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HINWEISEHINWEISEHINWEISE VVVOROROR DERDERDER NUTZUNGNUTZUNGNUTZUNG DESDESDES FFFAHRZEUGSAHRZEUGSAHRZEUGS
EEEinininführungführungführung

BBBesitzesitzesitzerhandbucherhandbucherhandbuch
Vielen Dank für den Kauf des folgenden MG
-Produkts. Bitte lesen Sie dieses Handbuch sorgfältig
durch, da die darin enthaltenen Informationen Ihnen
zeigen, wie Sie Ihr Fahrzeug bedienen können, um
Ihr Fahrerlebnis zu verbessern.

Dieses Handbuch beschreibt verschiedene
Funktionen und Eigenschaften der Fahrzeugserie
detailliert.

Dieses Handbuch enthält die aktuellsten
Produktinformationen zum Zeitpunkt der
Veröffentlichung. Das Unternehmen behält sich das
alleinige Recht vor, Änderungen, Erklärungen und
Aussagen in diesem Handbuch vorzunehmen.

MG MOTORS UK LTD strebt eine kontinuierliche
Verbesserung aller Produkte an. Daher können
Produktänderungen auch nach Abschluss des
Handbuchs ohne vorherige Ankündigung erfolgen.
Der spezifische Inhalt richtet sich nach der neuesten

Version auf der Website oder in der MG iSMART
APP .

Die Abbildungen im Besitzerhandbuch dienen nur zur
Veranschaulichung.

Bei Fragen zum gekauften Fahrzeug oder zum
Besitzerhandbuch wenden Sie sich bitte an unseren
autorisierten Kundendienst.
NNNooottte:e:e: DDDasasas FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvverfügterfügterfügt überüberüber eineeineeine
SSSoooftwftwftwararare-Ue-Ue-Updapdapdattte-Fe-Fe-Funktion.unktion.unktion. DDDieieie ininin diesemdiesemdiesem
HHHandbuchandbuchandbuch enenenthaltthaltthaltenenenenenen IIInnnffformaormaormationentionentionen kkkönnenönnenönnen jejeje
nachnachnach FFFahrzahrzahrzeugkeugkeugkonononfigurfigurfiguraaation,tion,tion, SSSoooftwftwftwararareeevvvererersionsionsion undundund
VVVertriebsrertriebsrertriebsregionegionegion gggeringfügigeringfügigeringfügig abababwwweichen.eichen.eichen.
NNNooottte:e:e: DDDieieie IIImplemenmplemenmplementierungtierungtierung einigeinigeinigererer FFFunktionenunktionenunktionen
erferferfororordert,dert,dert, dassdassdass dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin einemeinemeinem bestimmbestimmbestimmtttenenen
EEEnernernergiemodusgiemodusgiemodus bebebetriebentriebentrieben wirwirwird.d.d. BBBittittitteee achachachtttenenen SSSieieie
wwwährährährendendend desdesdes BBBeeetriebstriebstriebs aufaufauf dendenden EEEnernernergiestagiestagiestatustustus desdesdes
FFFahrzahrzahrzeugs.eugs.eugs.
NNNooottte:e:e: DDDieieie englischeenglischeenglischeVVVererersionsionsion diesesdiesesdieses BBBesitzesitzesitzerhandbuchserhandbuchserhandbuchs
hahahattt VVVorrorrorrang,ang,ang, wwwennennenn AAAbbbwwweichungeichungeichungenenen zwischenzwischenzwischen derderder
englischenenglischenenglischen VVVererersionsionsion undundund dendenden VVVererersionensionensionen ininin anderanderanderenenen
SSSprprprachenachenachen bestbestbestehen.ehen.ehen.
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HINWEISEHINWEISEHINWEISE VVVOROROR DERDERDER NUTZUNGNUTZUNGNUTZUNG DESDESDES FFFAHRZEUGSAHRZEUGSAHRZEUGS
BBBekannekannekanntmachungtmachungtmachung
Der autorisierte Kundendienst in diesem Handbuch
bezieht sich auf jeden MG -autorisierten
Dienstleister, der mit den Wartungs- und
Serviceverfahren des Fahrzeugs vertraut ist,
die relevanten Vorschriften kennt und über die
erforderlichen Spezialwerkzeuge und Ersatzteile
verfügt, um professionelle Dienstleistungen
anzubieten.

Bitte verwenden Sie ausschließlich Zubehör,
Teile, Öle und Flüssigkeiten, die den MG Motor
-technischen Spezifikationen und Qualitätsstandards
entsprechen, und warten Sie Ihr Fahrzeug gemäß
den korrekten Betriebsprozeduren. Für eine optimale
Wartung und Pflege Ihres Fahrzeugs empfehlen
wir die Konsultation eines MG -autorisierten
Kundendienstes.

Bitte respektieren Sie geistiges Eigentum und
verwenden Sie Originalzubehör und -teile. Bei
Verwendung von Teilen, die geistige Eigentumsrechte
verletzen, können rechtliche Risiken und
Konsequenzen entstehen.

Verschiedene Länder und Regionen haben strenge
Vorschriften für Fahrzeugmodifikationen und
Nachrüstungen. Unautorisierte Änderungen an
Fahrzeugstruktur, Rahmen oder Eigenschaften
beeinträchtigen Verkehrssicherheit, Fahrzeugbetrieb,
Zulassung oder öffentliche Sicherheit. Solche
Änderungen können nicht nur zu Funktionsstörungen
führen, sondern auch Lebensrisiken für Fahrer und
Insassen bergen.

Schäden durch Missbrauch, Nachlässigkeit, falsche
Verwendung oder unbefugte Modifikationen können
Ihren Anspruch auf Gewährleistung erlöschen lassen.
Bei Schäden oder Unfällen durch nicht konforme
Teile, Öle/Flüssigkeiten oder unsachgemäße Wartung
übernimmt das Unternehmen keine Haftung.

Ohne vorherige schriftliche Genehmigung des
Unternehmens darf kein Teil dieser Publikation
reproduziert, gespeichert oder in elektronischer,
mechanischer oder anderer Form übertragen werden.
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HINWEISEHINWEISEHINWEISE VVVOROROR DERDERDER NUTZUNGNUTZUNGNUTZUNG DESDESDES FFFAHRZEUGSAHRZEUGSAHRZEUGS
SSSchädenchädenchäden amamam HHHörörörsssyyystststememem kkkönnenönnenönnen auftrauftrauftreeettten,en,en,
wwwennennenn SSSchallwchallwchallwellenellenellen mitmitmit einereinereiner LLLeistungeistungeistung überüberüber
858585 (((fünfünfünfundachfundachfundachtzig)tzig)tzig) DDDezibelezibelezibel ausausausgggeseeseesetzttzttzt
wirwirwird.d.d.

Bei der Nutzung des Bordaudiosystems wird
empfohlen, die Lautstärke angemessen zu
regulieren. Übermäßige Lautstärke kann das
Gehör beeinträchtigen, gesundheitliche Schäden
verursachen und die Fahrsicherheit gefährden.

DDDaaatttenschutzenschutzenschutzerklärungerklärungerklärung
Je nach Konfiguration kann Ihr Fahrzeug mit
einem Bordaudio-, Navigationssystem und einem
intelligenten Konnektivitätssystem ausgestattet sein,
das über die iSMART-App eine Verbindung zum
Fahrzeug ermöglicht. Im Rahmen dieser Dienste
verarbeiten wir personenbezogene Daten.

Wir respektieren Ihre Privatsphäre und informieren
Sie durch diese Datenschutzerklärung. Die aktuellste
Version finden Sie auf dem Fahrzeugbildschirm. Falls
nicht verfügbar, lesen Sie bitte die Erklärung in der
mobilen App.

Inhalte dieser Erklärung können aktualisiert werden.
Überprüfen Sie diese regelmäßig. Wesentliche
Änderungen werden Ihnen nach Möglichkeit direkt
mitgeteilt.

VVVerwerwerwendeendeendettteee SSSymboleymboleymbole
WWWarnungarnungarnung

DDDiesesiesesieses WWWarnsarnsarnsymbolymbolymbol kkkennzennzennzeichneeichneeichnettt
VVVerferferfahrahrahren,en,en, diediedie gggenauenauenau bebebefffolgtolgtolgt wwwerererdendenden
müssen,müssen,müssen, oderoderoder IIInnnffformaormaormationen,tionen,tionen, diediedie
mitmitmit grgrgrößößößtttererer SSSorororgfgfgfaltaltalt berücksichberücksichberücksichtigttigttigt
wwwerererdendenden müssen,müssen,müssen, umumum dasdasdas RRRisikisikisikooo vvvononon
PPPererersonenschädensonenschädensonenschäden oderoderoder schschschwwwerererenenen SSSchädenchädenchäden
amamam FFFahrzahrzahrzeugeugeug zuzuzu vvverringerringerringern.ern.ern.

WICHTIGWICHTIGWICHTIG

IMPORTANT

Die hier aufgeführten Anweisungen müssen strikt
befolgt werden, da sonst Ihr Fahrzeug beschädigt
werden könnte.
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HINWEISEHINWEISEHINWEISE VVVOROROR DERDERDER NUTZUNGNUTZUNGNUTZUNG DESDESDES FFFAHRZEUGSAHRZEUGSAHRZEUGS
HHHinininwwweiseiseis
NNNooottte:e:e: DDDiesiesies beschrbeschrbeschreibeibeibttt hilfrhilfrhilfreicheeicheeiche IIInnnffformaormaormationen.tionen.tionen.

Dieses Symbol kennzeichnet
Komponenten, die durch autorisierte Stellen entsorgt
werden müssen, um die Umwelt zu schützen.

SSSttternchenernchenernchen
Ein Sternchen (*) nach einer Überschrift
oder im Text kennzeichnet Funktionen oder
Ausstattungselemente, die nur in bestimmten
Modellen vorhanden sind und möglicherweise nicht
in Ihrem Fahrzeug verbaut sind.
NNNooottte:e:e: DDDieseieseiese FFFunktionunktionunktion ististist ininin einigeinigeinigenenen MMModellenodellenodellen
vvvorhandenorhandenorhanden oderoderoder kannkannkann überüberüber eineeineeine KKKonononfigurfigurfiguraaationsoptionsoptionsoption,tion,tion,
eineinein SSSoooftwftwftwararareupdaeupdaeupdattteee oderoderoder eineinein AAAbonnemenbonnemenbonnement-Ut-Ut-Upgrpgrpgradeadeade
bezbezbezooogggenenen wwwerererden.den.den. WWWennennenn SSSieieie FFFrrragagagenenen haben,haben,haben, wwwendenendenenden
SSSieieie sichsichsich bittbittbitteee ananan eineneineneinen MG-AMG-AMG-Authoriseduthoriseduthorised RRRepairepairepairererer oderoderoder
rufrufrufenenen SSSieieie diediedie KKKundenhoundenhoundenhotlinetlinetline an.an.an.

AAAbbildungsinbbildungsinbbildungsinffformaormaormationtiontion

Kennzeichnet erläuterte Komponenten.

Kennzeichnet Bewegungsrichtung der
erläuterten Komponenten.
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HINWEISEHINWEISEHINWEISE VVVOROROR DERDERDER NUTZUNGNUTZUNGNUTZUNG DESDESDES FFFAHRZEUGSAHRZEUGSAHRZEUGS
FFFahrzahrzahrzeugideneugideneugidentifizierungsintifizierungsintifizierungsinffformaormaormationentionentionen

FFFahrzahrzahrzeugideneugideneugidentifizierungsmarkierungtifizierungsmarkierungtifizierungsmarkierungenenen

Fahrgestellnummer (VIN)

Bei der Kommunikation mit Ihrem örtlichen
MG -Vertragshändler geben Sie bitte immer die
Fahrgestellnummer (VIN) an. Bei Fragen zum
Motor oder Getriebe kann es erforderlich sein,

die Identifikationsnummern dieser Baugruppen
anzugeben.

PPPositionositionosition derderder FFFahrahrahrgggestestestellnummerellnummerellnummer (((VIN)VIN)VIN)
FFFahrahrahrgggestestestellnummerellnummerellnummer (((VIN)VIN)VIN)
• Unter dem Beifahrersitz auf dem Boden;
• Am Armaturenbrett, sichtbar durch die untere linke

Ecke der Windschutzscheibe;
• Auf der Identifikationsplakette;
• An der Innenseite der Heckklappe, sichtbar nach

Öffnen der Heckklappe.
NNNooottte:e:e: DDDieieie DLDLDLCCC desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs bebebefindefindefindettt sichsichsich überüberüber
derderder unununttterererenenen VVVerererschlussblechschlussblechschlussblech aufaufauf derderder FFFahrahrahrerererseitseitseite.e.e. DDDieieie
FINFINFIN -I-I-Innnffformaormaormationentionentionen kkkönnenönnenönnen mitmitmit demdemdem zugzugzugelassenenelassenenelassenen
DDDiagnosegiagnosegiagnosegerererääättt ausausausgggelesenelesenelesen wwwerererden.den.den.

MMMoootttornummerornummerornummer

Eingeprägt vorne rechts am Zylinderblock (Sicht von
der Vorderseite des Motors).

GGGeeetriebenummertriebenummertriebenummer

Auf der Oberfläche des Getriebegehäuses
im Motorraum oder auf der Oberfläche
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der Getriebeventildeckelabdeckung. Die
Getriebenummern einiger Modelle sind erst nach
Anheben des Fahrzeugs sichtbar. Bitte wenden Sie
sich an einen örtlichen MG -Vertragshändler.

FFFahrzahrzahrzeugideneugideneugidentifikatifikatifikationsplaktionsplaktionsplakeeetttttteee
Die Identifikationsplakette befindet sich im
unteren Bereich der B-Säule . Sie enthält VIN ,
Herstellernamen etc.

23
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HINWEISEHINWEISEHINWEISE VVVOROROR DERDERDER NUTZUNGNUTZUNGNUTZUNG DESDESDES FFFAHRZEUGSAHRZEUGSAHRZEUGS
BBBedienungsanleitungedienungsanleitungedienungsanleitung fürfürfür HHHybridfybridfybridfahrzahrzahrzeugeugeugeee

UUUmgmgmgebungstebungstebungstemperemperemperaaaturturtur fürfürfür FFFahrzahrzahrzeugbeeugbeeugbetriebtriebtrieb
Die Leistungsfähigkeit des Hochvolt-Batteriepacks
Ihres Fahrzeugs steht in Zusammenhang mit der
Umgebungstemperatur. Da diese Batterie das
Fahrzeugantriebssystem versorgt, wird empfohlen,
das Fahrzeug möglichst im Temperaturbereich von
-15℃ bis 45℃ zu nutzen. Dies gewährleistet
den optimalen Betriebszustand und verlängert die
Lebensdauer des Hochvolt-Batteriepacks. Extreme
Temperaturen beeinträchtigen die Leistung des
Batteriepacks und des Fahrzeugs.

HHHinininwwweiseeiseeise zurzurzur EEEnnntsortsortsorgunggunggung vvvononon
HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriepackseriepackseriepacks
Die unter dem Fahrzeugboden verbauten
Hochvolt-Batteriepacks enthalten zahlreiche
Lithiumzellen. Unsachgemäße Entsorgung kann
Umweltschäden verursachen. Daher müssen diese
Batteriepacks über MG-zertifizierte Werkstätten
oder autorisierte Partner entsorgt werden. Beachten
Sie folgende Anforderungen:

• Personal: Ausschließlich qualifiziertes Personal
darf den Hochvolt-Batteriepack demontieren.

• Hochvolt-Sicherheit: Der Batteriepack
enthält Hochvoltkomponenten wie
Lithiumzellen und Hochvoltleitungen.
Demontagearbeiten dürfen nur unter Einhaltung
der Isolationsschutzmaßnahmen durch geschultes
Fachpersonal erfolgen.

• Transport: Hochvolt-Batteriepacks gelten als
Gefahrgut der Klasse 9 und müssen durch dafür
zugelassene Transportmittel befördert werden.

• Lagerung: Hochvoltkomponenten sind bei
Raumtemperatur in trockener Umgebung zu
lagern, fern von Zündquellen, brennbaren
Materialien und Feuchtigkeit.

Defekte Batteriepacks aus Fahrzeugverwertung sind
an MG-zertifizierte Recyclingstellen zu übergeben.
Wartung und Entsorgung erfolgen ausschließlich
durch autorisierte Partner. Details erfragen Sie bei
MG-Werkstätten.
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NNNooottte:e:e: AAAltltlteee HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriepackseriepackseriepacks müssenmüssenmüssen zurzurzur
EEEnnntsortsortsorgunggunggung ananan anderanderandereee EEEinheitinheitinheitenenen überüberübergggebenebeneben wwwerererden.den.den.
BBBeieiei UUUmmmwwweltveltveltverererschmutzungschmutzungschmutzung oderoderoder SSSicherheitsunicherheitsunicherheitsunfffällen,ällen,ällen,
diediedie durdurdurchchch eigeigeigenmächenmächenmächtigtigtigeseses DDDemonemonemontiertiertierenenen oderoderoder ZZZerlegerlegerlegenenen
vvvononon HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriepackseriepackseriepacks vvverurerurerursachsachsachttt wwwerererden,den,den,
trtrträgtägtägt derderder BBBesitzesitzesitzererer desdesdes HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriepackseriepackseriepacks diediedie
enenentsprtsprtsprechendeechendeechende VVVerererananantwtwtwortung.ortung.ortung.

RRReicheicheichwwweiteiteiteee
Die Reichweite hängt ab von: Ladezustand,
Batteriealter, Witterung, Temperatur,
Straßenverhältnissen und Fahrverhalten.

Zusätzliche Verbraucher (Klimaanlage, Beleuchtung)
und Fahrstil beeinflussen die Reichweite.

Wichtig:
• Die Reichweite nimmt mit zunehmendem

Batteriealter ab.
• Klimaanlagenbetrieb verringert die Reichweite.
• Reichweite variiert je nach Geschwindigkeit.
• Bei Kälteeinsätzen reduziert sich die

Reichweite aufgrund batterietypischer
Temperatureigenschaften.

• Bei Extremtemperaturen und niedrigem
Ladezustand kann die Beschleunigungsleistung
vorübergehend abnehmen.

Reichweitenoptimierung durch:
• Regelmäßige Fahrzeugwartung
• Korrekter Reifendruck
• Einsatzvermeidung bei Extremtemperaturen
• Vermeidung langer Standzeiten mit niedrigem

Ladezustand
• Reduzierung unnötiger Zuladung
• Abschalten energieintensiver Verbraucher

(Klimaanlage/Heizung)
• Geschlossene Fenster bei hohen

Geschwindigkeiten zur Verringerung des
Luftwiderstands

• Gleichmäßige Fahrweise
• Sanfte Beschleunigung
• Nutzung der Rekuperation durch

vorausschauendes Bremsen
Der SOCE-Wert zeigt die aktuelle verfügbare
Batteriekapazität im Vergleich zum Neuzustand.
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Niedrigere Werte bedeuten reduzierte
Energiespeicherfähigkeit.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn derderder AAAkkukkukku wiederholtwiederholtwiederholteee Lade-Lade-Lade- undundund
EEEnnntladezyklentladezyklentladezyklen durdurdurchläuft,chläuft,chläuft, ististist eineeineeine AAAbnahmebnahmebnahme desdesdes
SOCE-WSOCE-WSOCE-Wertsertserts eineeineeine normalenormalenormale EEEigigigenschaenschaenschaftftft desdesdes AAAkkus.kkus.kkus.
EEEineineine VVVerringerringerringerungerungerung desdesdes SOCE-WSOCE-WSOCE-Wertsertserts bedeutbedeutbedeuteeet,t,t, dassdassdass diediedie
erwerwerwartartarteeettteee RRReicheicheichwwweiteiteiteee nachnachnach vvvollständigollständigollständigererer AAAufladungufladungufladung
ebenebenebenfffallsallsalls vvverkürzterkürzterkürzt seinseinsein wirwirwird.d.d.

AAAusususgleichsladunggleichsladunggleichsladung
Zur Verlängerung der Batterielebensdauer wird
regelmäßige Ausgleichsladung empfohlen. Details
siehe Kapitel "Lade- und Entladehinweise".

IIInnntttelligelligelligenenenttteee LadungLadungLadung
Bei ausgeschalteter Zündung lädt das Fahrzeug
automatisch die 12V -Batterie, sofern deren
Spannung kritisch absinkt. Dieser Vorgang deaktiviert
sich nach erfolgreicher Ladung automatisch.
NNNooottte:e:e: DDDasasas SSSyyystststememem unununttterbricherbricherbrichttt dasdasdas ininintttelligelligelligenenenttteee Laden,Laden,Laden,
wwwennennenn eineinein FFFehlerehlerehler vvvorliegt,orliegt,orliegt, beimbeimbeim SSStarttarttartenenen oderoderoder wwwennennenn dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug überüberüber eineinein eeextxtxternesernesernes GGGerererääättt gggeladeneladeneladen wirwirwird.d.d.
NNNooottte:e:e: DDDieieie RRReicheicheichwwweiteiteiteee vvverringerringerringertertert sichsichsich nachnachnach demdemdem
ininintttelligelligelligenenentttenenen Laden.Laden.Laden.

NNNooottte:e:e: DDDieieie ininintttelligelligelligenenenttteee LadeLadeLadefunktionfunktionfunktion wirwirwirddd
unununttterbrerbrerbrochen,ochen,ochen, wwwennennenn diediedie HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttterieerieerie eineneineneinen
niedrigniedrigniedrigenenen SOCSOCSOC aufwaufwaufweist.eist.eist.

IIInnntttelligelligelligenenenttteee VVVorworworwärmungärmungärmung***

Bei niedrigen Außentemperaturen aktiviert sich
die Batterieheizung zur Leistungsoptimierung und
schnelleren Ladefähigkeit. Dies führt zu erhöhtem
Energieverbrauch und reduzierter Reichweite.

SSStrtrtromabschaltungomabschaltungomabschaltung beibeibei UUUnnnfffallallall
Bei Crash-Erkennung durch das SDM trennen Relais
im Batteriepack sofort die Hochvoltversorgung.
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HHHochochochvvvolt-Solt-Solt-Syyystststememem

••• IIImmm HHHochochochvvvolt-Solt-Solt-Syyystststememem desdesdes
FFFahrzahrzahrzeugseugseugs gibgibgibttt eseses zwzwzweieiei AAArtrtrtenenen vvvononon
HHHochspannungs-Sochspannungs-Sochspannungs-Strtrtromomomvvvererersorsorsorgunggunggungenenen
(W(W(Wechselstrechselstrechselstromomom undundund GGGleichstrleichstrleichstromomom).).). DDDieseieseiese
HHHochochochvvvolt-Solt-Solt-Syyystststemkemkemkomponenomponenomponentttenenen sindsindsind mitmitmit
WWWarnhinarnhinarnhinwwweiseneiseneisen fürfürfür dasdasdasHHHochochochvvvolt-Solt-Solt-Syyystststememem
gggekekekennzennzennzeichneeichneeichnet.t.t. BBBittittitteee beachbeachbeachtttenenen SSSieieie
stststeeetststs diediedie SSSicherheitsanicherheitsanicherheitsanffforororderungderungderungenenen aufaufauf
dendenden HHHinininwwweisschildern.eisschildern.eisschildern.

••• UUUmmm PPPererersonenschädensonenschädensonenschäden zuzuzu vvvermeiden,ermeiden,ermeiden, ististist
nichnichnichttt prprprooofffessionellemessionellemessionellemWWWartungsperartungsperartungspersonalsonalsonal
unununtttererersagt,sagt,sagt, ohneohneohne GGGenehmigungenehmigungenehmigung
KKKomponenomponenomponentttenenen desdesdes HHHochochochvvvolt-Solt-Solt-Syyystststemsemsems
zuzuzu berührberührberühren,en,en, zuzuzu demondemondemontiertiertierenenen oderoderoder
einzubauen.einzubauen.einzubauen.
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HHHochochochvvvolt-Solt-Solt-Syyystststemüberemüberemübersichsichsichttt

1 Elektrischer Klimakompressor
2 Elektrische Klimaheizung
3 Elektrisches Antriebsgetriebe
4 Manuelle Service-Trennstelle
5 Hochvolt-Leitungssatz
6 Hochvolt-Batteriepack
7 Ladeanschluss
8 Kombimodul für Hoch-/Niedervolt-Ladung
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VVVerhalterhalterhaltensmaßnahmenensmaßnahmenensmaßnahmen beibeibei UUUnnnfffällenällenällen

••• SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug imimim PPParkmodusarkmodusarkmodus (P)(P)(P) stststeheheht,t,t, diediedie
PPParkbrarkbrarkbremseemseemse angangangezezezooogggenenen ististist undundund dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugstreugstreugstromsomsomsyyystststememem AAAUSUSUSgggeschalteschalteschalteeettt ist.ist.ist.

••• WWWennennenn KKKabelabelabel amamam FFFahrzahrzahrzeugeugeug
frfrfreiliegeiliegeiliegen,en,en, berührberührberührenenen SSSieieie KEINESFKEINESFKEINESFALLSALLSALLS
iririrgggendwendwendwelcheelcheelche KKKabel,abel,abel, umumum SSStrtrtromschlägomschlägomschlägeee
oderoderoder sososogargargar tttödlicheödlicheödliche UUUnnnfffälleälleälle zuzuzu
vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.

••• WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug FFFeuereuereuer fffängtängtängt undundund dasdasdas
FFFeuereuereuer kleinkleinklein undundund langsamlangsamlangsam ist,ist,ist, kannkannkann eineinein
KKKohlendioohlendioohlendioxid-Fxid-Fxid-Feuerlöschereuerlöschereuerlöscher vvverwerwerwendeendeendettt
wwwerererden.den.den. SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass sososofffortortort
diediedie FFFeuerweuerweuerwehrehrehr vvverererständigtständigtständigt wurwurwurde.de.de. BBBeieiei
grgrgroßem,oßem,oßem, sichsichsich schnellschnellschnell ausbrausbrausbreiteiteitendemendemendem
FFFeuereuereuer vvverlassenerlassenerlassen SSSieieie umgumgumgehendehendehend dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug undundund alarmieralarmieralarmierenenen diediedie FFFeuerweuerweuerwehrehrehr...

••• WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin eineneineneinen
ZZZusammenstusammenstusammenstoßoßoß vvverwickerwickerwickelteltelt ististist undundund
nichnichnichttt wiederwiederwieder gggestartestartestarteeettt wwwerererdendenden kann,kann,kann,
MÜSSENMÜSSENMÜSSEN vvvororor derderder BBBererergunggunggung derderder MMMinuspolinuspolinuspol
derderder 12-V-B12-V-B12-V-Baaatttttterieerieerie undundund diediedie manuellemanuellemanuelle

SSServicervicervice-Te-Te-Trrrennstennstennstelleelleelle (MSD(MSD(MSD))) gggeeetrtrtrennennennttt
wwwerererden.den.den.

••• WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvvollständigollständigollständig oderoderoder
ttteilweilweilweiseeiseeise unununtttererer WWWasserasserasser stststeheheht,t,t, schaltschaltschaltenenen
SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugstreugstreugstromsomsomsyyystststememem ausausaus undundund
vvverlassenerlassenerlassen SSSieieie umgumgumgehendehendehend dasdasdas FFFahrzahrzahrzeug.eug.eug.
DDDererer MMMinuspolinuspolinuspol derderder 12-V-B12-V-B12-V-Baaatttttterieerieerie
undundund diediedie manuellemanuellemanuelle SSServicervicervice-Te-Te-Trrrennstennstennstelleelleelle
(MSD(MSD(MSD))) MÜSSENMÜSSENMÜSSEN vvvororor derderder BBBererergunggunggung
oderoderoder sobaldsobaldsobald dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ausausaus demdemdem
WWWasserasserasser gggehoben/ehoben/ehoben/enenentftftfernernernttt wurwurwurde,de,de,
gggeeetrtrtrennennennttt wwwerererden.den.den. BBBeobacheobacheobachtttenenen SSSieieie
dasdasdas WWWasserasserasser/F/F/Fahrzahrzahrzeugeugeug aufaufauf AAAnomaliennomaliennomalien
wiewiewie übermäßigübermäßigübermäßigeee BBBlasenbildunglasenbildunglasenbildung oderoderoder
GGGerereräusche,äusche,äusche, diediedie aufaufauf BBBaaatttttteriekurzschlüsseeriekurzschlüsseeriekurzschlüsse
hinhinhinwwweiseneiseneisen kkkönnönnönnttten.en.en. OOOhnehnehne
derderderartigartigartigeee AAAnznznzeicheneicheneichen bestbestbestehehehttt kkkeineeineeine
SSStrtrtromschlagomschlagomschlaggggeeefffahrahrahr ananan KKKarararosserieosserieosseriettteilen,eilen,eilen,
undundund diediedie BBBererergunggunggung kannkannkann beginnen.beginnen.beginnen.

••• WWWennennenn IIIhrhrhr FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvvononon einemeinemeinem
unabhängigunabhängigunabhängigenenen AAAbschleppdienstbschleppdienstbschleppdienst
gggeboreboreborgggenenen wirwirwird,d,d, wwwendenendenenden SSSieieie sichsichsich zurzurzur
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AAAnnnwwweisungeisungeisung ananan eineneineneinen MG-authorisiertMG-authorisiertMG-authorisiertenenen
RRReparepareparaaaturbeturbeturbetrieb.trieb.trieb.

••• DDDememem FFFahrzahrzahrzeugeugeug liegtliegtliegt eineeineeine
NNNoootftftfallinallinallinffformaormaormationenkarttionenkarttionenkarteee bei.bei.bei.
BBBittittitteee zzzeigeigeigenenen SSSieieie diesediesediese KKKartartarteee dendenden
RRReeettungskrttungskrttungskräääftftftenenen beibeibei derderderenenen EEEininintrtrtreeeffffffen.en.en.
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LLLeitfeitfeitfadenadenaden zumzumzum LadenLadenLaden undundund EEEnnntladentladentladen

EEEsss wirwirwirddd eineeineeine ÜÜÜberprüfungberprüfungberprüfung durdurdurchgchgchgeeeführt,führt,führt,
umumum fffestzustestzustestzustellen,ellen,ellen, obobob derderder ZZZustandustandustand derderder
LadebuchseLadebuchseLadebuchse vvvororor demdemdem LadeLadeLadevvvorororgangganggang
eineineinwwwandfrandfrandfreieiei ist.ist.ist.

DDDererer LadeanschlussLadeanschlussLadeanschlussmussmussmuss vvvororor demdemdem BBBeeetätätätigtigtigenenen
desdesdes LadegLadegLadegerererääätststs mitmitmit derderder LadebuchseLadebuchseLadebuchse ininin derderder
KKKarararosserieosserieosserie vvverbundenerbundenerbunden wwwerererden.den.den.

WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug gggeladeneladeneladen wirwirwird.d.d. kannkannkann eseses
nichnichnichttt gggestartestartestarteeettt wwwerererden.den.den.

WWWährährährendendend desdesdes LadeLadeLadevvvorororgangsgangsgangs dürfdürfdürfenenen SSSieieie dasdasdas
SSStrtrtromomomvvvererersorsorsorgungsgungsgungsgggerererääättt oderoderoder dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
nichnichnichttt beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigen.en.en.

SSSolltolltollteee diediedie LadestaLadestaLadestationtiontion dededefffektektekt sein,sein,sein, müssenmüssenmüssen
umgumgumgehendehendehend diediedie zuständigzuständigzuständigenenen FFFachkrachkrachkräääftftfteee
benachrichbenachrichbenachrichtigttigttigt wwwerererdendenden undundund eseses darfdarfdarf KEINEKEINEKEINE
IIInnnttterereraktionaktionaktion mitmitmit derderder LadestaLadestaLadestationtiontion erferferfolgolgolgen,en,en,
bisbisbis eineeineeine FFFrrreigabeeigabeeigabe erterterteilteilteilt wurwurwurde.de.de.

NNNachdemachdemachdem dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug aufaufaufgggeladeneladeneladen wurwurwurde,de,de,
schaltschaltschaltenenen SSSieieie zunächstzunächstzunächst dasdasdas LadegLadegLadegerererääättt aus,aus,aus,
enenentriegtriegtriegelnelneln SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeug,eug,eug, trtrtrennenennenennen SSSieieie
dendenden LadeanschlussLadeanschlussLadeanschluss vvvomomom LadeportLadeportLadeport undundund
schließenschließenschließen SSSieieie diediedie Ladeklappe.Ladeklappe.Ladeklappe.

DDDasasas LadenLadenLaden kannkannkann beibeibei schlechschlechschlechtttenenen
WWWeeetttttterbedingungerbedingungerbedingungenenen durdurdurchgchgchgeeeführtführtführt wwwerererden,den,den,
jedochjedochjedoch müssenmüssenmüssen RRRegegegenschutzmaßnahmenenschutzmaßnahmenenschutzmaßnahmen
fürfürfür SSSttteckeckeckererer undundund LadebuchseLadebuchseLadebuchse beimbeimbeim
EEEinstinstinsteckeckeckenenen undundund EEEnnntftftfernenernenernen desdesdes LadekabelsLadekabelsLadekabels
gggeeetrtrtroooffffffenenen wwwerererden.den.den. BBBeieiei eeextrxtrxtremenemenemen
WWWeeetttttterbedingungerbedingungerbedingungenenen wiewiewie SSSturmturmturm MUSSMUSSMUSS derderder
LadeLadeLadevvvorororgangganggang unununttterbrerbrerbrochenochenochen wwwerererden.den.den.

VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie niemalsniemalsniemals
HHHochdruckrochdruckrochdruckreinigungseinigungseinigungsgggerererääättteee dirdirdirektektekt imimim
BBBererereicheicheich desdesdes LadeanschlussesLadeanschlussesLadeanschlusses beibeibei derderder
RRReinigung.einigung.einigung.

LadenLadenLaden IIIhrhrhreseses FFFahrzahrzahrzeugseugseugs zuzuzu HHHauseauseause
Während Ihr MG mit einer Heimladestation
ausgestattet wurde, müssen Sie unbedingt von
einem qualifizierten Elektriker prüfen lassen, ob
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die elektrische Infrastruktur Ihres Hauses die
Ladeeinrichtung unterstützt. Holen Sie fachkundigen
Rat ein, ob Ihre derzeitige Stromversorgung und
Stromkreise den Anforderungen der Ladeeinrichtung
entsprechen.

LLLeitfeitfeitfadenadenaden zumzumzum HHHeimladeneimladeneimladen
NUR zertifiziertes und genehmigtes Equipment
verwenden.

NUR qualifizierte Anbieter und Installateure
beauftragen.

Wenn der Hochvoltbatteriesatz vollständig
geladen ist, trennen Sie das Ladekabel vom
Fahrzeugstecker. Falls es notwendig ist, den
Ladevorgang zu unterbrechen, schalten Sie zuerst
die Stromversorgung ab und trennen Sie dann das
Ladekabel.

LASSEN Sie NIEMALS Wasser oder Flüssigkeiten
in Ihr Ladegerät oder die Fahrzeug-Ladesteckdosen
eindringen.

NIEMALS beschädigte Ladestationen, Geräte oder
Steckdosen verwenden.

BEENDEN Sie das Laden sofort, wenn Sie
Unregelmäßigkeiten bemerken, Brandgeruch
wahrnehmen oder Funken sehen.

BEFOLGEN Sie STETS die Bedienungsanleitung Ihres
Ladegeräts.

32



HINWEISEHINWEISEHINWEISE VVVOROROR DERDERDER NUTZUNGNUTZUNGNUTZUNG DESDESDES FFFAHRZEUGSAHRZEUGSAHRZEUGS
EEEinininflussflussfluss desdesdes LadeLadeLadevvvorororgangsgangsgangs aufaufauf besonderbesonderbesondereee
PPPererersonengruppensonengruppensonengruppen

HHHochochochvvvolt-Ladegolt-Ladegolt-Ladegerererääättteee kkkönnenönnenönnen BBBererereicheeicheeiche mitmitmit
starkstarkstarkenenen elektrelektrelektromagneomagneomagnetischentischentischen SSStttörungörungörungenenen
erzerzerzeugeugeugen,en,en, wwwasasas BBBeeetriebsprtriebsprtriebsproblemeoblemeobleme beibeibei
elektrelektrelektronischenonischenonischen medizinischenmedizinischenmedizinischen GGGerererääätttenenen
vvverurerurerursachensachensachen kann.kann.kann.

Bei Verwendung medizinischer Elektrogeräte
wie Herzschrittmacher oder implantierbarer
Cardioverter-Defibrillatoren (ICD) , konsultieren
Sie Ihren Arzt, ob das Laden oder Entladen Ihres
Elektrofahrzeugs Auswirkungen auf die Funktion
des Geräts haben kann. In einigen Fällen können
vom Ladegerät erzeugte elektromagnetische Wellen
die Funktion medizinischer Elektrogeräte ernsthaft
beeinträchtigen.
NNNooottte:e:e: EEEsss wwwerererdendenden kkkeineeineeine WWWarnhinarnhinarnhinwwweiseeiseeise zuzuzu
medizinischenmedizinischenmedizinischen GGGerererääätttenenen ausausausgggegegegeben,eben,eben, wwwennennenn dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt mitmitmit einereinereiner LadestaLadestaLadestationtiontion vvverbundenerbundenerbunden ististist
undundund lädt.lädt.lädt. EEEsss ististist fürfürfür PPPererersonensonensonen mitmitmit HHHerzschrittmachernerzschrittmachernerzschrittmachern
oderoderoder karkarkardiodiodiovvvertertertererer DDDeeefibrillafibrillafibrillatttorororenenen absolutabsolutabsolut sichersichersicher,,, dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug zuzuzu fffahrahrahrenenen oderoderoder darindarindarin mitzufmitzufmitzufahrahrahren.en.en.

LadeanschlussLadeanschlussLadeanschluss
Der Ladeanschluss befindet sich hinter der
Ladeklappe an der linken Fahrzeugheckseite. Er ist
Teil der Zentralverriegelungsanlage.

Entsperren Sie das Fahrzeug, drücken Sie die
Ladeklappe und lassen Sie sie los - Anschließend
können Sie die Ladeklappe öffnen, um den
Ladeanschluss freizulegen.
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LadeanschlussLadeanschlussLadeanschluss --- TTTypypyp EEEinsinsins***

1 Langsamer Ladeanschluss

LadeanschlussLadeanschlussLadeanschluss --- TTTypypyp ZZZwwweieiei***

1 Langsamer Ladeanschluss
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LadeanschlussLadeanschlussLadeanschluss --- TTTypypyp DDDrrreieiei***

1 Langsamer Ladeanschluss

STETS sicherstellen, dass überschüssiges Wasser
vor dem Anschließen von Ladegeräten aus
dem Anschlussbereich entfernt wird. Um
den Schnellladeanschluss zu nutzen, muss der
Wasserschutzdeckel entfernt werden.

Nach dem Laden des Fahrzeugs den
Wasserschutzdeckel (falls vorhanden) wieder
anbringen, die Ladeklappe schließen und diese
vollständig einrasten lassen.
NNNooottte:e:e: ÖÖÖffnenffnenffnen SSSieieie diediedie LadeklappeLadeklappeLadeklappe nichnichnichttt gggeeewwwaltsam,altsam,altsam,
wwwennennenn diesediesediese nichnichnichttt enenentsperrttsperrttsperrt ist.ist.ist.

EEElektrlektrlektronischeonischeonische VVVerriegerriegerriegelungelungelung desdesdes LadeanschlussesLadeanschlussesLadeanschlusses

Um ein versehentliches Trennen des Ladekabels
während des Ladevorgangs zu verhindern, verfügt
die Ladesteckdose über einen elektronischen
Verriegelungsmechanismus.

Die elektronische Verriegelung wird aktiviert, sobald
das Fahrzeug mit dem Laden beginnt, und bleibt
bis zum Abschluss oder Abbruch des Ladevorgangs
verriegelt.

Wenn das Ladekabel angeschlossen ist, versuchen Sie
NICHT, den Stecker zu entfernen.

MMManuelleanuelleanuelle NNNoootttenenentriegtriegtriegelungelungelung derderder LadeLadeLadevvverriegerriegerriegelungelungelung

Das Fahrzeug verfügt über eine
Notentriegelungsvorrichtung für die
Ladeverriegelung. Heben Sie die
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Laderaumabdeckung an, um den Notentriegelungszug
der elektronischen Ladeverriegelung freizulegen, wie
unten dargestellt.

Wenn die automatische Entriegelungsfunktion der
elektronischen Ladeverriegelung versagt, ziehen Sie
den Notentriegelungszug, um die Verriegelung zu
lösen und den Ladestecker herauszuziehen.
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LadekLadekLadekennnummerennnummerennnummer***

KKKennzennzennzeichnungseeichnungseeichnungsetiktiktikeeetttttt amamam LangsamladekitLangsamladekitLangsamladekit

1 Wechselstrom-Ladekennzeichen

KKKennzennzennzeichnungseeichnungseeichnungsetiktiktikeeettttttenenen amamam

LadeanschlussLadeanschlussLadeanschluss
1 Wechselstrom-Ladekennzeichen

37

111



HINWEISEHINWEISEHINWEISE VVVOROROR DERDERDER NUTZUNGNUTZUNGNUTZUNG DESDESDES FFFAHRZEUGSAHRZEUGSAHRZEUGS
VVVorororsichsichsichtsmaßnahmentsmaßnahmentsmaßnahmen beimbeimbeim LadenLadenLaden

Öffnen Sie die Ladeklappe und überprüfen Sie das Kennzeichensymbol auf der Abdeckung. Prüfen Sie das
Kennzeichnungsetikett am Ladestecker. Stimmen die Buchstaben der Ladekennzeichen überein, fahren Sie mit
dem nächsten Ladeschritt fort.
NNNooottte:e:e: RRRisikisikisikooo vvvononon AAAusfusfusfall,all,all, BBBrrrandandand oderoderoder VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen uswuswusw... beibeibei VVVerwerwerwendungendungendung eineseineseines LadecLadecLadeconnectonnectonnectorororsss mitmitmit nichnichnichttt
überüberübereinstimmendeneinstimmendeneinstimmenden IIIdendendentifikatifikatifikatttorororsssymbolen.ymbolen.ymbolen.

SSSymboltabelleymboltabelleymboltabelle fürfürfür elektrischeelektrischeelektrische LadekLadekLadekennzennzennzeicheneicheneichen

Versorgungsart Konfiguration Art des Zubehörs Spannungsbereich Kennung

Wechselstrom 5 Pins Ladeanschluss ≤480V
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LadeLadeLadevvvorororgangganggang
Die Ladezeit hängt von der Ausgangsleistung des
Ladegeräts ab.
NNNooottte:e:e: LadegLadegLadegerererääättteee mitmitmit einereinereiner LLLeistungeistungeistung vvvononon bisbisbis zuzuzu
777 kkkWWW wwwerererdendenden überüberüber dendenden üblichenüblichenüblichen einphasigeinphasigeinphasigenenen
HHHaushaltsstraushaltsstraushaltsstromomom vvvererersorsorsorgt.gt.gt. LadegLadegLadegerererääättteee mitmitmit höherhöherhöherenenen
LLLeistungsweistungsweistungswerterterten,en,en, beispielswbeispielswbeispielsweiseeiseeise 111111 kkkWWW,,, erferferfororordernderndern
eineneineneinen DDDrrrehstrehstrehstromanschluss.omanschluss.omanschluss.

VVVerwerwerwendungendungendung vvvononon KKKommunikaommunikaommunikationsladestationsladestationsladestationentionentionen
SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass nurnurnur LadepunktLadepunktLadepunkte,e,e, diediedie IEIEIEC61851C61851C61851
undundund IEIEIECCC 621966219662196erfüllen,erfüllen,erfüllen, ananan IIIhrhrhr FFFahrzahrzahrzeugeugeug angangangeschlosseneschlosseneschlossen
wwwerererden.den.den.

Verwendung von Kommunikationsladegeräten:
1 Nachdem der Startschalter ausgeschaltet wurde,

schließen Sie alle Türen.

2 Öffnen Sie die Ladeklappe und die
Ladeabdeckung.

3 Stecken Sie den Ladestecker ein und verriegeln
Sie das Fahrzeug

4 Nach Abschluss des Ladevorgangs entsperren Sie
das Fahrzeug und trennen Sie den Ladestecker.

5 Stellen Sie sicher, dass sich keine Fremdkörper
im Ladeanschluss befinden, und schließen
Sie nacheinander die Ladeabdeckung und die
Ladeklappe.

NNNooottte:e:e: WWWennennenn SSSieieie wwwährährährendendend desdesdes LadeLadeLadevvvorororgangsgangsgangs
dendenden LadezustandLadezustandLadezustand überprüfüberprüfüberprüfenenen möchmöchmöchttten,en,en, schaltschaltschaltenenen
SSSieieie bittbittbitteee dasdasdas FFFahrzahrzahrzeug-Beug-Beug-Bororordnednednetztztz ininin diediedie PPPositionositionosition
»ON«.»ON«.»ON«. DDDererer LadezustandLadezustandLadezustand derderder HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttterieerieerie wirwirwirddd
imimim NNNachrichachrichachrichtttenzenzenzenenentrumtrumtrum desdesdes IIInstrumennstrumennstrumentttenclustenclustenclustererersss
angangangezezezeigt.eigt.eigt.

PPPrivrivrivaaattteseses LadenLadenLaden

Führen Sie folgende Schritte aus, um die Ladefunktion
zu nutzen:
1 Nachdem der Startschalter ausgeschaltet wurde,

schließen Sie alle Türen.

2 Öffnen Sie die Ladeklappe und die
Ladeabdeckung.

3 Verbinden Sie den Griff des
Langsamlade-Steckers mit dem
Langsamladeanschluss an der Fahrzeugkarosserie.
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4 Verbinden Sie den Langsamlade-Stecker mit der

Haushaltsstromversorgung und verriegeln Sie das
Fahrzeug.

5 Nach Abschluss des Ladevorgangs schalten Sie
den Strom aus, entriegeln Sie das Fahrzeug,
trennen Sie den Stecker vom Fahrzeug und dann
den Haushaltsstecker.

6 Stellen Sie sicher, dass sich keine Fremdkörper
oder Verunreinigungen im Ladeanschluss
befinden, und schließen Sie anschließend
nacheinander die Ladeklappe und die
Ladeporttür.

NNNooottte:e:e: WWWennennenn SSSieieie wwwährährährendendend desdesdes LadeLadeLadevvvorororgangsgangsgangs dendenden
LadezustandLadezustandLadezustand überprüfüberprüfüberprüfenenen möchmöchmöchttten,en,en, schaltschaltschaltenenen SSSieieie
bittbittbitteee dasdasdas FFFahrzahrzahrzeug-Beug-Beug-Bororordnednednetztztz ininin diediedie PPPositionositionosition 'EIN'.'EIN'.'EIN'.
DDDererer LadezustandLadezustandLadezustand derderder HHHochochochvvvoltbaoltbaoltbatttttterieerieerie wirwirwirddd imimim
NNNachrichachrichachrichtttenzenzenzenenentrumtrumtrum desdesdes KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumentststs angangangezezezeigt.eigt.eigt.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug wwwährährährendendend desdesdes LadeLadeLadevvvorororgangsgangsgangs
enenentriegtriegtriegelteltelt wirwirwird,d,d, wirwirwirddd derderder LadeLadeLadevvvorororgangganggang unununttterbrerbrerbrochen.ochen.ochen.
DDDererer LadeLadeLadevvvorororgangganggang wirwirwirddd fffortgortgortgeseeseesetzt,tzt,tzt, wwwennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
wiederwiederwieder vvverriegerriegerriegelteltelt wirwirwird.d.d. WWWennennenn derderder LadeLadeLadevvvorororgangganggang nachnachnach
demdemdem VVVerriegerriegerriegelnelneln desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs nichnichnichttt autautautomaomaomatischtischtisch
fffortgortgortgeseeseesetzttzttzt wirwirwird,d,d, kannkannkann eseses erferferforororderlichderlichderlich sein,sein,sein, dasdasdas
LadekabelLadekabelLadekabel zuzuzu enenentftftfernenernenernen undundund erneuterneuterneut anzuschließen.anzuschließen.anzuschließen.

LadeinLadeinLadeinffformaormaormationentionentionen
Zu Beginn des Ladevorgangs werden folgende
Informationen im Nachrichtenzentrum des
Instrumententrägers angezeigt.
NNNooottte:e:e: DDDieieie aufaufauf demdemdem KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumenttt angangangezezezeigteigteigtenenen
IIInnnffformaormaormationentionentionen kkkönnenönnenönnen jejeje nachnachnach FFFahrzahrzahrzeugtypeugtypeugtyp vvvariierariierariieren.en.en.

AAAusususgleichsladunggleichsladunggleichsladung
Ausgleichsladung bedeutet, dass nach
einem normalen Ladevorgang das
Batteriemanagementsystem in einen Modus
wechselt, in dem es versucht, die Ladung jeder
Batteriezelle auszugleichen, um die Gesamtleistung
des Hochvoltbatteriepacks sicherzustellen.
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LadezLadezLadezeiteiteit
Die Ladezeit des Hochvoltbatteriepacks hängt von vielen Faktoren ab, wie aktueller Ladestand, Lademodus,
Umgebungstemperatur und Leistung des Ladegeräts.
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LadezLadezLadezeit-Teit-Teit-Tabelleabelleabelle

Haushaltsstrom
(10A)

Vom Warnzustand
bis 100% dauert es
etwa 13 Stunden

Vom Warnzustand
bis 100% mit

Ausgleichsladung
dauert es etwa
14 Stunden

Es dauert ca. 16
Stunden zum
Abschluss der

Ausgleichsladung
vor der ersten
Nutzung eines
längere Zeit
abgestellten
Fahrzeugs

AC-Ladestation
(Einphasig, ca.

6,6kW)

Vom Warnzustand
bis 100% dauert es
etwa 4,5 Stunden

Vom Warnzustand
bis 100% mit

Ausgleichsladung
dauert es etwa
5,5 Stunden

Es dauert ca. 6,5
Stunden für den
Abschluss der

Ausgleichsladung
vor der

Erstnutzung
eines längere

Zeit abgestellten
Fahrzeugs

Langsames Laden

AC-Ladestation
(Dreiphasig, ca.

11kW)

Vom Warnzustand
bis 100% dauert es
etwa 3 Stunden

Vom Warnzustand
bis 100% mit

Ausgleichsladung
dauert es etwa
4 Stunden

Es dauert ca. 5,5
Stunden für den
Abschluss der

Ausgleichsladung
vor der

Erstnutzung
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eines längere

Zeit abgestellten
Fahrzeugs

NNNooottte:e:e: DDDieieie aufaufauf demdemdem IIInstrumennstrumennstrumentttenpakenpakenpakeeettt angangangezezezeigteigteigtenenen IIInnnffformaormaormationentionentionen dienendienendienen nurnurnur alsalsals RRRichichichtlinie.tlinie.tlinie.
NNNooottte:e:e: AAAlarmstalarmstalarmstatustustus beziehbeziehbeziehttt sichsichsich aufaufauf diediedie WWWarnungarnungarnung 'N'N'Niedrigiedrigiedrigeee HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriespannung',eriespannung',eriespannung', diediedie imimim MMMeldungszeldungszeldungszenenentrumtrumtrum
desdesdes KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumentststs angangangezezezeigteigteigt wirwirwird.d.d. '100%''100%''100%' beziehbeziehbeziehttt sichsichsich aufaufauf dendenden LadezustandLadezustandLadezustand derderder HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttterie,erie,erie, derderder
ebenebenebenfffallsallsalls imimim MMMeldungszeldungszeldungszenenentrumtrumtrum desdesdes KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumentststs angangangezezezeigteigteigt wirwirwird.d.d.

• Bei niedrigen Temperaturen verlängert sich die
Ladezeit;

• Wenn über längere Zeit keine Ausgleichsladung
durchgeführt wurde, verlängert sich die
erforderliche Ladezeit.

• Vor der ersten Nutzung des Fahrzeugs nach
längerer Standzeit muss eine Ausgleichsladung
durchgeführt werden. In diesen Fällen verlängert
sich die Ladezeit;

• Bei einem Controller-Update kann sich die
Ladezeit verlängern.

EEEnnntladeanleitungtladeanleitungtladeanleitung
Das Fahrzeug ist mit einer Entladefunktion
ausgestattet, die den Hochspannungsgleichstrom

im Hochvoltbatteriepack in Haushaltswechselstrom
umwandeln kann.

Die Entladefunktion kann über ein Entladegerät
realisiert werden.
NNNooottte:e:e: EEEigigigenenentümertümertümer kkkönnenönnenönnen eineeineeine EEEnnntladepisttladepisttladepistoleoleole beibeibei
einemeinemeinem MGMGMG -authorisiert-authorisiert-authorisiertenenen RRReparepareparaaaturturturdienstleistdienstleistdienstleistererer
erwerwerwerben.erben.erben.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Entladefunktion zu
nutzen:
1 Entsperren Sie das Fahrzeug und öffnen Sie den

Langsamladanschluss (der Langsamladanschluss
dient gleichzeitig als Entladeanschluss).

2 Stecken Sie das Entladegerät in die
Entladebuchse.
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3 Legen Sie den Abschaltwert für die

Entladung im „Energiemanagement“-Menü des
Infotainment-Displays fest. Nach der Einstellung
betätigen Sie die „Entladung starten“-Schaltfläche
– die elektronische Verriegelung sichert das
Entladegerät und das Fahrzeug geht in den
Entladezustand. Versuchen Sie in diesem
Zustand nicht, das Entladegerät gewaltsam zu
entfernen, da dies Schäden verursachen wird.

4 Der Nutzer kann durch Betätigen der „Entladung
stoppen“-Schaltfläche im Infotainment-Display
die Entladung beenden. Alternativ stoppt die
Entladefunktion automatisch, wenn die Entladung
den eingestellten Abschaltwert erreicht. In
diesem Fall wird die elektronische Verriegelung
automatisch gelöst und das Entladegerät kann
entfernt werden.

5 Stellen Sie sicher, dass sich keine Fremdkörper
im Ladeanschluss befinden, und schließen Sie die
Ladeklappe.

NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas UUUnnnttterhaltungsdisplaerhaltungsdisplaerhaltungsdisplayyy anzanzanzeigt,eigt,eigt, dassdassdass
derderder aktuelleaktuelleaktuelle BBBaaatttttteriestanderiestanderiestand 000 bebebetrtrträgt,ägt,ägt, funktioniertfunktioniertfunktioniert derderder
EEEnnntladetladetladevvvorororgangganggang nichnichnicht.t.t. BBBittittitteee stststellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass
dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ausrausrausreichendeichendeichend aufaufaufgggeladeneladeneladen ist,ist,ist, damitdamitdamit diediedie
EEEnnntladetladetladefunktionfunktionfunktion ororordnungsdnungsdnungsgggemäßemäßemäß arbeitarbeitarbeitenenen kann.kann.kann.
NNNooottte:e:e: NNNachdemachdemachdem dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug mitmitmit demdemdem EEEnnntladentladentladen
begbegbegonnenonnenonnen hahahat,t,t, bleibbleibbleibttt derderder EEEnnntladetladetladevvvorororgangganggang auchauchauch danndanndann
aktivaktivaktiv,,, wwwennennenn dasdasdas IIInnnfffoootainmentainmentainment-Dt-Dt-Displaisplaisplayyy ausausausgggeschalteschalteschalteeettt
ist.ist.ist.
NNNooottte:e:e: DDDererer aktuelleaktuelleaktuelle LadezustandLadezustandLadezustand desdesdes
HHHochochochvvvoltbaoltbaoltbatttttteriepackseriepackseriepacks sososowiewiewie diediedie vvverbleibendeerbleibendeerbleibende
RRReicheicheichwwweiteiteiteee kkkönnenönnenönnen aufaufauf derderder KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrument-At-At-Anznznzeigeigeigeee
eingeingeingesehenesehenesehen wwwerererden.den.den.
NNNooottte:e:e: WWWährährährendendend desdesdes EEEnnntladetladetladevvvorororgangsgangsgangs kannkannkann derderder
BBBenutzenutzenutzererer wwweiteiteiterhinerhinerhin dendenden EEEnnntladeschluss-Stladeschluss-Stladeschluss-Strtrtromomom
einsteinsteinstellen.ellen.ellen.
NNNooottte:e:e: WWWährährährendendend derderder EEEnnntladungtladungtladungkannkannkanndasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt
ininin dendenden 'READ'READ'READY'-MY'-MY'-Modusodusodus vvvererersesesetzttzttzt wwwerererden.den.den.
NNNooottte:e:e: DDDieieie NNNutzungutzungutzung derderder EEEnnntladetladetladefunktionfunktionfunktion vvverringerringerringertertert diediedie
RRReicheicheichwwweiteiteiteee desdesdes FFFahrzahrzahrzeugs.eugs.eugs.
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IMPORTANT

• Überprüfen Sie vor dem Entladevorgang, ob die
Entladepistole in einwandfreiem Zustand ist.

• Stellen Sie bei schlechten Wetterbedingungen
wie Regen sicher, dass der Ladeanschluss und
die Entladepistole geschützt sind.

• Wenn beim Entladen ein seltsamer
Geruch, Rauch, Überhitzung oder andere
Abnormalitäten auftreten, schalten Sie sofort
den Stromkreis aus und beenden Sie den
Entladevorgang.
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SSSicherheitshinicherheitshinicherheitshinwwweiseeiseeise zuzuzu BBBaaatttttterienerienerien

BBBaaatttttterienerienerien berberbergggenenen popopotttenzielleenzielleenzielle RRRisikisikisikenenen undundund
eseses müssenmüssenmüssen gggeeigneeeigneeeignettteee SSSchutzmaßnahmenchutzmaßnahmenchutzmaßnahmen
wwwährährährendendend desdesdes BBBeeetriebstriebstriebs undundund derderder WWWartungartungartung
gggeeetrtrtroooffffffenenen wwwerererden!den!den!

BBBeieiei derderder HHHandhabungandhabungandhabung vvvononon BBBaaatttttterienerienerien dürfdürfdürfenenen
nurnurnur diediedie richrichrichtigtigtigenenen WWWerkzerkzerkzeugeugeugeee undundund gggeeigneeeigneeeignettteee
SSSchutzausrüstungchutzausrüstungchutzausrüstung vvverwerwerwendeendeendettt wwwerererden!den!den!

WWWartungsarbeitartungsarbeitartungsarbeitenenen ananan BBBaaatttttterienerienerien dürfdürfdürfenenen
nurnurnur vvvononon PPPererersonensonensonen mitmitmit zugzugzugelassenerelassenerelassener
ZZZertifizierung,ertifizierung,ertifizierung, speziellemspeziellemspeziellem BBBaaatttttterieerieeriewissenwissenwissen
undundund enenentsprtsprtsprechenderechenderechender SSSicherheitsschulungicherheitsschulungicherheitsschulung
durdurdurchgchgchgeeeführtführtführt wwwerererden!den!den!

DDDieieie NNNichichichtbeachtbeachtbeachtungtungtung derderder obenobenoben gggenannenannenanntttenenen
WWWarnungarnungarnungenenen kannkannkann zuzuzu schschschwwwerererenenen UUUnnnfffällenällenällen
oderoderoder sososogargargar zumzumzum TTTododod führführführen!en!en!

WWWARNUNGARNUNGARNUNG
DDDieieie mitmitmit IIIhrhrhrememem FFFahrzahrzahrzeugeugeug
gggelieelieeliefffertertertenenen SSSchlüsselchlüsselchlüssel enenenthaltthaltthaltenenen
KnopKnopKnopfzfzfzellen/Mellen/Mellen/Münzbaünzbaünzbatttttterien.erien.erien. DDDieseieseiese
BBBaaatttttterienerienerien sindsindsind gggeeefffährlichährlichährlich undundund müssenmüssenmüssen
vvvononon KindernKindernKindern ffferngerngerngehaltehaltehaltenenen wwwerererdendenden
(((unabhängigunabhängigunabhängig dadadavvvon,on,on, obobob diediedie BBBaaatttttterieerieerie
neuneuneu oderoderoder gggebrebrebrauchauchauchttt ist).ist).ist).

WWWARNUNGARNUNGARNUNG
EEEineineine Lithium-KnopLithium-KnopLithium-Knopfzfzfzelleelleelle kannkannkann
innerhalbinnerhalbinnerhalb vvvononon 222 SSStundentundentunden oderoderoder
wwwenigenigenigererer SCHWERESCHWERESCHWERE oderoderoder TTTÖDLICHEÖDLICHEÖDLICHE
VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen vvverurerurerursachen,sachen,sachen, wwwennennenn siesiesie
vvverererschlucktschlucktschluckt oderoderoder ininin KKKörperörperörperöööffnungffnungffnungenenen
eingeingeingeeeführtführtführt wirwirwird.d.d.
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WWWARNUNGARNUNGARNUNG
WWWennennenn SSSieieie vvvermutermutermuten,en,en, dassdassdass BBBaaatttttterienerienerien
vvverererschlucktschlucktschluckt oderoderoder ininin KKKörperörperörperöööffnungffnungffnungenenen
eingeingeingeeeführtführtführt wurwurwurden,den,den, suchensuchensuchen SSSieieie
SOFSOFSOFORORORTTT eineneineneinen AAArztrztrzt aufaufauf...

HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriepackeriepackeriepack
Das Hochvolt-Batteriepack enthält
mehrere lithiumbasierte Batteriezellen und
Hochvolt-Leitungssätze.

Bitte beachten Sie folgende Informationen und
Anforderungen.

HHHochochochvvvolt-Solt-Solt-Sicherheit:icherheit:icherheit:
1 NUR qualifiziertes Personal darf am

Hochvolt-System arbeiten - Lebensgefahr!

2 Versuchen Sie NICHT, Teile des Hochvolt-
oder Batteriesystems zu demontieren.
Geschultes Fachpersonal muss vor Arbeiten
am oder in der Nähe des Hochvolt-Systems
Isolationsschutzmaßnahmen ergreifen.

3 Unsachgemäße Entsorgung kann
Umweltverschmutzung, Gefahren und
Umweltschäden verursachen.

4 Kurzschlüsse zwischen Plus- und Minuspol
der Batterie sind strikt verboten. Dies führt
zu Starkstrom und hohen Temperaturen, was
Personenschäden oder sogar Brände verursachen
kann. Da die Batteriepole innerhalb eines
Kunststoffschutzes freiliegen, müssen bei
Montage und Anschluss des Batteriesystems
ausreichende Sicherheitsmaßnahmen gegen
Kurzschlüsse getroffen werden.

5 Falsche elektrische Verbindungen können
während des Batteriebetriebs zu Überhitzung
führen.

TTTrrransport:ansport:ansport:
Das Hochvolt-Batteriepack gilt als Gefahrgut der
Klasse 9 und muss mit für Klasse-9-Gefahrgut
zugelassenen Fahrzeugen transportiert werden.
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LagLagLagerung:erung:erung:
Batterien sollten bei Raumtemperatur in trockener
Umgebung gelagert werden. Sie müssen von
Gefahrenbereichen und -objekten wie brennbaren
Materialien sowie Hitze- und Wasserquellen
ferngehalten werden.

RRRecyecyecycling:cling:cling:
Das Hochvolt-Batteriepack MUSS durch autorisierte
Werkstätten des Herstellers oder zertifizierte
Demontagebetriebe recycelt werden.

12V12V12V BBBlei-Slei-Slei-Säuräuräure-Be-Be-Baaatttttterieerieerie
• NICHT unbefugt demontieren oder modifizieren.
• KEINE Kurzschlüsse oder Polvertauschungen

vornehmen.
• Von Kindern fernhalten. Beschädigte, undichte

oder aufgeblähte Batterien niemals verwenden.
• Batterie NICHT kippen oder umdrehen.

TTTrrragbaragbaragbareee BBBaaatttttterienerienerien (Knop(Knop(Knopfzfzfzellen,ellen,ellen, zylindrischezylindrischezylindrische
TTTypen,ypen,ypen, eingeingeingebautebautebauteee BBBaaatttttterienerienerien eeetttc.)c.)c.)
Alle Batterien enthalten flüchtige Substanzen
wie Lithiummetall, organische Elektrolyte und
andere Chemikalien. Unsachgemäße Handhabung
kann zu Überhitzung, Bränden oder Explosionen
führen. Vorsicht ist geboten, da Verletzungs- und
Schadensrisiko besteht. Zur Unfallvermeidung
sind folgende Vorsichtsmaßnahmen zwingend
einzuhalten:
• Von Kindern fernhalten. Bei Verschlucken sofort

ärztliche Hilfe holen.
• KEINE Kurzschlüsse erzeugen und Polung niemals

vertauschen.
• Batterien NICHT gewaltsam entladen, quetschen,

durchstechen oder verbrennen.
• Batterien NICHT zerlegen.
• Defekte oder entladene Batterien müssen aus

Fahrzeug/Gerät entfernt und gemäß lokalen
Vorschriften entsorgt oder Fachrecyclingstellen
übergeben werden.

• Verschiedene Batterietypen NICHT mischen.
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• Batterien NICHT Umgebungen über 155°C

aussetzen. Immer von Feuer fernhalten.
• KEINE direkten Lötarbeiten an Batteriepolen oder

-anschlüssen vornehmen.
• Batterien in Originalverpackung oder -position

lagern/installieren, um externe Kurzschlüsse
auszuschließen.

• Batterien NICHT in ESD-Schutztaschen oder
Schaumstoff lagern.

• Batterien NIEMALS auf Metallflächen lagern, stets
ausreichende Isolation sicherstellen.

• Batterien beim Lagern NICHT stapeln oder Typen
mischen.
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IIInstrumennstrumennstrumentttenkenkenkombinaombinaombinationtiontion

NNNooottte:e:e: DDDieieie IIInstrumennstrumennstrumentttenschnittstenschnittstenschnittstelleelleelle vvverfügterfügterfügt überüberüber zwzwzweieiei AAAnznznzeigeigeigemodi:emodi:emodi: TTTagagag undundund NNNachachacht,t,t, diediedie imimim UUUnnnttterhaltungsdisplaerhaltungsdisplaerhaltungsdisplayyy
eingeingeingestestestelltelltellt wwwerererdendenden kkkönnen.önnen.önnen.
NNNooottte:e:e: DDDieieie AAAnznznzeigeigeigeee vvverfügterfügterfügt überüberüber vvverererschiedeneschiedeneschiedeneDDDarararstststellungsmodi,ellungsmodi,ellungsmodi, siesiesie kannkannkann aufaufauf demdemdemUUUnnnttterhaltungsdisplaerhaltungsdisplaerhaltungsdisplayyy eingeingeingestestestelltelltellt
wwwerererden.den.den.
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1 Linke Karten

2 Warnleuchten und Anzeigen
Siehe „Warnleuchten und Anzeigen“ in diesem
Kapitel.

3 Fahrzeuggeschwindigkeit

4 Rechte Karten

Kartenmeldungen können über die Taste ( 1 )
am Lenkrad geschaltet werden.

Langdruck auf die quadratische Steuertaste
( 2 ) rechts am Lenkrad zum Zurücksetzen
der Fahrtmeldung/Entfernen der
Warnmeldung/Schalten der Störungsmeldung.

5 Uhrzeit

6 Batterieprozentsatz

7 Fahrmodus
Einzelheiten siehe Kapitel „Fahrzeugbedienung“.

8 Ganganzeige

9 Aktive Sicherheit

10 Gesamtfahrreichweite

11 Zustand des Antriebssystems

12 KERS-Stufe

13 Kraftstoffanzeige und Kraftstoffreichweite

WWWarnmeldungarnmeldungarnmeldung
Die Warnmeldung wird über ein Pop-up-Fenster
in der Instrumentenkombination angezeigt,
hauptsächlich bestehend aus:
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• Bedienhinweise
• Systemstatusmeldungen
• Systemstörungshinweise
Bitte folgen Sie den Textanweisungen oder
konsultieren Sie die entsprechenden Abschnitte
des Steuerungssystems für die Fehlerursache und
geeignete Lösungsmaßnahmen.
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WWWarnleucharnleucharnleuchtttenenen undundund AAAnznznzeigeigeigenenen

Wenn beim Starten oder Fahren Warnleuchten oder Anzeigen im Kombiinstrument erscheinen, zeigt dies an,
dass das entsprechende System in einem bestimmten Zustand ist oder ein Defekt vorliegt. Einige Warnleuchten
leuchten oder blinken mit Warnsignalen oder Hinweismeldungen.

Bitte lesen Sie die folgenden Anweisungen sorgfältig durch, um die Bedeutung der relevanten Warnleuchten
und Anzeigen zu verstehen. Im Falle eines Defekts ergreifen Sie umgehend entsprechende Maßnahmen und
wenden Sie sich zur Reparatur an einen autorisierten MG-Händler.

NNNameameame SSSymbolymbolymbol HHHinininwwweiseiseis

Abblendlicht-Anzeige Das Abblendlicht wurde eingeschaltet.

Fernlicht-Anzeige Das Fernlicht wurde eingeschaltet.

Intelligentes
Fernlicht-Anzeige* Die automatische Scheinwerferfunktion wurde aktiviert.

Standlicht-Anzeige Standlicht wurde eingeschaltet.
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Frontnebellicht-Anzeige Frontnebelbeleuchtung ist eingeschaltet.

Hecknebellicht-Anzeige Hecknebelbeleuchtung ist eingeschaltet.

Blinker-Anzeige

Wenn der linke oder rechte Blinker aktiviert ist, blinkt die
entsprechende Richtungsanzeigeleuchte. Bei aktivierter
Warnblinkanlage blinken beide Richtungsanzeigeleuchten
gleichzeitig.

Wenn eine der Blinkerleuchten im Kombiinstrument sehr
schnell blinkt, deutet dies auf einen Defekt des Blinkers auf
der entsprechenden Seite hin.

Airbag-Warnleuchte

Es liegt ein Fehler im SRS oder Gurt vor. Halten Sie das
Fahrzeug so schnell wie möglich an, sobald es die Sicherheit
erlaubt, und schalten Sie den Startschalter aus. Bei einem
Unfall besteht die Gefahr, dass das SRS-System oder die
Gurte nicht ordnungsgemäß funktionieren.

Gurt nicht
angelegt-Warnleuchte

Wenn diese Leuchte aufleuchtet oder blinkt, ist der Gurt
eines besetzten Vordersitzes nicht angelegt.
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Reifendruckkontroll
-system
(TPMS)-Warnleuchte

Wenn diese Leuchte aufleuchtet, deutet dies auf niedrigen
Reifendruck hin. Überprüfen Sie den Reifendruck.

Wenn diese Leuchte blinkt und nach einiger Zeit dauerhaft
leuchtet, liegt ein Systemfehler vor.

Wenn diese Leuchte aufleuchtet, zeigt dies einen
Fehler im elektrischen Servolenkungssystem an, dessen
Leistung reduziert ist. Das Fahrzeug kann kurzfristig
gefahren werden. Bitte suchen Sie umgehend einen
MG-authorisierten Reparaturdienst auf.

Warnleuchte für
das elektrische
Servolenkungssystem
(EPS)

Wenn diese Leuchte aufleuchtet, zeigt dies einen Fehler
im elektrischen Servolenkungssystem im Zusammenhang
mit dem Lenkwinkel an. Das Fahrzeug kann kurzfristig
gefahren werden. Bitte suchen Sie umgehend einen
MG-authorisierten Reparaturdienst auf.

Wenn diese Leuchte blinkt, zeigt dies einen
schwerwiegenden Fehler im elektrischen
Servolenkungssystem an, der die Lenkung erheblich
beeinträchtigt. Bitte halten Sie das Fahrzeug so schnell
wie sicher möglich an und suchen Sie umgehend einen
MG-authorisierten Reparaturdienst auf.
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Diebstahlwarn
-system-Warnleuchte

Kein gültiger Schlüssel erkannt. Bitte verwenden Sie
den korrekten Schlüssel oder platzieren Sie den Smart
Key in der Backup-Startposition. Einzelheiten finden Sie
unter 'Standby-Startvorgang' im Abschnitt 'Fahren mit dem
Fahrzeug'.

Warnleuchte
für dynamische
Stabilitätskontrolle/Tra
-ktionskontrolle

Wenn diese Leuchte aufleuchtet,
zeigt dies an, dass das dynamische
Stabilitätskontrollsystem/Traktionskontrollsystem
ausgefallen ist.

Wenn diese Leuchte während der Fahrt blinkt, zeigt dies an,
dass das System arbeitet, um den Fahrer zu unterstützen.

Warnleuchte für
ausgeschaltete
dynamische
Stabilitätskontrolle/Tra
-ktionskontrolle

Das dynamische
Stabilitätskontrollsystem/Traktionskontrollsystem
wurde ausgeschaltet.
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Wenn diese Leuchte aufleuchtet, zeigt dies an, dass das
HDC-System in den Standby-Modus gewechselt ist.

Wenn diese Leuchte blinkt, zeigt dies an, dass das System
derzeit unter der Kontrolle von HDC steht.

HDC EIN/Störung
-sanzeigeleuchte

Das HDC-System hat einen Fehler.

AUTO HOLD
Systemstatus-An
-zeigeleuchte

Das AUTO HOLD-System arbeitet, um den Fahrer zu
unterstützen.

Statusanzeige für
das elektronische
Parkbremssystem
(EPB)

Wenn diese Leuchte aufleuchtet, zeigt dies an, dass die EPB
aktiviert ist.

Wenn diese Leuchte blinkt, zeigt dies an, dass das Fahrzeug
mit einem zu großen Neigungswinkel abgestellt wurde oder
das elektronische Parkbremssystem ausgefallen ist. Bitte
parken Sie das Fahrzeug in diesem Fall auf einer ebenen
und sicheren Fahrbahn.

Störungsanzeigeleuchte
für das elektronische
Parkbremssystem
(EPB)

Dies zeigt an, dass das EPB-System einen Fehler hat.
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Störungsanzeigeleuchte
für das Bremssystem

Wenn die folgende Bremssystem-Anzeigeleuchte
aufleuchtet, zeigt dies einen schwerwiegenden Fehler im
Bremssystem an.

Bitte halten Sie das Fahrzeug so schnell wie sicher möglich
an und schalten Sie es AUS.

Systemfehler-Infor
-mationsanzeigeleuchte

Das Fahrzeug hat Warnmeldungen; bitte überprüfen Sie das
Informationszentrum auf Fehlerinformationen oder wichtige
Hinweismeldungen. Siehe 'Instrumententafel' in diesem
Kapitel.

Partikelfilter-Warnle
-uchte*

Sobald das Fahrzeug gestartet wurde, leuchtet die folgende
Anzeige auf, was darauf hinweist, dass der Partikelfilter
regeneriert werden muss oder derzeit regeneriert wird.

Sobald das Fahrzeug gestartet wurde, zeigt das Blinken der
Warnleuchte an, dass der Partikelfilter gesättigt ist.

ABS
Fehlerwarnleuchte

Das Antiblockiersystem (ABS) hat eine Fehlfunktion.

Bei einer Fehlfunktion des Antiblockiersystems während der
Fahrt steht die ABS-Funktion nicht mehr zur Verfügung. Die
normale Bremsfunktion bleibt jedoch weiterhin erhalten.
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Warnleuchte
für Fehlfunktion
des adaptiven
Federungssystems

Das adaptive Federungssystem hat eine Fehlfunktion und
kann kurzzeitiges Fahren unterstützen. Bitte halten Sie so
bald wie sicher möglich an und kontaktieren Sie umgehend
einen MG-authorisierten Servicepartner.

Warnleuchte
für Fehlfunktion
des Ladesystems
der Nieders
-pannungsbatterie

Sobald das Fahrzeug gestartet wurde, zeigt das Aufleuchten
der Warnleuchte eine Fehlfunktion im Ladesystem der
Niederspannungsbatterie an.

Wenn die Lampe blinkt, deutet dies auf eine niedrige
Spannung der Niederspannungsbatterie hin. Bitte starten
Sie das Fahrzeug zeitnah, um es laden zu lassen.

Warnleuchte für
Kühlmitteltemperatur
des Motors

Wenn diese Lampe aufleuchtet, deutet dies auf eine hohe
Kühlmitteltemperatur des Motors hin, die zu schweren
Schäden führen kann. Halten Sie in diesem Fall das
Fahrzeug so bald wie sicher möglich an und schalten Sie
den Startschalter aus.

Wenn diese Lampe blinkt, deutet dies auf einen Ausfall des
Kühlmittelsensors des Motors hin. Halten Sie in diesem Fall
das Fahrzeug so bald wie sicher möglich an und schalten Sie
es aus.
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Warnleuchte für
Motorfehlfunktion

Das Fahrzeug weist einen Fehler auf, der die Motorleistung
erheblich beeinträchtigt. Halten Sie das Fahrzeug so bald
wie sicher möglich an und schalten Sie es aus.

Warnleuchte für
Fehlfunktion der
Motorabgasemission

Wenn diese Lampe nach dem Start des Fahrzeugs
aufleuchtet, deutet dies auf eine Fehlfunktion der
Motorabgasemission hin. Weiteres Fahren könnte den
Katalysator beschädigen. Es wird empfohlen, das Fahrzeug
so bald wie sicher möglich anzuhalten und den Startschalter
auszuschalten.

Wenn diese Lampe nach dem Start des Fahrzeugs blinkt,
deutet dies auf eine schwerwiegende Fehlzündung des
Motors hin. Bitte halten Sie das Fahrzeug so bald wie sicher
möglich an und schalten Sie den Startschalter aus.

Warnleuchte für
niedrigen Öldruck

Wenn diese Lampe nach dem Start des Fahrzeugs
aufleuchtet, deutet dies auf einen zu niedrigen Öldruck hin,
der zu schweren Motorschäden führen kann. Halten Sie
das Fahrzeug so bald wie sicher möglich an und schalten
Sie es aus.
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Warnleuchte
für niedrigen
Kraftstoffstand

Die Warnleuchte für niedrigen Kraftstoffstand leuchtet auf,
wenn der Tankinhalt niedrig ist. Wenn möglich, tanken Sie
bitte, bevor die Warnleuchte aktiviert wird.

Wenn der Kraftstoffstand weiter sinkt, blinkt die Lampe.
Bei weiterer Fahrt wird das Fahrzeug aufgrund von
Kraftstoffmangel stehen bleiben. Bitte tanken Sie
umgehend.

Wenn ausreichend Kraftstoff nachgetankt wurde und der
Kraftstoffstand über die Warnschwelle gestiegen ist, die
Lampe jedoch weiterhin leuchtet, wenden Sie sich bitte
umgehend an einen MG-authorisierten Servicepartner.

Anzeige für
eingeschränkte
Antriebsleistung

Die Antriebsleistung ist eingeschränkt.
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Wenn diese Lampe aufleuchtet, deutet dies auf einen
schwerwiegenden Fehler im Antriebsbatteriesystem hin.
Bitte halten Sie das Fahrzeug so bald wie sicher möglich
an, schalten Sie es aus und wenden Sie sich umgehend zur
Reparatur an einen MG-authorisierten Servicepartner.

Wenn diese Lampe blinkt, deutet dies auf einen thermischen
Durchgehfehler der Antriebsbatterie hin. Bitte halten Sie
das Fahrzeug so bald wie sicher möglich an, schalten Sie es
aus, verlassen Sie es umgehend und wenden Sie sich zur
Reparatur an einen MG-authorisierten Servicepartner.

Warnleuchte für
Fehlfunktion der
Antriebsbatterie

Wenn diese Lampe aufleuchtet, deutet dies auf einen
allgemeinen Fehler im Antriebsbatteriesystem hin. Bitte
wenden Sie sich so bald wie möglich zur Reparatur an einen
MG-authorisierten Servicepartner.

Wenn dieses Licht leuchtet, wurde ein Fehler im
Antriebsmotorsystem erkannt. Bitte halten Sie das Fahrzeug
so bald wie möglich unter sicheren Bedingungen an und
wenden Sie sich an einen MG-zertifizierten Service.Kontrollleuchte für

Antriebsmotorstörung

Wenn diese Leuchte aufleuchtet, deutet dies auf einen
allgemeinen Fehler im Motorsystem hin.
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BEREIT Anzeige Das Fahrzeug befindet sich im BEREIT-Modus.

Warnleuchte
für Niedrigen
Batterieladestand

Wenn diese Leuchte leuchtet, zeigt dies an, dass der
Ladezustand des Hochvolt-Batteriepacks niedrig ist. Bitte
laden Sie ihn so bald wie möglich auf.

Wenn diese Leuchte blinkt, zeigt dies an, dass der
Ladezustand des Batteriepacks kritisch niedrig ist. Bitte
laden Sie ihn umgehend auf.

Im Antriebssystem wurde ein Fehler erkannt, dessen
Funktionen eingeschränkt wurden.

Kontrollleuchte für
Antriebssystemstörung Das Antriebssystem hat einen schwerwiegenden Fehler.

Bitte halten Sie das Fahrzeug so bald wie möglich sicher an
und schalten Sie es aus.
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Beim Laden/Entladen wurde ein Fehler erkannt.

Lade-/Entladestatus-Anzeige

Das Fahrzeug lädt/entlädt aktuell.

Ladeverbindungs-Kon
-trollleuchte Das Ladekabel ist angeschlossen.

Das Konstantgeschwindigkeits-Tempomat-System befindet
sich im Standby-Modus.
NNNooottte:e:e: BBBeieiei einigeinigeinigenenen MMModellenodellenodellen wirwirwirddd diesesdiesesdieses LichLichLichttt imimim TTTagmodusagmodusagmodus
ininin dunklerdunklerdunkler FFFarbearbearbe angangangezezezeigt.eigt.eigt.

Konstantgeschwind
-igkeits-Tempomat
-Systemanzeige*

Das Konstantgeschwindigkeits-Tempomat-System wurde
aktiviert.
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Das adaptive Tempomat-System ist aktiviert und nicht im
Standby-Modus.

Das adaptive Tempomat-System befindet sich im
Standby-Modus.
NNNooottte:e:e: DDDieseieseiese LampeLampeLampe ististist imimim TTTagmodusagmodusagmodus beibeibei einigeinigeinigenenen MMModellenodellenodellen
dunkdunkdunkel.el.el.

Adaptive
Tempomat-Syst
-emanzeige*

Das adaptive Tempomat-System ist aktiviert.
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Manuelles Tempolimit-Assistenzsystem im Standby-Modus.
NNNooottte:e:e: DDDieseieseiese LampeLampeLampe ististist beibeibei einigeinigeinigenenen MMModellenodellenodellen imimim TTTagmodusagmodusagmodus
dunkdunkdunkel.el.el.

Wenn diese Leuchte leuchtet, zeigt dies an, dass das
manuelle Tempolimit-Assistenzsystem aktiviert ist.

Wenn diese Leuchte blinkt, zeigt dies an, dass die aktuelle
Geschwindigkeit über dem Tempolimit liegt.

Das intelligente Tempolimit-Assistenzsystem befindet sich
im Standby-Modus.
NNNooottte:e:e: DDDieseieseiese LampeLampeLampe ististist imimim TTTagmodusagmodusagmodus beibeibei einigeinigeinigenenen MMModellenodellenodellen
dunkdunkdunkel.el.el.

Tempolimit-Assisten
-zsystem-Anzeige*

Das intelligente Tempolimit-Assistenzsystem ist aktiviert.

Störungsanzeigeleuchte
für
Tempomat/Geschwin
-digkeitsbegren
-zungssystem

Das Tempomat-System, adaptiven Tempomat-System oder
Geschwindigkeitsbegrenzungssystem hat einen Fehler
erkannt.
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Anzeige für
erkannte Geschwin
-digkeitsbegrenzung
-sschilder*

'NNN' zeigt die aktuell erkannte
Geschwindigkeitsbegrenzung an. Wenn die
Fahrzeuggeschwindigkeit den Grenzwert überschreitet,
blinkt die Anzeigeleuchte.

Das aktuell erkannte Geschwindigkeitsbegrenzungsschild
enthält Zusatzinformationen, bitte beachten Sie diese.

Die Geschwindigkeitsbegrenzung auf dem Verkehrsschild
wurde erkannt und der Alarmton wurde deaktiviert. Nach
einer gewissen Zeit erlischt das Alarmsymbol und wird nicht
mehr in der unteren linken Ecke angezeigt.

Die Überschreitungsalarmierung und intelligente
Geschwindigkeitsbegrenzungshilfe sind gleichzeitig
deaktiviert.

Warnleuchte für
Zusatzinformationen
auf
Geschwindigkeitsbe
-grenzungsschildern*

Fehler bei der Überschreitungsalarmierung.
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Das intelligente Tempomat-Assistenzsystem ist aktiviert und
hat keinen Standby-Modus erreicht.

Das intelligente Tempomat-Assistenzsystem befindet sich im
Standby-Modus.
NNNooottte:e:e: DDDieseieseiese LampeLampeLampe ististist imimim TTTagmodusagmodusagmodus beibeibei einigeinigeinigenenen MMModellenodellenodellen
dunkdunkdunkel.el.el.

Das intelligente Tempomat-Assistenzsystem wurde aktiviert.

Anzeigeleuchte
für intelligentes
Tempomat-Assisten
-zsystem*

Das intelligente Tempomat-Assistenzsystem hat eine
Störung erkannt.

Wenn diese Anzeigeleuchte aufleuchtet, zeigt dies an, dass
der Spurhalteassistent aktiv ist.

Anzeigeleuchte für
Spurhalteassisten
-zsystem*

Wenn diese Anzeigeleuchte aufleuchtet, zeigt dies an,
dass der Spurhalteassistent deaktiviert wurde. Wenn
die Systemfunktion aktiviert ist und die Anzeigeleuchte
weiterhin leuchtet, wurde eine Störung im System erkannt.
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Anzeigeleuchte für
Frontzusammensto
-ßassistenzsystem*

Wenn diese Anzeigeleuchte leuchtet, zeigt dies an, dass
eine Funktion des Frontzusammenstoßassistenzsystems
deaktiviert wurde.

Wenn die Funktionen des
Frontzusammenstoßassistenzsystems vollständig aktiviert
sind und die Anzeigeleuchte weiterhin leuchtet, deutet dies
auf einen Fehler im Frontzusammenstoßassistenzsystem
hin, das nicht normal betrieben werden kann.

Anzeigeleuchte
für rückwärtiges
Fahrerassistenzsystem*

Das rückwärtige Fahrerassistenzsystem ist AUS, hat einen
Fehler erkannt oder ist nicht verfügbar.
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Das System ist betriebsbereit und führt einen Notrufdienst
durch.

Das Notrufsystem kann Fahrzeuginformationen an die
Notrufzentrale senden, aber andere Funktionen sind
aufgrund von Systemfehlern eingeschränkt.

Notruf-Anzeigeleuchte*

Das Notrufsystem ist defekt und kann nicht betrieben
werden.

Warnleuchte für
Anhängerstörung* Der Anhänger hat eine Störung.
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LichLichLichtttererer undundund SSSchaltchaltchaltererer

HHHaupaupauptlichtlichtlichtschalttschalttschaltererer

AUTO-Licht

Standlicht und
Schalterbeleuchtung

Scheinwerfer

AUTO-Licht aus

AAAUTUTUTO-LichO-LichO-Lichttt

Das AUTO-Beleuchtungssystem ist
standardmäßig aktiviert (Position 1). Das
System schaltet Abblendlicht, Standlicht und
Schalterbeleuchtung automatisch entsprechend der
Umgebungslichtintensität ein/aus.
NNNooottte:e:e: DDDieieie IIImplemenmplemenmplementierungtierungtierung dieserdieserdieser FFFunktionunktionunktion erferferfolgtolgtolgt
durdurdurchchch diediedie IIInstallanstallanstallationtiontion eineseineseines SSSensorensorensorsss ininin IIIhrhrhrememem FFFahrzahrzahrzeug,eug,eug,
derderder eeextxtxterneerneerne LichLichLichtvtvtverhältnisseerhältnisseerhältnisse ininin EEEchchchtztztzeiteiteit überwüberwüberwachenachenachen
kann.kann.kann. EEErrr ististist ananan derderder BBBasisasisasis desdesdes IIInnenspiegnnenspiegnnenspiegelselsels
angangangebrebrebrachachacht.t.t. BBBittittitteee blockierblockierblockierenenen oderoderoder vvverererdeckdeckdeckenenen SSSieieie
diesendiesendiesen BBBererereicheicheich nichnichnichttt willkürlich,willkürlich,willkürlich, dadada sonstsonstsonst diediedie
SSScheincheincheinwwwerferferfererer mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise autautautomaomaomatischtischtisch einschalteinschalteinschalten,en,en,
wwwennennenn diesdiesdies nichnichnichttt erferferforororderlichderlichderlich ist.ist.ist.
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SSStandlichtandlichtandlicht/St/St/Schaltchaltchalterbeleucherbeleucherbeleuchtungtungtung

Drehen Sie den Hauptlichtschalter auf Position 2 um
Standlicht und Schalterbeleuchtung einzuschalten.

Bei ausgeschalteter Start-Stopp-Taste ertönt ein
akustischer Alarm, wenn die Standlichtfunktion
aktiviert ist und die Fahrertür geöffnet wird.
Das Kombiinstrument zeigt die Meldung 'Lichter
ausschalten' an.

SSScheincheincheinwwwerferferfererer

Drehen Sie den Hauptlichtschalter auf Position 3
um Abblendlicht, Standlicht und Schalterbeleuchtung
einzuschalten.

AAAUTUTUTO-LichO-LichO-Lichttt ausausaus

Drehen Sie den Hauptlichtschalter auf Position 4 um
die AUTO-Lichtfunktion auszuschalten. Bei Loslassen
springt der Schalter automatisch zurück auf Position
1 .

TTTagfagfagfahrlichahrlichahrlichttt

Die Tagfahrleuchten schalten sich automatisch
ein. Bei aktiviertem Abblendlicht erlöschen die
Tagfahrleuchten automatisch.

Der Tagfahrlichtmodus kann auf dem
Infotainment-Display eingestellt werden.
NNNooottte:e:e: DDDasasas TTTagfagfagfahrlichahrlichahrlichttt leuchleuchleuchttteeettt nichnichnicht,t,t, wwwennennenn sichsichsich dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin derderder P-PP-PP-Positionositionosition bebebefindefindefindet.t.t.

WWWillkillkillkommenslichommenslichommenslichttt

Wenn das Fahrzeug entriegelt wird, schaltet
das System automatisch die entsprechenden
Außenbeleuchtungen ein, um Willkommenseffekte
anzuzeigen. Die Willkommenslicht-Funktion
kann in den Fahrzeugeinstellungen auf dem
Infotainment-Display konfiguriert werden.

FFFolloolloollowww MMMeee HHHomeomeome

Nach dem Ausschalten der Fahrzeugstromversorgung
ziehen Sie den Lichthebel in Richtung Lenkrad.
Die Follow-Me-Home-Funktion wird aktiviert. Das
System schaltet automatisch die entsprechenden
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Außenleuchten für einen bestimmten Zeitraum ein,
um Ihren Heimweg zu beleuchten.

BBBedienedienedienfffeldschalteldschalteldschaltererer desdesdes IIInstrumennstrumennstrumentttenenentrtrträgägägererersss

1 Nebelscheinwerfer-Schalter*

2 Scheinwerfer-Niveauregulierungsschalter

3 Nebelschlusslichtschalter
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NNNebelscheinebelscheinebelscheinwwwerferferfererer***

Bei eingeschaltetem Abblendlicht betätigen
Sie den Nebelscheinwerferschalter, um die
Nebelscheinwerfer einzuschalten.

SSScheincheincheinwwwerferferfer-Ner-Ner-Niviviveaureaureauregulierungegulierungegulierung

Betätigen Sie die oberen und unteren Bereiche des
Scheinwerfer-Niveauregulierungsschalters, um die
Leuchtweite anzupassen. Die Anzahl der leuchtenden
Punkte zeigt die entsprechende Leuchthöhe bei
unterschiedlicher Beladung an.

Die Scheinwerfer-Niveauregulierung kann
gemäß folgender Tabelle entsprechend der
Fahrzeugbeladung angepasst werden.

Illustration Anwendbare
Betriebsbedingungen

Nur Fahrer oder Fahrer
& Beifahrer.

Alle Sitze besetzt ohne
Gepäck im Kofferraum.
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Illustration Anwendbare
Betriebsbedingungen

Alle Sitze besetzt mit
Gepäck im Kofferraum.

Nur Fahrer mit Gepäck
im Kofferraum.

NNNooottte:e:e: BBBeieiei BBBeladungeladungeladung desdesdes LaderLaderLaderaumsaumsaums solltsolltsollteee diediedie LadungLadungLadung
mömömöglichstglichstglichst gleichmäßiggleichmäßiggleichmäßig vvverterterteilteilteilt sein.sein.sein.

NNNebelschlusslichebelschlusslichebelschlusslichttt

Wenn das Abblendlicht oder die
Nebelscheinwerfer eingeschaltet sind, betätigen
Sie den Nebelschlusslichtschalter, um die
Nebelschlussleuchten einzuschalten.

UUUmschaltmschaltmschaltenenen zwischenzwischenzwischen FFFernlichernlichernlichttt undundund
AAAbblendlichbblendlichbblendlichttt

AAAchchchtttenenen SSSieieie dardardaraufaufauf,,, enenentgtgtgegegegenkenkenkommendeommendeommende
FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee nichnichnichttt zuzuzu blenden,blenden,blenden, wwwennennenn SSSieieie
zwischenzwischenzwischen FFFern-ern-ern- undundund AAAbblendlichbblendlichbblendlichttt wwwechseln.echseln.echseln.

MMManuellesanuellesanuelles UUUmschaltmschaltmschaltenenen zwischenzwischenzwischen FFFernlichernlichernlichttt undundund
AAAbblendlichbblendlichbblendlichttt

Wenn das Abblendlicht leuchtet, schieben Sie den
Lichthebel (1) in Richtung Instrumententafel, um das
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Fernlicht einzuschalten. Die Fernlicht-Anzeige auf
der Instrumententafel leuchtet. Betätigen Sie den
Lichthebel (1 oder 2) erneut, um auf Abblendlicht
umzuschalten.

LichLichLichthupethupethupe

Um kurzzeitig die Lichthupe zu aktivieren, ziehen Sie
den Hebel (2) in Richtung Lenkrad und lassen Sie ihn
mehrmals los.

IIInnntttelligelligelligenenenttteseses FFFernlichernlichernlichtststsyyystststememem
DDDasasas autautautomaomaomatischetischetische FFFernlichernlichernlichttt diendiendienttt nurnurnur alsalsals
HHHilfsfunktion.ilfsfunktion.ilfsfunktion. DDDererer FFFahrahrahrererer mussmussmuss dendenden SSStatatatustustus
derderder FFFrrrononontscheintscheintscheinwwwerferferfererer überprüfüberprüfüberprüfenenen undundund diediedie
FFFrrrononontscheintscheintscheinwwwerferferfererer beibeibei BBBedarfedarfedarf einschalteinschalteinschalten.en.en.
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DDDieieie autautautomaomaomatischetischetische FFFernlichernlichernlichtfunktiontfunktiontfunktion kannkannkann ininin
fffolgolgolgendenendenenden FFFällenällenällen nichnichnichttt normalnormalnormal arbeitarbeitarbeiten,en,en, derderder
BBBeeetriebtriebtrieb ististist nichnichnichttt aufaufauf diediedie fffolgolgolgendenendenenden PPPunktunktunkteee
beschrbeschrbeschränktänktänkt undundund daherdaherdaher solltsolltsolltenenen AAAbblend-bblend-bblend- undundund
FFFernlichernlichernlichttt manuellmanuellmanuell gggeschalteschalteschalteeettt wwwerererden:den:den:
••• DDDieieie WWWindschutzscheibeindschutzscheibeindschutzscheibe ististist vvverererschmutzt,schmutzt,schmutzt,

beschädigtbeschädigtbeschädigt oderoderoder durdurdurchchch anderanderandereee OOObjektbjektbjekteee
blockiert,blockiert,blockiert, diediedie diediedie SSSichichichttt aufaufauf dendenden SSSensorensorensor
vvvererersperrsperrsperren.en.en.

••• DDDieieie SSScheincheincheinwwwerferferfererer anderanderanderererer FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee
sindsindsind vvverererdecktdecktdeckt oderoderoder blockiertblockiertblockiert undundund kkkönnenönnenönnen
nichnichnichttt erkannerkannerkannttt wwwerererden.den.den.

••• WWWennennenn FFFußußußgänggänggängererer,,, nichnichnichttt momomotttorisiertorisiertorisierteee
FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee undundund anderanderandereee OOObjektbjektbjekteee ohneohneohne
erkerkerkennbarennbarennbareseses LichLichLichttt oderoderoder rrreeeflektiertflektiertflektierteseses
LichLichLichttt auftrauftrauftreeettten.en.en.

••• WWWennennenn SSScheincheincheinwwwerferferfererer undundund RRRücklichücklichücklichtttererer
anderanderanderererer FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee aufaufaufgrundgrundgrund einereinereiner
beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigtenenen SSSensor-Sensor-Sensor-Sichichichttt durdurdurchchch
unebeneunebeneunebene SSStrtrtraßenaßenaßenvvverhältnisseerhältnisseerhältnisse wiewiewie
KKKurvurvurven,en,en, SSSenkenkenkenenen oderoderoder HHHügügügelelel nichnichnichttt
erkannerkannerkannttt wwwerererdendenden kkkönnen.önnen.önnen.

••• WWWennennenn dasdasdas AAAutututooo aufaufauf kurvkurvkurvenrenrenreichereichereicher SSStrtrtraßeaßeaße
oderoderoder BBBererergstrgstrgstraßeaßeaße fffährt.ährt.ährt.

••• DDDererer WWWischerhebelischerhebelischerhebel bebebefindefindefindettt sichsichsich ininin derderder
PPPositionositionosition "S"S"Schnellwischenchnellwischenchnellwischen".".".

Das intelligente Fernlichtsystem kann über die
Frontkamera die Lichtintensität vorausfahrender
Fahrzeuge erkennen. Das Fernlicht wird automatisch
ein- bzw. ausgeschaltet, sobald bestimmte
Bedingungen erfüllt sind. Wenn das System aktiviert
ist, leuchtet die entsprechende Anzeige auf der
Instrumententafel. Die Funktion kann über das
Infotainment-Display ein- und ausgeschaltet werden.

Bei automatischer Lichtsteuerung schaltet das System
in dunklen Umgebungen ohne erkannte Fahrzeuge in
der Umgebung das Fernlicht ein.

Wenn sich die Lichtverhältnisse von dunkel zu
hell ändern und das System die Scheinwerfer oder
Rücklichter vorausfahrender Fahrzeuge erkennt,
schaltet das System das Fernlicht aus.

Folgende Bedingungen müssen erfüllt sein, um das
intelligente Fernlichtsystem zu aktivieren:
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1 Der Lichthebel befindet sich in der

'AUTO'-Position und das Abblendlicht sollte
automatisch eingeschaltet werden.

2 Das Fahrzeug bewegt sich mit einer
Geschwindigkeit über 24,9 mph (40 km/h).

3 Die Nebelscheinwerfer*sind nicht eingeschaltet.

Das intelligente Fernlichtsystem wird automatisch
deaktiviert, wenn folgende Bedingungen erfüllt sind:
• Wenn das intelligente Fernlichtsystem aktiviert ist

und automatisch Abblendlicht einschaltet, manuell
auf Fernlicht umschalten.

• Wenn das intelligente Fernlichtsystem aktiviert ist
und automatisch Fernlicht einschaltet, manuell auf
Abblendlicht umschalten.

• Bei aktiviertem intelligentem Fernlichtsystem
und automatisch eingeschaltetem Fernlicht den
Fernlichtschalter betätigen.

Nach Systemdeaktivierung ermöglicht zweimaliges
schnelles Betätigen des Fernlichthebels in
Richtung Kombiinstrument erneutes Aktivieren des
intelligenten Fernlichtsystems. Diese Funktion kann
maximal dreimal pro Startzyklus deaktiviert werden.

Bei mehr als drei Deaktivierungen bleibt die Funktion
im aktuellen Startzyklus inaktiv.

IMPORTANT

Die automatische Fernlichtfunktion verwendet
Daten von der Frontkamera. Halten Sie
die Windschutzscheibe in diesem Bereich
stets sauber und frei von Rückständen,
um die optimale Leistung des Systems zu
gewährleisten. Beschädigungen in diesem Bereich
wie Steinschläge sollten umgehend behoben
werden.
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BBBlinklichlinklichlinklichtanlagtanlagtanlageee

Drücken Sie den Lichthebel nach unten (1) für
den linken Blinker, nach oben (2) für den rechten
Blinker. Das entsprechende GRÜNE Kontrolllicht im
Kombiinstrument blinkt bei aktiven Blinkern.

Sobald das Lenkrad wieder in Mittelstellung gebracht
wurde, stellt sich der Blinkerhebel automatisch
zurück und die Blinkleuchten erlöschen. Bei
geringem Lenkradeinschlag muss der Blinkerhebel

manuell zurückgestellt werden. Bei Betätigung
des Lichthebels bei kleinem Lenkradwinkel blinken
die Blinker dreimal und erlöschen anschließend
automatisch.

WWWarnblinkanlagarnblinkanlagarnblinkanlageee
Drücken Sie die Warnblinktaste im
Kombiinstrument zur Bedienung der
Warnblinkanlage. Alle Blinkleuchten und
Fahrtrichtungsanzeiger blinken gleichzeitig. Erneutes
Drücken der Taste deaktiviert die Warnblinkanlage.

82



KURZEINFÜHRKURZEINFÜHRKURZEINFÜHRUNGUNGUNG INININ FFFAHRZEUGFUNKTIONENAHRZEUGFUNKTIONENAHRZEUGFUNKTIONEN
SSScheibencheibencheibenwischerwischerwischer undundund WWWaschanlagaschanlagaschanlageee

BBBeeetätätätigungtigungtigung desdesdes SSScheibencheibencheibenwischerwischerwischersss undundund derderder
WWWaschanlagaschanlagaschanlageee fürfürfür diediedie FFFrrrononontscheibetscheibetscheibe

• AUTO: Automatisches Wischen
• LO: Langsame Wischgeschwindigkeit
• HI: Schnelle Wischgeschwindigkeit
• OFF : Scheibenwischer ausschalten

(Grundstellung)

• 1x: Einmalwischen
AAAutututomaomaomatischestischestisches WWWischenischenischen
Durch Hochschieben des Hebels in die
Automatikposition (AUTO) arbeiten die
Scheibenwischer automatisch.

Betätigen Sie den Schalter zur automatischen
Wischgeschwindigkeitsanpassung (1), um die
Empfindlichkeit des Regensensors einzustellen.
Mit zunehmender Empfindlichkeit verringert sich
der Wischintervall. Der Regensensor ist in
der Halterung des Innenspiegels untergebracht
und erkennt unterschiedliche Wassermengen
außerhalb der Frontscheibe. Das Fahrzeug passt
die Wischgeschwindigkeit entsprechend den vom
Regensensor gelieferten Signalen an, wenn das
automatische Wischen aktiviert ist.
NNNooottte:e:e: BBBeieiei erhöherhöherhöhtttererer EEEmpmpmpfindlichkfindlichkfindlichkeiteiteit desdesdes RRRegegegensensorensensorensensorsss
bebebetätätätigttigttigt sichsichsich derderder WWWischerischerischer sososofffortortort einmalig;einmalig;einmalig; fffallsallsalls derderder
RRRegegegensensorensensorensensor kkkononontinuierlichestinuierlichestinuierliches RRRegegegenenenwwwasserasserasser erkerkerkennennennt,t,t,
arbeitarbeitarbeiteeettt derderder WWWischerischerischer dauerhadauerhadauerhaft.ft.ft. WWWennennenn kkkeineinein RRRegegegenenen
fffestgestgestgestestestelltelltellt wirwirwird,d,d, wirwirwirddd empempempfffohlenohlenohlen diediedie autautautomaomaomatischetischetische
WWWischischischfunktionfunktionfunktion auszuschaltauszuschaltauszuschalten.en.en.

83

222



KURZEINFÜHRKURZEINFÜHRKURZEINFÜHRUNGUNGUNG INININ FFFAHRZEUGFUNKTIONENAHRZEUGFUNKTIONENAHRZEUGFUNKTIONEN
LangsamesLangsamesLangsames WWWischenischenischen

Durch Hochschieben des Hebels in die Position für
langsame Wischgeschwindigkeit (LO) arbeiten die
Scheibenwischer langsam.

SSSchnelleschnelleschnelles WWWischenischenischen

Schieben Sie den Wischerhebel in die Position für
schnelle Wischgeschwindigkeit (HI). Dadurch arbeiten
die Scheibenwischer mit hoher Geschwindigkeit.

EEEinmalwischeninmalwischeninmalwischen

Durch Herunterdrücken des Hebels in die
Einmalwischposition (1x) und Loslassen wird ein
einzelner Wischvorgang ausgeführt. Wenn der
Hebel in der Einmalwischposition (1x) gehalten wird,
arbeitet der Scheibenwischer kontinuierlich, bis der
Hebel losgelassen wird.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug stststehehehttt undundund diediedie
MMMoootttorhaubeorhaubeorhaube gggeöeöeöffneffneffnettt wirwirwird,d,d, wirwirwirddd derderder BBBeeetriebtriebtrieb desdesdes
SSScheibencheibencheibenwischerwischerwischers/Ss/Ss/Scheibencheibencheibenwwwaschanlagaschanlagaschanlageee vvvorneorneorne
deaktiviert.deaktiviert.deaktiviert.

IMPORTANT

• Vermeiden Sie den Betrieb der Wischer auf
einer trockenen Windschutzscheibe.

• Bei Frost oder extremen Hitze stellen Sie sicher,
dass die Wischerblätter nicht gefroren oder an
der Windschutzscheibe haften.

• Entfernen Sie im Winter Schnee oder Eis von
den Wischerarmen und -blättern, einschließlich
des gewischten Bereichs der Scheibe.

WWWaschenaschenaschen undundund WWWischenischenischen
Durch Ziehen des Hebels in Richtung Lenkrad wird
die Frontscheibenwaschanlage betätigt. Nach kurzer
Verzögerung arbeiten die Scheibenwischer zusammen
mit der Waschanlage.
NNNooottte:e:e: DDDieieie WWWischerischerischer arbeitarbeitarbeitenenen wwweiteiteiterhinerhinerhin fürfürfür drdrdreieiei
WWWischischischvvvorororgänggänggänge,e,e, nachdemnachdemnachdem derderder HHHebelschaltebelschaltebelschaltererer
losloslosgggelassenelassenelassen wurwurwurde.de.de. NNNachachach einigeinigeinigenenen SSSekundenekundenekunden erferferfolgtolgtolgt eineinein
wwweiteiteiterererererer WWWischischischvvvorororgang,gang,gang, umumum SSScheibencheibencheibenwwwaschaschaschflüssigkflüssigkflüssigkeiteiteit
vvvononon derderder WWWindschutzscheibeindschutzscheibeindschutzscheibe zuzuzu enenentftftfernen.ernen.ernen.
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IMPORTANT

Wenn die Scheibenwaschdüsen die
Reinigungsflüssigkeit nicht abgeben
(Verschmutzungen oder Eis könnten die Düsen
blockiert haben), sofort den Hebel loslassen. Dies
verhindert den Betrieb der Scheibenwischer und
das daraus resultierende Risiko, dass die Sicht
durch Schmierspuren auf der ungewaschenen
Windschutzscheibe beeinträchtigt wird.

BBBeeetätätätigungtigungtigung desdesdes HHHeckscheibeneckscheibeneckscheibenwischerwischerwischersss undundund derderder
WWWaschanlagaschanlagaschanlageee

IIInnnttterververvallwischenallwischenallwischen

Drücken und loslassen der Intervallwisch-Taste (1)
bewirkt drei unmittelbare Wischvorgänge gefolgt
von Intervallwischen. Erneutes Drücken der Taste
deaktiviert das Intervallwischen. Betätigen Sie den
Schalter zur Wischgeschwindigkeitsanpassung (2) zur
Einstellung des Intervallwischabstands.
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WWWaschenaschenaschen undundund WWWischenischenischen

Durch Schieben des Hebels in
Richtung Instrumententafel wird die
Heckscheibenwaschanlage betätigt.

Die Scheibenwischer führen nach dem Loslassen
des Hebels drei weitere Wischvorgänge aus.
Nach einigen Sekunden erfolgt ein zusätzlicher
Wischvorgang zur Entfernung eventuell
nachlaufender Reinigungsflüssigkeit.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie HHHeckklappeeckklappeeckklappe gggeöeöeöffneffneffnettt wirwirwird,d,d, wirwirwirddd derderder
HHHeckwischereckwischereckwischer deaktiviert.deaktiviert.deaktiviert.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie SSScheibencheibencheibenwischerwischerwischer eingeingeingeschalteschalteschalteeettt sindsindsind
undundund derderder RRRückwückwückwärtsärtsärtsgangganggang (R)(R)(R) eingeingeingelegtelegtelegt wirwirwird,d,d, arbeitarbeitarbeiteeettt derderder
HHHeckwischereckwischereckwischer...
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HHHupeupeupe

Drücken Sie den Huptastenbereich am Lenkrad (wie
durch den Pfeil angezeigt), um die Hupe zu betätigen.
NNNooottte:e:e: DDDieieie HHHupupuptasttasttastenberenberenbereicheeicheeiche desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs undundund
derderder FFFahrahrahrerererairbagairbagairbag bebebefindenfindenfinden sichsichsich ininin unmittunmittunmittelbarelbarelbarererer NNNäheäheähe
zueinanderzueinanderzueinander amamam LLLenkrenkrenkrad.ad.ad. DDDieieie AAAbbildungbbildungbbildung zzzeigteigteigt diediedie
PPPositionositionosition derderder HHHupeupeupe (((durdurdurchchch PfPfPfeileeileeile gggekekekennzennzennzeichneeichneeichnet).t).t). BBBittittitteee
achachachtttenenen SSSieieie dardardaraufaufauf,,, dassdassdass SSSieieie ininin diesemdiesemdiesem BBBererereicheicheich drückdrückdrücken,en,en,
umumum mömömöglicheglichegliche KKKonononfliktfliktflikteee mitmitmit derderder FFFunktionunktionunktion desdesdes AAAirbagsirbagsirbags
zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.

IMPORTANT

Um mögliche Probleme mit dem SRS zu
vermeiden, drücken Sie die Airbagabdeckung
nicht mit übermäßiger Kraft und schlagen Sie
nicht darauf, wenn Sie die Hupe betätigen.

87

222



KURZEINFÜHRKURZEINFÜHRKURZEINFÜHRUNGUNGUNG INININ FFFAHRZEUGFUNKTIONENAHRZEUGFUNKTIONENAHRZEUGFUNKTIONEN
RRRückspiegückspiegückspiegelelel

Die Rückspiegel bestehen aus Außenspiegeln. Diese
befinden sich an beiden Seiten des Fahrzeugs.
Zusätzlich gibt es einen Innenspiegel im vorderen
Bereich des Fahrgastraums. Die Spiegel dienen
dazu, die Situation hinter oder seitlich des Fahrzeugs
widerzuspiegeln und so das Sichtfeld des Fahrers zu
erweitern.

Rückspiegel sind sicherheitskritische Bauteile.
Die korrekte Verwendung und sinnvolle
Spiegelwinkeleinstellung können die Sicherheit und
den Komfort des Fahrers verbessern.

AAAußenspiegußenspiegußenspiegelelel
Außenspiegel sind bei Kollisionen besonders
gefährdet. Die Außenspiegel verfügen über eine
manuelle oder elektrische Klappfunktion; diese
Funktion kann zur Schadensvermeidung und bei der
Durchfahrt enger Passagen genutzt werden.

Zusätzlich zur Klappfunktion verfügt jeder
Außenspiegel über elektrische Winkelverstellung

und Heizelemente, die Frost oder Beschlag auf dem
Spiegel effektiv entfernen können.
NNNooottte:e:e: FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee oderoderoderOOObjektbjektbjekteee hinhinhintttererer dendenden bebebetrtrtrachachachttteeetttenenen
AAAußenspiegußenspiegußenspiegelnelneln kkkönnenönnenönnen wwweiteiteitererer enenentftftfernernernttt erererscheinen,scheinen,scheinen, alsalsals
siesiesie tatatatsächlichtsächlichtsächlich sind.sind.sind.

EEElektrischelektrischelektrische KlappspiegKlappspiegKlappspiegelelel

Durch Betätigen der Taste (Pfeilmarkierung) am
Kombinationsschalter auf der Fahrerseite werden
die Außenspiegel elektrisch eingeklappt. Erneutes
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Drücken der Taste bringt die Spiegel wieder in ihre
Ausgangsposition.

Beim Entsperren/Verriegeln des Fahrzeugs
werden die Außenspiegel automatisch
ausgefahren/eingeklappt. Diese Funktion kann
in der entsprechenden Schnittstelle unter
"Fahrzeugeinstellungen" im Infotainment-Display
eingestellt werden.
NNNooottte:e:e: BBBeieiei FFFahrzahrzahrzeugeugeugenenen mitmitmit elektrischelektrischelektrisch klappbarklappbarklappbarenenen
TTTürürürspiegspiegspiegelnelneln kkkönnenönnenönnen diediedie SSSpiegpiegpiegel,el,el, wwwennennenn siesiesie manuellmanuellmanuell
oderoderoder vvvererersehensehensehentlichtlichtlich ausausaus ihrihrihrererer PPPositionositionosition bebebewwwegtegtegt wurwurwurden,den,den,
durdurdurchchch BBBeeetätätätigtigtigenenen desdesdes SSSchaltchaltchaltererersss zurückgzurückgzurückgeseeseesetzttzttzt wwwerererden,den,den,
umumum diediedie SSSpiegpiegpiegelelel vvvollständigollständigollständig einzuklappeneinzuklappeneinzuklappen undundund ininin diediedie
kkkorrorrorrektektekteee PPPositionositionosition auszufauszufauszufahrahrahren.en.en.

EEElektrischelektrischelektrische VVVerererstststellungellungellung derderder AAAußenspiegußenspiegußenspiegelelel

• Drücken Sie den linken (L) oder rechten (R) Schalter
(1), um den linken oder rechten Außenspiegel
auszuwählen. Gleichzeitig leuchtet die Anzeige
am gewählten Schalter.

• Durch sanftes Betätigen der 4 Pfeile des
Rundschalters (2) kann der Winkel des
ausgewählten Außenspiegels eingestellt werden.
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• Durch erneutes Drücken des L- oder R-Schalters

(1) erlischt die entsprechende Anzeige. Die
Spiegelverstellung kann angehalten werden, um
eine versehentliche Änderung des aktuellen
Spiegelwinkels zu vermeiden.

NNNooottte:e:e: DDDieieie SSSpiegpiegpiegelwinkelwinkelwinkel-Sel-Sel-Speicherfunktionpeicherfunktionpeicherfunktion ististist ininin
einigeinigeinigenenen MMModellenodellenodellen vvvorhandenorhandenorhanden undundund kannkannkann mitmitmit derderder
SSSitzpositionsspeicherfunktionitzpositionsspeicherfunktionitzpositionsspeicherfunktioneingeingeingestestestelltelltellt wwwerererden.den.den. DDDiesiesies
spiegspiegspiegelteltelt nichnichnichttt nurnurnur diediedie perperpersönlichensönlichensönlichen EEEinstinstinstellungellungellungenenen desdesdes
FFFahrahrahrererersss widerwiderwider,,, sondernsondernsondern erhöherhöherhöhttt auchauchauch dendenden FFFahrkahrkahrkomomomfffort.ort.ort.
WWWeiteiteitererereee IIInnnffformaormaormationentionentionen findenfindenfinden SSSieieie imimim AAAbschnittbschnittbschnitt "S"S"Sitzitzitzeee
undundund RRRückhaltückhaltückhaltesesesyyystststemeemeeme".".".

RRRückspiegückspiegückspiegelabsenkungelabsenkungelabsenkung beimbeimbeim RRRückwückwückwärtsfärtsfärtsfahrahrahrenenen***

Um dem Fahrer beim Rückwärtsfahren die Sicht
auf die Hinterräder und die Fahrbahn hinter
dem Fahrzeug zu erleichtern, verfügen einige
Modelle über eine Speicherfunktion für den
abgesenkten Spiegelwinkel beim Rückwärtsfahren.
Diese Funktion der entsprechenden Seite kann im
Infotainment-Display ein- oder ausgeschaltet werden.

Der Absenkwinkel der Spiegel beim Rückwärtsfahren
kann durch folgende Schritte eingestellt werden:

• Starten des Antriebssystems und Schalten in
R-Gang;

• Einstellen beider Rückspiegel auf einen geeigneten
Absenkwinkel;

• Beenden des Rückwärtsfahrens und Schalten in
D-Gang (Drive), N (Neutral) oder P (Park).

NNNooottte:e:e: BBBeimeimeim RRRückwückwückwärtsfärtsfärtsfahrahrahrenenen wirwirwirddd beibeibei einereinereiner neuenneuenneuen
EEEinstinstinstellungellungellung desdesdes SSSpiegpiegpiegelneigungswinkelneigungswinkelneigungswinkels,els,els, wwwennennenn dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug anschließendanschließendanschließend ausausaus demdemdem RRRückwückwückwärtsärtsärtsgangganggang
gggenommenenommenenommen wirwirwird,d,d, derderder neueneueneue WWWinkinkinkelelel autautautomaomaomatischtischtisch fürfürfür
dendenden RRRückwückwückwärtsärtsärtsgangganggang gggespeichert.espeichert.espeichert.

SSSpiegpiegpiegelheizungelheizungelheizung

Die Außenspiegel verfügen über integrierte
Heizelemente, die Frost oder Beschlag von der
Spiegeloberfläche entfernen können.

Die Heizfunktion der Spiegel arbeitet in Verbindung
mit der Heckscheibenheizung, jedoch nur
wenn das Antriebssystem aktiviert ist und die
Heckscheibenheizung eingeschaltet wurde.
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IMPORTANT

• Die elektrische Klappfunktion und
Einstellung der Außenspiegel erfolgt über den
Innenraumschalter. Manuelles Klappen der
Spiegel kann zu Beschädigungen der Mechanik
führen.

• Der direkte Hochdruckwasserstrahl bei
der Fahrzeugwäsche kann die elektrischen
Spiegelfunktionen beeinträchtigen.

IIInnenspiegnnenspiegnnenspiegelelel
Stellen Sie den Innenspiegelkörper für optimale
Sichtverhältnisse ein. Die automatische
Abblendfunktion des Innenspiegels reduziert
Blendwirkungen durch Scheinwerfer nachfolgender
Fahrzeuge bei Nacht.

MMManuellanuellanuell abblendbarabblendbarabblendbarererer IIInnenspiegnnenspiegnnenspiegelelel***

Bewegen Sie den Hebel an der Spiegelbasis, um den
Winkel zu verändern und die Abblendfunktion zu
aktivieren. Durch Zurückziehen des Hebels wird die
normale Sicht wiederhergestellt.
NNNooottte:e:e: UUUnnntttererer bestimmbestimmbestimmtttenenen UUUmständenmständenmständen kannkannkann diediedie ininin
einemeinemeinemmanuellmanuellmanuell abgabgabgeblendeeblendeeblendetttenenen RRRückspiegückspiegückspiegelelel rrreeeflektiertflektiertflektierteee
SSSichichichttt dendenden FFFahrahrahrererer hinsichhinsichhinsichtlichtlichtlich derderder gggenauenenauenenauen PPPositionositionosition
nachnachnachfffolgolgolgenderenderender FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee vvverwirrerwirrerwirren.en.en.
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AAAutututomaomaomatischtischtisch abblendbarabblendbarabblendbarererer IIInnenspiegnnenspiegnnenspiegelelel***

Bei aktiviertem Fahrzeugstrom wird die
Abblendfunktion automatisch aktiviert, wenn
Scheinwerfer nachfolgender Fahrzeuge blenden
könnten.

Die automatische Abblendfunktion kann in folgenden
Situationen nicht ordnungsgemäß aktiviert werden:
• Das Licht des nachfolgenden Fahrzeugs erreicht

den Lichtsensor nicht direkt.
• R -Gang ist eingelegt.
NNNooottte:e:e: DDDasasas AAAnbringnbringnbringenenen einereinereiner FFFolieolieolie ananan derderder
HHHeckscheibeeckscheibeeckscheibe kannkannkann diediedie NNNutzungutzungutzung derderder autautautomaomaomatischentischentischen
BBBlendablendablendabwwwehrfunktionehrfunktionehrfunktion beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigen.en.en.
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SSSonnenblendeonnenblendeonnenblende

AAAususus GGGründenründenründen derderder FFFahrahrahrsicherheitsicherheitsicherheit solltsolltsollteee derderder
SSSchminkspiegchminkspiegchminkspiegelelel aufaufauf derderder FFFahrahrahrerererseitseitseiteee nurnurnur beibeibei
stststehendemehendemehendem FFFahrzahrzahrzeugeugeug benutztbenutztbenutzt wwwerererden.den.den.

Die Sonnenblende (1), der Schminkspiegel (2) und die
Schminkspiegelbeleuchtung (3) sind an der Dachhaut
vor dem Fahrer und dem Beifahrer angebracht.

Ziehen Sie die Sonnenblende nach unten,
um den Schminkspiegel zu verwenden. Die
Schminkspiegelbeleuchtung schaltet sich ein, wenn

die Abdeckung geöffnet wird, und sie schaltet sich
aus, wenn die Abdeckung geschlossen wird.

Die Schminkspiegelbeleuchtung kann nur verwendet
werden, wenn sich die Sonnenblende in der
Ausgangsposition der Schwenkbewegung befindet.
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FFFenstenstenstererer

BBBittittitteee bedienenbedienenbedienen SSSieieie diediedie FFFenstenstenstererer kkkorrorrorrekt,ekt,ekt, umumum
VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen oderoderoder SSSchädenchädenchäden zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.
DDDererer FFFahrahrahrererer mussmussmuss sichersichersicherstststellen,ellen,ellen, dassdassdass
IIInsassennsassennsassen diediedie FFFenstenstenstererer aufaufauf sichersichersichereee WWWeiseeiseeise
bedienen.bedienen.bedienen.

SSSorororgggenenen SSSieieie dadadafürfürfür,,, dassdassdass KinderKinderKinder sichsichsich
fffernhalternhalternhalten,en,en, wwwennennenn eineinein FFFenstenstenstererer gggeöeöeöffneffneffnettt oderoderoder
gggeschlosseneschlosseneschlossen wirwirwird.d.d.

BETBETBETÄÄÄTIGENTIGENTIGEN SIESIESIE DIEDIEDIE SCHALSCHALSCHALTERTERTER
FÜRFÜRFÜR DDDASASAS SCHLIESSSCHLIESSSCHLIESSYYYSTEMSTEMSTEM FÜRFÜRFÜR
DIEDIEDIE FENSTERHEBERFENSTERHEBERFENSTERHEBER NICHTNICHTNICHT KURZKURZKURZ
HINTEREINANDERHINTEREINANDERHINTEREINANDER MEHRMALS.MEHRMALS.MEHRMALS.
ANDERNFANDERNFANDERNFALLSALLSALLS KKKÖNNENÖNNENÖNNEN DIEDIEDIE SCHALSCHALSCHALTERTERTER
DEAKTIVIERDEAKTIVIERDEAKTIVIERTTT WERDEN,WERDEN,WERDEN, UMUMUM DENDENDEN
MOMOMOTTTOROROR ZUZUZU SCHÜTZEN.SCHÜTZEN.SCHÜTZEN. FFFALLSALLSALLS DIESDIESDIES
EINTRITTEINTRITTEINTRITT,,, WWWARARARTENTENTEN SIESIESIE BITTEBITTEBITTE EINIGEEINIGEEINIGE
SEKUNDEN,SEKUNDEN,SEKUNDEN, BISBISBIS DERDERDER MOMOMOTTTOROROR ABKÜHLABKÜHLABKÜHLTTT...
TRENNENTRENNENTRENNEN SIESIESIE WWWÄHRENDÄHRENDÄHREND DIESERDIESERDIESER ZEITZEITZEIT
NICHTNICHTNICHTDENDENDENNENENEGGGAAATIVPOLTIVPOLTIVPOLDERDERDER BBBAAATTERIE.TTERIE.TTERIE.

EEElektrischelektrischelektrische FFFenstenstensterheber-Serheber-Serheber-Schaltchaltchaltererer

1 Hinterer Fenster-Deaktivierungsschalter

2 Fensterbedienungsschalter

Wenn der Startschalter in der Position
'ACC/ON/READY' steht, können die elektrischen
Fensterheber betätigt werden (Türen müssen
geschlossen sein).
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Drücken oder ziehen Sie den
Fensterbedienungsschalter in Position 1 (Abbildung
1), um das Fenster zu heben oder zu senken. Durch
Loslassen des Schalters stoppt die Fensterbewegung.
Drücken oder ziehen Sie den Schalter in Position
2 (Abbildung 2). Das Fenster öffnet oder schließt
sich automatisch vollständig. Während des
automatischen Betriebs kann durch erneutes
Betätigen des Schalters die Bewegung gestoppt
werden.

Betätigen Sie den hinteren
Fenster-Deaktivierungsschalter auf der Fahrerseite,
um die Bedienung der hinteren Fenster zu sperren.

Durch erneutes Betätigen wird die Steuerung wieder
freigegeben.
NNNooottte:e:e: DDDieieie FFFrrrononont-t-t- undundund HHHeckscheibeneckscheibeneckscheiben kkkönnenönnenönnen auchauchauch
überüberüber diediedie FFFenstenstensterhebererhebererheber ananan dendenden jejejewwweiligeiligeiligenenen TTTürürürenenen
bedienbedienbedienttt wwwerererden.den.den. WWWennennenn derderder DDDeaktivierungsschalteaktivierungsschalteaktivierungsschaltererer
fürfürfür diediedie HHHeckscheibeneckscheibeneckscheiben ananan derderder FFFahrahrahrertürertürertür aktiviertaktiviertaktiviert ist,ist,ist,
funktioniertfunktioniertfunktioniert derderder FFFenstenstensterhebererhebererheber ananan derderder hinhinhinttterererenenen TTTürürür
nichnichnicht.t.t.

AAAnnnti-Qti-Qti-Queueuetsch-Ftsch-Ftsch-Funktionunktionunktion

Alle Fenster dieses Fahrzeugs verfügen über eine
Anti-Quetsch-Funktion. Wenn beim automatischen
Schließen ein Hindernis erkannt wird, stoppt
das Fenster und senkt sich automatisch um
eine bestimmte Distanz, um Verletzungen von
Insassen oder Beschädigungen von Gegenständen zu
verhindern.

KKKomomomfffortschließortschließortschließfunktionfunktionfunktion

Die Komfortschließfunktion ermöglicht das Öffnen
und Schließen der Fenster von außen.

Wenn der Startschalter in OFF -Position steht und die
Türen geschlossen sind, halten Sie die Entsperrtaste
des Funkschlüssels mehrere Sekunden gedrückt, bis
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sich die Fenster öffnen. Halten Sie die Sperrtaste des
Funkschlüssels mehrere Sekunden gedrückt, bis sich
die Fenster schließen.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie BBBaaatttttterieerieerie wwwährährährendendend desdesdes
FFFenstenstensterhebungs-erhebungs-erhebungs- undundund SSSenkvenkvenkvorororgangsgangsgangs abgabgabgeschalteschalteschalteeettt
wurwurwurde,de,de, wwwerererdendenden derderder EEEin-Tin-Tin-Tast-Bast-Bast-Beeetriebtriebtrieb undundund diediedie
QQQueueuetschschutzfunktiontschschutzfunktiontschschutzfunktion deaktiviert.deaktiviert.deaktiviert. SSSobaldobaldobald diediedie
BBBaaatttttterieerieerie wiederwiederwieder angangangeschlosseneschlosseneschlossen ist,ist,ist, schließenschließenschließen SSSieieie dasdasdas
FFFenstenstenstererer vvvollständig,ollständig,ollständig, wwwobeiobeiobei derderder FFFenstenstensterhebererhebererheberschaltschaltschaltererer
kkkononontinuierlichtinuierlichtinuierlich fürfürfür eeetwtwtwaaa 222 SSSekundenekundenekunden gggedrücktedrücktedrückt gggehaltehaltehaltenenen
wwwerererdendenden muss.muss.muss. AAAnschließendnschließendnschließend öööffnenffnenffnen SSSieieie dasdasdas FFFenstenstenstererer
vvvollständig,ollständig,ollständig, wwwobeiobeiobei derderder FFFenstenstensterhebererhebererheberschaltschaltschaltererer ebenebenebenfffallsallsalls
fürfürfür eeetwtwtwaaa 222 SSSekundenekundenekunden gggedrücktedrücktedrückt gggehaltehaltehaltenenen wwwerererdendenden
muss.muss.muss. WWWiederholeniederholeniederholen SSSieieie diesendiesendiesen VVVorororgang,gang,gang, umumum dendenden
EEEin-Tin-Tin-Tast-Bast-Bast-Beeetriebtriebtrieb undundund dendenden QQQueueuetschschutzmodustschschutzmodustschschutzmodus
wiederherzustwiederherzustwiederherzustellen.ellen.ellen.
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SSSchiebedachchiebedachchiebedach

Die Schiebedachbaugruppe besteht aus
der Glas-Schiebedach und der elektrischen
Sonnenblende. Das Glas-Schiebedach setzt sich
aus dem beweglichen Frontglas und dem festen
Heckscheibenglas zusammen, das für bessere
Belüftung und Lichtdurchlässigkeit sorgt, den
Kopfdruck für vordere und hintere Insassen reduziert
und den Fahrkomfort verbessert.

BBBedienhinedienhinedienhinwwweiseeiseeise
BBBittittitteee bedienenbedienenbedienen SSSieieie dasdasdas SSSchiebedachchiebedachchiebedach
ororordnungsdnungsdnungsgggemäß,emäß,emäß, umumum GGGeeefffahrahrahrenenen zuzuzu
vvvermeiden.ermeiden.ermeiden. DDDererer FFFahrahrahrererer mussmussmuss diediedie IIInsassennsassennsassen
überüberüber diediedie BBBedienungedienungedienung desdesdes SSSchiebedachschiebedachschiebedachs undundund
diediedie SSSicherheitsicherheitsicherheitsvvvorkorkorkehrungehrungehrungenenen unununttterwerwerweisen.eisen.eisen.

WWWennennenn sichsichsich KinderKinderKinder imimim FFFahrzahrzahrzeugeugeug bebebefinden,finden,finden,
müssenmüssenmüssen SSSieieie dendenden SSStartschalttartschalttartschaltererer IMMERIMMERIMMER
ausschaltausschaltausschalten,en,en, wwwennennenn SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
vvvorüberorüberorübergggehendehendehend vvverlassenerlassenerlassen --- umumum zuzuzu
vvverhindern,erhindern,erhindern, dassdassdass KinderKinderKinder vvvererersehensehensehentlichtlichtlich dasdasdas
SSSchiebedachchiebedachchiebedach bedienenbedienenbedienen undundund VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen
oderoderoder SSSchädenchädenchäden vvverurerurerursachen.sachen.sachen.

FFFahrahrahrenenen SSSieieie nichnichnichttt mitmitmit gggeöeöeöffneffneffnetttememem
SSSchiebedach,chiebedach,chiebedach, wwwennennenn sichsichsich FFFahrahrahrgästgästgästeee ausausaus
demdemdem FFFenstenstenstererer lehnen.lehnen.lehnen. VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen
kkkönnenönnenönnen durdurdurchchch GGGegegegenständeenständeenstände wiewiewie BBBaumästaumästaumästeee
enenentsttsttstehen.ehen.ehen.

DDDieieie SSSicherheiticherheiticherheit derderder FFFahrzahrzahrzeuginsasseneuginsasseneuginsassen mussmussmuss
jederzjederzjederzeiteiteit gggeeewwwährleistährleistährleisteeettt sein.sein.sein. LassenLassenLassen
SSSieieie nichnichnichttt zu,zu,zu, dassdassdass GGGliedmaßenliedmaßenliedmaßen ininin dendenden
BBBeeewwwegungsberegungsberegungsbereicheicheich desdesdes SSSchiebedachschiebedachschiebedachs
gggerereraaattten,en,en, dadada diesdiesdies zuzuzu VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen führführführenenen
kann.kann.kann.

NNNooottte:e:e: LELELEGENGENGEN SIESIESIE KEINEKEINEKEINE schschschwwwerererenenen GGGegegegenständeenständeenstände aufaufauf
dasdasdas SSSchiebedachchiebedachchiebedach oderoderoder ininin dessendessendessen NNNähe.ähe.ähe.

• Öffnen Sie das Schiebedach nicht bei schlechten
Wetterbedingungen;
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• Öffnen Sie das Schiebedach nicht bei hohen

Fahrgeschwindigkeiten;
• Öffnen Sie das Schiebedach erst nach dem

Ablaufen des Wassers auf der Scheibe, sonst kann
Wasser ins Fahrzeuginnere eindringen;

• Bei vereister Schiebedachscheibe Heizung
einschalten und Eis abtauen lassen vor dem
Öffnen, um Beschädigungen der Dichtungen oder
des Motors zu vermeiden;

• Wartung: Mechanismus regelmäßig schmieren und
Wasserablaufrinnen reinigen;

• Reinigung der Scheibe mit Lösungsmitteln wie
Alkohol;

• Schalter rechtzeitig loslassen nach vollständigem
Öffnen/Schließen.

BBBedienungedienungedienung desdesdes SSSchiebedachschiebedachschiebedachs
Bei ACC - oder ON/RUNNING -Stellung des
Startschalters ist die Bedienung möglich.

Der Schiebedachschalter befindet sich an der Decke
über der Frontscheibe. Öffnungsmethoden sind
anhand der Schaltersymbole erkennbar. Schalter
1 bedient die Sonnenblende, Schalter 2 das
Schiebedachglas.
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BBBedienungedienungedienung desdesdes SSSchiebedachglaseschiebedachglaseschiebedachglases
AAAnkippennkippennkippen

Glaschalter nach oben in Position 1 (1) drücken und
halten für manuelles Ankippen. Bewegung durch
Loslassen stoppen. Bei Position 2 (2) öffnet sich das
Dach automatisch vollständig.

SSSchließenchließenchließen durdurdurchchch ZZZuklappenuklappenuklappen

Glaschalter nach unten in Position 1 (3) ziehen und
halten für manuelles Schließen. Bewegung durch
Loslassen stoppen. Bei Position 2 (4) schließt sich
das Dach automatisch.

ÖÖÖffnenffnenffnen durdurdurchchch VVVerererschiebenschiebenschieben

Glaschalter nach hinten in Position 1 (3) drücken
und halten für manuelles Öffnen. Bewegung durch
Loslassen stoppen. Bei Position 2 (4) öffnet sich das
Dach automatisch. Erneutes Betätigen stoppt den
Vorgang.

SSSchließenchließenchließen durdurdurchchch VVVerererschiebenschiebenschieben

Glaschafter nach vorne in Position 1 (1) drücken und
halten für manuelles Schließen. Bewegung durch
Loslassen stoppen. Bei Position 2 (2) schließt sich
das Dach automatisch. Erneutes Betätigen stoppt
den Vorgang.
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BBBedienungedienungedienung derderder SSSonnenblendeonnenblendeonnenblende

ÖÖÖffnenffnenffnen

Sonnenblendenschalter nach hinten in Position 1 (3)
drücken und halten für manuelles Öffnen. Bewegung
durch Loslassen stoppen. Bei Position 2 (4) öffnet
sich die Blende automatisch vollständig. Erneutes
Betätigen stoppt den Vorgang.

SSSchließenchließenchließen

Sonnenblendenschalter nach vorne in Position 1
(1) drücken und halten für manuelles Schließen.
Bewegung durch Loslassen stoppen. Bei Position 2
(2) schließt sich die Blende automatisch vollständig.
Erneutes Betätigen stoppt den Vorgang.

AAAnnnti-Pti-Pti-Pinch-Finch-Finch-Funktionunktionunktion

Bei Widerstand durch Hindernisse oder
Extremtemperaturen (-20℃) stoppt und öffnet
sich das Dach automatisch, um Beschädigungen zu
vermeiden.

EEErzwungrzwungrzwungenesenesenes SSSchließenchließenchließen desdesdes DDDachesachesaches

Bei aktivierter Anti-Pinch-Funktion: Schalter in
Position 1 vorwärts halten bis zum vollständigen
Schließen. Hinweis: Anti-Pinch ist dabei deaktiviert.

EEErzwungrzwungrzwungenesenesenes SSSchließenchließenchließen derderder BBBlendelendelende

Bei aktivierter Anti-Pinch-Funktion: Blenden-Schalter
in Position 1 vorwärts halten bis zum vollständigen
Schließen. Hinweis: Anti-Pinch ist dabei deaktiviert.

VVVerknüperknüperknüpfungfungfung vvvononon BBBlendelendelende undundund DDDachachach

Die Sonnenblende bewegt sich synchron mit dem
Dachöffnen. Zum Schließen der Blende muss zuerst
das Dach geschlossen werden.
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IIInitialisierungnitialisierungnitialisierung desdesdes SSSchiebedachschiebedachschiebedachs

Bei Stromausfall während der Bewegung ist eine
Reinitialisierung erforderlich:

Glas-Initialisierung: Dach vollständig schließen,
Schalter 10 Sekunden in Position 2 halten. Glas
vibriert und öffnet/schließt automatisch.

Blenden-Initialisierung: Blende vollständig schließen,
Schalter 10 Sekunden in Position 2 halten. Blende
vibriert und öffnet/schließt automatisch.

TTThermischerhermischerhermischer SSSchutzchutzchutz

Überhitzungsschutz für Dach- und Blendenmotor. Im
Schutzmodus sind nur Schließvorgänge möglich.

'K'K'Komomomfffortvortvortverriegerriegerriegelung'-Felung'-Felung'-Funktionunktionunktion

Fernbedienung: Bei ausgeschaltetem Startschalter

Öffnen: Entsperrtaste gedrückt halten bis
Dach/Bledne vollständig geöffnet sind.

Schließen: Sperrtaste gedrückt halten bis
Dach/Blende vollständig geschlossen sind.
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IIInnenbeleuchnnenbeleuchnnenbeleuchtungtungtung

IIInnenleuchnnenleuchnnenleuchttteee vvvorneorneorne
Die vordere Innenleuchte befindet sich in der
Dachkonsole über der Frontscheibe.

Abhängig von der Ausstattung kann die
Dachkonsolenform variieren, die Form der Leselampe
bleibt jedoch einheitlich.

1 Hauptschalter für manuelle Bedienung der
vorderen/hinteren Innenleuchten

2 Manueller Bedienungsschalter für Innenleuchte
auf der jeweiligen Seite

3 Automatikschalter

Drücken Sie den Hauptschalter (1), um vordere und
hintere Innenleuchten gleichzeitig einzuschalten.
Erneutes Drücken schaltet sie aus.

Drücken Sie einen der Schalter (2), um die vordere
Innenleuchte der jeweiligen Seite einzuschalten.
Erneutes Drücken schaltet die Leuchte aus.

Zusätzlich zur manuellen Schalterbedienung
verfügt das Fahrzeug über eine automatische
Steuerungsfunktion. Drücken Sie den Schalter (3),
um die Funktion zu aktivieren/deaktivieren.

Bei aktivierter Automatikfunktion schalten sich
vordere und hintere Innenleuchten automatisch ein,
wenn folgende Situationen auftreten:
• Fahrzeug wird entriegelt
• Eine Tür wird geöffnet
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• Wenn der Lichtsensor des Fahrzeugs schwache

Umgebungsbeleuchtung erkennt/oder das
Standlicht leuchtet/oder das Standlicht
30 Sekunden nach dem Ausschalten des
Startschalters erlischt

NNNooottte:e:e: UUUnnntttererer normalennormalennormalen UUUmständenmständenmständen erlöschenerlöschenerlöschen diediedie
vvvorororderderderenenen undundund hinhinhinttterererenenen IIInnenleuchnnenleuchnnenleuchtttenenen autautautomaomaomatisch,tisch,tisch,
wwwennennenn eineeineeine TTTürürür länglänglängererer alsalsals eineeineeine bestimmbestimmbestimmttteee ZZZeiteiteit gggeöeöeöffneffneffnettt
bleibbleibbleibt.t.t. BBBeieiei niedrigniedrigniedrigererer BBBaaatttttteriespannungeriespannungeriespannung erlöschenerlöschenerlöschen diediedie
vvvorororderderderenenen undundund hinhinhinttterererenenen IIInnenleuchnnenleuchnnenleuchtttenenen vvvorzorzorzeitig.eitig.eitig.

IIInnenleuchnnenleuchnnenleuchtttenenen derderder zwzwzweiteiteitenenen SSSitzritzritzreiheeiheeihe

Die Innenleuchten der zweiten Sitzreihe befinden
sich links und rechts im Dachbereich. Drücken Sie
den markierten Schalter zum Einschalten, erneutes
Drücken schaltet die Leuchten aus.
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IIInnenleuchnnenleuchnnenleuchtttenenen derderder drittdrittdrittenenen SSSitzritzritzreiheeiheeihe

Die Innenleuchten der dritten Sitzreihe befinden
sich in der mittleren Position hinter dem Dach.
Drücken Sie einen der dargestellten Schalter, um die
entsprechende hintere Innenleuchte einzuschalten.
Erneutes Drücken schaltet sie aus.
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SSStrtrtromanschlussomanschlussomanschluss

DDDieieie VVVerwerwerwendungendungendung derderder SSStrtrtromstomstomsteckeckeckdosedosedose oderoderoder
desdesdesUSBUSBUSB -A-A-Anschlussesnschlussesnschlussesbeibeibei nichnichnichttt gggestartestartestarteeetttememem
FFFahrzahrzahrzeugeugeug führtführtführt zuzuzu vvvorzorzorzeitigeitigeitigererer EEEnnntladungtladungtladung derderder
FFFahrzahrzahrzeugbaeugbaeugbatttttterie.erie.erie. LängLängLängerererererer GGGebrebrebrauchauchauch kannkannkann
eineeineeine leerleerleereee BBBaaatttttterieerieerie vvverurerurerursachen,sachen,sachen, wwwodurodurodurchchch
dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt gggestartestartestarteeettt wwwerererdendenden kann.kann.kann.

SSStrtrtromstomstomsteckeckeckdosedosedose ininin derderder vvvorororderderderenenen KKKonsoleonsoleonsole

Die Stromsteckdose in der vorderen Konsole befindet
sich unterhalb der vorderen Mittelkonsole. Die
maximale Betriebsspannung beträgt 12 V, die
maximale Leistung 120 W. Wenn der Startschalter
in der Position ACC/ON/READY steht, öffnen Sie
die Abdeckung, um sie als Stromquelle nutzen zu
können.

Der vordere USB -Anschluss befindet sich unterhalb
der vorderen Mittelkonsole. Wenn der Startschalter
in der Position ACC/ON/READY steht, kann der
USB-Anschluss als Stromschnittstelle 5 V liefern.
Der maximale Strom beträgt 2,4 A.
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SSStrtrtromstomstomsteckeckeckdosedosedose imimim LaderLaderLaderaumaumaum

Eine Stromsteckdose befindet sich auf der
linken Seite des Laderaums. Die maximale
Betriebsspannung beträgt 12 V, die maximale
Leistung 120 W. Wenn der Startschalter in der
Position ACC/ON/READY steht, öffnen Sie die
Abdeckung, um sie als Stromquelle nutzen zu können.

USB-AUSB-AUSB-Anschlussnschlussnschluss ininin derderder zwzwzweiteiteitenenen SSSitzritzritzreiheeiheeihe

An der Rückseite der Mittelkonsole befinden sich
zwei USB -Anschlüsse. Wenn der Startschalter in
der Position ACC/ON/READY steht, können die
USB-Anschlüsse als Stromschnittstelle 5 V liefern.
Der maximale Betriebsstrom beträgt 2,4 A.
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USB-AUSB-AUSB-Anschlussnschlussnschluss ininin derderder drittdrittdrittenenen SSSitzritzritzreiheeiheeihe

Ein weiterer USB-Anschluss befindet sich an der
linken Verkleidung der dritten Sitzreihe. Wenn der
Startschalter in der Position ACC/ON/READY steht,
kann der USB-Anschluss als Stromschnittstelle 5 V
liefern. Der maximale Betriebsstrom beträgt 2,4 A.
NNNooottte:e:e: DDDieieie USBUSBUSB -A-A-Anschlüssenschlüssenschlüsse desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs
unununttterererstützstützstützenenen mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise einigeinigeinigeee SSSchnellladegchnellladegchnellladegerererääättteee
nichnichnicht.t.t.
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DDDrrrahahahtlosestlosestloses LadesLadesLadesyyystststememem fürfürfür MMMobiltobiltobilteleeleelefffoneoneone***

Die drahtlose Ladefunktion ermöglicht es dem
Benutzer, das Telefon ohne Kabelverbindung
aufzuladen; dies geschieht durch elektromagnetische
Induktion.
NNNooottte:e:e: EEEsss funktioniertfunktioniertfunktioniertnurnurnur mitmitmit MMMobiltobiltobilteleeleelefffonen,onen,onen, diediedie nachnachnach
demdemdem WPCWPCWPC QQQiii -S-S-Standartandartandarddd zzzertifiziertertifiziertertifiziert sind.sind.sind.
DDDrrrahahahtlosestlosestloses LadenLadenLaden vvvononon MMMobiltobiltobilteleeleelefffonenonenonen

Der drahtlose Ladebereich für Mobiltelefone befindet
sich vor dem Schalthebel. Die Ladefunktion kann
genutzt werden, wenn sich das Fahrzeug in der
ACC/ON/READY -Position befindet. Legen Sie
das Mobiltelefon mit der Rückseite nach oben auf
die Ladefläche, um die drahtlose Ladefunktion zu
aktivieren.
NNNooottte:e:e: EEEsss kannkannkann jejejewwweilseilseils nurnurnur eineinein MMMobiltobiltobilteleeleelefffononon gleichzgleichzgleichzeitigeitigeitig
aufaufaufgggeladeneladeneladen wwwerererden.den.den.
NNNooottte:e:e: AAAufufuf unebenenunebenenunebenen SSStrtrtraßenaßenaßen kannkannkann diediedie kabellosekabellosekabellose
LadeLadeLadefunktionfunktionfunktion desdesdes MMMobiltobiltobilteleeleelefffonsonsons ininintttermittierermittierermittierendendend
stststoppenoppenoppen undundund wiederwiederwieder aufnehmen.aufnehmen.aufnehmen. WWWennennenn dasdasdas
MMMobiltobiltobilteleeleelefffononon dendenden LadberLadberLadbereicheicheich vvverlässterlässterlässt undundund diediedie LadungLadungLadung
stststoppoppoppt,t,t, mussmussmuss eseses wiederwiederwieder ininin dendenden ladbarladbarladbarenenen BBBererereicheicheich
plaplaplatzierttzierttziert wwwerererden.den.den.
NNNooottte:e:e: DDDieieie GGGrrrößeößeöße jedesjedesjedes MMMobiltobiltobilteleeleelefffonmodellsonmodellsonmodells ististist
unununttterererschiedlichschiedlichschiedlich undundund diediedie PPPositionositionosition derderder LadespuleLadespuleLadespule amamam
GGGerererääättt vvvariiert.ariiert.ariiert. BBBittittitteee passenpassenpassen SSSieieie diediedie PPPositionositionosition desdesdes
MMMobiltobiltobilteleeleelefffonsonsons enenentsprtsprtsprechendechendechend an.an.an. ZZZudemudemudem kannkannkann diediedie HHHülleülleülle
einigeinigeinigererer HHHandyandyandysss diediedie drdrdrahahahtlosetlosetlose LadungLadungLadung beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigen.en.en.
UUUnnntttererer UUUmständenmständenmständenmüssenmüssenmüssen SSSieieie diediedie HHHülleülleülle anpassenanpassenanpassen oderoderoder
enenentftftfernen,ernen,ernen, umumum diediedie drdrdrahahahtlosetlosetlose LadungLadungLadung zuzuzu ermöermöermöglichen.glichen.glichen.
NNNooottte:e:e: DDDieieie LadegLadegLadegeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteitenenen vvvariierariierariierenenen beibeibei
unununttterererschiedlichenschiedlichenschiedlichenMMModellenodellenodellen vvvononon MMMobiltobiltobilteleeleelefffonen.onen.onen.

Wenn das Mobiltelefon nicht ordnungsgemäß
geladen werden kann, vergewissern Sie sich, dass
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sich keine Fremdkörper auf der drahtlosen Ladefläche
befinden, oder warten Sie, bis die Ladefläche
abgekühlt ist. Bei weiterhin auftretenden Problemen
wenden Sie sich an eine MG-zertifizierte Werkstatt.

IMPORTANT

Wenn das drahtlose Ladesystem in Betrieb ist,
muss der Smart Key mindestens 20 Zentimeter
vom drahtlosen Ladefeld entfernt bleiben.
Legen Sie keine Chipkarten, Metallschlüssel
oder andere Gegenstände mit signifikanten
Metallkomponenten zusammen mit Ihrem Telefon
in das drahtlose Ladefeld. Dies könnte die
drahtlose Ladefunktion beeinträchtigen, zu
einer Überhitzung führen und möglicherweise
Sicherheitsvorfälle verursachen.
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SSStaurtaurtauraumaumaum

HHHinininwwweiseeiseeise zurzurzur BBBenutzungenutzungenutzung
• Bitte schließen Sie alle Staufächer während

der Fahrt, um Verletzungen bei starken
Beschleunigungen, Notbremsungen oder Unfllen
zu vermeiden.

• Legen Sie keine brennbaren Materialien wie
Flüssigkeiten oder Feuerzeuge in die Staufächer,
um Entzündungen durch Hitzeeinwirkung und
daraus resultierende Brände zu verhindern.

HHHandschuhandschuhandschuhfffachachach

Zum Öffnen den Griff ziehen.

Zum Schließen die Klappe nach vorne drücken.
Stellen Sie sicher, dass das Handschuhfach während
der Fahrt vollständig geschlossen ist.
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SSStauftauftaufächerächerächer
FFFahrahrahrerererseitigseitigseitigeseses SSStauftauftaufachachach

Befindet sich unter der Instrumententafel auf der
Fahrerseite. Zum Öffnen die Abdeckung nach unten
ziehen. Durch Vorwärtsdrücken der Abdeckung
schließen.

VVVorororderderdereseses MMMittittittelkelkelkonsolenonsolenonsolenfffachachach

Das vordere Mittelkonsolenfach befindet sich
unterhalb des Schalthebels.
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MMMittittittelkelkelkonsolen-Aonsolen-Aonsolen-Armauflagrmauflagrmauflageeefffachachach

Durch Betätigen des Schalters (1) an der
Mittelkonsolen-Armauflage wird der Arretierer
gelöst. Anheben der Armauflage (2) öffnet das Fach.
Zum Schließen die Armauflage mit leichtem Druck
zurückklappen.
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GGGeeetrtrtränkänkänkehaltehaltehaltererer

SSStttellenellenellen SSSieieie wwwährährährendendend derderder FFFahrtahrtahrt kkkeineeineeine
heißenheißenheißen GGGeeetrtrtränkänkänkeee ininin diediedie GGGeeetrtrtränkänkänkehaltehaltehalterung.erung.erung.
AAAuslaufuslaufuslaufendeendeende FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteit kkkönnönnönnttteee
VVVerbrühungerbrühungerbrühungenenen oderoderoder anderanderandereee SSSchädenchädenchäden
vvverurerurerursachen.sachen.sachen.

GGGeeetrtrtränkänkänkehaltehaltehaltererer derderder MMMittittittelkelkelkonsoleonsoleonsole

Der Getränkehalter der Mittelkonsole befindet sich
vor der Armlehnenbaugruppe der Mittelkonsole

und dient zur Aufnahme von Bechern oder
Getränkeflaschen.

AAArmlehnermlehnermlehne undundund GGGeeetrtrtränkänkänkehaltehaltehaltererer derderder zwzwzweiteiteitenenen
SSSitzritzritzreiheeiheeihe

Armlehne und Getränkehalter der zweiten Sitzreihe
sind in der Mittelposition der Rückenlehne der
zweiten Sitzreihe verborgen. Zum Öffnen die
Armlehne nach vorne ausziehen und zum Öffnen des
Getränkehalters den Knopf drücken.
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GGGeeetrtrtränkänkänkehaltehaltehaltererer undundund AAAufbeufbeufbewwwahrungsboahrungsboahrungsboxxx derderder
drittdrittdrittenenen SSSitzritzritzreiheeiheeihe

An beiden Seiten der dritten Sitzreihe sind
Getränkehalter und Aufbewahrungsboxen vorhanden,
die jeweils zur Ablage von Getränkeflaschen und
kleinen Gegenständen dienen.

IMPORTANT

Bitte stellen Sie verschließbare Becher oder
Getränkeflaschen in die Halterung. Andernfalls
könnten Getränke verschüttet werden und
Schäden an der Ausstattung im Fahrzeuginneren
verursachen.
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SSSchlüsselchlüsselchlüssel

ÜÜÜberberbersichsichsichttt

BBBeeewwwahrahrahrenenen SSSieieie dendenden EEErrrsasasatzschlüsseltzschlüsseltzschlüssel ananan einemeinemeinem
sichersichersicherenenen OOOrtrtrt aufaufauf --- nichnichnichttt imimim AAAutututo!o!o!

EEEsss wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, EEErrrsasasatzschlüsseltzschlüsseltzschlüssel nichnichnichttt
amamam gleichengleichengleichen SSSchlüsselbundchlüsselbundchlüsselbund zuzuzu vvverwerwerwahrahrahren,en,en,
dadada diesdiesdies IIInnnttterferferferererenzenzenzenenen vvverurerurerursachensachensachen
undundund diediedie kkkorrorrorrektektekteee SSSchlüsselerkchlüsselerkchlüsselerkennungennungennung
vvverhindernerhindernerhindern kann,kann,kann, wwwodurodurodurchchch wiederumwiederumwiederum
derderder ororordnungsdnungsdnungsgggemäßeemäßeemäße BBBeeetriebtriebtrieb desdesdes
FFFahrzahrzahrzeugstreugstreugstromsomsomsyyystststemsemsems beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigt
wwwerererdendenden kkkönnönnönnttte.e.e.

DDDererer SSSmartkmartkmartkeeeyyy enenenthältthältthält empempempfindlichefindlichefindliche
SSSchaltkrchaltkrchaltkreiseeiseeise undundund mussmussmuss vvvororor SSStttößen,ößen,ößen,
hohenhohenhohen TTTemperemperemperaaaturturturen,en,en, FFFeucheucheuchtigktigktigkeit,eit,eit,
dirdirdirektektektererer SSSonneneinstronneneinstronneneinstrahlungahlungahlung undundund
FFFlüssigklüssigklüssigkeitskeitskeitskorrorrorrosionosionosion gggeschützteschützteschützt wwwerererden.den.den.

WWWARNUNGARNUNGARNUNG
DDDieieie SSSchlüsselchlüsselchlüssel diesesdiesesdieses
FFFahrzahrzahrzeugseugseugs enenenthaltthaltthaltenenen
KnopKnopKnopfzfzfzellen/Mellen/Mellen/Münzbaünzbaünzbatttttterien.erien.erien.
DDDieieie BBBaaatttttterieerieerie ististist GEFGEFGEFÄHRLICHÄHRLICHÄHRLICH
undundund DDDARFARFARFNICHTNICHTNICHT ininin diediedie HHHändeändeände
vvvononon KindernKindernKindern gggelangelangelangenenen (((sososowwwohlohlohl
neueneueneue alsalsals auchauchauch gggebrebrebrauchauchauchttteee
BBBaaatttttterienerienerien).).).

WWWARNUNGARNUNGARNUNG
EEEineineine Lithium-KnopLithium-KnopLithium-Knopfzfzfzelleelleelle
kannkannkann innerhalbinnerhalbinnerhalb vvvononon 222
SSStundentundentunden oderoderoder wwwenigenigenigererer
SCHWERESCHWERESCHWERE oderoderoder TTTÖDLICHEÖDLICHEÖDLICHE
VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen vvverurerurerursachen,sachen,sachen,
wwwennennenn siesiesie vvverererschlucktschlucktschluckt oderoderoder ininin
KKKörperörperörperöööffnungffnungffnungenenen eingeingeingeeeführtführtführt
wirwirwird.d.d.
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WWWARNUNGARNUNGARNUNG
WWWennennenn SSSieieie vvvermutermutermuten,en,en, dassdassdass
BBBaaatttttterienerienerien vvverererschlucktschlucktschluckt oderoderoder ininin
KKKörperörperörperöööffnungffnungffnungenenen eingeingeingeeeführtführtführt
wurwurwurden,den,den, suchensuchensuchen SSSieieie SOFSOFSOFORORORTTT
eineneineneinen AAArztrztrzt aufaufauf...

Wir stellen Ihnen Smart Keys zur Verfügung, die
alle Verriegelungen des Fahrzeugs öffnen können.
Die Smart Keys enthalten einen mechanischen
Reserveschlüssel, der im Notfall zur mechanischen
Türöffnung verwendet werden kann.

Die an Sie ausgegebenen Schlüssel wurden für das
Sicherheitssystem Ihres Fahrzeugs programmiert.
Das Fahrzeug kann ohne einen für Ihr Fahrzeug
programmierten Schlüssel nicht gestartet werden.

Der Smart Key funktioniert nur innerhalb eines
bestimmten Bereichs. Bitte beachten Sie, dass seine
Reichweite durch den Batteriestatus des Schlüssels
sowie physikalische und geografische Faktoren
beeinflusst werden kann. Aus Sicherheitsgründen

sollten Sie nach dem Verriegeln der Türen überprüfen,
ob der Vorgang erfolgreich war.

SSSchlüsselchlüsselchlüssel

1 Verriegelungstaste

2 Heckklappentaste

3 "Finde mein Auto"-Taste

4 Entriegelungstaste
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5 Mechanischer Reserveschlüssel

Bei Verlust/Diebstahl oder Beschädigung der
Schlüssel wird empfohlen, umgehend Ihr autorisiertes
MG Kundendienstzentrum für einen Ersatzschlüssel
zu kontaktieren. Ein verlorener/gestohlener Schlüssel
kann für das Startsystem deaktiviert werden. Falls
der Schlüssel wieder auftaucht, kann er durch ein
MG Kundendienstzentrum reaktiviert werden.
NNNooottte:e:e: PPPrivrivrivaaattt angangangeeefffertigtertigtertigteee SSSchlüsselchlüsselchlüssel kkkönnenönnenönnen
mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt startstartstartenenen undundund diediedie
SSSicherheiticherheiticherheit IIIhrhrhreseses FFFahrzahrzahrzeugseugseugs beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigen.en.en. UUUmmm
eineneineneinen gggeeigneeeigneeeignetttenenen SSSchlüsselerchlüsselerchlüsselersasasatztztz zuzuzu erhalterhalterhalten,en,en, wirwirwirddd
empempempfffohlen,ohlen,ohlen, eineneineneinen MGMGMG autautautorisiertorisiertorisiertenenen RRReparepareparaaaturturturdienstdienstdienst
zuzuzu kkkonsultieronsultieronsultieren.en.en.
NNNooottte:e:e: DDDererer neueneueneue SSSchlüsselchlüsselchlüssel kannkannkann IIIhnenhnenhnen nichnichnichttt sososofffortortort
angangangeboeboebotttenenen wwwerererden,den,den, dadada eineeineeine PPPrrrooogrgrgrammierungammierungammierung amamam
FFFahrzahrzahrzeugeugeug durdurdurchchch dendenden MGMGMG autautautorisiertorisiertorisierteee WWWerkstaerkstaerkstatttttt
erferferforororderlichderlichderlich ist.ist.ist.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn IIIhrhrhr FFFahrzahrzahrzeugeugeug mitmitmit derderder induktivinduktivinduktivenenen
kabellosenkabellosenkabellosen LadeLadeLadefunktionfunktionfunktion ausausausgggestaestaestatttttteeettt ist,ist,ist, halthalthaltenenen SSSieieie
dendenden SSSchlüsselchlüsselchlüssel stststeeetststs mehrmehrmehr alsalsals 202020 cmcmcm vvvomomom gggerereradeadeade
ladendenladendenladenden MMMobiltobiltobilteleeleelefffononon enenentftftfernernernt,t,t, umumum SSStttörungörungörungenenen
desdesdes kabellosenkabellosenkabellosen LadegLadegLadegerererääätststs durdurdurchchch dendenden SSSchlüsselchlüsselchlüssel zuzuzu
vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.

NNNooottte:e:e: VVVermeidenermeidenermeiden SSSieieie dendenden BBBeeetriebtriebtrieb desdesdes SSSmartkmartkmartkeeeyyysss ininin
derderder NNNäheäheähe vvvononon starkstarkstarkenenen FFFunkstunkstunkstörörörgggerererääätttenenen (((wiewiewie LapLapLaptttopsopsops
undundund anderanderanderenenen elektrelektrelektronischenonischenonischen GGGerererääätttenenen),),), dadada diediedie normalenormalenormale
FFFunktionunktionunktion desdesdes SSSchlüsselschlüsselschlüssels beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigt wwwerererdendenden kkkönnönnönnttte.e.e.

SSSmart-Kmart-Kmart-Keeey-By-By-Baaatttttterieerieerie wwwechselnechselnechseln
Bitte tauschen Sie die Smart-Key-Batterie in
folgenden Fällen:
• Die Funktionsreichweite des Smart Keys hat

deutlich abgenommen；
• Im Kombiinstrument erscheint die Meldung:

"Schlüsselbatterie schwach, bitte Batterie
wechseln".
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SSSmart-Kmart-Kmart-Keeey-By-By-Baaatttttterieerieerie wwwechselnechselnechseln 1 Mechanischen Knopf gedrückt halten (nicht

loslassen) und gleichzeitig den Schlüsselgriff (A)
entfernen.

2 Loslassen und die untere Abdeckung nach oben
öffnen (B).

3 Mit passendem Schraubenzieher die Schrauben
lösen und mit einem flachen Werkzeug die
Batterieabdeckung aufhebeln (C).

4 Batteriedichtung entfernen (D).

5 Alte Batterie aus dem Slot entnehmen (E).

6 Neue Batterie in den Slot einsetzen, sicherstellen
dass die Batterie korrekt positioniert ist.
NNNooottte:e:e: SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass diediedie PPPolaritäolaritäolaritättt derderder
BBBaaatttttterieerieerie kkkorrorrorrektektekt ististist (((positivpositivpositiveee SSSeiteiteiteee nachnachnach unununtttenenen).).).
NNNooottte:e:e: EEEsss wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, eineeineeine CR2032CR2032CR2032 -B-B-Baaatttttterieerieerie
fürfürfür dendenden FFFernbedienungsschlüsselernbedienungsschlüsselernbedienungsschlüsselzuzuzu vvverwerwerwenden.enden.enden.

7 Batterie-Wasserschutzdichtung anbringen.

8 Batterieabdeckung aufsetzen und Schrauben
festziehen.

9 Untere Abdeckung montieren, Abdeckung
fest andrücken um korrekte Positionierung zu
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gewährleisten und Schlüsselgriff einrasten lassen.
Sicherstellen, dass der Spalt um den Schlüssel
gleichmäßig ist.

10 Schlüssel auf korrekte Funktion testen.

IMPORTANT

• Die Verwendung einer falschen oder
ungeeigneten Batterie kann den Smart Key
beschädigen. Nennspannung, Abmessungen
und Spezifikationen der neuen Batterie müssen
mit der alten Batterie übereinstimmen.

• Eine falsche Einsetzung der Batterie kann den
Schlüssel beschädigen.

• Die Entsorgung der gebrauchten Batterie
muss strikt gemäß den geltenden
Umweltschutzbestimmungen erfolgen.
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DDDiebstahlsicherungssiebstahlsicherungssiebstahlsicherungssyyystststemeemeeme

Ihr Fahrzeug ist mit einer Motor-Immobilizer
und Karosserie-Diebstahlsicherung ausgestattet.
Um maximale Sicherheit und Bedienkomfort zu
gewährleisten, empfehlen wir dringend, diesen
Abschnitt sorgfältig zu lesen, um die Aktivierung
und Deaktivierung der Diebstahlsicherungssysteme
vollständig zu verstehen.

MMMoootttor-Ior-Ior-Immobilizmmobilizmmobilizererer
Der Motor-Immobilizer dient zum Diebstahlschutz
des Fahrzeugs. Das Fahrzeug kann nicht gestartet
werden, solange der Immobilizer aktiviert ist.

Wenn das Kombiinstrument "Smart Key nicht
gefunden" oder "Bitte legen Sie den Schlüssel
in die alternative Startposition" anzeigt oder die
Immobilizer-Warnleuchte aufleuchtet, legen Sie den
Smart Key in die Bereitschaftsstartposition (siehe
"Bereitschaftsstartverfahren" in "Starten und Stoppen
des Antriebssystems" im Abschnitt "Fahrzeug
bedienen") oder versuchen Sie den Reserveschlüssel.

Wenn das Auto dennoch nicht startet, wenden Sie
sich an eine autorisierte Werkstatt.
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KKKarararosserie-Dosserie-Dosserie-Diebstahlsicherungiebstahlsicherungiebstahlsicherung
VVVer-er-er- undundund EEEnnntriegtriegtriegelnelneln

Bei Verriegelung des Fahrzeugs blinken die Blinker
dreimal; bei Entriegelung blinken die Blinker einmal.

NNNooottte:e:e: NNNoootftftfallallall zurzurzur ÖÖÖffnungffnungffnung derderder AAAutututoootür:tür:tür: ZZZiehenieheniehen SSSieieie dendenden
AAAußengriffußengriffußengriff derderder TTTürürür,,, umumum diediedie AAAutututoootürtürtür zuzuzu öööffnen.ffnen.ffnen. WWWennennenn
derderder äußeräußeräußereee TTTürürürgriffgriffgriff nichnichnichttt auftauchauftauchauftaucht,t,t, drückdrückdrückenenen SSSieieie diediedie
VVVorororderderderseitseitseiteee nachnachnach inneninneninnen undundund ziehenziehenziehen SSSieieie dendenden TTTürürürgriffgriffgriff,,,
umumum diediedie TTTürürür zuzuzu öööffnen.ffnen.ffnen.

BBBeeetätätätigungtigungtigung derderder TTTürvürvürverriegerriegerriegelungelungelung (((VVVer-er-er- undundund
EEEnnntriegtriegtriegelnelneln)))

FFFunkfunkfunkfernbedienungernbedienungernbedienung

Verwendung der Funkfernbedienung: Drücken Sie
die Verriegelungstaste am Smart Key nach dem
Schließen aller Türen, Motorhaube und Heckklappe.
Drücken Sie die Entriegelungstaste am Smart Key
zum Entriegeln.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvverriegerriegerriegelteltelt ist,ist,ist, drückdrückdrückenenen SSSieieie
diediedie ENTRIPPERN-TENTRIPPERN-TENTRIPPERN-Tastastasteee amamam FFFernbedienungsschlüssel,ernbedienungsschlüssel,ernbedienungsschlüssel,
umumum dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug zuzuzu enenentriegtriegtriegeln.eln.eln. WWWennennenn jedochjedochjedoch fürfürfür eineneineneinen
bestimmbestimmbestimmtttenenen ZZZeitreitreitraumaumaum kkkeineeineeine wwweiteiteiterererenenen AAAktionenktionenktionen erferferfolgtolgtolgt
sind,sind,sind, vvverriegerriegerriegelteltelt sichsichsich dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug autautautomaomaomatisch.tisch.tisch.

MMMechanischerechanischerechanischer SSSchlüsselchlüsselchlüssel

Verwendung des mechanischen Schlüssels: Ziehen
Sie den Fahrertürgriff heraus und führen Sie den
mechanischen Schlüssel in das Schloss ein. Drehen
Sie im Uhrzeigersinn zum Verriegeln. Drehen Sie
gegen den Uhrzeigersinn zum Entriegeln.
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NNNooottte:e:e: WWWennennenn derderder SSStartschalttartschalttartschaltererer nichnichnichttt ininin derderder
AAACCCC/C/C/ON/READON/READON/READYYY -P-P-Positionositionosition plaplaplatzierttzierttziert wirwirwirddd oderoderoder diediedie
EEEnnntsperrtasttsperrtasttsperrtasteee amamam FFFernbedienungsschlüsselernbedienungsschlüsselernbedienungsschlüssel nichnichnichttt
innerhalbinnerhalbinnerhalb wwwenigenigenigererer SSSekundenekundenekunden (((ca.ca.ca. 101010 SSSekundenekundenekunden)))
nachnachnach derderder EEEnnntriegtriegtriegelungelungelung desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs mitmitmit demdemdem
mechanischenmechanischenmechanischen SSSchlüsselchlüsselchlüssel aktiviertaktiviertaktiviert wurwurwurde,de,de, wirwirwirddd diediedie
WWWegfegfegfahrahrahrsperrsperrsperrenalarmierungenalarmierungenalarmierung ausausausgggelöst.elöst.elöst.

MMMeineinein AAAutututooo findenfindenfinden

Nach Verriegelung des Fahrzeugs aktiviert die
Betätigung der "Mein Auto finden"-Taste am Smart
Key akustische und optische Signale zur Lokalisierung.
Erneutes Drücken deaktiviert die Funktion. Durch
Betätigen der Entriegelungstaste wird die Funktion
abgebrochen und das Fahrzeug entriegelt. Die
Funktion kann über die Fahrzeugeinstellungen im
Infotainment-System konfiguriert werden.

SSSchlüsselloseschlüsselloseschlüsselloses SSSyyystststememem

Das schlüssellose System ermöglicht das Ver-
und Entriegeln der Türen sowie das Öffnen
der Heckklappe bei mitgeführtem Smart Key in
Fahrzeugnähe.

NNNooottte:e:e: HHHaltaltaltenenen SSSieieie dendenden AAAbstandbstandbstand zwischenzwischenzwischen demdemdem SSSmartmartmart
KKKeeeyyy undundund demdemdem TTTürürürgriffgriffgriff innerhalbinnerhalbinnerhalb desdesdes 1,51,51,5 m-Bm-Bm-Bererereichs,eichs,eichs,
umumum diediedie TTTürürürenenen überüberüber diediedie schlüsselloseschlüsselloseschlüssellose FFFunktionunktionunktion zuzuzu vvver-er-er-
undundund enenentriegtriegtriegeln.eln.eln.

SSSchlüsselloseschlüsselloseschlüsselloses VVVerriegerriegerriegelnelneln

Nach dem Stoppen des Antriebssystems durch
Betätigung des Start-Schalters drücken Sie einmal
auf den Knopf am vorderen Türgriff (ohne Smart
Key-Taste) zum vollständigen Verriegeln vor dem
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Verlassen des Fahrzeugs. Der Immobilizer wird
gleichzeitig aktiviert.

SSSchlüsselloseschlüsselloseschlüsselloses EEEnnntriegtriegtriegelnelneln

Einmaliges Drücken des Knopfes am vorderen Türgriff
entriegelt das Fahrzeug. Anschließend durch Ziehen
des Türgriffs öffnen.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvverriegerriegerriegelteltelt ististist undundund SSSieieie sichsichsich
imimim SSSmart-Kmart-Kmart-Keeey-By-By-Bererereicheicheich aufhaltaufhaltaufhalten,en,en, dendenden TTTürürürgriffknopgriffknopgriffknopfff
bebebetätätätigtigtigen,en,en, aberaberaber kkkeineeineeine wwweiteiteitererereee AAAktionktionktion durdurdurchchchführführführen,en,en,
vvverriegerriegerriegelteltelt sichsichsich dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug autautautomaomaomatischtischtisch erneut,erneut,erneut, umumum
diediedie SSSicherheiticherheiticherheit zuzuzu gggeeewwwährleistährleistährleisten.en.en.

IMPORTANT

Nachdem die Tür mit dem Schlüssel verriegelt
wurde, drücken Sie die Taste am Türgriff,
um das Fahrzeug zu entriegeln. Wenn das
Fahrzeug nicht normal entriegelt oder verriegelt
werden kann, wenden Sie sich bitte an eine
MG-Vertragswerkstatt.

FFFehlvehlvehlverriegerriegerriegelungelungelung

Bei geöffneter Fahrertür oder Schalterstellung
ACC/ON/READY wird bei Verriegelungsversuch

die Zentralverriegelung deaktiviert. Ein akustisches
Signal warnt vor Fehlverriegelung.

Bei nicht vollständig geschlossenen Türen/Klappen
ertönt ein Warnsignal. Das Diebstahlsystem aktiviert
den "Teilschutz". Geschlossene Komponenten
bleiben geschützt. Bei Schließen der offenen
Komponente wird Vollschutz aktiviert. Bei
zurückgelassenem Smart Key und Türschließung
entsperrt sich das Fahrzeug automatisch.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvverererschlossenschlossenschlossen ist,ist,ist, aberaberaber diediedie
HHHeckklappeeckklappeeckklappegggeöeöeöffneffneffnettt ististist undundund derderder SSSchlüsselchlüsselchlüssel imimim FFFahrzahrzahrzeugeugeug
plaplaplatzierttzierttziert wirwirwird.d.d. WWWennennenn SSSieieie vvvererersuchen,suchen,suchen, diediedie HHHeckklappeeckklappeeckklappezuzuzu
schließen,schließen,schließen, öööffneffneffnettt sichsichsich diesediesediese autautautomaomaomatischtischtisch wiederwiederwieder undundund
lässtlässtlässt sichsichsich nichnichnichttt schließen.schließen.schließen.

DDDiebstahlwiebstahlwiebstahlwarnanlagarnanlagarnanlageee

Aktivierte Diebstahlwarnanlage löst Dauerton aus.
Deaktivierung durch:
• Betätigung der Entriegelungstaste am Smart Key
• Betätigung des Türgriffknopfes mit Smart Key
• Schalterstellung ACC/ON/READY mit Smart Key
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IIInnennnennnenvvverriegerriegerriegelungsschaltelungsschaltelungsschaltererer

1 Verriegelungsschalter

2 Entriegelungsschalter

Bei deaktivierter Diebstahlsicherung: Nach Schließen
aller Türen Verriegelungsschalter (1) betätigen.
Entriegelungsschalter (2) betätigen zum Entriegeln.
NNNooottte:e:e: IIIfff thethethe vvvehicleehicleehicle anananti-theti-theti-theftftft sssyyystststememem isisis seseset,t,t, prprpressingessingessing
thethethe lock/lock/lock/unlockunlockunlock switswitswitchchch ooofff thethethe inininttterioreriorerior lockslockslocks willwillwill nononottt
lock/lock/lock/unlockunlockunlock doordoordoorsss butbutbut willwillwill trigtrigtriggggererer thethethe alarmalarmalarm sssyyystststem.em.em.

Bei geschlossenen Komponenten leuchtet die gelbe
Anzeige am Verriegelungsschalter dauerhaft.

Bei nicht vollständig geschlossenen Komponenten
blinkt die gelbe Anzeige.

IIInnennnennnentürtürtürgriffgriffgriff

Zum Entriegeln und Öffnen den Innengriff ziehen.

AAAutututomaomaomatischetischetische VVVerriegerriegerriegelungelungelung wwwährährährendendend derderder FFFahrtahrtahrt

Bei Überschreiten einer bestimmten
Fahrgeschwindigkeit verriegeln sich alle Türen
automatisch.

AAAutututomaomaomatischetischetische EEEnnntriegtriegtriegelungelungelung beibeibei AAAbschaltungbschaltungbschaltung

Bei Ausschalten des Start-Schalters entsperren sich
alle Türen automatisch.
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HHHeckklappeeckklappeeckklappe

EEElektrischelektrischelektrische HHHeckklappeeckklappeeckklappe
WWWennennenn diediedie HHHeckklappeeckklappeeckklappe aufaufaufgrundgrundgrund derderder
AAArtrtrt derderder beladenenbeladenenbeladenen LadungLadungLadung nichnichnichttt
gggeschlosseneschlosseneschlossen wwwerererdendenden kannkannkann oderoderoder wwwennennenn diediedie
WWWittittitterungsdicherungsdicherungsdichtungtungtung beschädigtbeschädigtbeschädigt ist,ist,ist, wirwirwirddd
empempempfffohlen,ohlen,ohlen, alleallealle FFFenstenstenstererer beimbeimbeim FFFahrahrahrenenen zuzuzu
schließen,schließen,schließen, dendenden FFFrrrononontvtvtverterterteilungsmoduseilungsmoduseilungsmodus
derderder KlimaanlagKlimaanlagKlimaanlageee auszuwauszuwauszuwählenählenählen undundund dasdasdas
GGGebläseebläseebläse aufaufauf diediedie maximalemaximalemaximale GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit
einzusteinzusteinzustellen,ellen,ellen, umumum alleallealle ininin dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
eineineintrtrtreeetttendenendenenden DDDämpämpämpfffeee zuzuzu vvverringerringerringern.ern.ern.

VVVororor demdemdem ÖÖÖffnenffnenffnen oderoderoder SSSchließenchließenchließen derderder
HHHeckklappeeckklappeeckklappe immerimmerimmer sichersichersicherstststellen,ellen,ellen, dassdassdass sichsichsich
kkkeineeineeine PPPererersonensonensonen oderoderoder GGGegegegenständeenständeenstände imimim
WWWegegeg bebebefinden,finden,finden, diediedie dendenden BBBeeetriebtriebtrieb behindernbehindernbehindern
kkkönnönnönnttten.en.en. DDDiesiesies kkkönnönnönnttteee zuzuzu kkkörperlichenörperlichenörperlichen
SSSchädenchädenchäden oderoderoder BBBeschädigungeschädigungeschädigungenenen führführführen.en.en.

Während des Öffnens/Schließens der Heckklappe
gibt das System akustische Warnsignale über einen
Summer ab.

BBBeeetriebsmoditriebsmoditriebsmodi derderder elektrischenelektrischenelektrischen HHHeckklappeeckklappeeckklappe

Die elektrische Heckklappe kann auf folgende Weise
geöffnet oder geschlossen werden:
• BBBedienungedienungedienung vvvononon außerhalbaußerhalbaußerhalb desdesdes FFFahrzahrzahrzeugs:eugs:eugs: Bei

entriegeltem Fahrzeug oder in Gegenwart des
passenden Schlüssels im Heckbereich (ca. 1
Meter). Durch Drücken des Knopfs (A) öffnet sich
die elektrische Heckklappe; durch Drücken des
Knopfs (B) schließt sie sich.
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• BBBedienungedienungedienung perperper FFFunkschlüssel:unkschlüssel:unkschlüssel: Bei ausgeschaltetem

Fahrzeug die Heckklappentaste (Symbol C) am
Funkschlüssel gedrückt halten, um die elektrische
Heckklappe zu öffnen/schließen.

• BBBedienungedienungedienung vvvononon innerhalbinnerhalbinnerhalb desdesdes FFFahrzahrzahrzeugs:eugs:eugs:
Durch Betätigen des Heckklappenschalters im
Infotainment-Display öffnen/schließen.

NNNooottte:e:e: BBBeieiei eeextrxtrxtremenemenemen NNNeigungswinkeigungswinkeigungswinkelnelneln kannkannkann
diediedie HHHeckklappeeckklappeeckklappe aufaufaufgrundgrundgrund derderder vvverererändertändertändertenenen
SSSchchchwwwerpunktlagerpunktlagerpunktlageee mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise nichnichnichttt elektrischelektrischelektrisch
gggeöeöeöffneffneffnettt oderoderoder vvvollständigollständigollständig gggeschlosseneschlosseneschlossen wwwerererden.den.den.

Bei fehlerhafter Öffnung auf voreingestellte Höhe
oder unvollständigem Schließen die Heckklappe
manuell langsam bis zum Einrasten schließen, um die
Systemfunktion wiederherzustellen.
NNNooottte:e:e: BBBeieiei manuellermanuellermanueller BBBedienungedienungedienung derderder elektrischenelektrischenelektrischen
HHHeckklappeeckklappeeckklappe vvvermeidenermeidenermeiden SSSieieie heheheftigftigftigeseses oderoderoder schnellesschnellesschnelles
BBBeeetätätätigtigtigen,en,en, damitdamitdamit dasdasdas elektrischeelektrischeelektrische HHHeckklappenseckklappenseckklappensyyystststememem
nichnichnichttt beschbeschbesch������digtdigtdigt wirwirwird.d.d.

FFFußkick-Sußkick-Sußkick-Sensorfunktionensorfunktionensorfunktion***

Bei vorhandenem gültigen Funkschlüssel im
Wirkbereich der Heckklappe kann diese per Fußkick
geöffnet werden.

Zum Öffnen: Möglichst mittig hinter dem Fahrzeug
stehen, Bein und Fuß schnell in Position (1) nahe
der Stoßstange bringen (Unterschenkel im oberen
Sensorbereich, Fuß im unteren Sensorbereich),
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dann Bein/Fuß schnell aus dem Sensorbereich (2)
entfernen.

Die Funktion kann per Softswitch im Infotainment
deaktiviert werden. Bei Wasch- oder
Wartungsarbeiten an der Heckpartie empfiehlt sich
vorherige Deaktivierung.

In bestimmten Situationen ist die Fußkick-Öffnung
nicht verfügbar/limitiert - alternative
Öffnungsmethoden nutzen.

QQQueueuetschschutzfunktiontschschutzfunktiontschschutzfunktion

BBBeimeimeim ÖÖÖffnen:ffnen:ffnen: Bei erkanntem Hindernis stoppt die
Heckklappe und schließt leicht zurück.

BBBeimeimeim SSSchließen:chließen:chließen: Bei Hindernis stoppt die Heckklappe
und öffnet leicht zurück.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie elektrischeelektrischeelektrische HHHeckklappeeckklappeeckklappe ininin kurzkurzkurzererer
ZZZeiteiteit mehrmalsmehrmalsmehrmals bebebetriebentriebentrieben wirwirwirddd undundund dendenden WWWärmeschutzärmeschutzärmeschutz
auslöst,auslöst,auslöst, wirwirwirddd diediedie elektrischeelektrischeelektrische ÖÖÖffnungs-ffnungs-ffnungs- undundund
SSSchließchließchließfunktionfunktionfunktion ausausaus SSSchutzgründenchutzgründenchutzgründen ausausausgggeseeseesetzt.tzt.tzt.
SSSchließenchließenchließen SSSieieie ininin dieserdieserdieser SSSituaituaituationtiontion diediedie HHHeckklappeeckklappeeckklappe
einmaleinmaleinmal vvvollständigollständigollständig manuellmanuellmanuell undundund wwwartartartenenen SSSieieie mehrmehrmehr
alsalsals drdrdreieiei MMMinutinutinuten,en,en, umumum diediedie FFFunktionunktionunktion desdesdes elektrischenelektrischenelektrischen
HHHeckklappenseckklappenseckklappensyyystststemsemsems wiederwiederwieder einzuseeinzuseeinzusetztztzen.en.en.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie elektrischeelektrischeelektrische HHHeckklappeeckklappeeckklappe
AAAnnnti-Klemmti-Klemmti-Klemmfunktionfunktionfunktion mehrmalsmehrmalsmehrmals ininin FFFolgolgolgeee aktiviertaktiviertaktiviert wirwirwird,d,d,
wirwirwirddd dasdasdas SSSyyystststememem ausausaus SSSchutzgründenchutzgründenchutzgründen diediedie elektrischeelektrischeelektrische
ÖÖÖffnungffnungffnung undundund SSSchließchließchließfunktionfunktionfunktion ausseausseaussetztztzen.en.en. SSSchließenchließenchließen
SSSieieie ininin dieserdieserdieser SSSituaituaituationtiontion diediedie HHHeckklappeeckklappeeckklappe einmaleinmaleinmal
vvvollständigollständigollständig manuell,manuell,manuell, umumum diediedie FFFunktionunktionunktion desdesdes elektrischenelektrischenelektrischen
HHHeckklappenseckklappenseckklappensyyystststemsemsems wiederherzustwiederherzustwiederherzustellen.ellen.ellen.
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EEEinstinstinstellungellungellung derderder ÖÖÖffnungshöheffnungshöheffnungshöhe

Die Öffnungshöhe lässt sich über den Schließknopf
an der Heckklappe oder im Infotainment individuell
einstellen. Das Steuergerät speichert die neue
Position.

MMMeeethodethodethode 1:1:1:
1 Heckklappe auf gewünschte Höhe öffnen und

halten.

2 Schließknopf >3s gedrückt halten -
Bestätigungston ertönt.

MMMeeethodethodethode 2:2:2:
1 Über Infotainment-Display in der

Heckklappen-Einstellung vornehmen.
NNNooottte:e:e: BBBeieiei AAAuftruftruftreeetttenenen einereinereiner elektrischenelektrischenelektrischen
HHHeckklappen-Seckklappen-Seckklappen-Syyystststemstemstemstörungörungörung wwwerererdendenden diediedie
enenentsprtsprtsprechendeechendeechende WWWarnmeldungarnmeldungarnmeldung 'E'E'Elektrischelektrischelektrische
HHHeckklappen-Seckklappen-Seckklappen-Syyystststemstemstemstörung'örung'örung' undundund dasdasdas SSSymbolymbolymbol imimim
NNNachrichachrichachrichtttenzenzenzenenentrumtrumtrum desdesdes KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumentststs angangangezezezeigt.eigt.eigt.
BBBittittitteee wwwendenendenenden SSSieieie sichsichsich ananan eineneineneinen MGMGMG VVVertrertrertragspartneragspartneragspartner...

NNNooottte:e:e: BBBeieiei AAAuftruftruftreeetttenenen eineseineseines FFFehlerehlerehlersss imimim
elektrischenelektrischenelektrischen HHHeckklappenseckklappenseckklappensyyystststememem wwwerererdendenden
diediedie enenentsprtsprtsprechendeechendeechende WWWarnmeldungarnmeldungarnmeldung 'F'F'Fehlerehlerehler imimim
elektrischenelektrischenelektrischen HHHeckklappenseckklappenseckklappensyyystststememem''' undundund eineinein SSSymbolymbolymbol imimim
NNNachrichachrichachrichtttenzenzenzenenentrumtrumtrum desdesdes KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumentststs angangangezezezeigt.eigt.eigt.
BBBittittitteee wwwendenendenenden SSSieieie sichsichsich ananan eineeineeine MGMGMG autautautorisiertorisiertorisierteee
WWWerkstaerkstaerkstatt.tt.tt.

NNNoootttöööffnungffnungffnung derderder HHHeckklappeeckklappeeckklappe
Der Notöffnungshebel befindet sich an der Innenseite
des Heckklappenschlosses.

Rücksitz umklappen, um Zugang zum
Notöffnungslochstecker in der Heckverkleidung zu
erhalten.

Abdeckung (Abb. A) entfernen und Notentriegelung
mit geeignetem Werkzeug gegen Uhrzeigersinn
drehen, um Heckklappe von innen zu öffnen (B).
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BBBeladungeladungeladung

ÜÜÜberberberschrschrschreiteiteitenenen SSSieieie nichnichnichttt dasdasdas GGGesamesamesamtgtgtgeeewichwichwichttt
desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs oderoderoder diediedie zulässigzulässigzulässigenenen
AAAchslastchslastchslastenenen vvvorneorneorne undundund hinhinhinttten.en.en. EEEineineine
NNNichichichtbeachtbeachtbeachtungtungtung kannkannkann zuzuzu FFFahrzahrzahrzeugschädeneugschädeneugschäden
oderoderoder schschschwwwerererenenen VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen führführführen.en.en.

LaderLaderLaderaumaumaum
SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass diediedie RRRücksitzlehnenücksitzlehnenücksitzlehnen
sichersichersicher ininin derderder aufraufraufrechechechtttenenen PPPositionositionosition vvverriegerriegerriegelteltelt
sind,sind,sind, wwwennennenn LastLastLastenenen imimim LaderLaderLaderaumaumaum hinhinhintttererer dendenden
SSSitzitzitzenenen trtrtransportiertansportiertansportiert wwwerererden.den.den.

Bei der Gepäckverstauung im Laderaum sollten
schwere Gegenstände stets möglichst tief und weit
vorne platziert werden, um ein Verrutschen der
Ladung bei einem Unfall oder abruptem Stopp zu
vermeiden.

Fahren Sie vorsichtig und vermeiden Sie
Notbremsungen oder abrupte Manöver, wenn
sperrige oder schwere Gegenstände transportiert
werden.

IMPORTANT

Beim Beladen der Fracht müssen die
Verkehrsvorschriften beachtet werden. Wenn die
Fracht über den Laderaum hinausragt, müssen
geeignete Warnmaßnahmen ergriffen werden, um
andere Verkehrsteilnehmer zu warnen.

IIInnenrnnenrnnenraum-Baum-Baum-Beladungeladungeladung
NICHTNICHTNICHT ungungungesichertesichertesicherteee AAAusrüstung,usrüstung,usrüstung,
WWWerkzerkzerkzeugeugeugeee oderoderoder GGGepäckepäckepäck trtrtransportieransportieransportieren,en,en, diediedie
sichsichsich beibeibei einemeinemeinem UUUnnnfffall,all,all, einereinereiner NNNoootbrtbrtbremsungemsungemsung
oderoderoder starkstarkstarkememem BBBeschleunigeschleunigeschleunigenenen bebebewwwegegegenenen undundund
PPPererersonenschädensonenschädensonenschäden vvverurerurerursachensachensachen kkkönnönnönnttten.en.en.

BBBlockierlockierlockierenenen SSSieieie nichnichnichttt diediedie SSSichichichttt desdesdes FFFahrahrahrererersss
oderoderoder BBBeifeifeifahrahrahrererersss durdurdurchchch Ladung.Ladung.Ladung.

Durch Umklappen der Rücksitze kann der
Gepäckraum vergrößert werden. Weitere
Informationen finden Sie unter "Sitzverstellung" im
Abschnitt "Komfortsysteme".
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AAAnhängnhängnhängenenen

AAAllgllgllgemeineemeineemeine SSSicherheitshinicherheitshinicherheitshinwwweiseeiseeise beimbeimbeim AAAnhängnhängnhängenenen

DDDasasas ÜÜÜberberberschrschrschreiteiteitenenen derderder vvvononon MGMGMG MMMoootttororor
empempempfffohlenenohlenenohlenen BBBelastungselastungselastungsgrgrgrenzenzenzenenen ististist
gggeeefffährlich.ährlich.ährlich. KKKonsultieronsultieronsultierenenen SSSieieie diediedie
empempempfffohlenenohlenenohlenen BBBelastungselastungselastungsgrgrgrenzenzenzenenen undundund ladenladenladen
SSSieieie vvvororor jederjederjeder FFFahrt.ahrt.ahrt.

DDDasasas ÜÜÜberberberschrschrschreiteiteitenenen derderder vvvononon MGMGMG MMMoootttororor
empempempfffohlenenohlenenohlenen BBBelastungselastungselastungsgrgrgrenzenzenzenenen ististist
gggeeefffährlich.ährlich.ährlich. KKKonsultieronsultieronsultierenenen SSSieieie diediedie
empempempfffohlenenohlenenohlenen BBBelastungselastungselastungsgrgrgrenzenzenzenenen vvvororor jederjederjeder
FFFahrt.ahrt.ahrt.

ÜÜÜbermäßigbermäßigbermäßigeee AAAnhängnhängnhängerlasterlasterlastenenen vvverringerringerringernernern diediedie
VVVorororderrderrderradtradtradtraktionaktionaktion undundund LLLenkungskenkungskenkungskononontrtrtrolle.olle.olle.
ZZZuuu wwwenigenigenig SSStützlasttützlasttützlast amamam AAAnhängnhängnhängererer kannkannkann dendenden
AAAnhängnhängnhängererer destabilisierdestabilisierdestabilisierenenen undundund zumzumzum PPPendelnendelnendeln
führführführen.en.en.

Ihr Fahrzeug kann einen Anhänger ziehen, wenn
Sie die Belastungsgrenzen beachten, zugelassene
Ausrüstung verwenden und die Anhängerrichtlinien

befolgen. Überprüfen Sie stets die Belastungsgrenzen
vor dem Anhängen.

Übermäßige Anhängelasten können das
Fahrverhalten und die Leistung erheblich
beeinträchtigen. Dies könnte Ihr Fahrzeug und den
Antriebsstrang beschädigen.

BBBeimeimeim AAAnbaunbaunbau einereinereiner AAAnhängnhängnhängerkupplungerkupplungerkupplung amamam FFFahrzahrzahrzeugeugeug

Beim Anhängen müssen alle Heckleuchten für
nachfolgende Verkehrsteilnehmer sichtbar bleiben
und dürfen nicht verdeckt/teilweise verdeckt werden.

Falls Anhängelichtquellen verdeckt sind, muss
eine sekundäre Lichtquelle wie eine Leuchtleiste
verwendet werden.

Wenn kein Anhänger gezogen wird, darf die
montierte Anhängerkupplung keine Lichtquelle
verdecken. Wenn die Anhängerkupplung eine
Lichtquelle wie das Nebelschlusslicht verdeckt, muss
sie bei Nichtgebrauch entfernt oder eingeklappt
werden.

AAAnhängnhängnhängerkupplungerkupplungerkupplungenenen
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Nur original MG -geprüfte Anhängerkupplungen
sollten an Ihrem Fahrzeug montiert werden.
Verwenden Sie ausschließlich die vom
Fahrzeughersteller spezifizierte Befestigungsmethode
für die Anhängerkupplung. Wenden Sie sich für
weitere Informationen an eine MG-Vertragswerkstatt.

SSSicherheitskicherheitskicherheitskeeettttttenenen

Sicherheitsketten müssen als Vorsichtsmaßnahme
verwendet werden, um ein unbeabsichtigtes
Abkoppeln des Anhängers zu verhindern. Stellen
Sie sicher, dass die Sicherheitskette vor Fahrtantritt
sowohl am Anhänger als auch am Fahrzeug sicher
befestigt ist.

HHHöhenlagöhenlagöhenlageee

Ihr Motor liefert in größerer Höhe weniger
Leistung. Wenn Sie in Berggebieten einen Anhänger
ziehen, sollten Sie das kombinierte Fahrzeug- und
Anhängergewicht um 10% pro 1000 Höhenmeter
reduzieren.

SSSttteigungeigungeigungenenen

Planen Sie nach Möglichkeit Ihre Route beim
Anhängen so, dass steile Steigungen vermieden
werden. Die angegebene gebremste Anhängelast
setzt eine maximale Steigungsfähigkeit von 12%
voraus. Nach Möglichkeit sollten Sie Steigungen
unter 12% befahren. Befolgen Sie die Empfehlungen
der Anhängerverbände für geeignete Straßen.

EEEinlaufphaseinlaufphaseinlaufphase

Vermeiden Sie das Ziehen eines Anhängers während
der ersten 1000 km Ihres Fahrzeugs.

AAAnhängnhängnhängermodusermodusermodus

Ihr Fahrzeug bietet eine Anhängermodus-Auswahl,
die folgendermaßen aktiviert/deaktiviert werden
kann:
1 Automatisch: Durch Verbindung oder Trennung

der elektrischen Verbindung zwischen Anhänger
und Fahrzeug.

2 Manuell: Aktivieren/Deaktivieren der Funktion
ber das Infotainment-Display.
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NNNooottte:e:e: WWWennennenn derderder AAAnhängnhängnhängermodusermodusermodus autautautomaomaomatischtischtisch
aktiviertaktiviertaktiviert wirwirwird,d,d, ististist eineeineeine manuellemanuellemanuelle AAAnpassungnpassungnpassung überüberüber dasdasdas
EEEnnntttertainmenertainmenertainment-Dt-Dt-Displaisplaisplayyy nichnichnichttt mömömöglich.glich.glich.

Bei aktiviertem Anhängermodus werden einige
Fahrzeugfunktionen eingeschränkt oder deaktiviert
(sofern vorhanden), wie:
• Automatische Notbremsung;
• Adaptive Geschwindigkeitsregelung;
• Stauassistent;
• Spurhalteassistent;
• Nach hinten gerichtetes Fahrerassistenzsystem;
• Parkassistent.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie AAAnhängnhängnhängerkupplungerkupplungerkupplung mitmitmit einereinereiner
RRRücklichücklichücklichttteinheiteinheiteinheit ausausausgggestaestaestatttttteeettt ist,ist,ist, stststeuerteuerteuert dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
nachnachnach demdemdem AAAnschlussnschlussnschluss desdesdes EEElektrik-Slektrik-Slektrik-Seeetststs auchauchauch diediedie
BBBeleucheleucheleuchtungtungtung desdesdes AAAnhängnhängnhängererers.s.s.
NNNooottte:e:e: BBBeimeimeim BBBeeetätätätigtigtigenenen derderder NNNebelschlussleuchebelschlussleuchebelschlussleuchtttenenen
wwwerererdendenden auchauchauch diediedie NNNebelschlussleuchebelschlussleuchebelschlussleuchtttenenen desdesdes AAAnhängnhängnhängererersss
aktiviert.aktiviert.aktiviert.
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KrKrKraaaftstftstftstoooffsffsffsyyystststememem

KrKrKraaaftstftstftstoooffffffanananffforororderungderungderungenenen
EEEsss ististist ausschließlichausschließlichausschließlich AAAutututomobilkromobilkromobilkraaaftstftstftstoooffffff
zulässig,zulässig,zulässig, derderder nananationalentionalentionalen NNNormenormenormen enenentsprichtsprichtsprichttt
undundund eineeineeine vvvomomom OEMOEMOEM empempempfffohleneohleneohlene
QQQualitäualitäualitätsstuftsstuftsstufeee aufwaufwaufweist!eist!eist! DDDieieie VVVerwerwerwendungendungendung
anderanderanderererer KrKrKraaaftstftstftstoooffsortffsortffsortenenen kannkannkann dasdasdas
KrKrKraaaftstftstftstoooffsffsffsyyystststem,em,em, momomotttornaheornaheornahe BBBautautauteileeileeile undundund
AAAbgasanlagbgasanlagbgasanlageee IIIhrhrhreseses FFFahrzahrzahrzeugseugseugs beschädigbeschädigbeschädigen.en.en.

Bitte beachten Sie die Informationen auf dem
Kraftstoff-Einfüllaufkleber beim Nachtanken.
Einzelheiten finden Sie im Kapitel "Motorparameter"
unter "Technische Daten".

E5 : Das Massenverhältnis enthält maximal 2,7%
Sauerstoff. Das Volumenverhältnis beträgt maximal
5% Ethanol in bleifreiem Benzin.

E10 : Das Massenverhältnis enthält maximal 3,7%
Sauerstoff. Das Volumenverhältnis beträgt maximal
10% Ethanol in bleifreiem Benzin.

Bei Verwendung von minderwertigem Kraftstoff
können Motorklopfgeräusche auftreten. Bitte
verwenden Sie umgehend den empfohlenen
Kraftstoff. Falls nach Verwendung des empfohlenen
Kraftstoffs weiterhin starke Klopfgeräusche
hörbar sind, wenden Sie sich umgehend an eine
MG-authorisierte Kundendienstzentrale.
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KrKrKraaaftstftstftstoooffffffeinlaufeinlaufeinlauf

KrKrKraaaftstftstftstoooffklappeffklappeffklappe
VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie beimbeimbeim WWWaschenaschenaschen desdesdes
FFFahrzahrzahrzeugseugseugs niemalsniemalsniemals eineneineneinen HHHochdruckrochdruckrochdruckreinigeinigeinigererer
zumzumzum AAAusspülenusspülenusspülen desdesdes TTTankklappenberankklappenberankklappenbereichs.eichs.eichs.

Die Kraftstoffklappe befindet sich rechts hinten
am Fahrzeug. Das Fahrzeug verfügt über ein
Hochdruck-Kraftstofftanksystem. Der Tankdruck

übersteigt den atmosphärischen Druck. Vor
dem Öffnen der Kraftstoffklappe halten Sie
den Entriegelungsschalter (links unten am
Fahrerinstrumentenpanel) für 2 Sekunden gedrückt.
Das System entlastet den Druck und bereitet die
Betankung vor. Die Instrumenteneinheit zeigt
"Betankungsvorbereitung läuft, bitte warten...". Nach
Abschluss erscheint "Vorbereitung abgeschlossen,
bitte tanken". Gleichzeitig ist ein "Klick"-Geräusch
hörbar, und die Kraftstoffklppe kann geöffnet
werden.
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Falls sich die Kraftstoffklappe innerhalb von 30
Sekunden nach Betätigung des Schalters nicht
öffnet, betätigen Sie den Schalter erneut, da der
Druck möglicherweise nicht vollständig abgebaut
wurde. Nach dem Öffnen der Klappe drehen Sie
den Tankverschluss langsam auf. Falls die Zapfpistole
vorzeitig abschaltet, kontaktieren Sie umgehend
einen MG-authorisierten Servicepartner.

Bei der Anzeige "Betankungssystemstörung" liegt
ein Fehler im System vor. Wenden Sie sich in
diesem Fall umgehend an einen MG-authorisierten
Servicepartner.

SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass sichsichsich dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
imimim PPParkarkark (P)-G(P)-G(P)-Gangangang bebebefindefindefindet,t,t, bebebevvvororor SSSieieie
tanktanktanken.en.en. WWWennennenn sichsichsich dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt
imimim PPParkarkark (P)-G(P)-G(P)-Gangangang bebebefindefindefindettt undundund derderder
KrKrKraaaftstftstftstoooffffffanananffforororderungsschaltderungsschaltderungsschaltererer gggedrücktedrücktedrückt
wirwirwird,d,d, zzzeigteigteigt dasdasdas KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumenttt diediedie
MMMeldungeldungeldung an:an:an: 'Kr'Kr'Kraaaftstftstftstoooffffff,,, bittbittbitteee ininin dendenden
P-GP-GP-Gangangang schaltschaltschaltenenen'.'.'. SSSchaltchaltchaltenenen SSSieieie bittbittbitteee ininin
dendenden P-GP-GP-Gangangang undundund drückdrückdrückenenen SSSieieie danndanndann dendenden
KrKrKraaaftstftstftstoooffffffanananffforororderungsschaltderungsschaltderungsschaltererer...
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WWWennennenn sichsichsich dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug imimim P-GP-GP-Gangangang
bebebefindefindefindettt undundund gggestartestartestarteeettt wurwurwurde,de,de, wirwirwirddd
durdurdurchchch DDDrückrückrückenenen undundund LLLoslassenoslassenoslassen desdesdes
KrKrKraaaftstftstftstoooffffffanananffforororderungsschaltderungsschaltderungsschaltererersss dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug autautautomaomaomatischtischtisch abgabgabgeschalteschalteschalteeet.t.t.
WWWennennenn derderder MMMoootttororor nichnichnichttt ausausausgggeschalteschalteschalteeettt
wirwirwird,d,d, erererscheinscheinscheinttt diediedie MMMeldungeldungeldung "B"B"Bittittitteee
beimbeimbeim BBBeeetanktanktankenenen ausschaltausschaltausschaltenenen""" imimim
KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrument.t.t. DDDererer FFFahrahrahrererer mussmussmuss danndanndann
dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ausschaltausschaltausschaltenenen undundund anschließendanschließendanschließend
dendenden TTTankstankstankstellenschaltellenschaltellenschaltererer bebebetätätätigtigtigen.en.en.

WWWennennenn diediedie KrKrKraaaftstftstftstoooffffffeineineinfüllklappefüllklappefüllklappe
nichnichnichttt gggeschlosseneschlosseneschlossen wurwurwurde,de,de, zzzeigteigteigt
dasdasdas KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumenttt diediedie MMMeldungeldungeldung
'D'D'Dieieie KrKrKraaaftstftstftstoooffffffeineineinfüllklappefüllklappefüllklappe ististist nichnichnichttt
gggeschlosseneschlosseneschlossen''' an.an.an. BBBittittitteee halthalthaltenenen SSSieieie sobaldsobaldsobald
eseses diediedie VVVerkerkerkehrehrehrssituassituassituationtiontion zulässtzulässtzulässt ananan undundund
schließenschließenschließen SSSieieie diediedie KrKrKraaaftstftstftstoooffffffeineineinfüllklappe.füllklappe.füllklappe.

WWWennennenn diediedie TTTankklappeankklappeankklappe nichnichnichttt gggeschlosseneschlosseneschlossen
ist,ist,ist, müssenmüssenmüssen SSSieieie beimbeimbeim nächstnächstnächstenenen TTTankvankvankvorororgangganggang
wwweiteiteiterhinerhinerhin zuerzuerzuerststst dendenden EEEnnntriegtriegtriegelungsschaltelungsschaltelungsschaltererer
derderder TTTankklappeankklappeankklappe bebebetätätätigtigtigenenen undundund dendenden
TTTankankankdeckdeckdeckelelel erererststst nachnachnach AAAbschlussbschlussbschluss derderder
TTTankvankvankvorberorberorbereitungsarbeiteitungsarbeiteitungsarbeitenenen öööffnen,ffnen,ffnen, dadada sonstsonstsonst
eineeineeine SSSicherheitsicherheitsicherheitsgggeeefffährährährdungdungdung bestbestbestehenehenehen kann.kann.kann.

ÖÖÖffnenffnenffnen SSSieieie diediedie KrKrKraaaftstftstftstoooffffffeineineinfüllklappefüllklappefüllklappe nichnichnichttt
gggeeewwwaltsam,altsam,altsam, wwwennennenn siesiesie nichnichnichttt enenentriegtriegtriegelteltelt ist.ist.ist.

KrKrKraaaftstftstftstooofftank-Ffftank-Ffftank-Füllvüllvüllverererschlussschlussschluss

Drehen Sie den Tankverschluss langsam gegen den
Uhrzeigersinn. Vor dem Öffnen des Verschlusses
muss der Tankdruck abgebaut werden.

Nach dem Tankvorgang setzen Sie den
Tankverschluss wieder auf und drehen ihn fest, bis
ein "Klick"-Geräusch ertönt.

BBBeeetankungtankungtankung
PPPeeetrtrtroleumoleumoleum ististist leichleichleichttt enenentzündlichtzündlichtzündlich undundund ininin
gggeschlosseneneschlosseneneschlossenen RRRäumenäumenäumen auchauchauch äußeräußeräußerststst
eeexplosivxplosivxplosiv...
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Beim Tanken ist Folgendes zu beachten:
• Motor abstellen;
• Nicht rauchen oder offenes Feuer verwenden;
• Kein Mobiltelefon benutzen;
• Kraftstoffverschüttungen vermeiden;
• Nicht überfüllen.
Bei Parken in direkter Sonneneinstrahlung oder
hohen Temperaturen sollte der Tank nicht vollständig
gefüllt werden, da sich der Kraftstoff ausdehnen und
austreten kann.

Falls der Motor nach dem Tanken unrund läuft,
schalten Sie ihn aus und starten Sie ihn nicht neu.
Wenden Sie sich umgehend an eine MG-authorisierte
Kundendienstzentrale.
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LLLenksenksenksyyystststememem

Alle Modelle dieser Baureihe sind mit elektrischer
Servolenkung ausgestattet. Die Funktion arbeitet erst
nach dem Start des Fahrzeugs.

IMPORTANT

Wenn die EPS ausfällt, kann die Lenkung sehr
schwer erscheinen, was die Fahrsicherheit
erheblich beeinträchtigt!

LLLenkrenkrenkradpositionsadpositionsadpositionsvvverererstststellungellungellung
VVVererersuchensuchensuchen SSSieieie nichnichnicht,t,t, diediedie PPPositionositionosition desdesdes
LLLenkrenkrenkradsadsads einzusteinzusteinzustellen,ellen,ellen, wwwährährährendendend dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin BBBeeewwwegungegungegung ist.ist.ist. DDDiesiesies ististist äußeräußeräußerststst
gggeeefffährlich.ährlich.ährlich.

Passen Sie die Position des Lenkrads an die
Fahrhaltung an:
1 Lösen Sie den Verriegelungshebel vollständig

(Pfeilmarkierung).

2 Halten Sie das Lenkrad mit beiden Händen und
neigen Sie die Lenksäule nach oben oder unten,
um die Lenkradhöhe einzustellen; schieben und
ziehen Sie das Lenkrad, um den Abstand zwischen
Lenkrad und Fahrer anzupassen.
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3 Nach Auswahl einer bequemen Fahrposition

ziehen Sie den Verriegelungshebel vollständig
nach oben, um das Lenkrad in der neuen Position
zu arretieren.

LLLenkgenkgenkgeeefühlfühlfühl
Das 'Lenkgefühl' kann über die
Fahrmodus-Anpassungsoberfläche im intelligenten
Display eingestellt werden. Hier können Sie die
Modi nach Bedarf einstellen und wechseln.
1 Leicht: Bietet hohe Lenkunterstützung mit

insgesamt leichtem Gefühl.

2 Standard: Bietet mittlere Lenkunterstützung mit
ausgewogenem Gefühl.

3 Schwer: Bietet geringe Lenkunterstützung mit
festerem Lenkgefühl.

IMPORTANT

Das Halten des Lenkrads in voller
Einschlagposition über längere Zeit reduziert die
Servounterstützung und führt zu einem schwerer
wirkenden Lenkgefühl.
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AAAlclclcolockolockolock***

DDDererer AAAlclclcolockolockolock diendiendienttt lediglichlediglichlediglich alsalsals DDDeeetttektektektororor
zurzurzur UUUnnnttterererstützungstützungstützung derderder FFFahrahrahrerbegrerbegrerbegrenzungenzungenzung
beibeibei ÜÜÜberberberschrschrschreitungeitungeitung desdesdes gggeseeseesetzlichentzlichentzlichen
AAAlklklkoholgroholgroholgrenzwenzwenzwerts.erts.erts. DDDennochennochennoch sindsindsind
SSSieieie stststeeetststs diediedie primärprimärprimär vvverererananantwtwtwortlicheortlicheortliche
PPPererersonsonson fürfürfür diediedie VVVerkerkerkehrehrehrssicherheit.ssicherheit.ssicherheit. AAAususus
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgründengründengründen fürfürfür SSSieieie undundund anderanderandereee
VVVerkerkerkehrehrehrstststeilnehmereilnehmereilnehmer ististist alkalkalkoholisiertoholisiertoholisierteseses
FFFahrahrahrenenen gggeseeseesetztztzeswidrigeswidrigeswidrig undundund striktstriktstrikt unununtttererersagt!sagt!sagt!

Ihr Fahrzeug kann mit einem Alcolock ausgestattet
werden. Weitere Informationen erhalten Sie bei
einem MG-Vertragshändler.

Nach der Installation des Alcolocks müssen
Sie das Handgerät nehmen und ausatmen, um
die Alkoholkonzentration zu messen, bevor Sie
das Fahrzeug starten. Wenn die gemessene
Alkoholkonzentration unter dem gesetzlichen
Grenzwert liegt, kann das Fahrzeug gestartet werden.

NNNooottte:e:e: DDDasasas HHHandgandgandgerererääättt solltsolltsollteee ananan einereinereiner leichleichleichttt
zugänglichenzugänglichenzugänglichenPPPositionositionosition plaplaplatzierttzierttziert wwwerererden,den,den, diediedie dasdasdas FFFahrahrahrenenen
nichnichnichttt beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigt.tigt.tigt. BBBittittitteee wwwendenendenenden SSSieieie sichsichsich ananan eineeineeine
MG-zMG-zMG-zertifiziertertifiziertertifizierteee WWWerkstaerkstaerkstatt,tt,tt, umumum IIIhnenhnenhnen beibeibei derderder MMMononontagtagtageee
undundund EEEinrichinrichinrichtungtungtung desdesdes AAAlclclcolocksolocksolocks zuzuzu helfhelfhelfen.en.en.

IMPORTANT

Wenn Sie den Alkoholtest nicht bestehen,
versuchen Sie aus Sicherheitsgründen nicht,
das Fahrzeug gewaltsam zu starten. Wenn Sie
vermuten, dass die Alkolsperre defekt ist, wenden
Sie sich bitte an eine autorisierte MG-Werkstatt
vor Ort.

142



FFFahrzahrzahrzeugeugeug fffahrahrahrenenen
Starten und Stoppen des
Antriebssystems 144
Wirtschaftliches und
umweltbewusstes Fahren 148
Elektrisches Antriebsgetriebe 152
Energierückgewinnung 156
Fahrmodus 158
Parkbremse 160
Betriebsbremse 162
Einstellung der Energiequelle 164

444



FFFAHRZEUGAHRZEUGAHRZEUG FFFAHRENAHRENAHREN
SSStarttarttartenenen undundund SSStttoppenoppenoppen desdesdes AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststemsemsems

SSStartschalttartschalttartschaltererer

Der schlüssellose Startschalter befindet sich rechts
am Instrumentenbrett neben der Lenksäule. Zur
Bedienung muss sich der Smartkey im Fahrzeug
befinden.

Die verschiedenen Anzeigezustände des
Startschalters werden wie folgt beschrieben:

KKKeineeineeine BBBeleucheleucheleuchtungtungtung ((( OFFOFFOFF )))

Das Antriebssystem ist in dieser Position
abgeschaltet.

GGGelbeselbeselbes LichLichLichttt ((( AAACCCCCC )))

Wenn das Fahrzeug OFF ist, drücken Sie den
Startschalter einmal kurz, um in den ACC -Zustand
zu gelangen. Die gelbe Leuchte am Startschalter
aktiviert sich und bestimmte elektrische Verbraucher
(wie z.B. die elektrischen Fensterheber) können
betätigt werden.

GGGrünesrünesrünes LichLichLichttt ((( ON/READON/READON/READYYY )))
• Im 'ACC'-Zustand des Fahrzeugs führt ein

weiteres Drücken des Startschalters (ohne
Antriebssystemstart) in den 'ON'-Zustand.
Die grüne Leuchte am Startschalter aktiviert
sich und bestimmte Verbraucher wie das
Instrumentencluster werden betriebsbereit.

• Alle elektrischen Verbraucher können nach dem
Start des Antriebssystems im READY-Zustand
genutzt werden.
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NNNooottte:e:e: WWWennennenn derderder STSTSTARARARTTT/ST/ST/STOP-SOP-SOP-Schaltchaltchaltererer ausausausgggeschalteschalteschalteeettt
undundund eineeineeine TTTürürür gggeöeöeöffneffneffnettt wirwirwird,d,d, ertertertönönönttt dasdasdas HHHornornorn ininin FFFolgolgolgeee
beimbeimbeim SSSchließenchließenchließen derderder TTTürürür,,, fffallsallsalls sichsichsich derderder SSSchlüsselchlüsselchlüssel nochnochnoch
imimim FFFahrzahrzahrzeugeugeug bebebefindefindefindet.t.t. BBBeimeimeim erneuterneuterneutenenen ÖÖÖffnenffnenffnen derderder
TTTürürür ertertertönönönttt derderder WWWarnsignaltarnsignaltarnsignalton,on,on, gleichzgleichzgleichzeitigeitigeitig wwwerererdendenden imimim
KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumenttt dasdasdas WWWarnsarnsarnsymbolymbolymbol undundund derderder HHHinininwwweiseiseis
"B"B"Bittittitteee nehmennehmennehmen SSSieieie IIIhrhrhrenenen SSSchlüsselchlüsselchlüssel mit"mit"mit" angangangezezezeigt.eigt.eigt.

Starke Funksignale können das schlüssellose
Startsystem stören. Bei starker Funkstörung in
Fahrzeugnähe kann der Start-Stopp-Knopf ggf. nicht
normal bedient werden.

AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststememem startstartstartenenen
AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststemstartvemstartvemstartvorororgang:gang:gang:
1 Alle nicht benötigten elektrischen Verbraucher

abschalten (inklusive Klimaanlage);

2 Feststellbremse lösen;

3 Wählhebel in P-Position bringen und Bremspedal
treten;

4 Startschalter drücken und unmittelbar nach
Antriebssystemstart wieder loslassen.

NNNoootstartvtstartvtstartverferferfahrahrahrenenen

Bei starken Funkstörungen oder bei
Smartkey-Batteriewarnung im Instrumentencluster
starten Sie bitte wie folgt:
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1 Smartkey an dargestellter Position platzieren.

2 Wählhebel in P-Position bringen, Bremspedal
treten und Startschalter betätigen, um
Antriebssystem zu starten.

Nach Batteriewechsel des Smartkeys oder bei
Verlassen der Störzone sollte der schlüssellose
Startvorgang wieder normal funktionieren.
Andernfalls wenden Sie sich bitte an einen
MG-Vertragspartner.

IMPORTANT

• Wenn drei aufeinanderfolgende
Startversuche erfolglos bleiben, wenden
Sie sich bitte an einen MG- autorisierten
Reparaturbetrieb. Andernfalls können mehrere
aufeinanderfolgende Startversuche Schäden am
Antriebssystem und der Batterie verursachen.

• Dieses Fahrzeug ist mit einer
Diebstahlwarnanlage ausgestattet. Ein privat
angefertigter Schlüssel kann das Fahrzeug
nicht starten.

• Bei Umgebungstemperaturen unter -10
Grad Celsius verlängert sich die Startzeit des
Antriebssystems. Schalten Sie daher beim
Startvorgang alle nicht benötigten elektrischen
Verbraucher aus.

AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststememem abstabstabstellenellenellen
Antriebssystemabstellvorgang:
1 Nach Fahrzeugstillstand stets Bremspedal treten;

2 Feststellbremse anlegen;
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3 Wählhebel in P -Position bringen;

4 Startschalter drücken, um Antriebssystem
abzustellen.
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WWWirtschairtschairtschaftlichesftlichesftliches undundund umumumwwweltbeeltbeeltbewusstwusstwussteseses
FFFahrahrahrenenen

EEEinlaufphaseinlaufphaseinlaufphase
Bremsen und Reifen benötigen Zeit zum Einfahren
und Anpassen an die Anforderungen des täglichen
Fahrbetriebs. Vermeiden Sie daher während
der ersten 1500 km starke Beschleunigungen,
abruptes Abbremsen oder Notbremsungen, um die
Langzeitbetriebsleistung zu optimieren.

UUUmmmwwweltschutzeltschutzeltschutz
Ihr Fahrzeug wurde mit modernster Technologie
entwickelt, um Umweltbelastungen zu minimieren.

WWWirtschairtschairtschaftlichesftlichesftliches FFFahrahrahrenenen
Ihr Fahrverhalten beeinflusst maßgeblich
die Lebensdauer des Fahrzeugs sowie den
Energieverbrauch.

GGGleichmäßigleichmäßigleichmäßigeseses FFFahrahrahrenenen

Eine konstante Geschwindigkeit ist energieeffizienter
als häufiges Bremsen und Beschleunigen. Vermeiden
Sie abrupte Beschleunigungen, ruckartiges Anfahren
und Notbremsungen. Gleichmäßiges Beschleunigen
und Verzögern verbraucht deutlich weniger Energie
als heftige Manöver und reduziert den Verschleiß
mechanischer Komponenten.

HHHöchstgöchstgöchstgeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit vvvermeidenermeidenermeiden

Energieverbrauch und Geräuschentwicklung steigen
bei hohen Geschwindigkeiten signifikant an.

VVVorororausschauendesausschauendesausschauendes FFFahrahrahrenenen

Meiden Sie verkehrsreiche Strecken. Erkennen Sie
frühzeitig Stausituationen, halten Sie ausreichend
Sicherheitsabstand und reduzieren Sie rechtzeitig die
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Geschwindigkeit. Vermeiden Sie unnötiges langes
Betätigen des Bremspedals, da dies vorzeitigen
Verschleiß der Bremsbeläge verursacht.

SSSachgachgachgemäßeemäßeemäße NNNutzungutzungutzung elektrischerelektrischerelektrischer ZZZusausausatzgtzgtzgerererääättteee

Obwohl ein komfortables Fahrzeuginnenklima wichtig
ist, erhöht der Betrieb elektrischer Zusatzgeräte den
Energieverbrauch.

FFFahrahrahrenenen unununtttererer besonderbesonderbesonderenenen BBBedingungedingungedingungenenen
FFFahrahrahrenenen beibeibei RRRegegegenenen oderoderoder SSSchneechneechnee

NNNoootbrtbrtbremsen,emsen,emsen, BBBeschleunigeschleunigeschleunigenenen undundund LLLenkenkenkenenen
aufaufauf glaglaglattttttenenen SSStrtrtraßenaßenaßen vvverringerringerringernernern diediedie
FFFahrleistungahrleistungahrleistung undundund diediedie BBBodenhaodenhaodenhaftungftungftung desdesdes
FFFahrzahrzahrzeugs.eugs.eugs.

• Bei beschlagenen Scheiben nutzen Sie die
Klimaanlagen-Entnebelungsfunktion. Bei
Wassertropfen auf Außenspiegeln oder
beschlagener Heckscheibe aktivieren Sie die
Heizfunktion für Außenspiegel und Heckscheibe.

• Bei vereister oder schneebedeckter Fahrbahn
reduziert sich die Reibung zwischen Reifen und
Straße erheblich, was die Rutschgefahr erhöht.
Stellen Sie das Fahrzeug ab oder montieren Sie
geeignete Schneeketten. Siehe hierzu "Reifen" im
Wartungskapitel.
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WWWasserasserasserdurdurdurchchchfffahrtahrtahrtenenen

BBBegegegebenebeneben SSSieieie sichsichsich nichnichnichttt ininin überflutüberflutüberfluteeettteee
SSStrtrtraßenaßenaßen ininin SSSenkenkenkenenen oderoderoder unbekannunbekannunbekannttteee
WWWaaatbertbertbereiche,eiche,eiche, dadada diesdiesdies zumzumzum AAAusfusfusfallallall
desdesdes AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststems,ems,ems, schschschwwwerererenenen
FFFahrzahrzahrzeugsteugsteugstörungörungörungenenen (((wiewiewie KKKurzschlüssenurzschlüssenurzschlüssen
ininin elektrischenelektrischenelektrischen KKKomponenomponenomponentttenenen))) oderoderoder
WWWasserasserasserschädenschädenschäden amamam AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststememem führführführenenen
kann!kann!kann! EEEtwtwtwaigaigaigeee FFFahrzahrzahrzeugsteugsteugstörungörungörungenenen oderoderoder
SSSchädenchädenchäden inininfffolgolgolgeee dessendessendessen fffallenallenallen nichnichnichttt mehrmehrmehr
unununtttererer diediedie GGGarararananantiebedingungtiebedingungtiebedingungenenen vvvononon MG.MG.MG.

Vermeiden Sie nach Möglichkeit Wasserfahrten. Bei
notwendigen Durchfahrten beachten Sie:
• Klarstellen der Wassertiefe vor Einfahrt -

Wasserstand darf nicht über Unterkante Fahrzeug
reichen

• Vor Fahrtantritt Klimaanlage ausschalten.
Gleichmäßig leichtes Gasgeben bei konstanter
Geschwindigkeit unter 10 km/h

• Kein Rückwärtsfahren oder Halten im Wasser. Bei
Motorabsterben Startversuche unterlassen und
MG-Vertragswerkstatt kontaktieren

• Nach Durchfahrt Bremsfunktion durch
mehrmaliges leichtes Bremsen überprüfen

• Funktionsprüfung von Beleuchtung und Hupe nach
Wasserkontakt

• Nach Wasserdurchfahrten umgehende Inspektion
durch MG-Vertragspartner empfohlen
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IMPORTANT

• Bei Wasser oder Schlamm auf der Oberfläche
der Bremsscheiben kann dies zu einer
verringerten Bremsleistung und somit zu einem
längeren Bremsweg führen. Bitte fahren Sie
vorsichtig, um Unfälle zu vermeiden.

• Nasse Bremsbeläge funktionieren
möglicherweise nicht richtig. Wenn nur eine
Bremse einwandfrei arbeitet, kann dies die
Lenkung beeinträchtigen und zu Unfällen
führen.

• Nachdem Wasser in das Innere von
Hochvoltkomponenten eingedrungen ist, hat
dies erhebliche Auswirkungen auf deren
Isolationsfähigkeit. Wasser enthält viele
leitfähige Substanzen, die Kurzschlüsse
in Hochvoltkomponenten verursachen
können, was die Fahrzeugsicherheit und
Fahreigenschaften ernsthaft beeinträchtigt.

KKKononontrtrtrollenollenollen undundund WWWartungartungartung
RRRegegegelmäßigelmäßigelmäßigeee RRReifeifeifendruckkendruckkendruckkononontrtrtrolleolleolle

Falscher Reifendruck beschleunigt den
Reifenverschleiß und beeinträchtigt das
Fahrverhalten. Unterdruck erhöht den Rollwiderstand
und damit den Energieverbrauch.

UUUnnönnönnötigtigtigeee LastLastLastenenen vvvermeidenermeidenermeiden

Zusatzgewicht erhöht den Verbrauch, besonders im
Stop-and-Go-Verkehr. Entfernen Sie anhaftenden
Schmutz von der Fahrzeugunterseite zur
Gewichtsreduzierung und Rostprävention.

RRRadausrichadausrichadausrichtungtungtung überprüfüberprüfüberprüfenenen

Vermeiden Sie Bordsteinberührungen und reduzieren
Sie Geschwindigkeit auf unebenen Straßen.
Fehlende Spurgeometrie verursacht vorzeitigen
Reifenverschleiß, erhöhte Leistungsbelastung und
Mehrverbrauch.
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EEElektrischeslektrischeslektrisches AAAnnntriebstriebstriebsgggeeetriebetriebetriebe

GGGebrebrebrauchsanauchsanauchsanwwweisungeisungeisung
Die folgenden Informationen sind sehr wichtig, bitte
lesen Sie diese vor der Verwendung sorgfältig durch:
• Das elektrische Antriebsgetriebe enthält

Hochspannungskomponenten. Berühren Sie
keine Antriebskomponenten ohne entsprechende
Schulung und Qualifikationsnachweis.

• Treten Sie das Bremspedal und wenn das
Fahrzeug-Bordnetz bereit ist, schalten Sie den
Schaltknauf in den gewünschten Gang.

• Stellen Sie sicher, dass die elektrische Parkbremse
gelöst ist und halten Sie das Bremspedal gedrückt,
bis Sie bereit sind loszufahren. Auf ebenen
Fahrbahnen bewegt sich das Fahrzeug nach dem
Loslassen des Bremspedals automatisch langsam
vorwärts, ohne dass das Gaspedal betätigt werden
muss.

FFFahrmodiahrmodiahrmodi

Der elektronische Schaltknauf befindet sich in
mittlerer Ruheposition mit zwei nicht-stabilen
Positionen vorwärts bzw. rückwärts. Bei Loslassen
kehrt der Schaltknauf automatisch in die mittlere
Ruheposition zurück.
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NNNooottte:e:e: BBBeimeimeim HHHerererausschaltausschaltausschaltenenen ausausaus demdemdem PPP -G-G-Gangangang oderoderoder
beimbeimbeimEEEinleginleginlegenenen desdesdes RRR -G-G-Gangsangsangs solltsolltsolltenenen SSSieieie dasdasdas BBBrrremspedalemspedalemspedal
bebebetätätätigtigtigen,en,en, wwwährährährendendend SSSieieie diediedie ENTENTENTSPERRENSPERRENSPERREN -T-T-Tastastasteee
gggedrücktedrücktedrückt halthalthalten.en.en.

• P Parkstellung
Wählen Sie P-Gang bei parkiertem/stehendem
Fahrzeug.
Betätigung der P-Gang-Taste am Schalthebel
aktiviert die Parkstellung.

DDDasasas AAAusschaltusschaltusschaltenenen desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs schaltschaltschalteeettt
autautautomaomaomatischtischtisch ininin diediedie PPParkstarkstarkstellungellungellung (P-G(P-G(P-Gang)ang)ang)
NNNooottte:e:e: BBBeieiei gggelöstelöstelöstererer BBBrrremse,emse,emse, enenentriegtriegtriegeltelteltememem
FFFahrahrahrererersitzgurtsitzgurtsitzgurt undundund gggeöeöeöffneffneffnetttererer FFFahrahrahrertürertürertür schaltschaltschalteeettt
dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug autautautomaomaomatischtischtisch ininin dendenden P-GP-GP-Gang.ang.ang.

• R Rückwärtsgang
Nur bei vollständigem Stillstand und
Rückwärtsfahr-Absicht wählen.
Bremspedal treten, elektronischen Schaltknauf
ganz nach vorne schieben für Rückwärtsgang.

• N Leerlauf
Bei Fahrzeugstillstand (z.B. Ampelwartezeit)
wählbar.

In P -Gang: Bremspedal drücken und Schaltknauf
vor/rück bewegen für Neutralstellung (N).
In D -Gang: Schaltknauf vorwärts schieben für
Neutralstellung (N).
In R -Gang: Schaltknauf rückwärts schieben für
Neutralstellung (N).

• D Fahrgang
Für normalen Fahrbetrieb.
In P -Gang: Bremspedal drücken und Schaltknauf
ganz nach hinten schieben aktiviert Fahrgang (D).
In R/N -Gang: Bremspedal drücken und
Schaltknauf ganz nach unten schieben für
Fahrgang (D).
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SSSchutzmoduschutzmoduschutzmodus desdesdes elektrischenelektrischenelektrischen
AAAnnntriebstriebstriebsgggeeetriebestriebestriebes

BBBeimeimeim PPParkarkarkenenen desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs bittbittbitteee
sichersichersicherstststellen,ellen,ellen, dassdassdass dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug sichersichersicher
abgabgabgestestestelltelltellt ististist undundund alleallealle VVVerkerkerkehrehrehrsssvvvorororschriftschriftschriftenenen
beachbeachbeachttteeettt wwwerererden.den.den.

LLLeistungsbegreistungsbegreistungsbegrenzungenzungenzung desdesdes AAAnnntriebstriebstriebsgggeeetriebestriebestriebes

Bei häufigen Starts, rascher
Beschleunigung/Bremsung, längeren Steigungen
oder Überlastung in Hitzeumgebung kann extreme
Erwärmung auftreten.

Zur Motorschonung aktiviert das System ggf.
Leistungsbegrenzung. Die Warnleuchte im
Kombiinstrument leuchtet auf.

In diesem Fall an sicherer Stelle halten oder mit
reduzierter Last gleichmäßig weiterfahren zur
Motorkühlung. Erst nach Temperaturabsenkung
und Erlöschen der Warnleuchte ist Normalbetrieb
möglich.

Bei dauerhaft (ca. 20 Minuten) brennender
Warnleuchte nach korrekter Abkühlung umgehend

sicheren Halteplatz aufsuchen und MG-authorisierte
Werkstatt kontaktieren.

MMMoootttorforforfehlfunktionehlfunktionehlfunktion

Bei allgemeinen Fehlern leuchtet gelbe
Warnleuchte - vorsichtig weiterfahren und
Wartungstermin vereinbaren. Bei schweren Fehlern
leuchtet rote Warnleuchte - umgehend anhalten
und MG-Werkstatt kontaktieren.

AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststemememfffehlerehlerehler

Allgemeine Systemfehler zeigen gelbe
Warnleuchte - vorsichtig weiterfahren. Schwere
Fehler aktivieren rote Warnleuchte - vorsichtig
fahren/anhalten und Werkstatt aufsuchen.

Bei Teilausfall deaktiviert das System den Antrieb -
umgehend MG-Werkstatt kontaktieren.

SSSchaltschaltschaltsyyystststemememfffehlerehlerehler

Bei schweren Schaltsystemfehlern zeigt das
Kombiinstrument "EP" an. Unter bestimmter
Geschwindigkeit deaktiviert das System den Antrieb
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aus Sicherheitsgründen. Umgehend MG-Werkstatt
kontaktieren.
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EEEnernernergierückggierückggierückgeeewinnungwinnungwinnung

DDDieieie durdurdurchchch EEEnernernergierückggierückggierückgeeewinnungwinnungwinnung
vvverurerurerursachsachsachttteee GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsreitsreitsreduzierungeduzierungeduzierung
kannkannkann dendenden FFFahrahrahrererer beimbeimbeim BBBrrremsenemsenemsen nichnichnichttt
ererersesesetztztzen.en.en. BBBittittitteee stststellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass derderder
FFFahrahrahrererer zumzumzum BBBrrremsenemsenemsen berberbereiteiteit ististist undundund diediedie
FFFahrahrahrsicherheitsicherheitsicherheit gggeeewwwährleistährleistährleisteeettt ist.ist.ist.

Wenn sich das Fahrzeug während des Betriebs in
einem Brems- oder Schiebebetriebszustand befindet,
wird die Energierückgewinnungsfunktion aktiviert.
Der Motor wandelt einen Teil der kinetischen Energie
des Fahrzeugs in elektrische Energie um, die dann in
der Hochvoltbatterie gespeichert wird.

In folgenden Situationen kann keine Energie
zurückgewonnen werden oder die Rückgewinnung
ist eingeschränkt, zum Beispiel:
• Wählen Sie den N -Gang (es wird empfohlen,

während der Fahrt nicht in den Leerlauf zu
schalten);

• Während der Drehmomenteingriffe (Gangwechsel,
Reifenschlupf etc.);

• Hochvoltbatterie vollständig geladen;

• Die Temperatur der Hochvoltbatterien ist extrem
hoch oder niedrig.

Es gibt mehrere Modi für die
Energierückgewinnungseinstellungen, darunter:

'H'H'Highighigh'-M'-M'-Modusodusodus
Im 'High'-Modus wird mehr Energie zurückgewonnen,
die Gleitstrecke ist kurz und das Fahrzeug hat ein
starkes Schleppgefühl.

'M'M'Moderoderoderaaattteee'-M'-M'-Modusodusodus
Im 'Moderate'-Modus ist die Energierückgewinnung
moderat.

'L'L'LOOOW'-MW'-MW'-Modusodusodus
Im 'LOW'-Modus wird weniger Energie
zurückgewonnen, der Bremsweg verlängert sich und
es gibt kein deutlich spürbares Schleppgefühl des
Fahrzeugs.

Sie können den Energierückgewinnungsmodus über
das Entertainment-Display auswählen.
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NNNooottte:e:e: BBBeieiei SSStrtrtraßenoberflächenaßenoberflächenaßenoberflächen mitmitmit gggeringeringeringererer HHHaaaftungftungftung
(z.(z.(z. B.B.B. EEEisisis))) wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, dendenden 'N'N'Niedrig'-iedrig'-iedrig'- oderoderoder
'M'M'Mittittittel'-Mel'-Mel'-Modusodusodus zuzuzu vvverwerwerwenden.enden.enden.
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FFFahrmodusahrmodusahrmodus

DDDasasas UUUmschaltmschaltmschaltenenen desdesdes FFFahrmodusahrmodusahrmodus wwwährährährendendend
derderder FFFahrtahrtahrt kannkannkann diediedie AAAufmerksamkufmerksamkufmerksamkeiteiteit desdesdes
FFFahrahrahrererersss vvvononon derderder SSStrtrtraßensituaaßensituaaßensituationtiontion ablenkablenkablenken,en,en,
diesediesediese OOOperperperaaationtiontion darfdarfdarf nurnurnur durdurdurchgchgchgeeeführtführtführt
wwwerererden,den,den, wwwennennenn diediedie SSSicherheiticherheiticherheit eseses zulässt.zulässt.zulässt.

Der Fahrmodus ermöglicht verschiedene
Abstimmungsmodi für Leistungsreaktion, Lenkgefühl
und Klimaanlagenperformance etc.

Der Fahrer kann über den Modus-Wählknopf
oder das Infotainment-Display zwischen folgenden
Fahrmodi wechseln.
1 NNNormalormalormal -M-M-Modusodusodus

Das Fahrzeug befindet sich im ausbalancierten
Abstimmungszustand für den Alltagsbetrieb.
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2 SSSportportport -M-M-Modusodusodus

Dieser Modus bietet dem Fahrer ein dynamisches
Fahrerlebnis, geeignet für sportliche Fahrweise.

3 IIIndividuellerndividuellerndividueller MMModusodusodus
Nach Auswahl des Individualmodus kann der
Fahrer bei stehendem Fahrzeug über das
Infotainment-Display persönliche Einstellungen
für einige Systeme vornehmen. Für
Moduseinstellungen siehe Infotainment-Display.

4 EEECCCOOO -M-M-Modusodusodus
Das Fahrzeug befindet sich im energieeffizienten
Zustand für umweltbewusstes Fahren.
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PPParkbrarkbrarkbremseemseemse

EEElektrlektrlektronischesonischesonisches PPParksarksarksyyystststememem (EPB)(EPB)(EPB)
IIImmm FFFalleallealle einereinereiner EPB-FEPB-FEPB-Funktionsstunktionsstunktionsstörung,örung,örung,
beibeibei derderder diediedie EPB-EEPB-EEPB-Ennntriegtriegtriegelungelungelung nichnichnichttt
mömömöglichglichglich ist,ist,ist, wwwendenendenenden SSSieieie sichsichsich bittbittbitteee ananan
eineeineeine MG-zMG-zMG-zertifiziertertifiziertertifizierteee WWWerkstaerkstaerkstatt,tt,tt, umumum
eineeineeine NNNoootttenenentriegtriegtriegelungelungelung derderder FFFeststeststeststellbrellbrellbremseemseemse
manuellmanuellmanuell durdurdurchzuführchzuführchzuführen.en.en.

Ziehen Sie den EPB -Schalter nach oben, um
das EPB-System nach dem sicheren Abstellen
des Fahrzeugs einzuschalten. Bringen Sie den
Startschalter in die Position 'ON/RUNNING/READY',
treten Sie das Bremspedal und drücken Sie den EPB
-Schalter, um das EPB-System auszuschalten.

Wenn die Anzeige im EPB -Schalter und die
Anzeige im Kombiinstrument leuchten, zeigt dies
an, dass das EPB-System eingeschaltet ist. Wenn
die Anzeige im EPB -Schalter und die Anzeige im
Kombiinstrument erlöschen, zeigt dies an, dass das
EPB-System ausgeschaltet wurde.
NNNooottte:e:e: SSSchaltchaltchaltenenen SSSieieie dasdasdas EPB-SEPB-SEPB-Syyystststememem jedesjedesjedes MMMalalal ein,ein,ein,
wwwennennenn SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvverlassen.erlassen.erlassen.
NNNooottte:e:e: BBBeieiei derderder AAAktivierungktivierungktivierung oderoderoder DDDeaktivierungeaktivierungeaktivierung desdesdes
EPB-SEPB-SEPB-Syyystststemsemsems kannkannkann eineinein hörbarhörbarhörbareseses MMMoootttorororengengengerereräuschäuschäusch
auftrauftrauftreeettten.en.en.
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IMPORTANT

Bei einer leeren Batterie oder einem Stromausfall
kann die EPB nicht betätigt oder gelöst
werden. In einer solchen ähnlichen Situation
müssen „Starthilfekabel“ für die Notstartung des
Energiesystems verwendet werden. Bitte lesen
Sie „Starthilfe“ im Kapitel „Notfallinformationen“
nach.

HHHilfsstartfunktionilfsstartfunktionilfsstartfunktion

Wenn der Fahrersitzgurt angelegt ist, der Motor
gestartet wurde, der Gang D oder R gewählt und
das Beschleunigungspedal betätigt wird, gibt das
EPB-System automatisch frei.

NNNoootbrtbrtbremsfunktionemsfunktionemsfunktion
UUUnsachgnsachgnsachgemäßeemäßeemäße VVVerwerwerwendungendungendung derderder EPBEPBEPB kannkannkann
zuzuzu UUUnnnfffällenällenällen undundund VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen führführführen.en.en.
ZZZiehenieheniehen SSSieieie diediedie EPBEPBEPB nurnurnur imimim NNNoootftftfallallall zumzumzum
BBBrrremsenemsenemsen an.an.an.

SSSchaltchaltchaltenenen SSSieieie wwwährährährendendend derderder VVVerzerzerzööögggerungerungerung desdesdes
FFFahrzahrzahrzeugseugseugs mitmitmit derderder EPBEPBEPB dendenden SSStartschalttartschalttartschaltererer
NICHTNICHTNICHT aus,aus,aus, dadada diesdiesdies zuzuzu schschschwwwerererenenen
VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen führführführenenen kkkönnönnönnttte.e.e.

Bei Ausfall der normalen Bremse während der
Fahrt kann durch Hochziehen und Halten des EPB
-Schalters eine Notbremsung eingeleitet werden.
Während der Notbremsung ertnt ein akustisches
Warnsignal. Der Bremsvorgang wird durch Loslassen
des EPB -Schalters abgebrochen.
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BBBeeetriebsbrtriebsbrtriebsbremseemseemse

Diese Modellreihe ist mit einem Integrierten
Bremssystem (IBS) ausgestattet, das die Bremsen
über zwei Kreisläufe betreibt. Beachten Sie
Folgendes bei der Verwendung des IBS:
• Das IBS funktioniert nur, wenn das Antriebssystem

im BEREITSCHAFTSMODUS ist. Lassen Sie das
Fahrzeug niemals im Leerlauf rollen, wenn das
Antriebssystem ausgeschaltet ist.

• Wenn das Antriebssystem während der Fahrt
ausgeschaltet wird, müssen Sie das Bremspedal
fest durchtreten und das Fahrzeug so schnell wie
möglich unter Beachtung des Verkehrs anhalten.

• Wenn die IBS -Leistung aufgrund eines schwachen
Batteriezustands oder anderer Gründe nachlässt,
müssen Sie das Bremspedal stärker als gewöhnlich
betätigen, um effektiv zu bremsen.

• Bei der Durchfahrt durch Pfützen oder bei
starkem Regen kann sich ein Wasserfilm auf
der Bremsscheibenoberfläche bilden, der die
Bremsleistung verringert und den Bremsweg
verlängert. Halten Sie in diesem Fall einen

Sicherheitsabstand zu anderen Fahrzeugen und
betätigen Sie das Bremspedal intermittierend, um
die Bremsscheibenoberfläche trocken zu halten.

• Wenn die Bremsleistung aufgrund eines
Fahrzeugfehlers oder eines IBS-internen Fehlers
abnimmt, wenden Sie sich bitte umgehend an eine
MG-Vertragswerkstatt.

IBS führt nach dem normalen Ausschalten des
Fahrzeugs eine Systemselbstprüfung durch. In
diesem Fall kann das Bremspedal kurzfristig sehr
schwergängig oder nicht betätigbar erscheinen, was
normal ist.

MMMulti-Culti-Culti-Collisionollisionollision BBBrrrakakakeee SSSyyystststem(MCB)em(MCB)em(MCB)***

Die MCB -Funktion aktiviert automatisch die
Bremsen zur Geschwindigkeitsreduzierung und
Verbesserung der Fahrzeugstabilität nach einem
Zusammenstoß. Dieses System soll das Risiko
von Folgekollisionen durch unkontrollierte
Fahrzeugbewegungen nach einem Aufprall
verringern.

Das MCB wird aktiviert, wenn folgende Bedingungen
gleichzeitig erfüllt sind:
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• Ein Fahrzeugzusammenstoß mit Airbagauslösung;
• Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt weniger als

37 mph (60 km/h);
• Das Lenkrad wurde nicht über 180° gedreht;
• SCS funktioniert fehlerfrei.
Wenn der Fahrer nach Auslösung der MCB -Funktion
das Gaspedal voll durchtritt, beendet das System den
Bremszustand.
NNNooottte:e:e: DDDieieie MCBMCBMCB -F-F-Funktionunktionunktion kannkannkann dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
nichnichnichttt ininin allenallenallen KKKollisionsfollisionsfollisionsfällenällenällen abbrabbrabbremsen,emsen,emsen, dadada derderder
KKKollisionsprollisionsprollisionsprooozzzessessess dazudazudazu führführführenenen kann,kann,kann, dassdassdass einigeinigeinigeee TTTeileeileeile
fffehlerhaehlerhaehlerhaftftft arbeitarbeitarbeitenenen oderoderoder ausfausfausfallenallenallen undundund dendenden normalennormalennormalen
BBBeeetriebtriebtrieb derderder FFFunktionunktionunktion beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigen.en.en.
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EEEinstinstinstellungellungellung derderder EEEnernernergiequellegiequellegiequelle

Das Fahrzeug bietet eine
Antriebsquelle-Einstellungsfunktion. Über das
Infotainment-Display können drei Betriebsmodi
gewählt werden: Reiner Elektrobetrieb Vorrang,
Intelligenter Hybridmodus und Erzwungener
Energieerhaltungsmodus.

RRReinereinereiner EEElektrlektrlektrobeobeobetriebtriebtrieb VVVorrorrorrangangang

Im Modus "Reiner Elektrobetrieb Vorrang" priorisiert
das Fahrzeug den Einsatz von Elektromotoren zur
Fahrzeugantriebs, wodurch der Kraftstoffverbrauch
reduziert wird. Das Kombiinstrument zeigt "Reiner
Elektrobetrieb Vorrang" an.

Wenn die Batteriekapazität nicht ausreicht,
um die Fahrbedürfnisse zu decken, startet der
Verbrennungsmotor, um die Leistungsanforderungen
sicherzustellen.

Bei guter Ladeinfrastruktur und häufigen
Kurzstreckenfahrten wird dieser Modus empfohlen.

IIInnntttelligelligelligenenentttererer HHHybridmodusybridmodusybridmodus

Im "Intelligenten Hybridmodus" startet das
Fahrzeug den Verbrennungsmotor bedarfsgerecht
entsprechend der aktuellen Betriebsbedingungen.
Das Kombiinstrument zeigt "Intelligenter
Hybridmodus" an.

Das Fahrzeug priorisiert Kraftstoffeffizienz und
Fahrkomfort, wobei gleichzeitig die Erhaltung
der Batteriekapazität berücksichtigt wird. Für
Szenarien wie eingeschränkte Lademöglichkeiten,
Langstreckenfahrten, Bergauffahrten oder
kontinuierliche Autobahnfahrten wird empfohlen,
diesen Modus bei höherem Batterieladezustand
vorab zu wählen.

EEErzwungrzwungrzwungenerenerener EEEnernernergieerhaltungsmodusgieerhaltungsmodusgieerhaltungsmodus

Im Modus "Erzwungener Energieerhaltungsmodus"
priorisiert das Fahrzeug die Erhaltung der
Batteriekapazität. Die Energie wird in der Nähe
des kundenseitig eingestellten Zielwerts (30%-80%)
gehalten. Das Kombiinstrument zeigt "Erzwungener
Energieerhaltungsmodus" an.
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Für Nutzer, die häufig Campingausflüge unternehmen
und Fahrspriorität verfolgen, wird empfohlen, diesen
Modus bei höherem Batterieladezustand vorab zu
aktivieren.
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SSSichericherichereseses VVVerlassenerlassenerlassen desdesdes HHHausesausesauses
Seat Belt 169
Airbag-Supplemental-Restraint-System 180
Kinderrückhaltesysteme 190
Kindersicherungsschlösser 202
Fahrzeugstabilitätskontrollsystem 203
Antilock Brake System (ABS) 204
Hilfsbremsanlage 206
Automatisches Halten (Auto
Hold) 207
Hill Hold Control (HHC) 210
Hill Descent Control (HDC) 211
Aktiver Überschlagschutz (ARP) 214
Notbrems-Warnblitzlicht (HAZ) 215
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Reifendruckkontrollsystem
(TPMS) 216
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SSSeaeaeattt BBBelteltelt

ÜÜÜberberbersichsichsichttt
EEEsss ististist wichwichwichtig,tig,tig, dassdassdass alleallealle SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee
kkkorrorrorrektektekt angangangelegtelegtelegt wwwerererden.den.den. ÜÜÜberprüfberprüfberprüfenenen SSSieieie
stststeeets,ts,ts, dassdassdass alleallealle IIInsassennsassennsassendiediedie SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee
richrichrichtigtigtig trtrtragagagen.en.en. BBBeeeffförörördernderndern SSSieieie kkkeineeineeine
PPPassagierassagierassagiere,e,e, diediedie nichnichnichttt ininin derderder LagLagLageee sind,sind,sind,
kkkorrorrorrektektekt positioniertpositioniertpositionierteee SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee
zuzuzu trtrtragagagen.en.en. EEEineineine fffalschealschealsche AAAnnnwwwendungendungendung
derderder SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee kannkannkann beibeibei einemeinemeinem
ZZZusammenstusammenstusammenstoßoßoß zuzuzu schschschwwwerererenenen VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen
oderoderoder sososogargargar zumzumzum TTTododod führführführen.en.en.

AAAirbagsirbagsirbags kkkönnenönnenönnen SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee nichnichnichttt
ererersesesetztztzen.en.en. AAAirbagsirbagsirbags biebiebietttenenen nurnurnur zusäzusäzusätzlichentzlichentzlichen
SSSchutzchutzchutz beibeibei AAAuslösunguslösunguslösung undundund nichnichnichttt alleallealle
VVVerkerkerkehrehrehrsunsunsunfffälleälleälle lösenlösenlösen AAAirbagsirbagsirbags aus.aus.aus. OOObbb
AAAirbagsirbagsirbags ausausausgggelöstelöstelöst wwwerererdendenden oderoderoder nichnichnicht,t,t,
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee kkkönnenönnenönnen dasdasdas RRRisikisikisikooo
schschschwwwerererererer VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen oderoderoder desdesdes TTTodesodesodes beibeibei
UUUnnnfffällenällenällen vvverringerringerringern.ern.ern.

LLLösenösenösen SSSieieie niemalsniemalsniemals dendenden SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt
wwwährährährendendend derderder FFFahrt.ahrt.ahrt. BBBeieiei einemeinemeinem UUUnnnfffallallall oderoderoder
einereinereiner NNNoootbrtbrtbremsungemsungemsung kannkannkann eseses zuzuzu schschschwwwerererenenen
VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen oderoderoder zumzumzum TTTododod kkkommen.ommen.ommen.

NICHTNICHTNICHT dendenden SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt schließenschließenschließen oderoderoder
dendenden VVVerererschlussschlussschluss mitmitmit altaltalternaernaernativtivtivememem SSStahltahltahl
einsteinsteinsteckeckecken,en,en, wwwennennenn derderder FFFahrahrahrererer seinenseinenseinen SSSitzitzitz
vvverlässt.erlässt.erlässt.

Dieses Fahrzeug verfügt über
eine Gurtwarnleuchte zur Erinnerung ans
Anschnallen. Weitere Informationen finden Sie
unter 'Warnleuchten und Anzeigen' im Abschnitt
'Kurzeinführung in Fahrzeugfunktionen'.

Bei Fahrzeugbewegung müssen alle Insassen korrekt
angeschnallt sein. Immer anschnallen – auch bei
Kurzstrecken, denn:
• Sie können niemals vorhersagen, ob Sie in einen

Unfall verwickelt werden oder wie schwer dieser
sein könnte.

• Bei einer Kollision oder Notbremsung verriegeln
sich die Gurte automatisch. Bei korrekter
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Gurtanlage tragen die stabilsten Körperknochen
die Aufprallkraft, um Ihre Geschwindigkeit
gemeinsam mit dem Fahrzeug zu reduzieren und
unkontrollierte Bewegungen zu verhindern, die
schwere Verletzungen verursachen könnten.

• Selbst bei einem leichten Verkehrsunfall
können Arme und Hände die Kräfte eines
Niedriggeschwindigkeitsaufpralls nicht abfangen.

• Erfahrungen zeigen deutlich, dass korrektes
Anschnallen in den meisten Unfällen eng mit dem
effektiven Insassenschutz verbunden ist!

RRRichichichtigtigtigeseses AAAnlegnlegnlegenenen vvvononon SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurtenenen
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee sindsindsind fürfürfür eineeineeine PPPererersonsonson
ausausausgggelegt.elegt.elegt. TTTeileneileneilen SSSieieie SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee
NICHTNICHTNICHT...

LELELEGENGENGEN SSSieieie KEINENKEINENKEINEN SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt um,um,um,
wwwennennenn SSSieieie eineinein BBBabababyyy oderoderoder KindKindKind aufaufauf demdemdem AAArmrmrm
halthalthalten.en.en.

EEEnnntftftfernenernenernen SSSieieie schschschwwwererereee MMMänänäntttelelel oderoderoder
KleidungsstückKleidungsstückKleidungsstückeee beimbeimbeim AAAnschnallen.nschnallen.nschnallen.
UUUnnnttterlassenerlassenerlassen SSSieieie dies,dies,dies, kannkannkann diesdiesdies dendenden SSSchutzchutzchutz
durdurdurchchch dendenden SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigen.en.en.

SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee solltsolltsolltenenen nichnichnichttt umumumharthartharteee oderoderoder
spitzspitzspitzeee GGGegegegenständeenständeenstände wiewiewie SSStifttifttifte,e,e, BBBrillenrillenrillen oderoderoder
SSSchlüsselchlüsselchlüssel gggeeewickwickwickelteltelt wwwerererden,den,den, umumum zusäzusäzusätzlichetzlichetzliche
VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen derderder BBBenutzenutzenutzererer zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.
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FFFahrahrahrenenen SSSieieie nichnichnicht,t,t, wwwennennenn diediedie SSSitzitzitzeee übermäßigübermäßigübermäßig
zurückgzurückgzurückgelehnelehnelehnttt sind.sind.sind. SSSitzgurtitzgurtitzgurteee kkkönnenönnenönnen
nichnichnichttt richrichrichtigtigtig funktionierfunktionierfunktionieren,en,en, wwwennennenn diediedie SSSitzitzitzeee
übermäßigübermäßigübermäßig zurückgzurückgzurückgelehnelehnelehnttt sind.sind.sind. BBBeieiei einemeinemeinem
UUUnnnfffallallall wirwirwirddd IIIhrhrhr KKKörperörperörper dendenden SSSchultchultchultererergurtgurtgurt
überüberüberquerquerquerenenen undundund IIIhrhrhrenenen NNNackackackenenen oderoderoder anderanderandereee
KKKörpertörpertörperteileeileeile vvverleerleerletztztzen.en.en. DDDererer SSSchosschosschossgurtgurtgurt
rutschrutschrutschttt ininin IIIhrhrhrenenen BBBauchberauchberauchbereicheicheich undundund übübübttt KrKrKraaaftftft
dardardaraufaufauf aus,aus,aus, wwwasasas zuzuzu schschschwwwerererenenen VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen
führführführenenen kann.kann.kann.

Alle Sicherheitsgurte sind Becken-Schulter-Gurte,
die für normalgroße Erwachsene konzipiert sind.
Informationen zur Gurtanwendung bei Kindern
finden Sie unter 'Kinder und Sicherheitsgurte'.

Um einen wirksamen Schutz zu gewährleisten,
müssen Passagiere korrekt aufrecht sitzen (nicht
übermäßig zurückgelehnt), mit Füßen auf dem Boden
vor sich und richtig angelegtem Sicherheitsgurt.

BBBeckeckecken-Sen-Sen-Schultchultchulter-Ger-Ger-Gurturturteee

Alle in diesem Fahrzeug verbauten Sicherheitsgurte
sind Becken-Schulter-Gurte, die wie folgt korrekt
verwendet werden müssen:
1 Halten Sie den Metallstift, ziehen Sie den Gurt

gleichmäßig über die Schulter und über die Brust.
Stellen Sie sicher, dass der Gurt nicht verdreht ist.

2 Führen Sie den Metallstift in das Schloss ein,
bis ein 'Klick' ertönt – dies zeigt die sichere
Verriegelung des Gurts an.
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3 Ziehen Sie den Schultergurt nach oben und
straffen Sie den Beckengurt.

4 Zum Lösen des Sicherheitsgurts drücken Sie den
roten Knopf am Schloss – der Metallstift des
Gurts springt automatisch heraus. Bei gelöstem
Gurt zieht sich der Metallstift automatisch in die
Ausgangsposition zurück.

KKKorrorrorrektektekteee GGGurtführungurtführungurtführung
SSSorororgggenenen SSSieieie dadadafürfürfür,,, dassdassdass derderder SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt
kkkorrorrorrektektekt amamam KKKörperörperörper positioniertpositioniertpositioniert ist.ist.ist. EEErrr
darfdarfdarf niemalsniemalsniemals überüberüber dendenden HHHalsalsals oderoderoder BBBauchauchauch
vvverlauferlauferlaufen,en,en, niemalsniemalsniemals hinhinhintttererer demdemdem RRRückückückenenen oderoderoder
unununtttererer dendenden AAArmenrmenrmen gggeeeführtführtführt wwwerererden.den.den.

Der Beckengurtteil sollte möglichst tief über den
Hüften liegen (niemals über dem Bauch), damit er
bei einem Unfall Kräfte auf die stabilen Hüftknochen
überträgt, Körperbewegungen unter dem Gurt
reduziert und den Insassenschutz maximiert. Denn
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bei Unterkörperbewegungen könnte der Gurt Kräfte
auf den Bauch ausüben, was zu schweren oder
tödlichen Verletzungen führen kann. Der diagonale
Gurtteil sollte über Schultermitte und Brust verlaufen
– niemals über den Hals, Arme, unter den Achseln
oder hinter dem Rücken. Bei Notbremsungen oder
Kollisionen verriegelt sich der diagonale Gurtteil.

Um maximalen Schutz zu gewährleisten, muss der
Gurt flach anliegen, straff sein und Körperkontakt
halten. Passen Sie den Gurt entsprechend an, um
Schlaffheit zu vermeiden.

GGGurtanurtanurtanwwwendungendungendung wwwährährährendendend derderder SSSchchchwwwangangangerererschaschaschaftftft

Während der gesamten Schwangerschaft muss die
Schwangere den Beckengurt - Den Schultergurt
korrekt positionieren. Der diagonale Teil des
Sicherheitsgurts sollte wie üblich über die Brust
verlaufen. Der Beckengurtteil sollte unterhalb
des Bauches verlaufen, tief und eng an den
Hüftknochen anliegen. NIEMALS den Gurt auf oder
über dem Bauch positionieren. Korrekt angelegte
Sicherheitsgurte bieten sowohl der Mutter als auch

dem ungeborenen Kind bei einem Zusammenstoß
oder Notbremsung Schutz.

Weitere Details entnehmen Sie bitte Ihrem Arzt.

GGGurtanurtanurtanwwwendungendungendung beibeibei BBBehinderungehinderungehinderungenenen

Es ist gesetzlich vorgeschrieben, dass alle Insassen
Sicherheitsgurte tragen, einschließlich Menschen mit
Behinderungen.

Weitere Details entnehmen Sie bitte Ihrem Arzt.
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KinderKinderKinder undundund SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee

WWWährährährendendend derderder FFFahrtahrtahrt müssenmüssenmüssen gggeeigneeeigneeeignettteee
SSSchutzmaßnahmenchutzmaßnahmenchutzmaßnahmen fürfürfür KinderKinderKinder gggeeetrtrtroooffffffenenen
wwwerererden.den.den.

Aus Sicherheitsgründen müssen Kinder in einer
Kindersicherung sitzen, die auf dem zweiten oder
dritten Sitzreihen befestigt ist.

SSSäuglingäuglingäuglingeee
EEEsss dürfdürfdürfenenen nurnurnur empempempfffohleneohleneohlene KinderKinderKindersitzsitzsitzeee
vvverwerwerwendeendeendettt wwwerererden,den,den, diediedie fürfürfür AAAltltltererer,,, GGGrrrößeößeöße
undundund GGGeeewichwichwichttt desdesdes KindesKindesKindes gggeeigneeeigneeeignettt sind.sind.sind.

TTTrrragagagenenen SSSieieie niemalsniemalsniemals eineinein KindKindKind oderoderoder SSSäuglingäuglingäugling
wwwährährährendendend derderder FFFahrtahrtahrt ininin IIIhrhrhrenenen AAArmen.rmen.rmen. BBBeieiei
ZZZusammenstusammenstusammenstößenößenößen enenentsttsttstehehehttt durdurdurchchch dasdasdas
GGGeeewichwichwichttt desdesdes KindesKindesKindes eineeineeine sososo grgrgroßeoßeoße KrKrKraaaft,ft,ft,
dassdassdass SSSieieie dasdasdas KindKindKind nichnichnichttt fffesthaltesthaltesthaltenenen kkkönnen.önnen.önnen.
DDDasasas KindKindKind wirwirwirddd nachnachnach vvvorneorneorne gggeschleuderteschleuderteschleudert
undundund erleideerleideerleidettt schschschwwwererereee VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen oderoderoder
stirbstirbstirbttt sososogargargar...

Sicherheitsgurte für Erwachsene sind für Kleinkinder
ungeeignet, da die Gurte deren Hüften nicht fest

fixieren können. Bei einem Aufprallunfall könnten
schwere Verletzungen oder sogar Tod eintreten.
Daher benötigen sie besonderen Schutz.

Säuglinge müssen eine Kinderrückhaltevorrichtung
verwenden. Wählen Sie eine für Ihr Fahrzeug und
Kind geeignete Vorrichtung und montieren Sie sie
gemäß Herstelleranleitung. Details finden Sie unter
„Kindersicherungssysteme“ in diesem Abschnitt.

ÄÄÄltltltererereee KinderKinderKinder
NIEMALSNIEMALSNIEMALS eineneineneinen SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt unununtttererer
KindernKindernKindern ttteilen.eilen.eilen. IIImmm FFFalleallealle eineseineseines UUUnnnfffallsallsalls
oderoderoder ZZZusammenstusammenstusammenstoßesoßesoßes wwwärärärenenen diediedie KinderKinderKinder
nichnichnichttt gggesichert,esichert,esichert, wwwasasas zuzuzu TTTododod oderoderoder schschschwwwerererenenen
VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen führführführenenen kkkönnönnönnttte.e.e.
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Wenn Kinder schwer genug sind und das Alter für
die Verwendung einer Kinderrückhaltevorrichtung
überschritten haben, müssen sie aufrecht sitzen und
Becken- - Schultergurte im Fahrzeug. Kinder sind
sicherer, wenn sie auf dem zweiten oder dritten
Sitzplatz sitzen und den Sicherheitsgurt korrekt
anlegen.

Überprüfen Sie regelmäßig die korrekte Position der
Gurte. Stellen Sie die Gurthöhe so ein, dass der
Schultergurt nicht am Gesicht oder Hals des Kindes
anliegt. Der Beckengurt muss möglichst tief über
die Hüften, eng an den Oberschenkeln anliegen und

straff gespannt sein. So können Kräfte bei Unfällen
auf die stabilsten Körperpartien übertragen werden.

Wenn der Schultergurt zu nah am Gesicht oder
Hals des Kindes liegt, verwenden Sie einen
geeigneten Sitzerhöher gemäß geltenden Normen.
Sitzerhöher ermöglichen eine Sitzposition, bei der
der Schultergurt mittig über die Schulter verläuft und
der Beckengurt tief über die Hüften gespannt wird.
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SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurt-Sgurt-Sgurt-Strtrtraaaffffffererer

DDDieieie GGGurtsstrurtsstrurtsstraaaffffffererer wwwerererdendenden nurnurnur einmaleinmaleinmal
aktiviertaktiviertaktiviert undundund MÜSSENMÜSSENMÜSSEN DDDANNANNANN ERSETZTERSETZTERSETZT
WERDEN.WERDEN.WERDEN. WWWennennenn diediedie GGGurtsstrurtsstrurtsstraaaffffffererer nichnichnichttt
rrrechechechtztztzeitigeitigeitig ererersesesetzttzttzt wwwerererden,den,den, vvverringerringerringertertert sichsichsich
diediedie WWWirksamkirksamkirksamkeiteiteit desdesdes RRRückhaltückhaltückhaltesesesyyystststemsemsems desdesdes
FFFahrzahrzahrzeugs.eugs.eugs.

WWWennennenn diediedie SSSitzgurtstritzgurtstritzgurtstraaaffffffererer ausausausgggelöstelöstelöst
wurwurwurden,den,den, dienendienendienen diediedie SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee
wwweiteiteiterhinerhinerhin alsalsals RRRückhaltückhaltückhaltesesesyyystststem.em.em.
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee müssenmüssenmüssen angangangelegtelegtelegt wwwerererden,den,den,
fffallsallsalls dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nochnochnoch fffahrberahrberahrbereiteiteit ist.ist.ist. DDDieieie
SSSitzgurtstritzgurtstritzgurtstraaaffffffererer solltsolltsolltenenen umgumgumgehendehendehend vvvononon einereinereiner
MGMGMG -z-z-zertifiziertertifiziertertifiziertenenen WWWerkstaerkstaerkstatttttt ausausausgggeeetauschtauschtauschttt
wwwerererden.den.den.

Das Fahrzeug verfügt bei einigen Gurtaufrollern über
Sicherheitsgurt-Straffer. Bei mittleren oder schweren
Frontalkollisionen unter Auslösebedingungen
aktivieren sich diese, spannen den Gurt zusätzlich an
und reduzieren die Vorwärtsbewegung der Insassen.

Die Airbag-Warnleuchte im Kombiinstrument warnt
den Fahrer bei Fehlfunktionen der Gurtstraffer (siehe

„Warnleuchten und Anzeigen“ im Kapitel „Einführung
in die Fahrzeugfunktionen“).

Sicherheitsgurt-Straffer können nur einmal ausgelöst
werden. Nach einer Aktivierung bei Kollision
müssen sie ersetzt werden. Dies kann auch den
Austausch anderer SRS-Komponenten erfordern.
Siehe „Austausch von SRS-Komponenten“ unter
„Airbags“ in diesem Abschnitt.
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IMPORTANT

• Gurtstraffer werden bei leichten Aufprällen
nicht aktiviert.

• Die Demontage oder der Austausch eines
Gurtstraffers muss von vom Hersteller
geschulten Händlertechnikern durchgeführt
werden. Zur Gewährleistung Ihrer Sicherheit
empfehlen wir Ihnen, sich an eine MG
-Vertragswerkstatt zu wenden.

• Nach 10 Jahren Nutzung (oder Austausch des
Gurtstraffers) des Fahrzeugs wird empfohlen,
den Gurtstraffersatz zu ersetzen, um Ihre
Sicherheit zu gewährleisten. Bei Zweifeln an
der Funktionsfähigkeit des Systems innerhalb
dieses Zeitraums empfehlen wir Ihnen, eine
MG -Vertragswerkstatt zu konsultieren.

ÜÜÜberprüfung,berprüfung,berprüfung, WWWartungartungartung undundund AAAustauschustauschustausch vvvononon
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurtenenen
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurt-Ügurt-Ügurt-Überprüfungberprüfungberprüfungenenen

BBBeschädigteschädigteschädigte,e,e, abgabgabgenutztenutztenutzteee oderoderoder ausausausgggeeefrfrfranstanstansteee
SSSitzgurtitzgurtitzgurteee kkkönnenönnenönnen beibeibei einemeinemeinem ZZZusammenstusammenstusammenstoßoßoß
mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise nichnichnichttt richrichrichtigtigtig funktionierfunktionierfunktionieren.en.en.
BBBeieiei AAAnznznzeicheneicheneichen vvvononon BBBeschädigungeschädigungeschädigungenenen dendenden
GGGurturturt sososofffortortort ererersesesetztztzen.en.en.

SSStttellenellenellen SSSieieie stststeeetststs sichersichersicher,,, dassdassdass
derderder rrrooottteee EEEnnntriegtriegtriegelungsknopelungsknopelungsknopfff amamam
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtschlossgurtschlossgurtschloss nachnachnach obenobenoben zzzeigt,eigt,eigt, umumum
imimim NNNoootftftfallallall eineeineeine eineineinfffacheacheache EEEnnntriegtriegtriegelungelungelung zuzuzu
gggeeewwwährleistährleistährleisten.en.en.

Bitte führen Sie regelmäßig folgende Überprüfungen
durch: Warnleuchte für Sicherheitsgurte, Gurt,
Metallverschluss, Schnalle, Aufrollmechanismus und
Befestigungselemente gemäß den nachstehenden
Anweisungen:
• Stecken Sie den Metallverschluss des

Sicherheitsgurts in die entsprechende Schnalle
und ziehen Sie das Gurtband schnell in Richtung
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der Schnalle, um zu überprüfen, ob die
Schnallenverriegelung einrastet.

• Halten Sie den Metallverschluss und ziehen Sie
den Sicherheitsgurt schnell nach vorne, um zu
überprüfen, ob der Gurtaufroller automatisch
verriegelt und ein weiteres Ausfahren des
Gurtbands verhindert.

• Ziehen Sie den Sicherheitsgurt vollständig aus
und überprüfen Sie sichtbar auf Verdrehungen,
Ausfransungen, Risse oder abgenutzte Stellen.

• Rollieren Sie den Sicherheitsgurt auf und lassen Sie
ihn langsam zurücklaufen, um einen durchgängig
gleichmäßigen Lauf sicherzustellen.

• Überprüfen Sie den Sicherheitsgurt sichtbar auf
fehlende oder beschädigte Komponenten oder
Teile, die den normalen Betrieb beeinträchtigen
könnten.

• Stellen Sie sicher, dass das
Sicherheitsgurt-Warnsystem voll funktionsfähig
ist.

Falls der Sicherheitsgurt eine der oben genannten
Prüfungen nicht besteht, wenden Sie sich bitte an
eine MG -Vertragswerkstatt zur Reparatur.

SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurt-Wgurt-Wgurt-Wartungartungartung
RRReparepareparaaaturturturenenen undundund derderder AAAusbauusbauusbau vvvononon
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurtenenen dürfdürfdürfenenen ausschließlichausschließlichausschließlich
durdurdurchchch eineeineeine MG-zMG-zMG-zertifiziertertifiziertertifizierteee WWWerkstaerkstaerkstatttttt
durdurdurchgchgchgeeeführtführtführt wwwerererden.den.den. DDDieieie RRReparepareparaaaturturtur
vvvononon SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurtelemenelemenelementttenenen
mussmussmuss durdurdurchchch herherherstststellerellerellergggeschulteschulteschulteee
VVVertrertrertragswagswagswerkstaerkstaerkstatt-Ttt-Ttt-Technikechnikechnikererer erferferfolgolgolgen.en.en. BBBeieiei
UUUnnnfffällenällenällen kannkannkann unsachgunsachgunsachgemäßeemäßeemäße WWWartungartungartung
dazudazudazu führführführen,en,en, dassdassdass GGGurtstrurtstrurtstraaaffffffererer nichnichnichttt
ororordnungsdnungsdnungsgggemäßemäßemäß ausausausgggelöstelöstelöst wwwerererden,den,den, wwwasasas
dasdasdas VVVerleerleerletzungsrisiktzungsrisiktzungsrisikooo wwwährährährendendend eineseineseines
UUUnnnfffallsallsalls erhöherhöherhöht.t.t. ZZZururur GGGeeewwwährleistungährleistungährleistung
IIIhrhrhrererer SSSicherheiticherheiticherheit empempempfffehlenehlenehlen wirwirwir,,, diediedie MGMGMG
-z-z-zertifiziertertifiziertertifizierteee WWWerkstaerkstaerkstatttttt zuzuzu kkkonsultieronsultieronsultieren.en.en.

SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass kkkeineeineeine FFFrrremdkemdkemdkörperörperörper
oderoderoder scharfscharfscharfenenen GGGegegegenständeenständeenstände ininin dendenden
SSSitzgurtmechanismenitzgurtmechanismenitzgurtmechanismeneingeingeingeklemmeklemmeklemmttt wwwerererden.den.den.
LassenLassenLassen SSSieieie kkkeineeineeine FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteitenenen dendenden
SSSitzgurtschlossitzgurtschlossitzgurtschloss vvverunrerunrerunreinigeinigeinigen,en,en, dadada diesdiesdies diediedie
VVVerriegerriegerriegelungelungelung desdesdes SSSchlosseschlosseschlosses beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigenenen
kkkönnönnönnttte.e.e.
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Sicherheitsgurte dürfen nur mit warmem
Seifenwasser gereinigt werden. Verwenden Sie
keine Lösungsmittel. Bleichen oder färben Sie
den Gurt nicht, da sonst seine Festigkeit erheblich
beeinträchtigt wird. Nach der Reinigung mit einem
Tuch abtrocknen und vollständig trocknen lassen.
Rollen Sie den Gurt erst vollständig ein, wenn er ganz
trocken ist. Halten Sie Gurte sauber und trocken.

Bei Verschmutzungen im Aufrollmechanismus kann
das Einrollen des Sicherheitsgurts verlangsamt sein.
Reinigen Sie Verschmutzungen mit einem sauberen,
trockenen Tuch.

SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtaustauschgurtaustauschgurtaustausch
CCCollisionollisionollision acacaccidencidencidentststs mamamayyy damagdamagdamageee thethethe seaseaseattt
beltbeltbelt sssyyystststem.em.em. TTThehehe seaseaseattt beltbeltbelt sssyyystststememem mamamayyy
nononottt oooffffffererer fullfullfull prprproootttectionectionection aaaftftftererer damagdamagdamage,e,e,
whichwhichwhich mamamayyy rrresultesultesult ininin seriousseriousserious injuryinjuryinjury ororor
eeevvvenenen deadeadeath.th.th. AAAftftftererer ananan acacaccidencidencident,t,t, seaseaseattt beltsbeltsbelts
shouldshouldshould bebebe checkcheckcheckededed andandand rrreplaceplaceplacededed asasas neededneededneeded
immediaimmediaimmediatttelyelyely...

Sicherheitsgurte müssen nach leichten Kollisionen
möglicherweise nicht ausgetauscht werden. Andere

Komponenten wie Metallverschluss, Schnalle oder
Aufrollmechanismus könnten jedoch verformt oder
beschädigt sein. Bitte wenden Sie sich an eine
MG -Vertragswerkstatt zur Reparatur oder zum
Austausch der Gurtkomponenten.
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AAAirbag-Sirbag-Sirbag-Supplemenupplemenupplemental-Rtal-Rtal-Restrestrestrainainaint-St-St-Syyystststememem

ÜÜÜberberbersichsichsichttt
DDDererer SRS-ASRS-ASRS-Airbagirbagirbag biebiebiettteeettt NURNURNUR beibeibei einemeinemeinem
schschschwwwerererenenen FFFrrrononontalaufprtalaufprtalaufprallallall ZUSZUSZUSÄÄÄTZLICHENTZLICHENTZLICHEN
SSSchutz.chutz.chutz. EEErrr ererersesesetzttzttzt nichnichnichttt diediedie NNNoootwtwtwendigkendigkendigkeiteiteit
oderoderoder AAAnnnffforororderung,derung,derung, eineneineneinen SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt
anzuleganzuleganzulegen.en.en.

DDDieieie AAAirbagsirbagsirbags biebiebietttenenen zusammenzusammenzusammen mitmitmit dendenden
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurtenenen opopoptimalentimalentimalen SSSchutzchutzchutz fürfürfür
EEErwrwrwachsene,achsene,achsene, diesdiesdies giltgiltgilt jedochjedochjedoch nichnichnichttt fürfürfür
SSSäuglingäuglingäuglinge.e.e. DDDieieie SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee undundund
AAAirbagsirbagsirbagsyyystststemeemeeme imimim FFFahrzahrzahrzeugeugeug sindsindsind nichnichnichttt zumzumzum
SSSchutzchutzchutz vvvononon SSSäuglingäuglingäuglingenenen ausausausgggelegt.elegt.elegt. DDDererer vvvononon
SSSäuglingäuglingäuglingenenen benöbenöbenötigttigttigteee SSSchutzchutzchutz solltsolltsollteee durdurdurchchch
KinderKinderKindersicherungsicherungsicherungenenen gggeeewwwährleistährleistährleisteeettt wwwerererden.den.den.

An Airbag-Montagestellen befindet sich das
Warnsymbol 'AIRBAG'. Das SRS umfasst
generell folgende Komponenten (modell- und
ausstattungsabhängig):
• Frontairbags (in der Lenkradmitte und

Instrumententafel über dem Handschuhfach)

• Seitenairbags (in den äußeren Sitzlehnen der
Vordersitze)

• Kopfairbags (in der Dachverkleidung)
• Mittelairbag (in der inneren Sitzlehne des

Fahrersitzes)

AAAirbag-Wirbag-Wirbag-Warnleucharnleucharnleuchttteee

Dieses Fahrzeug verfügt über
eine Airbag-Warnleuchte zur Anzeige des
Sicherheitssystemstatus. Details siehe Kapitel

180



SICHERESSICHERESSICHERES VERLASSENVERLASSENVERLASSEN DESDESDES HAHAHAUSESUSESUSES
'Warnleuchten und Anzeigen' in 'Kurzeinführung der
Fahrzeugfunktionen'.

AAAirbag-Airbag-Airbag-Auslösunguslösunguslösung
FFFahrahrahrgästgästgästeee aufaufauf demdemdem VVVorororderderdersitzsitzsitz solltsolltsolltenenen kkkeineeineeine
FFFüße,üße,üße, KnieKnieKnie oderoderoder anderanderandereee KKKörpertörpertörperteileeileeile ininin
KKKononontakttakttakt mitmitmit oderoderoder ininin unmittunmittunmittelbarelbarelbarererer NNNäheäheähe zuzuzu
einemeinemeinem vvvorororderderderenenen AAAirbagirbagirbag sesesetztztzen.en.en.

UUUmmm dasdasdas RRRisikisikisikooo einereinereiner vvvererersehensehensehentlichentlichentlichen
VVVerleerleerletzungtzungtzung durdurdurchchch sichsichsich aufblasendeaufblasendeaufblasende AAAirbagsirbagsirbags
zuzuzu minimierminimierminimieren,en,en, solltsolltsolltenenen SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee
jederzjederzjederzeiteiteit kkkorrorrorrektektekt angangangelegtelegtelegt wwwerererden.den.den.
ZZZusäusäusätzlichtzlichtzlich solltsolltsolltenenen sososowwwohlohlohl FFFahrahrahrererer alsalsals auchauchauch
BBBeifeifeifahrahrahrererer ihrihrihrenenen SSSitzitzitz sososo einsteinsteinstellen,ellen,ellen, dassdassdass
ausrausrausreichendeichendeichend AAAbstandbstandbstand zuzuzu dendenden FFFrrrononontairbagstairbagstairbags
bestbestbesteheheht,t,t, umumum schschschwwwererereee oderoderoder sososogargargar tttödlicheödlicheödliche
VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen beibeibei derderder AAAuslösunguslösunguslösungdesdesdes AAAirbagsirbagsirbags
zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden. WWWennennenn SSSeiteiteitenairbagsenairbagsenairbags undundund
seitlicheseitlicheseitliche KKKopopopfffairbagsairbagsairbags vvvorhandenorhandenorhanden sind,sind,sind,
solltsolltsolltenenen sososowwwohlohlohl FFFahrahrahrererer alsalsals auchauchauch BBBeifeifeifahrahrahrererer
sososo sitzsitzsitzen,en,en, dassdassdass ausrausrausreichendeichendeichend AAAbstandbstandbstand
zwischenzwischenzwischen demdemdem OOOberkberkberkörperörperörper undundund dendenden
FFFahrzahrzahrzeugseiteugseiteugseitenenen bestbestbesteheheht.t.t. DDDiesiesies gggeeewwwährleistährleistährleisteeettt
opopoptimalentimalentimalen SSSchutzchutzchutz beibeibei derderder AAAuslösunguslösunguslösung derderder
SSSeiteiteitenairbags/enairbags/enairbags/seitlichenseitlichenseitlichen KKKopopopfffairbags.airbags.airbags.
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EEEininin sichsichsich enenentftftfaltaltaltenderenderender AAAirbagirbagirbag kannkannkann beibeibei
zuzuzu gggeringeringeringememem AAAbstandbstandbstand desdesdes IIInsassennsassennsassen zumzumzum
AAAirbagirbagirbag zumzumzum ZZZeitpunkteitpunkteitpunkt derderder AAAuslösunguslösunguslösung
GGGesichesichesichtsabschürfungtsabschürfungtsabschürfungenenen undundund anderanderandereee
VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen vvverurerurerursachen.sachen.sachen.

WWWennennenn AAAirbagsirbagsirbags ausausausgggelöstelöstelöst wwwerererden,den,den, kkkönnenönnenönnen
KinderKinderKinder ohneohneohne ororordnungsdnungsdnungsgggemäßenemäßenemäßen SSSchutzchutzchutz
schschschwwwererereee VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen erleidenerleidenerleiden oderoderoder sososogargargar
stststerben.erben.erben. KinderKinderKinder solltsolltsolltenenen wwwährährährendendend derderder
FFFahrtahrtahrt NICHTNICHTNICHT aufaufauf demdemdem AAArmrmrm oderoderoder dendenden
KnienKnienKnien trtrtransportiertansportiertansportiert wwwerererden.den.den. KinderKinderKinder solltsolltsolltenenen
altaltaltererersssgggerererechechechttteee SSSitzgurtitzgurtitzgurteee trtrtragagagen.en.en. LLLehnenehnenehnen SSSieieie
sichsichsich NICHTNICHTNICHT ausausaus FFFenstenstensternernern herherheraus.aus.aus.

NNNachachach derderder AAAuslösunguslösunguslösung wwwerererdendenden diediedie
bebebetrtrtreeeffffffendenendenenden AAAirbag-Kirbag-Kirbag-Komponenomponenomponentttenenen wiewiewie
LLLenkrenkrenkrad,ad,ad, AAArmarmarmaturturturenbrenbrenbreeetttttt undundund beidebeidebeide SSSeiteiteitenenen
derderder DDDachschienenachschienenachschienen eeextrxtrxtrememem heiß.heiß.heiß. BBBerührerührerührenenen
SSSieieie kkkeineeineeine AAAirbag-bezirbag-bezirbag-bezooogggenenenenenen KKKomponenomponenomponentttenenen
nachnachnach derderder AAAirbag-Airbag-Airbag-Auslösung,uslösung,uslösung, dadada diesdiesdies
VVVerbrerbrerbrennungennungennungenenen oderoderoder schschschwwwererereee VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen
vvverurerurerursachensachensachen kann.kann.kann.

KlopKlopKlopfffenenen oderoderoder schlagschlagschlagenenen SSSieieie nichnichnichttt ananan diediedie
PPPosition,osition,osition, ananan derderder sichsichsich AAAirbag-Tirbag-Tirbag-Teileeileeile bebebefinden,finden,finden,
umumum eineneineneinen vvvererersehensehensehentlichentlichentlichen AAAirbag-Eirbag-Eirbag-Einsainsainsatztztz
zuzuzu vvvermeiden,ermeiden,ermeiden, derderder schschschwwwererereee VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen
oderoderoder sososogargargar dendenden TTTododod vvverurerurerursachensachensachen kann.kann.kann.

BBBeeefffestigestigestigenenen oderoderoder plaplaplatziertziertzierenenen SSSieieie kkkeineeineeine
GGGegegegenständeenständeenstände aufaufauf oderoderoder ininin derderder NNNäheäheähe
derderder AAAirbags.irbags.irbags. DDDiesiesies kkkönnönnönnttteee dendenden
AAAirbag-Airbag-Airbag-Auswurfkanaluswurfkanaluswurfkanal beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigenenen
oderoderoder PPPrrrojektilkojektilkojektilkörperörperörper erzerzerzeugeugeugen,en,en, diediedie beibeibei
AAAirbag-Airbag-Airbag-Auslösunguslösunguslösung VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen oderoderoder
ernsthaernsthaernsthaftftfteee SSSchädenchädenchäden vvverurerurerursachensachensachen kkkönnenönnenönnen

Die Airbag-Steuereinheit analysiert bei Kollisionen
die Verzögerungs- oder Beschleunigungsrate, um
über die Airbag-Auslösung zu entscheiden. Die
Airbag-Entfaltung erfolgt nahezu instantan mit hoher
Kraftentwicklung und begleitendem Knallgeräusch.

Bei schweren Frontalkollisionen reduziert ein voll
entfalteter Airbag in Kombination mit korrekt
angelegtem Sicherheitsgurt die Bewegungsenergie
von Fahrer und Beifahrer, wodurch Kopf- und
Brustverletzungen vermindert werden. Bei
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Seitenairbags und Kopfairbags bildet sich bei
schweren Seitenkollisionen ein Luftkissen zwischen
Insassen und Fahrzeugseite, um Verletzungsrisiken
zu mindern.

Bei aufrechter Sitzposition mit angelegter
Rückenlehne bieten Sicherheitsgurte und Airbags
optimalen Schutz. Bei schweren Kollisionen
entfalten sich Airbags explosionsartig. Bei
falscher Gurtanlageung, vorgeneigter Haltung,
zurückgelehnter Sitzposition oder anderen
Fehlhaltungen besteht erhöhte Verletzungs- oder
Todesgefahr.
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IMPORTANT

• Airbags können die unteren Körperteile der
Passagiere nicht schützen.

• Airbags sind nicht für Auffahrunfälle, leichte
Frontalzusammenstöße oder Überschlagen des
Fahrzeugs konzipiert und werden auch bei
starkem Bremsen nicht ausgelöst.

• Die Entfaltung und Entleerung der Airbags
erfolgt sehr schnell und schützt nicht vor den
Auswirkungen eines sekundären Aufpralls, falls
dieser auftritt.

• Bei der Entfaltung eines Airbags wird ein feines
Pulver freigesetzt. Dies ist kein Hinweis auf
eine Fehlfunktion. Das Pulver kann jedoch
Hautreizungen verursachen und sollte gründlich
aus den Augen sowie von Hautschnitten
oder -abschürfungen gespült werden. Bei
Beschwerden an Haut, Augen, Nase oder
Rachen etc. konsultieren Sie bitte einen Arzt.

• Nach der Entfaltung entleeren sich Front-
und Seitenairbags sofort. Dies bietet eine
allmähliche Dämpfungswirkung für den

Insassen und stellt sicher, dass die Sicht des
Fahrers nach vorne nicht beeinträchtigt wird.
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FFFrrrononontairbagstairbagstairbags

NIEMALSNIEMALSNIEMALS eineneineneinen rückwrückwrückwärtsärtsärts gggerichericherichttteeetttenenen
KinderKinderKindersitzsitzsitz aufaufauf einemeinemeinem SSSitzitzitz vvverwerwerwenden,enden,enden, derderder
durdurdurchchch eineneineneinen AKTIVENAKTIVENAKTIVEN AIRBAIRBAIRBAAAGGG dadadavvvororor
gggeschützteschützteschützt ist.ist.ist. DDDiesiesies kannkannkann zumzumzum TTTODODOD oderoderoder zuzuzu
SCHWERSCHWERSCHWERWIEWIEWIEGENDENGENDENGENDEN VERLETZUNGENVERLETZUNGENVERLETZUNGEN
desdesdes KINDESKINDESKINDES führführführen.en.en. SSSieheieheiehe ‚D‚D‚Deaktiviereaktiviereaktivierenenen
desdesdes BBBeifeifeifahrahrahrerererairbags‘.airbags‘.airbags‘.

BBBeifeifeifahrahrahrererer aufaufauf demdemdem VVVorororderderdersitzsitzsitz solltsolltsolltenenen FFFüße,üße,üße,
KnieKnieKnie oderoderoder anderanderandereee KKKörpertörpertörperteileeileeile nichnichnichttt ininin
KKKononontakttakttaktmitmitmit einemeinemeinemFFFrrrononontairbagtairbagtairbagbringbringbringenenen oderoderoder
ininin dessendessendessen unmittunmittunmittelbarelbarelbarererer NNNäheäheähe plaplaplatziertziertzieren.en.en.

IIInnn ExtrExtrExtremememfffällenällenällen kannkannkann dasdasdas FFFahrahrahrenenen aufaufauf
sehrsehrsehr unebenenunebenenunebenen UUUnnntttererergründengründengründen eineeineeine
AAAirbagauslösungirbagauslösungirbagauslösung vvverurerurerursachen.sachen.sachen. BBBittittitteee fffahrahrahrenenen
SSSieieie aufaufauf unebenenunebenenunebenen SSStrtrtraßenaßenaßen besonderbesonderbesondersss
vvvorororsichsichsichtig.tig.tig.

Frontairbags sind für schwere Frontalaufprälle
oder vergleichbare Kollisionen konzipiert.
Nachfolgende oder ähnliche Bedingungen können
zur Airbag-Auslösung führen:
• Frontalkollision mit unbeweglichen/nachgiebigen

Festkörpern bei hoher Geschwindigkeit.
• Schwere Fahrzeugboden-Schäden durch Aufprälle

auf Bordsteinkanten, Straßenränder, harte
Untergründe; Stürze in tiefe Gräben oder Löcher;
heftige Bodenberührung nach Sprüngen.
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SSSeiteiteitenairbags,enairbags,enairbags, MMMittittittelairbagelairbagelairbag undundund KKKopopopfffairbagsairbagsairbags

SSStrukturtrukturtruktur undundund MMMaaattterialerialerial desdesdes SSSitzitzitzeseses sindsindsind fürfürfür
dendenden kkkorrorrorrektektektenenen BBBeeetriebtriebtrieb derderder SSSeiteiteitenairbagsenairbagsenairbags
enenentscheidend.tscheidend.tscheidend. DDDaheraheraher bittbittbitteee KEINEKEINEKEINE
SSSitzbezügitzbezügitzbezügeee anbringanbringanbringen,en,en, diediedie diediedie EEEnnntftftfaltungaltungaltung
derderder SSSeiteiteitenairbagsenairbagsenairbags beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigenenen kkkönnönnönnttten.en.en.

Bei schweren Seitenaufprällen entfalten sich die
entsprechenden Seitenairbags aus der Sitzbezugsnaht
und Kopfairbags aus der Dachverkleidung (nur
betroffene Seite). Folgende oder ähnliche
Bedingungen können zur Auslösung führen:
• Seitenkollision mit hochgeschwindigkeitsfähigen

Personenkraftwagen.

BBBedingungedingungedingungenenen fürfürfür dasdasdas NNNichichicht-At-At-Auslösenuslösenuslösen derderder
AAAirbagsirbagsirbags
Die Auslösung der Airbags hängt nicht von
der Fahrzeuggeschwindigkeit ab, sondern
vom Aufprallobjekt, Aufprallwinkel und der
Geschwindigkeitsänderungsrate durch die Kollision.
Wenn die Aufprallkraft durch die Karosserie
absorbiert oder verteilt wird, können Airbags
unter Umständen nicht aktiviert werden. Je nach
Aufprallbedingungen können Airbags dennoch
auslösen. Daher darf die Airbag-Auslösung nicht
anhand der Fahrzeugbeschädigung beurteilt werden.

FFFrrrononontairbagstairbagstairbags

Unter nachfolgend beschriebenen oder
ähnlichen Bedingungen können die Frontairbags
möglicherweise nicht auslösen:
• Der Aufprallpunkt liegt nicht zentral zur

Fahrzeugfront.
• Aufprall gegen massive Strommasten oder

Verkehrsschilder.
• Zusammenstoß mit Unterboden von

Lkw-Anhängern; seitliches Einschneiden bei
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Kollisionen mit Lkw oder Fahrzeugen mit höherer
Bodenfreiheit.

• Frontalkollision in schrägem Winkel mit
Leitplanken.

• Aufprälle auf Fahrzeugheck oder Seitenbereiche.
• Überschlagen des Fahrzeugs.

SSSeiteiteitenairbags,enairbags,enairbags, MMMittittittelairbagelairbagelairbag undundund KKKopopopfffairbagsairbagsairbags

Unter den nachfolgend beschriebenen oder
ähnlichen Bedingungen können die Seitenairbags und
Seitenkopfairbags möglicherweise nicht auslösen:
• Seitenaufprälle in bestimmten Winkeln.
• Leichte Seitenaufprälle wie durch ein Motorrad.
• Seitlicher Aufprall auf den Motorraum.
• Seitlicher Aufprall auf den Kofferraum.
• Überschlagen des Fahrzeugs.
• Frontalkollision in schrägem Winkel mit

Leitplanken.
• Seitlicher Zusammenstoß mit Pfosten.
• Frontalkollision mit parkenden oder fahrenden

Fahrzeugen.
• Der Aufprall erfolgt von der Fahrzeugrückseite.

PPPassagierassagierassagier AAAirbagirbagirbag deaktivierdeaktivierdeaktivierenenen***

DDDererer AAAirbagirbagirbag solltsolltsollteee nurnurnur deaktiviertdeaktiviertdeaktiviert wwwerererden,den,den,
wwwennennenn eineinein hinhinhintttenenen gggerichericherichttteeetttererer KinderKinderKindersitzsitzsitz amamam
vvvorororderderderenenen FFFahrahrahrgastsitzgastsitzgastsitz angangangebrebrebrachachachttt ist.ist.ist.

WWWennennenn eineinein EEErwrwrwachsenerachsenerachsener aufaufauf demdemdem VVVorororderderdersitzsitzsitz
sitzt,sitzt,sitzt, stststellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass derderder AAAirbagirbagirbag
eingeingeingeschalteschalteschalteeettt ist.ist.ist.

Der Airbag-Deaktivierungsschalter vor dem Fahrgast
ist im intelligenten Display eingestellt, er kann
über die entsprechende Taste auf dem Display
eingeschaltet oder ausgeschaltet werden: 'Fahrzeug'
- 'Komfort' - 'Fahrgast-Airbag'.

• Wenn der Airbag deaktiviert ist,
leuchtet die OFF-Anzeige auf.

• Wenn der Airbag aktiviert ist, leuchtet
die ON-Anzeige auf.
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WWWartungartungartung undundund AAAustauschustauschustausch vvvononon AAAirbagsirbagsirbags
WWWartungartungartung vvvononon SRS-KSRS-KSRS-Komponenomponenomponentttenenen

IIInstalliernstalliernstallierenenen oderoderoder modifiziermodifiziermodifizierenenen SSSieieie dendenden
AAAirbagirbagirbag NICHTNICHTNICHT... JJJeglicheeglicheegliche ÄÄÄnderungnderungnderungenenen ananan derderder
FFFahrzahrzahrzeugstruktureugstruktureugstruktur oderoderoder derderder VVVerkabelungerkabelungerkabelung desdesdes
AAAirbagsirbagsirbagsyyystststemsemsems sindsindsind strstrstrengstengstengstensensens unununtttererersagt.sagt.sagt.

ÄÄÄnderungnderungnderungenenen ananan derderder FFFahrzahrzahrzeugstruktureugstruktureugstruktur sindsindsind
vvverboerboerbottten.en.en. DDDiesiesies kannkannkann dendenden normalennormalennormalen BBBeeetriebtriebtrieb
desdesdes SRSSRSSRS beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigen.en.en.

LassenLassenLassen SSSieieie diesediesediese BBBererereicheeicheeiche NICHTNICHTNICHT
mitmitmit FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteit überüberüberschschschwwwemmemmemmttt wwwerererdendenden
undundund vvverwerwerwendenendenenden SSSieieie NICHTNICHTNICHT BBBenzin,enzin,enzin,
WWWaschmittaschmittaschmittel,el,el, MMMöbelcröbelcröbelcremeemeeme oderoderoder PPPolierolieroliere.e.e.

WWWennennenn WWWasserasserasser ininin dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug eindringt,eindringt,eindringt,
kannkannkann diesdiesdies dasdasdas SRSSRSSRS beschädigbeschädigbeschädigen.en.en. IIInnn diesemdiesemdiesem
FFFallallall kannkannkann derderder AAAirbagirbagirbag auchauchauch ohneohneohne eineneineneinen
UUUnnnfffallallall vvvererersehensehensehentlichtlichtlich auslösen.auslösen.auslösen. SSSchaltchaltchaltenenen SSSieieie
sososofffortortort dendenden MMMoootttororor ausausaus undundund trtrtrennenennenennen SSSieieie dasdasdas
BBBaaatttttteriekabel.eriekabel.eriekabel. VVVererersuchensuchensuchen SSSieieie nichnichnicht,t,t, dasdasdas
AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststememem zuzuzu startstartstarten.en.en. WWWendenendenenden SSSieieie
sichsichsich zurzurzur WWWartungartungartung ananan eineeineeine MGMGMG -A-A-Autututorisiertorisiertorisierteee
WWWerkstaerkstaerkstatt.tt.tt.

Wenn die Airbag-Warnleuchte nicht aufleuchtet
oder dauerhaft leuchtet, oder Beschädigungen an
Front-/Seitenteilen des Fahrzeugs vorliegen und
die Abdeckung des Airbagmoduls Anzeichen von
Beschädigung zeigt, wenden Sie sich bitte an eine
MG Bevollmächtigte Werkstatt, um das SRS des
Fahrzeugs zu überprüfen.
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IMPORTANT

• Die Wartung des SRS-Systems oder des
Lenkrads muss von Fachleuten gemäß den
technischen Spezifikationen und Prozessen
von MG MOTOR UK LTD durchgeführt
werden. Zur besseren Gewährleistung Ihrer
Sicherheit empfehlen wir Ihnen, sich an die MG
-autorisierten Werkstätten zu wenden.

• Nach 10 Jahren ab der Inbetriebnahme
des Fahrzeugs (oder dem Austausch eines
Airbags) wird empfohlen, die entsprechenden
Komponenten zu ersetzen, um Ihre Sicherheit
zu gewährleisten. Falls Sie innerhalb
dieses Zeitraums Bedenken hinsichtlich
der Vorrichtung haben, empfehlen wir
die Konsultation einer MG -autorisierten
Werkstatt. Die entsprechende Seite des
Serviceportfolios muss nach Abschluss der
Arbeiten zur Rückverfolgbarkeit unterschrieben
und gestempelt werden.

AAAustauschustauschustausch vvvononon SRS-KSRS-KSRS-Komponenomponenomponentttenenen
SSSelbstelbstelbst wwwennennenn derderder AAAirbagirbagirbag nichnichnichttt auslöst,auslöst,auslöst,
kkkönnenönnenönnen KKKollisionenollisionenollisionen SSSchädenchädenchäden amamam
SRS-SSRS-SSRS-Syyystststememem imimim FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvverurerurerursachen.sachen.sachen.
BBBeschädigteschädigteschädigteee AAAirbagsirbagsirbags funktionierfunktionierfunktionierenenen
mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise nichnichnichttt mehrmehrmehr ororordnungsdnungsdnungsgggemäßemäßemäß
undundund kkkönnenönnenönnen beibeibei einemeinemeinem FFFolgolgolgeuneuneunfffallallall IIInsassennsassennsassen
nichnichnichttt mehrmehrmehr schützschützschützen,en,en, wwwasasas zuzuzu schschschwwwerererenenen
VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen oderoderoder sososogargargar zumzumzum TTTododod führführführenenen
kann.kann.kann. UUUmmm diediedie FFFunktionsfunktionsfunktionsfähigkähigkähigkeiteiteit desdesdes
AAAirbagsirbagsirbagsyyystststemsemsems nachnachnach einereinereiner KKKollisionollisionollision
sicherzustsicherzustsicherzustellen,ellen,ellen, lassenlassenlassen SSSieieie dasdasdas SSSyyystststememem
unbedingtunbedingtunbedingt beibeibei einereinereiner MGMGMG -V-V-Vertrertrertragswagswagswerkstaerkstaerkstatttttt
überprüfüberprüfüberprüfenenen undundund gggegegegebenenebenenebenenfffallsallsalls rrreparierepariereparieren.en.en.

Airbags sind für den einmaligen Gebrauch ausgelegt.
Nach der Auslösung des Airbags müssen die
SRS-Komponenten ersetzt werden.
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KinderrückhaltKinderrückhaltKinderrückhaltesesesyyystststemeemeeme

WWWichichichtigtigtigeee SSSicherheitshinicherheitshinicherheitshinwwweiseeiseeise zurzurzur VVVerwerwerwendungendungendung
vvvononon KinderrückhaltKinderrückhaltKinderrückhaltesesesyyystststemenemenemen
Es wird empfohlen, dass Kinder unter 12 Jahren auf
dem Rücksitz des Fahrzeugs in einem dem Alter,
Gewicht und der Größe des Kindes entsprechenden
Rückhaltesystem sitzen. Kinder unter 2 Jahren
sollten in einem speziellen Babysitz gesichert werden.

Es wird empfohlen, ein Kinderrückhaltesystem zu
verwenden, das der UN- oder ECE-R-129-Norm
entspricht. Überprüfen Sie die Kennzeichnungen
am Kindersitz. Achten Sie bei der Auswahl eines
Kindersitzes auf die entsprechenden Etiketten oder
Anweisungen bezüglich der zulässigen Körpergröße
und Verwendungsmethoden.

Bei der Installation und Verwendung eines
Kindersitzes müssen die geltenden Gesetze und
Vorschriften, die Anweisungen des Herstellers
sowie die Sicherheitshinweise für Kinder in dieser
Bedienungsanleitung beachtet werden.

Die korrekte Verwendung von Kindersitzen verringert
das Verletzungsrisiko von Kindern bei Unfällen
erheblich oder mildert die Schwere der Verletzungen.
Beachten Sie Folgendes bei der Verwendung von
Kindersitzen:
• Es wird empfohlen, dass Kinder unter 1,5 Meter

(oder unter 12 Jahren) einen geeigneten Kindersitz
verwenden und keinen normalen Sicherheitsgurt,
da dies zu Verletzungen im Bauch- und Halsbereich
führen kann.

• Lassen Sie Kinder NIEMALS ungeschützt
mitfahren. Vernachlässigen Sie die Sicherheit
nicht, nur weil Kinder in einem Kindersitz sitzen.

• Nur ein Kind darf in einem Kindersitz transportiert
werden.

• Nehmen Sie niemals ein Kind auf dem Schoß oder
in den Armen sitzend auf einem Sitz mit.

• Geeignete Kindersitze bieten Schutz für Ihre
Kinder.

• Der entsprechende Vordersitz muss
möglicherweise nach vorne verstellt werden,
um rückwärtsgerichtete Kindersitze auf den
Rücksitzen zu installieren.
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• Die Position der Kopfstützen muss

möglicherweise angepasst werden, um
vorwärtsgerichtete Kindersitze auf den Rücksitzen
zu installieren.

• Lassen Sie Ihr Kind während der Fahrt niemals
stehen oder knien, da es bei einem Unfall
herumgeschleudert werden und sich selbst oder
andere verletzen oder sogar tödliche Verletzungen
erleiden könnte

• Wenn der Körper des Kindes während der Fahrt
nach vorne gelehnt ist oder die Sitzhaltung nicht
korrekt ist, erhöht sich bei einem Unfall das
Verletzungsrisiko.

• Die Art der Sicherungsgurtverwendung hat
großen Einfluss auf den maximalen Schutz durch
den Gurt. Sie müssen die Anweisungen des
Kindersitzherstellers zur korrekten Verwendung
der Sicherheitsgurte befolgen. Bei nicht
ordnungsgemäß angelegten Gurten kann selbst
ein kleiner Unfall zu Verletzungen führen.

• Nicht korrekt befestigte Kindersitze können
sich bei einem Unfall oder einer Notbremsung
bewegen und andere Insassen verletzen. Daher

sollte der Kindersitz auch ohne anwesendes Kind
ordnungsgemäß und sicher im Fahrzeug befestigt
werden.
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WWWarnhinarnhinarnhinwwweiseeiseeise undundund AAAnnnwwweisungeisungeisungenenen zurzurzur VVVerwerwerwendungendungendung
vvvononon KinderKinderKindersitzsitzsitzenenen aufaufauf demdemdem BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz

NIEMALSNIEMALSNIEMALS eineneineneinen rückwrückwrückwärtsärtsärtsgggerichericherichttteeetttenenen
KinderKinderKindersitzsitzsitz aufaufauf demdemdem BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz
vvverwerwerwenden,enden,enden, wwwennennenn derderder BBBeifeifeifahrahrahrerererairbagairbagairbag
aktiviertaktiviertaktiviert ist,ist,ist, dadada diesdiesdies zumzumzum TTTODODOD oderoderoder
zuzuzu SCHWERENSCHWERENSCHWEREN VERLETZUNGENVERLETZUNGENVERLETZUNGEN desdesdes
KINDESKINDESKINDES führführführenenen kann.kann.kann.

VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie prprprooo KindKindKind eineeineeine
KinderKinderKindersicherung.sicherung.sicherung.

FFFallsallsalls eineinein KinderKinderKindersitzsitzsitz aufaufauf demdemdem BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz
installiertinstalliertinstalliert wwwerererdendenden muss,muss,muss, mussmussmuss diediedie
BBBeifeifeifahrahrahrerererairbag-Fairbag-Fairbag-Funktionunktionunktion zuerzuerzuerststst deaktiviertdeaktiviertdeaktiviert
wwwerererden.den.den. AAAndernndernndernfffallsallsalls kannkannkann eseses zuzuzu schschschwwwerererenenen
VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen oderoderoder sososogargargar zumzumzum TTTododod kkkommen.ommen.ommen.

NNNachdemachdemachdem derderder KinderKinderKindersitzsitzsitz vvvomomom
BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz enenentftftfernernernttt wurwurwurde,de,de, mussmussmuss derderder
FFFrrrononontbeiftbeiftbeifahrahrahrerererairbagairbagairbag rrreaktivierteaktivierteaktiviert wwwerererden.den.den.

WWWennennenn SSSieieie eineneineneinen KinderKinderKindersitzsitzsitz aufaufauf demdemdem
BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz installierinstallierinstallieren,en,en, vvverererstststellenellenellen SSSieieie dendenden
BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz sososo wwweiteiteit wiewiewie mömömöglichglichglich nachnachnach
hinhinhinttten.en.en.

Lesen Sie den Sicherheitswarnhinweis auf der
Sonnenblende. Installieren Sie den Kindersitz aus
Sicherheitsgründen immer auf dem Rücksitz. Der
oben genannte Warnhinweis muss in Ausnahmefällen
berücksichtigt werden, wenn der Kindersitz auf dem
Beifahrersitz verwendet werden muss.
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WWWichichichtigtigtigeee HHHinininwwweiseeiseeise zurzurzur KinderKinderKindersicherheitsicherheitsicherheit undundund
SSSeiteiteitenairbagsenairbagsenairbags

KinderKinderKinder solltsolltsolltenenen nichnichnichttt ininin BBBererereicheneicheneichen
zugzugzugelassenelassenelassen wwwerererden,den,den, ininin denendenendenen SSSeiteiteitenairbagsenairbagsenairbags
ausausausgggelöstelöstelöst wwwerererdendenden kkkönnen,önnen,önnen, eseses bestbestbestehehehttt
VVVerleerleerletzungstzungstzungsgggeeefffahrahrahr...

NNNururur empempempfffohleneohleneohlene KinderKinderKindersitzsitzsitze,e,e, diediedie fürfürfür AAAltltltererer,,,
GGGrrrößeößeöße undundund GGGeeewichwichwichttt desdesdes KindesKindesKindes gggeeigneeeigneeeignettt
sind,sind,sind, solltsolltsolltenenen vvverwerwerwendeendeendettt undundund fffestestest imimim
FFFahrzahrzahrzeugeugeug bebebefffestigtestigtestigt wwwerererden.den.den.

SSStttellenellenellen SSSieieie kkkeineeineeine GGGegegegenständeenständeenstände ininin BBBererereichen,eichen,eichen,
ininin denendenendenen SSSeiteiteitenairbagsenairbagsenairbags eingeingeingeseeseesetzttzttzt wwwerererdendenden
kkkönnen,önnen,önnen, dadada eseses eineeineeine GGGeeefffahrahrahr schschschwwwerererererer
VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen bestbestbesteheheht.t.t.

Bei einem Seitenaufprall können die Seitenairbags
einen besseren Schutz für den Insassen bieten. Wenn
der Airbag jedoch ausgelöst wird, entsteht eine sehr
starke Expansionskraft. Wenn die Sitzposition des
Insassen nicht korrekt ist, können die Airbags oder
Gegenstände im Entfaltungsbereich des Seitenairbags
Verletzungen verursachen.

Daher muss der richtige Kindersitz verwendet
werden, um das Kind korrekt auf dem Rücksitz
zu sichern, wobei sichergestellt werden muss,
dass die Sitzposition des Kindes korrekt ist und
ausreichend Platz zwischen dem Kind und dem
Seitenairbag-Entfaltungsbereich vorhanden ist, damit
sich der Airbag bei einem Verkehrsunfall ungehindert
entfalten kann. Dies bietet den besten Schutz.
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BBBeeefffestigungestigungestigung vvvononon KinderKinderKindersitzsitzsitzenenen
SSSicherungicherungicherung mitmitmit BBBeckeckecken-en-en- undundund SSSchultchultchultererergurtgurtgurtenenen

BBBittittitteee KEINKEINKEIN rückwrückwrückwärtsärtsärtsgggerichericherichttteeettteseses
KinderrückhaltKinderrückhaltKinderrückhaltesesesyyystststememem aufaufauf demdemdem
BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz vvverwerwerwenden,enden,enden, wwwennennenn derderder
BBBeifeifeifahrahrahrerererairbagairbagairbag aktiviertaktiviertaktiviert ist.ist.ist. DDDiesiesies kkkönnönnönnttteee
zuzuzu schschschwwwerererenenen VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen oderoderoder sososogargargar zumzumzum
TTTododod führführführen.en.en.

Der Kindersitz kann mit Becken- und Schultergurten
auf dem Rücksitz befestigt werden.

SSSicherungicherungicherung mitmitmit ISOFIX/i-SISOFIX/i-SISOFIX/i-Sizizize-Ve-Ve-Vorrichorrichorrichtungtungtung
DDDieieie ISOFIX/i-SISOFIX/i-SISOFIX/i-Sizizizeee -U-U-Unnnttterverververererankankankerungerungerung
wurwurwurdedede fürfürfür KinderKinderKindersitzsitzsitzeee mitmitmit ISOFIX/i-SISOFIX/i-SISOFIX/i-Sizizizeee
-B-B-Beeefffestigungestigungestigung enenentwicktwicktwickelt.elt.elt. SSSichernichernichern SSSieieie
daherdaherdaher kkkeineeineeine anderanderanderenenen KinderKinderKindersitzgurtsitzgurtsitzgurteee
oderoderoder GGGegegegenständeenständeenstände ananan derderder VVVerererankankankerung.erung.erung.
AAAndernndernndernfffallsallsalls bestbestbestehehehttt LLLebensebensebensgggeeefffahrahrahr...

KinderKinderKindersicherungssicherungssicherungsvvverererankankankerungerungerungenenen sindsindsind sososo
kkkonzipiert,onzipiert,onzipiert, dassdassdass siesiesie nurnurnur dendenden BBBelastungelastungelastungenenen
standhaltstandhaltstandhalten,en,en, diediedie durdurdurchchch kkkorrorrorrektektekt monmonmontierttierttierteee
KinderKinderKindersicherungssicherungssicherungsvvvorrichorrichorrichtungtungtungenenen aufaufauferlegterlegterlegt
wwwerererden.den.den. SSSieieie dürfdürfdürfenenen unununtttererer kkkeineneineneinen
UUUmständenmständenmständen alsalsals SSSicherheitsicherheitsicherheitsgürtgürtgürtelelel fürfürfür
EEErwrwrwachsene,achsene,achsene, GGGürtürtürtelelel oderoderoder zurzurzur BBBeeefffestigungestigungestigung
anderanderanderererer GGGegegegenständeenständeenstände oderoderoder GGGerererääättteee amamam
FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvverwerwerwendeendeendettt wwwerererden.den.den.

Die Sitze der zweiten Reihe auf beiden Seiten dieses
Fahrzeugs sind mit einer ISOFIX/i-Size-Schnittstelle
(wie durch den Pfeil in der folgenden
Abbildung angezeigt) zur Verbindung mit dem
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ISOFIX/i-Size-Kindersitz ausgestattet. Befolgen Sie
beim Installieren und Entfernen eines Kindersitzes
stets die Anweisungen des Herstellers

• Stellen Sie die Sitze der zweiten Reihe vor dem
Anbringen des ISOFIX/i-Size-Kindersitzes ganz
nach vorne ein.

• Platzieren Sie den Kindersitz auf dem Sitz
der zweiten Reihe und führen Sie das
Zubehör (konischer Kunststoffüberzug) in den

ISOFIX/i-Size-Verankerungspunkt zwischen
Sitzkissen und Rückenlehne ein (wie durch den
Pfeil in der obigen Abbildung angezeigt).

• Befestigen Sie fahrzeuggeeignete
ISOFIX/i-Size-Kindersitzsysteme an den
Halterungen.

• Stellen Sie die Rückenlehne der zweiten Sitzreihe
in die richtige Position und vergewissern Sie sich,
dass die Rückenlehne verriegelt ist.

• Haken Sie den Obergurt-Haken des Kindersitzes in
den Obergurt-Verankerungspunkt (wie im unteren
Bild durch Pfeil markiert) ein.
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Der Obergurt (wie im obigen Bild durch
Pfeil markiert) zur zusätzlichen Fixierung des
Kindersitzes befindet sich an der Rückseite der
Rücksitzlehne. Bei Installation des Kindersitzes
auf dem Rücksitz mit Obergurt:

– Entfernen Sie die Laderaumabdeckung (falls
vorhanden), stellen Sie die Kopfstütze so
ein, dass der Obergurt-Verankerungspunkt

zugänglich ist, und verstauen Sie die Abdeckung
sicher im Fahrzeug;

– Der einzelne Obergurt des Kindersitzes muss
zwischen den Stangen der Kopfstütze des
Rücksitzes verlaufen, ein Doppelgurt muss
beidseitig der Kopfstütze des Rücksitzes
verlaufen.

NNNooottte:e:e: BBBeimeimeim EEEinbauinbauinbau eineseineseines KinderKinderKindersitzsitzsitzeseses mitmitmit
TTTop-top-top-teeethertherther mussmussmuss derderder TTTop-top-top-teeethertherther mitmitmit demdemdem
TTTOP-tOP-tOP-teeether-Ather-Ather-Anknknkererer vvverbundenerbundenerbunden undundund bebebefffestigtestigtestigt
wwwerererden.den.den.

• Stellen Sie die Sitze der zweiten Reihe in die
hinterste Position und vergewissern Sie sich, dass
die Sitze verriegelt sind.

• Nach der Installation drücken oder rütteln Sie
den Kindersitz mit mäßiger Kraft, um die korrekte
Verankerung zu überprüfen.
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KinderKinderKindersitzgruppensitzgruppensitzgruppen undundund EEEinbaupositioninbaupositioninbauposition
Nur zugelassene, für Kinder geeignete Kindersitze sind erlaubt. Kinder über 1,5m Größe sollen die
Fahrzeuggurte verwenden. Kindersitze müssen relevanten Vorschriften oder Standards entsprechen, wie
EU-Verordnung ECE-R129.

EEEmpmpmpfffohleneohleneohlene KinderKinderKindersitzssitzssitzsyyystststemeemeeme

ECE-R129 Klassifizierung basierend auf der
Körpergröße des Kindes

KKKörperörperörpergrgrgrößeößeöße desdesdes KindesKindesKindes EEEmpmpmpfffohlenesohlenesohlenes KinderKinderKindersitzssitzssitzsyyystststememembbb)))

40~83cm Maxi Cosi Pebble 360

76~105cm Britax Römer TriFix2i-Size

100~135cm Britax Römer Kidfix i-Sizea)c)
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KKKörperörperörpergrgrgrößeößeöße desdesdes KindesKindesKindes EEEmpmpmpfffohlenesohlenesohlenes KinderKinderKindersitzssitzssitzsyyystststememembbb)))

135~150cm Osann Booster Boost R129

Hinweis:
a)Für Kindersitze mit Rückenlehne bitte:
• sicherstellen, dass der Beckengurt in der Sicherungsvorrichtung liegt;
• sicherstellen, dass der diagonale Gurt nicht im Secure Guard liegt.
b)Immer die Bedienungsanleitung des CRS für Gebrauchshinweise beachten.
c)Für optimalen Schutz wird empfohlen, dieses Kindersicherungssystem mit der enthaltenen Rückenlehne
zu verwenden und den Sicherheitsgurt unbedingt durch Secure Guard und XP-Pad zu führen. Die
Seitenaufprallverlängerungen sollten verwendet und im Gebrauch auf die äußerste Position ausgefahren
werden.
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GGGeeigneeeigneeeignettteee SSSitzitzitzeee zurzurzur BBBeeefffestigungestigungestigung vvvononon KinderKinderKindersicherungsssicherungsssicherungssyyystststemenemenemen

SSSitzpositionitzpositionitzposition

BBBeifeifeifahrahrahrerererseitseitseiteee111

SSSitzpositionitzpositionitzposition
FFFahrahrahreee
-r-r-rseiseisei
-t-t-teee AAAirbagirbagirbag

EINEINEIN
AAAirbagirbagirbag
AAAUSUSUS

2.2.2. RRReiheeiheeihe
außenaußenaußen

2.2.2. RRReiheeiheeihe
MMMittittitteee

AAAndernderndereee
RRReiheeiheeihe

Sitzposition geeignet
für universellen Gurt
(Ja/Nein)

Nein

Ja

Nur
vorwärts
gerichtet

Ja Ja Ja Ja

I-Size-Sitzposition
(Ja/Nein) Nein Nein Nein Ja Nein Nein

Sitzposition geeignet
für seitliche Befestigung
(L1/L2)

Nein Nein Nein Nein Nein Nein

Größte geeignete
rückwärts gerichtete
Befestigung
(R1/R2x/R2/R3)

Nein Nein Nein R3 Nein Nein
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SSSitzpositionitzpositionitzposition

BBBeifeifeifahrahrahrerererseitseitseiteee111

SSSitzpositionitzpositionitzposition
FFFahrahrahreee
-r-r-rseiseisei
-t-t-teee AAAirbagirbagirbag

EINEINEIN
AAAirbagirbagirbag
AAAUSUSUS

2.2.2. RRReiheeiheeihe
außenaußenaußen

2.2.2. RRReiheeiheeihe
MMMittittitteee

AAAndernderndereee
RRReiheeiheeihe

Größte geeignete
vorwärts gerichtete
Befestigung
(F1/F2x/F2/F3)

Nein Nein Nein F3 Nein Nein
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SSSitzpositionitzpositionitzposition

BBBeifeifeifahrahrahrerererseitseitseiteee111

SSSitzpositionitzpositionitzposition
FFFahrahrahreee
-r-r-rseiseisei
-t-t-teee AAAirbagirbagirbag

EINEINEIN
AAAirbagirbagirbag
AAAUSUSUS

2.2.2. RRReiheeiheeihe
außenaußenaußen

2.2.2. RRReiheeiheeihe
MMMittittitteee

AAAndernderndereee
RRReiheeiheeihe

Größte geeignete
Sitzerhöhungsbefestigung
(B2/B3)

Nein (B2/B3)2 (B2/B3)2 B2/B3 (B2/B3)2 (B2/B3)2

Hinweis:
• 1Bei der Installation eines CRS auf dem Beifahrersitz verstellen Sie diesen so weit wie möglich nach hinten

und oben, um den CRS sicher zu installieren.
• 2Nur bei Installation mit Sicherheitsgurt anwendbar.
• Bei der Installation des CRS sollte der Rückenlehnenwinkel der Sitze angemessen eingestellt werden, um

sicherzustellen, dass der CRS stabil bleibt.
• Bei der Installation des CRS sollte die Höhe der Kopfstütze entsprechend angepasst oder die Kopfstütze

entfernt werden, damit die Rückenlehne des CRS flach auf dem Fahrzeugsitz aufliegt. Entfernen Sie die
Kopfstütze nicht, wenn Sie eine Sitzerhöhung ohne Rückenlehne verwenden. Stellen Sie sicher, dass alle
entfernten Kopfstützen sicher verstaut sind. Setzen Sie die Kopfstütze wieder ein, sobald der CRS entfernt
wurde.

• Beim Installieren von Gabarit auf der dritten Sitzreihe klappen Sie bitte die zweite Sitzreihe um, um die
Installation zu ermöglichen.
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KinderKinderKindersicherungsschlössersicherungsschlössersicherungsschlösser

LassenLassenLassen SSSieieie KinderKinderKinder nichnichnichttt alleinealleinealleine imimim AAAutututooo
zurück.zurück.zurück.

AAAktivierktivierktivierenenen oderoderoder enenentftftfernenernenernen SSSieieie diediedie
KinderKinderKindersicherungssperrsicherungssperrsicherungssperreee
• Öffnen Sie die entsprechende hintere Seitentür,

Folgen Sie der Pfeilrichtung, Stellen Sie den

Kindersicherungshebel in die verriegelte Position,
um die Kindersicherungssperre zu aktivieren;

• Bewegen Sie den Hebel entgegen der
Pfeilrichtung in die entriegelte Position, um die
Kindersicherungssperre zu deaktivieren.

Nach der Aktivierung der Kindersicherungssperre
kann die hintere Tür von innen nicht mehr direkt
geöffnet werden, die Tür lässt sich jedoch von außen
öffnen.
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FFFahrzahrzahrzeugstabilitäeugstabilitäeugstabilitätsktsktskononontrtrtrollsollsollsyyystststememem

Das elektronische Stabilitätskontrollsystem umfasst
das Dynamische Stabilitätskontrollsystem (SCS) und
das Antriebsschlupfregelungssystem (TCS).

SCS dient dazu, den Fahrer bei der Kontrolle der
Fahrtrichtung zu unterstützen. Wenn SCS erkennt,
dass sich das Fahrzeug nicht in der beabsichtigten
Richtung bewegt, greift es durch Bremskraft an
ausgewählten Rädern oder über das Antriebssystem
ein, um ein Rutschen zu verhindern und die
Fahrtrichtung durch Korrektur von Untersteuern oder
Übersteuern zu stabilisieren.

TCS trägt zur Aufrechterhaltung der
Fahrzeugkontrolle bei, indem es die Traktionsfähigkeit
und Fahrsicherheit verbessert. TCS überwacht
individuell die Drehzahl jedes Rades. Bei erkanntem
Schlupf an einem Rad bremst das System automatisch
dieses Rad und überträgt das Drehmoment auf
das gegenüberliegende, nicht durchdrehende Rad.
Bei Schlupf beider Räder reduziert das System die
Motordrehzahl, um die Radrotation zu regulieren, bis
die Traktion wiederhergestellt ist.

SCS und TCS werden automatisch aktiviert, wenn der
Startschalter in die Position ON/RUNNING/READY
geschaltet wird. Sie können über den Schalter auf
dem Infotainment-Display deaktiviert werden.
NNNooottte:e:e: DDDasasas DDDeaktiviereaktiviereaktivierenenen derderder SCSSCSSCS --- undundund TTTCCC -S-S-Syyystststemeemeeme
beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigt nichnichnichttt dendenden normalennormalennormalen BBBeeetriebtriebtrieb desdesdes ABSABSABS ...
DDDasasas TTTCCC -S-S-Syyystststemememmussmussmuss beibeibei FFFahrtahrtahrtenenenmitmitmit AAAnnntirutschktirutschktirutschkeeettttttenenen
stststeeetststs deaktiviertdeaktiviertdeaktiviert wwwerererden.den.den.

203

555



SICHERESSICHERESSICHERES VERLASSENVERLASSENVERLASSEN DESDESDES HAHAHAUSESUSESUSES
AAAnnntilocktilocktilock BBBrrrakakakeee SSSyyystststememem (ABS)(ABS)(ABS)

BBBeieiei hohenhohenhohen GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteitenenen oderoderoder
beibeibei AAAquaplaning-Gquaplaning-Gquaplaning-Geeefffahrahrahr,,, d.h.d.h.d.h. wwwennennenn
eineeineeine WWWasserasserasserschichschichschichttt dendenden ausrausrausreichendeneichendeneichenden
KKKononontakttakttakt zwischenzwischenzwischen RRReifeifeifenenen undundund FFFahrbahnahrbahnahrbahn
vvverhindert,erhindert,erhindert, kannkannkanndasdasdas ABSABSABSdiediedie phphphyyysikalischensikalischensikalischen
GGGrrrenzenzenzenenen derderder BBBrrremswemswemswegvegvegverkürzungerkürzungerkürzung nichnichnichttt
überwinden.überwinden.überwinden. IIInnn diesendiesendiesen FFFällenällenällen liegtliegtliegt eseses
ininin derderder VVVerererananantwtwtwortungortungortung desdesdes FFFahrahrahrererers,s,s, eineneineneinen
sichersichersicherenenen AAAbstandbstandbstand zuzuzu anderanderanderenenen FFFahrzahrzahrzeugeugeugenenen
einzuhalteinzuhalteinzuhalten.en.en.

BBBeeetätätätigtigtigenenen SSSieieie dasdasdas BBBrrremspedalemspedalemspedal niemalsniemalsniemals
ruckartig,ruckartig,ruckartig, dadada diesdiesdies dendenden BBBeeetriebtriebtrieb desdesdes
ABSABSABS unununttterbrerbrerbrechenechenechen undundund dendenden BBBrrremswemswemswegegeg
vvverlängerlängerlängernernern kann.kann.kann.

Das ABS dient hauptsächlich dazu, bei
Bremsvorgängen automatisch die Bremskraft der
einzelnen Bremsen zu regulieren, um ein Blockieren
der Räder zu verhindern. Dadurch werden
gefährliche Situationen wie Richtungsverlust oder
Seitenrutschen bei Vollbremsungen vermieden.

Dieses System ermöglicht dem Fahrer, bei
Notbremsungen die Kontrolle über die Lenkung zu
behalten, hält das Fahrzeug stabil und erhöht den
Sicherheitsfaktor.

Unter normalen Bremsbedingungen wird das ABS
nicht aktiviert. Wenn jedoch die Bremskraft die
Haftreibung zwischen Reifen und Fahrbahn übersteigt
und die Räder blockieren, schaltet sich das ABS
automatisch ein. Dies ist an einer schnellen Pulsation
spürbar, die über das Bremspedal wahrgenommen
wird.

Bei erforderlicher Vollbremsung sollte der Fahrer
mit voller Bremskraft das ABS aktivieren, selbst bei
glatter Fahrbahn.
NNNooottte:e:e: AAAufufuf wwweicheneicheneichen UUUnnntttererergründengründengründen wiewiewie PPPulvulvulverererschnee,schnee,schnee,
SSSandandand oderoderoder KiesKiesKies kkkönnenönnenönnen FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee mitmitmit ABSABSABS eineneineneinen
länglänglängerererenenen BBBrrremswemswemswegegeg habenhabenhaben alsalsals solchesolchesolche ohneohneohne ABS.ABS.ABS.
DDDiesiesies liegtliegtliegt dardardaran,an,an, dassdassdass diediedie nananatürlichetürlichetürliche WWWirkungirkungirkung
blockiertblockiertblockiertererer RRRäderäderäder aufaufauf wwweicheneicheneichen OOOberberbergrundgrundgrund darindarindarin
bestbestbesteheheht,t,t, eineneineneinen MMMaaattterialkerialkerialkeileileil vvvororor (((oderoderoder seitlichseitlichseitlich desdesdes
RRReifeifeifenaufstandsberenaufstandsberenaufstandsbereichseichseichs beibeibei LLLenkung)enkung)enkung) aufzubauen.aufzubauen.aufzubauen.
DDDieserieserieser EEEffffffektektekt unununttterererstütztstütztstützt dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug beimbeimbeim
AAAbbrbbrbbremsenemsenemsen oderoderoder beibeibei RRRichichichtungsänderungtungsänderungtungsänderungenenen wwwährährährendendend
derderder LLLenkung.enkung.enkung.
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IMPORTANT

• Obwohl ABS die Fahrsicherheit erheblich
verbessern kann, hängt die tatsächliche
Sicherheit weiterhin vom standardkonformen
Fahrverhalten des Fahrers ab.

• Der Betrieb des normalen Bremssystems wird
durch teilweisen oder vollständigen Ausfall des
Antiblockiersystems (ABS) nicht beeinträchtigt.
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HHHilfsbrilfsbrilfsbremsanlagemsanlagemsanlageee

Das Hilfsbremsensystem besteht aus dem
elektronischen Bremskraftverteilungssystem (EBD)
und dem elektronischen Bremsassistenzsystem
(EBA).

EBD verteilt die Bremskraft automatisch zwischen
Vorder- und Hinterrädern, wodurch das Fahrzeug
unter verschiedenen Beladungszuständen eine gute
Bremsleistung erzielen kann.

Das EBA erhöht die auf jedes Rad wirkende
Bremskraft bei Vollbremsungen, um den Fahrer bei
der schnellen Auslösung des ABS zu unterstützen
und somit den Bremsweg zu verkürzen.
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AAAutututomaomaomatischestischestisches HHHaltaltaltenenen (A(A(Autututooo HHHold)old)old)

DDDieieie AAAutututohaltohaltohalteeefunktionfunktionfunktion kannkannkann diediedie SSStabilitätabilitätabilitättt
desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs beimbeimbeim AAAnnnfffahrahrahrenenen oderoderoder
BBBrrremsenemsenemsen ananan SSSttteigungeigungeigungen,en,en, insbesonderinsbesonderinsbesondereee aufaufauf
rutschigrutschigrutschigenenen oderoderoder vvvererereisteisteistenenen OOOberflächen,berflächen,berflächen,
nichnichnichttt gargargarananantiertiertieren.en.en.

WWWennennenn diediedie AAAutututo-Ho-Ho-Hold-Fold-Fold-Funktionunktionunktion
dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ausausaus GGGründenründenründen wiewiewie
MMMoootttorororabschaltung,abschaltung,abschaltung, LLLösenösenösen desdesdes
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtsgurtsgurts oderoderoder BBBeeetätätätigtigtigenenen desdesdes
AAAutututo-Ho-Ho-Hold-Sold-Sold-Schaltchaltchaltererersss zumzumzum SSStillstandtillstandtillstand bringt,bringt,bringt,
wirwirwirddd diediedie elektrischeelektrischeelektrische PPParkbrarkbrarkbremseemseemse aktiviert.aktiviert.aktiviert.
EEEsss kannkannkann nichnichnichttt gargargarananantierttierttiert wwwerererden,den,den, dassdassdass dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin allenallenallen FFFällenällenällen stabilisiertstabilisiertstabilisiert wirwirwird.d.d.
BBBeispielsweispielsweispielsweiseeiseeise wwwennennenn diediedie HHHinininttterrerrerräderäderäder aufaufauf
einereinereiner rutschigrutschigrutschigenenen FFFahrbahnahrbahnahrbahn stststehenehenehen oderoderoder
diediedie FFFahrzahrzahrzeugneigungeugneigungeugneigung zuzuzu grgrgroßoßoß ististist (gr(gr(größerößerößer
alsalsals 20%).20%).20%). BBBittittitteee stststellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass
dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvvororor demdemdem AAAusstusstussteigeigeigenenen sichersichersicher
stabilisiertstabilisiertstabilisiert ist.ist.ist.

VVVerlassenerlassenerlassen SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnicht,t,t, wwwennennenn
derderder MMMoootttororor läuftläuftläuft undundund diediedie AAAutututohaltohaltohalteeefunktionfunktionfunktion
aktiviertaktiviertaktiviert ist.ist.ist.

DDDieieie AAAutututo-Ho-Ho-Hold-Fold-Fold-Funktionunktionunktion kannkannkann nichnichnichttt ininin
allenallenallen FFFällenällenällen dendenden BBBeeetriebtriebtrieb derderder elektrischenelektrischenelektrischen
PPParkbrarkbrarkbremseemseemse gggeeewwwährleistährleistährleisten,en,en, wwwennennenn dasdasdas
ZZZündsündsündsyyystststememem abgabgabgeschalteschalteschalteeettt ist.ist.ist. BBBittittitteee stststellenellenellen
SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass diediedie elektrischeelektrischeelektrische PPParkbrarkbrarkbremseemseemse
bebebetätätätigttigttigt ististist undundund dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug stabilisiertstabilisiertstabilisiert
wurwurwurde,de,de, bebebevvvororor SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvverlassen.erlassen.erlassen.

BBBeieiei derderder VVVerwerwerwendungendungendung vvvononon autautautomaomaomatischentischentischen
AAAutututooowwwaschanlagaschanlagaschanlagenenen solltsolltsollteee diediedie
AAAutututohaltohaltohalteeefunktionfunktionfunktion ausausausgggeschalteschalteschalteeettt wwwerererden.den.den.
DDDieieie elektrischeelektrischeelektrische PPParkbrarkbrarkbremseemseemse kkkönnönnönnttteee
unerwunerwunerwartartarteeettt angangangezezezooogggenenen wwwerererdendenden undundund
FFFahrzahrzahrzeugschädeneugschädeneugschäden vvverurerurerursachen.sachen.sachen.
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Wenn das Fahrzeug während der Fahrt häufig längere
Zeit anhalten muss (z.B. an Ampeln, an Steigungen
oder im Stadtverkehr mit Stop-and-go-Bedingungen),
kann die Auto-Hold-Funktion das Fahrzeug
stabilisieren und es ermöglichen, den Fuß von der
Bremspedal zu nehmen, wenn das Fahrzeug steht
und Auto Hold aktiviert ist.

Auto Hold verfügt über drei Zustände:

1 Bei angelegtem Fahrergurt, geschlossener
Fahrertür und laufendem Motor drücken Sie den
Auto-Hold-Schalter, um die Funktion von "Aus"
in den Bereitschaftszustand zu versetzen. Die
Anzeige leuchtet auf.

2 PPParkarkarken:en:en:
• Wenn das Fahrzeug vorwärts fährt, treten

Sie das Bremspedal bis zu einer bestimmten
Tiefe. Nach dem vollständigen Stillstand
wechselt Auto Hold vom Bereitschafts- in den
Parkzustand. In diesem Zustand färbt sich die
Anzeige in der Instrumententafel grün.

• Im Parkzustand wird die Auto-Hold-Funktion
automatisch deaktiviert, wenn der D-Gang
eingelegt und das Gaspedal betätigt wird,
basierend auf der Steigung.

3 AAAUS:US:US: Drücken Sie den Auto-Hold-Schalter
erneut, um die Funktion zu deaktivieren.

Im Parkzustand wird Auto Hold unter bestimmten
Umständen beendet, z.B. beim Lösen des
Sicherheitsgurts, Abschalten des Motors, längerem
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Stillstand oder Betätigen des Auto-Hold-Schalters.
In diesem Fall wird die EPB aktiviert.
NNNooottte:e:e: DDDasasas SSSyyystststememem bebebetätätätigttigttigt diediedie FFFeststeststeststellbrellbrellbremseemseemse NICHTNICHTNICHT,,,
wwwennennenn dasdasdas BBBrrremspedalemspedalemspedal gggedrücktedrücktedrückt ististist undundund derderder SSSchaltchaltchaltererer
zumzumzum AAAusschaltusschaltusschaltenenen derderder AAAutututohold-Fohold-Fohold-Funktionunktionunktion bebebetätätätigttigttigt wirwirwird.d.d.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn sichsichsich dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug imimim P-GP-GP-Gangangang bebebefindefindefindet,t,t,
wirwirwirddd diediedie AAAutututohaltohaltohalte-Fe-Fe-Funktionunktionunktion nichnichnichttt aktiviert.aktiviert.aktiviert.
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HHHillillill HHHoldoldold CCCononontrtrtrololol (HHC)(HHC)(HHC)

EEEsss ististist fürfürfür HHCHHCHHC unmöunmöunmöglich,glich,glich, dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
ininin allenallenallen SSSituaituaituationentionentionen (z.B.(z.B.(z.B. rutschigrutschigrutschigererer
UUUnnntttererergrund,grund,grund, SSSchneechneechnee undundund EEEisisis uswuswusw.).).) beimbeimbeim
BBBererergauffgauffgauffahrahrahrenenen ininin einemeinemeinem SSStillstandszustandtillstandszustandtillstandszustand
zuzuzu halthalthalten,en,en, undundund derderder FFFahrahrahrererer mussmussmuss ständigständigständig dendenden
FFFahrzahrzahrzeugzustandeugzustandeugzustand beachbeachbeachttten.en.en.

BBBeieiei aktiviertaktiviertaktiviertememem HHCHHCHHC ististist eseses demdemdem FFFahrahrahrererer
strstrstrengstengstengstensensens unununtttererersagt,sagt,sagt, dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug zuzuzu
vvverlassen,erlassen,erlassen, dadada sonstsonstsonst schschschwwwererereee UUUnnnfffälleälleälle
auftrauftrauftreeetttenenen kkkönnen.önnen.önnen.

BBBeieiei einemeinemeinem BBBererergstartgstartgstart unununtttererer
SSStttop-and-Gop-and-Gop-and-Go-Bo-Bo-Bedingungedingungedingungenenen bittbittbitteee dasdasdas
BBBrrremspedalemspedalemspedal vvvororor jedemjedemjedem SSStartvtartvtartvorororgangganggang fürfürfür
mehrmehrmehrererereee SSSekundenekundenekunden vvvollständigollständigollständig durdurdurchchchtrtrtreeettten.en.en.

HHC unterstützt den Fahrer durch das 'Halten' des
Fahrzeugs beim Anfahren an einer Steigung. Wenn
der Fahrer das Bremspedal loslässt, hält das HHC das
Fahrzeug für kurze Zeit stationär.

HHC wird aktiviert, wenn folgende Bedingungen
gleichzeitig erfüllt sind:
• Der Gurt des Fahrers wurde angelegt und die

Fahrertür ist geschlossen.
• Das Fahrzeug steht stabil auf einer Steigung.
• SCS ist fehlerfrei.
• EPB ist fehlerfrei und gelöst.
• Der Antriebsstrang ist eingeschaltet.
• Das Fahrzeug befindet sich im D- oder R-Gang.
• Vor dem Anfahren wurde ausreichend Kraft auf

das Bremspedal ausgeübt.
NNNooottte:e:e: DDDieieie HHCHHCHHC kannkannkann auchauchauch arbeitarbeitarbeiten,en,en, wwwennennenn dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug rückwrückwrückwärtsärtsärts berberbergaufgaufgauf fffährt.ährt.ährt.
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HHHillillill DDDescescescenenenttt CCCononontrtrtrololol (HDC)(HDC)(HDC)

HDCHDCHDC ististist lediglichlediglichlediglich eineeineeine HHHilfsfunktion,ilfsfunktion,ilfsfunktion,
diediedie nichnichnichttt gggeeewwwährleistährleistährleistenenen kann,kann,kann, dassdassdass dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug unununtttererer allenallenallen UUUmständenmständenmständen (((wiewiewie z.z.z. B.B.B.
rutschigrutschigrutschigememem UUUnnntttererergrund,grund,grund, schneebedecktschneebedecktschneebedecktererer
FFFahrbahnahrbahnahrbahn oderoderoder übermäßigübermäßigübermäßigererer SSSttteigungeigungeigung eeetttc.)c.)c.)
mitmitmit gggeringeringeringererer GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit eineneineneinen stststeileneileneilen
AAAbhangbhangbhang hinabghinabghinabgeeefffahrahrahrenenen wirwirwird.d.d.

SSSelbstelbstelbst beibeibei VVVerwerwerwendungendungendung vvvononon HDCHDCHDC mussmussmuss derderder
FFFahrahrahrererer wwweiteiteiterhinerhinerhin besonderbesonderbesondersss aufmerksamaufmerksamaufmerksam
dendenden FFFahrzustandahrzustandahrzustand desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs
überwüberwüberwachenachenachen undundund erferferforororderlichenderlichenderlichenfffallsallsalls aktivaktivaktiv
stststeuerndeuerndeuernd eingreingreingreifeifeifen.en.en. IIInnn bestimmbestimmbestimmtttenenen
SSSituaituaituationentionentionen kannkannkann sichsichsich HDCHDCHDC vvvorüberorüberorübergggehendehendehend
selbstselbstselbst ausausaus demdemdem BBBeeetriebszustandtriebszustandtriebszustand
deaktivierdeaktivierdeaktivieren.en.en.

SSSelbstelbstelbst wwwennennenn HDCHDCHDC aktiviertaktiviertaktiviert ist,ist,ist, mussmussmuss
derderder FFFahrahrahrererer wwweiteiteiterhinerhinerhin aufmerksamaufmerksamaufmerksam dendenden
FFFahrzustandahrzustandahrzustand desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs überwüberwüberwachenachenachen
undundund beibeibei BBBedarfedarfedarf aktivaktivaktiv eingreingreingreifeifeifen.en.en. IIInnn
bestimmbestimmbestimmtttenenen SSSituaituaituationentionentionen kannkannkann HDCHDCHDC
vvvorüberorüberorübergggehendehendehend ausausaus demdemdem BBBeeetriebszustandtriebszustandtriebszustand
ausscheiden.ausscheiden.ausscheiden.

Unter bestimmten Fahrbedingungen bei Abfahrten
(z.B. schnelle Abfahrt an flachen Hängen) ist das
HDC -System inaktiv. In diesen Fällen muss
der Fahrer durch Betätigen des Bremspedals die
Geschwindigkeit kontrollieren, um eine sichere Fahrt
zu gewährleisten.

Das HDC -System ist eine Zusatzfunktion für
Fahrten an steilen Abhängen. Es reduziert
die Geschwindigkeit durch automatische
Bremskraftanwendung und unterstützt so den Fahrer
bei kontrollierten Abfahrten.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie HDCHDCHDC aktivaktivaktiv ist,ist,ist, ististist eseses normal,normal,normal,
dassdassdass dasdasdas BBBrrremssemssemssyyystststememem leichleichleichttteee VibrVibrVibraaationentionentionen oderoderoder
BBBeeetriebstriebstriebsgggerereräuscheäuscheäusche erzerzerzeugt.eugt.eugt.
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NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie HDCHDCHDC aktivaktivaktiv ist,ist,ist, schaltschaltschaltenenen SSSieieie nichnichnichttt ininin
dendenden NNN -G-G-Gang,ang,ang, dadada dieserdieserdieser VVVorororgangganggang diediedie HDCHDCHDC -F-F-Funktionunktionunktion
deaktiviert.deaktiviert.deaktiviert.

Das HDC -System ist standardmäßig
deaktiviert. Wenn der Startschalter im Zustand
ON/RUNNING/READY ist, kann die Funktion über
den HDC-Schalter im Infotainment-Display aktiviert
werden.

Das HDC -System verfügt über vier Betriebszustände:
1 Standby:

Betätigen Sie den HDC-Schalter im
Infotainment-Display. Das HDC-System wird
aktiviert und in den Standby-Modus versetzt.
In diesem Zustand leuchtet die Anzeige im
Kombiinstrument grün.

2 Parkmodus:
Im Standby-Modus aktiviert sich automatisch
der Parkmodus, wenn das Fahrzeug langsam an
steilen Abhängen fährt und der Fahrer weder
Bremspedal noch Gaspedal betätigt. Gleichzeitig
blinkt die Anzeige im Kombiinstrument
grün, begleitet von Betriebsgeräuschen des
Bremssystems. Das Fahrzeug führt dann
kontrollierte Abfahrten durch.

3 Vorübergehende Deaktivierung:
Bei Betätigung des Gaspedals oder Bremspedals
im Parkmodus deaktiviert sich das HDC -System
temporär.

4 Ausgeschaltet:
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Durch erneutes Betätigen des HDC-Schalters
im Infotainment-Display wird das HDC-System
komplett deaktiviert.

NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie HDCHDCHDC aktiviertaktiviertaktiviert ist,ist,ist, wirwirwirddd diediedie HDCHDCHDC
-F-F-Funktionunktionunktion deaktiviert,deaktiviert,deaktiviert, sobaldsobaldsobald diediedie GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit
eineneineneinen bestimmbestimmbestimmtttenenen WWWertertert überüberüberschrschrschreiteiteiteeet.t.t.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin einereinereiner scharfscharfscharfenenen KKKurvurvurveee
aufaufauf einereinereiner bestimmbestimmbestimmtttenenen SSSttteigungeigungeigung fffährt,ährt,ährt, kannkannkann HDCHDCHDC vvvomomom
SSStandbtandbtandby-By-By-Beeetriebtriebtrieb ininin dendenden aktivaktivaktivenenen BBBeeetriebtriebtrieb wwwechseln.echseln.echseln.
NNNooottte:e:e: BBBeieiei aktiviertaktiviertaktiviertememem HDCHDCHDC prprpressurisiertessurisiertessurisiert undundund hälthälthält
dasdasdas BBBrrremssemssemssyyystststememem autautautomaomaomatisch.tisch.tisch. ZZZumumum ZZZeitpunkteitpunkteitpunkt
desdesdes BBBeeetätätätigtigtigensensens desdesdes BBBrrremspedalsemspedalsemspedals erhalterhalterhaltenenen SSSieieie eineeineeine
enenentsprtsprtsprechendeechendeechende DDDruckrückmeldung,ruckrückmeldung,ruckrückmeldung,wwwasasas normalnormalnormal ist.ist.ist.
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AAAktivktivktivererer ÜÜÜberberberschlagschutzschlagschutzschlagschutz (ARP)(ARP)(ARP)

Das ARP -System dient als Fahrerassistenz zur
Verbesserung der Fahrzeugstabilität. Es bietet keine
Garantie gegen Überschlagen des Fahrzeugs.

Bei Überschlagsgefahr während dynamischer
Fahrmanöver (z. B. Spurwechsel) oder gleichförmiger
Fahrt (z. B. Kreisfahrt) bremst das ARP automatisch
die äußeren Räder ab. Dies verursacht Untersteuern
des Fahrzeugs und verhindert so einen Überschlag.
NNNooottte:e:e: BBBeieiei aktiviertaktiviertaktiviertememem ARPARPARP ististist eseses normal,normal,normal, dassdassdass dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug beibeibei UUUnnnttterererstststeuerneuerneuern nichnichnichttt dendenden LLLenkenkenkerwerwerwartungartungartungenenen
desdesdes FFFahrahrahrererersss enenentsprichtsprichtspricht.t.t.
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NNNoootbrtbrtbrems-Wems-Wems-Warnblitzlicharnblitzlicharnblitzlichttt (HAZ)(HAZ)(HAZ)

Wenn der Fahrer ein Notbremsmanöver durchführt
und bestimmte Bedingungen während der Fahrt
erfüllt sind, blinkt die Bremsleuchte automatisch,
um die nachfolgenden Fahrer zu warnen und so
Auffahrunfälle zu verringern.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie WWWarnblinkleucharnblinkleucharnblinkleuchtttenenen manuellmanuellmanuell bebebetriebentriebentrieben
wwwerererden,den,den, wirwirwirddd diediedie HAZ-FHAZ-FHAZ-Funktionunktionunktion unununttterbrerbrerbrochen.ochen.ochen.

Nach Aktivierung der HAZ-Funktion wird die
Bremsleuchte einige Sekunden nach Beendigung des
Notbremsmanövers nicht mehr blinken.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie FFFahrzahrzahrzeugeugeuggggeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit unununtttererer
666 mphmphmph (10(10(10 km/hkm/hkm/h))) sinktsinktsinkt undundund dasdasdas SSSyyystststememem diediedie
BBBrrremsleuchemsleuchemsleuchtttenenen nichnichnichttt mehrmehrmehr blinkblinkblinkenenen lässt,lässt,lässt, leuchleuchleuchtttenenen diediedie
WWWarnblinkanlagarnblinkanlagarnblinkanlagenenen autautautomaomaomatischtischtisch aufaufauf... KKKurzurzurzeseses DDDrückrückrückenenen
desdesdes WWWarnblinkanlagarnblinkanlagarnblinkanlagen-Sen-Sen-Schaltchaltchaltererersss oderoderoder EEErhöhenrhöhenrhöhen derderder
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit aufaufauf überüberüber 121212 mphmphmph (20(20(20 km/hkm/hkm/h))) fürfürfür 555 sss
schaltschaltschalteeettt diediedie WWWarnblinkanlagarnblinkanlagarnblinkanlagenenen aus.aus.aus.
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RRReifeifeifendruckkendruckkendruckkononontrtrtrollsollsollsyyystststememem (TPMS)(TPMS)(TPMS)

TPMSTPMSTPMS kannkannkann diediedie rrregegegelmäßigelmäßigelmäßigeee WWWartungartungartung
undundund ÜÜÜberprüfungberprüfungberprüfung desdesdes RRReifeifeifenzustandsenzustandsenzustands undundund
-drucks-drucks-drucks nichnichnichttt ererersesesetztztzen.en.en.

DDDieieie VVVerwerwerwendungendungendung vvvononon GGGerererääättten,en,en, diediedie aufaufauf
FFFrrrequenzequenzequenzenenen senden,senden,senden, diediedie denendenendenen desdesdes
RRReifeifeifendruckkendruckkendruckkononontrtrtrollsollsollsyyystststemsemsems (TPMS)(TPMS)(TPMS)
ähneln,ähneln,ähneln, kannkannkann diediedie FFFunktionunktionunktion desdesdes
RRReifeifeifendruckkendruckkendruckkononontrtrtrollsollsollsyyystststemsemsems stststörörören.en.en. DDDiesiesies
kannkannkann eineeineeine WWWarnleucharnleucharnleuchttteee aktivieraktivieraktivierenenen oderoderoder
eineneineneinen vvvorüberorüberorübergggehendenehendenehenden FFFehlerehlerehler rrregistrieregistrieregistrieren.en.en.

Das TPMS überwacht den Reifendruck
mittels Funkwellen und Sensortechnik. Der
TPMS-Sensor kann den Druck der Fahrzeugreifen
überwachen und an einen Empfänger im Fahrzeug
senden. Sie können den Reifendruck auf dem
Fahrzeuginfotainment-Display einsehen. Das TPMS
kann Sie auf niedrigen Reifendruck hinweisen,
ersetzt jedoch nicht die normale Reifenwartung.
Informationen zur Reifenwartung finden Sie im
Kapitel "Wartung" unter "Reifen".

NNNooottte:e:e: TPMSTPMSTPMS wwwarnarnarnttt dendenden FFFahrahrahrererer nurnurnur beibeibei niedrigniedrigniedrigememem
RRReifeifeifendruck,endruck,endruck, pumpenpumpenpumpen kannkannkann dasdasdas SSSyyystststememem diediedie RRReifeifeifenenen
nichnichnichttt aufaufauf...

Wenn die TPMS-Störungsanzeige
leuchtet und die Warnmeldung "XX Reifendruck
Niedrig" angezeigt wird, sollten Sie das Fahrzeug
möglichst umgehend anhalten, den Reifendruck
im kalten Zustand überprüfen und den Reifen auf
den Standarddruckwert aufpumpen. Das am B
-Säulen angebrachte Reifendrucketikett gibt den
Standarddruckwert an, den Ihre Fahrzeugreifen im
kalten Zustand benötigen.

Das Fahren mit unterinflierten Reifen kann
zu Überhitzung und Reifenschäden führen.
Zudem verringert unzureichender Druck die
Kraftstoffeffizienz, verkürzt die Laufleistung der
Reifenlauffläche und kann die Fahrleistung sowie
Bremsleistung beeinträchtigen.

TPMSTPMSTPMS -S-S-Selbstlernelbstlernelbstlernfunktionfunktionfunktion

Beim Austausch eines TPMS-Sensors oder
Empfängers sowie bei Reifenrotation ist eine
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TPMS -Selbstlernprozedur erforderlich. Bei
einigen Fahrzeugen kann die Selbstlernfunktion
folgendermaßen durchgeführt werden:
1 Fahrzeug ausschalten und für 25 Minuten

verriegeln.

2 Kontinuierlich 15 Minuten mit einer
Geschwindigkeit über 21,7 mph fahren. Führen
Sie während der Fahrt mehrere Kurvenfahrten
durch.

NNNooottte:e:e: SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass derderder TPMSTPMSTPMS -S-S-Sensorensorensor eineeineeine
OOOriginalfriginalfriginalfabrikkabrikkabrikkomponenomponenomponenttteee ist.ist.ist.
NNNooottte:e:e: FFFallsallsalls diediedie SSSelbstkalibrierungelbstkalibrierungelbstkalibrierung fffehlschlägt,ehlschlägt,ehlschlägt, leuchleuchleuchttteeettt
diediedie TPMS-STPMS-STPMS-Stttörungsanzörungsanzörungsanzeigeigeige.e.e. BBBittittitteee wiederholenwiederholenwiederholen SSSieieie diediedie
obenobenoben gggenannenannenanntttenenen AAArbeitsschrittrbeitsschrittrbeitsschritte.e.e.

Wenden Sie sich bei Fragen zur Selbstlernprozedur an
einen autorisierten MG-Werkstattpartner.
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KKKOMFOMFOMFORORORTTTSSSYYYSTEMESTEMESTEME
SSSitzvitzvitzverererstststellungellungellung

VVVorororderderdersitzsitzsitzeee
Die Vordersitze dieser Modellreihe sind durchweg
elektrisch verstellbar. Abhängig von der
Fahrzeugausstattung können die Funktionen
variieren.

EEElektrischelektrischelektrische VVVerererstststellungellungellung (((amamam BBBeispieleispieleispiel derderder
FFFahrahrahrerererseitseitseiteee)))
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• Vorwärts-/Rückwärtsverstellung des Sitzes

Betätigen Sie den Schalter (1) in Richtung A, um
den Sitz vorwärts oder rückwärts zu verstellen.

• Sitzkissenwinkelverstellung
Bewegen Sie den Schalter (1) in Richtung B, um
den Neigungswinkel des vorderen Sitzkissens
anzupassen.

• Sitzkissenhöhenverstellung
Bewegen Sie den Schalter (1) in Richtung C, um
die Höhe des Sitzkissens einzustellen.

• Rückenlehnenwinkelverstellung
Bewegen Sie den Schalter (2) vorwärts/rückwärts,
um den Neigungswinkel der Rückenlehne
anzupassen.

• Lendenwirbelstützenverstellung*

Halten Sie die vier Richtungstasten des Schalters
(3) gedrückt, um die Lendenwirbelstütze in die
gewünschte Position zu bringen.
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ZZZwwweiteiteiteee SSSitzritzritzreiheeiheeihe

• Vorwärts-/Rückwärtsverstellung des Sitzes
Heben Sie den Hebel (1) an und schieben Sie den
Sitz in die gewünschte Position. Lassen Sie den
Hebel los, um die Sitzposition arretieren zu lassen.

• Rückenlehnenwinkelverstellung
Betätigen Sie den Hebel (2) und stellen Sie die
Rückenlehne auf den gewünschten Winkel ein.

Lassen Sie den Hebel los, um die Position zu
arretieren.

• Rückenlehnenklappung
Heben Sie den Hebel (2) vollständig an, bis sich die
Rückenlehne komplett nach vorne klappt.

• Ein-/Ausstieg der Passagiere in der dritten
Sitzreihe
Für mehr Bewegungsfreiheit beim Ein- und
Aussteigen stehen folgende Möglichkeiten zur
Verfügung:

Betätigen Sie den Schalter (3) - die
rechte Rückenlehne klappt automatisch nach
vorne, anschließend kann der Sitz manuell in die
vorderste Position geschoben werden.
Ziehen Sie den Entriegelungshebel (4) nach oben,
kippen Sie die linke Rückenlehne manuell nach
vorne und schieben Sie den Sitz in die vorderste
Position.
Nach dem Ein-/Ausstieg betätigen Sie erneut den
Schalter (3) zur Rückstellung des rechten Sitzes
oder ziehen Sie den Entriegelungshebel (4) zur
manuellen Rückstellung des linken Sitzes.
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An der Unterseite der rechten Rückenlehne
befindet sich ein Notausgurt. In Notsituationen
können Passagiere der dritten Reihe durch
kräftiges Ziehen am Notausgurt die Verriegelung
des rechten Sitzes lösen und diesen verschieben.

• Rückenlehnenklappung
Zur Vergrößerung des Kofferraumvolumens kann
die Rückenlehne der zweiten Sitzreihe komplett
nach vorne geklappt werden.
Vor dem Umklappen zunächst alle Kopfstützen
der zweiten Sitzreihe vollständig absenken (oder
entfernen), dann den Rückenlehnenverstellhebel
(2) anheben bis die Lehne vollständig nach vorne
klappt.
Zum Aufrichten erneut den Verstellhebel (2)
anheben, die Rückenlehne manuell in die
gewünschte Position bringen und auf einrasten
lassen.

NNNooottte:e:e: BBBeimeimeim vvvollständigollständigollständigenenen UUUmklappenmklappenmklappen derderder SSSitzitzitzeee
solltsolltsolltenenen SSSieieie zunächstzunächstzunächst alleallealle KKKopopopfstützfstützfstützenenen derderder SSSitzritzritzreiheeiheeihe
ininin derderder zwzwzweiteiteitenenen RRReiheeiheeihe vvvollständigollständigollständig absenkabsenkabsenkenenen (((oderoderoder
enenentftftfernenernenernen););); anderanderanderenenenfffallsallsalls kkkönnenönnenönnen diediedie RRRückückückenlehnenenlehnenenlehnen
derderder VVVorororderderdersitzsitzsitze,e,e, diediedie AAArmauflagrmauflagrmauflageee derderder MMMittittittelkelkelkonsoleonsoleonsole
oderoderoder diediedie KKKopopopfstützfstützfstützenenen derderder zwzwzweiteiteitenenen SSSitzritzritzreiheeiheeihe leichleichleichttt
beschädigtbeschädigtbeschädigt wwwerererden,den,den, wwwennennenn diediedie KKKopopopfstützfstützfstützenenen nichnichnichttt
vvvollständigollständigollständig abgabgabgesenktesenktesenkt sindsindsind oderoderoder diediedie RRRückückückenlehneenlehneenlehne
desdesdes VVVorororderderdersitzsitzsitzeseses zuzuzu starkstarkstark nachnachnach hinhinhintttenenen gggeneigteneigteneigt wirwirwird.d.d.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn SSSieieie diediedie RRRückückückenlehneenlehneenlehne derderder SSSitzritzritzreiheeiheeihe
zwzwzweieiei ininin diediedie gggeeewünschwünschwünschttteee PPPositionositionosition zurückbringzurückbringzurückbringen,en,en,
vvvererergggeeewissernwissernwissern SSSieieie sich,sich,sich, dassdassdass derderder SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt derderder
zwzwzweiteiteitenenen SSSitzritzritzreiheeiheeihe nichnichnichttt eingeingeingeklemmeklemmeklemmttt ist.ist.ist.
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DDDrittrittritteee SSSitzritzritzreiheeiheeihe

• Rückenlehnenwinkelverstellung
Heben Sie den Hebel (1) oder ziehen Sie den Gurt
(2), um die Rückenlehne in die gewünschte Position
zu bringen. Lassen Sie Hebel oder Gurt los, um die
Position arretieren zu lassen.

• Rückenlehnenklappung

Zur Vergrößerung des Kofferraumvolumens kann
die Rückenlehne der dritten Sitzreihe komplett
nach vorne geklappt werden.
Zum Umklappen zunächst alle Kopfstützen
absenken (oder entfernen), dann den Verstellhebel
oder -gurt betätigen um die Arretierung zu lösen
und die Lehne nach vorne klappen.
Zum Aufrichten erneut Hebel oder Gurt betätigen,
die Lehne in die gewünschte Position schieben und
arretieren lassen.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie KKKopopopfstützfstützfstützeee derderder drittdrittdrittenenen
SSSitzritzritzreiheeiheeihe nichnichnichttt vvvollständigollständigollständig abgabgabgesenktesenktesenkt ististist oderoderoder diediedie
RRRückückückenlehneenlehneenlehne derderder zwzwzweiteiteitenenen SSSitzritzritzreiheeiheeihe übermäßigübermäßigübermäßig
nachnachnach hinhinhintttenenen gggeneigteneigteneigt wirwirwird,d,d, kannkannkann dasdasdas UUUmklappenmklappenmklappen
derderder drittdrittdrittenenen SSSitzritzritzreiheeiheeihe diediedie RRRückseitückseitückseiteee derderder zwzwzweiteiteitenenen
SSSitzritzritzreiheeiheeihe oderoderoder diediedie KKKopopopfstützfstützfstützeee derderder drittdrittdrittenenen SSSitzritzritzreiheeiheeihe
beschädigbeschädigbeschädigen.en.en.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn SSSieieie diediedie RRRückückückenlehneenlehneenlehne derderder drittdrittdrittenenen
SSSitzritzritzreiheeiheeihe ininin diediedie gggeeewünschwünschwünschttteee PPPositionositionosition zurückbringzurückbringzurückbringen,en,en,
vvvererergggeeewissernwissernwissern SSSieieie sich,sich,sich, dassdassdass derderder SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt derderder
drittdrittdrittenenen SSSitzritzritzreiheeiheeihe nichnichnichttt eingeingeingeklemmeklemmeklemmttt ist.ist.ist.
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KKKopopopfstützfstützfstützenbedienungenbedienungenbedienung

SSStttellenellenellen SSSieieie diediedie HHHöheöheöhe derderder KKKopopopfstützfstützfstützeee sososo
ein,ein,ein, dassdassdass derderderenenen OOOberkanberkanberkanttteee aufaufauf gleichergleichergleicher
HHHöheöheöhe mitmitmit derderder OOOberkanberkanberkanttteee desdesdes KKKopopopfffeseses desdesdes
IIInsassennsassennsassen liegt.liegt.liegt. DDDieseieseiese PPPositionositionosition kannkannkann dasdasdas
RRRisikisikisikooo vvvononon NNNackackackenenenvvverleerleerletzungtzungtzungenenen beibeibei einemeinemeinem
ZZZusammenstusammenstusammenstoßoßoß vvverringerringerringern.ern.ern. VVVerererstststellenellenellen
oderoderoder enenentftftfernenernenernen SSSieieie diediedie KKKopopopfstützfstützfstützenenen nichnichnichttt
wwwährährährendendend derderder FFFahrt.ahrt.ahrt.

HHHängängängenenen SSSieieie nichnichnichtststs ananan eineeineeine KKKopopopfstützfstützfstützeee oderoderoder
KKKopopopfstützfstützfstützenstangenstangenstange.e.e.

Die Kopfstütze dient zur Vermeidung von
Rückwärtsbewegungen des Kopfes bei Kollisionen
oder Notbremsungen, wodurch Verletzungsrisiken
reduziert werden. Die Höhe von geteilten
Kopfstützen kann manuell angepasst werden.

Zum Höhenverstellen: Kopfstütze bei niedriger
Position direkt nach oben ziehen. Bei Erreichen der
gewünschten Höhe leicht nach unten drücken bis sie
einrastet. Zum Entfernen die Führungsbuchsentaste
(Pfeilmarkierung) links an der Kopfstütze gedrückt
halten und gleichzeitig nach oben ziehen.

Zur Absenkung: Führungsbuchsentaste
(Pfeilmarkierung) links drücken und die Kopfstütze
nach unten schieben. Bei gewünschter Position Taste
loslassen und leicht nachdrücken bis sie arretiert.
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SSSitzbelüftungsfunktionitzbelüftungsfunktionitzbelüftungsfunktion***

Je nach Ausstattung verfügen einige Modelle über
eine 3-stufige Belüftungsfunktion für die Vordersitze.
Die Funktion kann erst nach Fahrzeugstart
aktiviert und über die Klimabedienoberfläche im
Infotainmentbildschirm ein-/ausgeschaltet werden.
Die Intensitätsstufe ist ebenfalls über diese
Oberfläche regulierbar.

SSSitzheizungsfunktionitzheizungsfunktionitzheizungsfunktion
WWWennennenn diediedie HHHautautaut länglänglängererereee ZZZeiteiteit dirdirdirektektektenenen
KKKononontakttakttakt mitmitmit derderder SSSitzheizungitzheizungitzheizung hahahat,t,t, kannkannkann diesdiesdies
zuzuzu VVVerbrerbrerbrennungennungennungenenen führführführen.en.en.

Abhängig von der Ausstattungsvariante verfügen
einige Modelle über eine 3-stufige Sitzheizung für
die Vordersitze. Diese Funktion kann erst nach
Fahrzeugstart aktiviert und über die Klimasteuerung
im Infotainmentsystem ein-/ausgeschaltet werden.
Die Heizstufe ist ebenfalls über diese Oberfläche
einstellbar.

IMPORTANT

• Decken Sie die beheizten Sitze nicht mit
Decken, Kissen oder anderen isolierenden
Gegenständen oder Materialien ab.

• Bei längerem Gebrauch der Sitzheizung:
Wenn der Sitz eine bestimmte Temperatur
überschreitet und weiter heißer wird, schalten
Sie die Heizfunktion aus und wenden Sie sich
an eine MG-zertifizierte Werkstatt.

• Übermäßige Nutzung der Fahrersitzheizung
kann Schläfrigkeit verursachen und die
Fahrsicherheit beeinträchtigen.
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BBBelüftungsselüftungsselüftungssyyystststememem

1 Seitliche Lüftungsöffnungen
2 Frontscheiben-Lüftungsöffnungen
3 Zentrale Lüftungsöffnungen
4 Fußlüftungsöffnungen

vordere Sitze
5 Seitenlüftungsöffnungen

Frontfenster

Es gibt zusätzlich zwei
Fußlüftungsöffnungen für die
Rücksitze, jeweils im Fußraum
unter den Vordersitzen (nicht in
der Abbildung dargestellt).
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Obere Lüftungsöffnungen zweite/dritte Sitzreihe
Fußlüftungsöffnungen dritte Sitzreihe
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Die Klimaanlage dient zur Regulierung von
Temperatur, Geschwindigkeit, Luftfeuchtigkeit
und Reinheit der Luft im Fahrzeuginnenraum.
Frischluft wird durch den Lufteinlassrost unter der
Frontscheibe angesaugt, nachdem sie durch das
Klimaanlagen-Filterelement gefiltert wurde. Halten
Sie den Lufteinlassrost stets frei von Hindernissen
wie Laub, Schnee oder Eis.

KlimaanlagKlimaanlagKlimaanlagen-Fen-Fen-Filtiltilterererelemenelemenelementtt
Das Klimaanlagen-Filterelement filtert die Luft.
Um die volle Wirksamkeit zu erhalten, sollte
das Filterelement entsprechend den empfohlenen
Wartungsintervallen ausgetauscht werden.

LLLüftungsöüftungsöüftungsöffnungffnungffnungenenen
RRRegulierungegulierungegulierung derderder zzzenenentrtrtralenalenalen LLLüftungsöüftungsöüftungsöffnungffnungffnungenenen

Die zentralen Lüftungsöffnungen sind elektrische
Luftauslässe, einschließlich des linken (Fahrerseite)
und rechten (Beifahrerseite) Luftauslasses. Die
Luftauslässe auf Fahrer- und Beifahrerseite können
separat über das Entertainment-Display reguliert
werden.
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RRRegulierungegulierungegulierung derderder seitlichenseitlichenseitlichen LLLüftungsöüftungsöüftungsöffnungffnungffnungenenen

Drehen Sie den Knopf in der Mitte der Lamellen
seitlich, um die Lüftungsöffnung zu öffnen oder
zu schließen. Richtung des Luftstroms durch
Auf-/Abwärtsbewegung oder seitliches Bewegen des
Knopfes einstellen.

EEEinstinstinstellungellungellung derderder oberoberoberenenen LLLüftungsöüftungsöüftungsöffnungffnungffnungenenen
zwzwzweiteiteite/e/e/drittdrittdritteee SSSitzritzritzreiheeiheeihe

Drehen Sie den Knopf in der Mitte der Lamellen
seitlich, um die Lüftungsöffnung zu öffnen oder
zu schließen. Richtung des Luftstroms durch
Auf-/Abwärtsbewegung oder seitliches Bewegen des
Knopfes einstellen.
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FFFrrrononontklimaanlagtklimaanlagtklimaanlagen-Ben-Ben-Bedienedienedienfffeldeldeld

1 Schnellzugriffstaste für die
Frontklimaanlagen-Schnittstelle

2 Gebläsedrehzahl-Verringerungstaste (-) für die
Front

3 Gebläsedrehzahl-Erhöhungstaste (+) für die Front
4 Entfrosten/Entfeuchten-Taste
5 Heckcheibenheizung-Taste
6 Ein/Aus-Schnellzugriffstaste für die

Frontklimaanlage
7 Automatische Temperaturregelungsmodus-Taste

für die Front
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SSSchnellzugriffstastchnellzugriffstastchnellzugriffstasteee fürfürfür diediedie
FFFrrrononontklimaanlagtklimaanlagtklimaanlagen-Sen-Sen-Schnittstchnittstchnittstelleelleelle
Drücken Sie die Schnellzugriffstaste für
die Frontklimaanlagen-Schnittstelle, um
die Bedienoberfläche der Frontklimaanlage
ein-/auszuschalten.

GGGebläsedrebläsedrebläsedrehzahl-Vehzahl-Vehzahl-Verringerringerringerungstasterungstasterungstasteee (-)(-)(-) fürfürfür diediedie
FFFrrronononttt
Durch Drücken der Gebläsedrehzahl-Regelungstaste
(-) wird die Gebläsedrehzahl auf der Fahrer- und
Beifahrerseite verringert.

GGGebläsedrebläsedrebläsedrehzahl-Rehzahl-Rehzahl-Regegegelungstastelungstastelungstasteee (+)(+)(+) fürfürfür diediedie
FFFrrronononttt
Durch Drücken der Gebläsedrehzahl-Regelungstaste
(+) wird die Gebläsedrehzahl auf der Fahrer- und
Beifahrerseite erhöht.

EEEnnntfrtfrtfrostostosten/Een/Een/Ennntftftfeucheucheuchtttenenen

Durch Betätigen der
Entfrosten/Entfeuchten-Taste leuchtet die A/C
-Kühlung Ein/Aus auf und das System aktiviert die
Entfrosten/Entfeuchten-Funktion, um Beschlag oder
Frost auf der Frontscheibe und Frontfenstern zu
beseitigen.

Gleichzeitig wird die Heizfunktion der Waschdüse
aktiviert*.

Erneutes Drücken der Entfrosten/Entfeuchten-Taste
beendet die Entfrosten/Entfeuchten-Funktion,
schaltet gleichzeitig die Heizfunktion der Waschdüse
aus* und das System kehrt in den vorherigen Zustand
zurück.

Wenn die Entfrosten/Entfeuchten-Funktion erneut
ausgewählt wird, beendet das System diese Funktion.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie TTTemperemperemperaaaturturtur unununtttererer eineneineneinen
bestimmbestimmbestimmtttenenen WWWertertert fffällt,ällt,ällt, aktiviertaktiviertaktiviert dasdasdas EEEinschaltinschaltinschaltenenen
derderder EEEnnntfrtfrtfrostungs-/Eostungs-/Eostungs-/Ennntnebelungsfunktiontnebelungsfunktiontnebelungsfunktion gleichzgleichzgleichzeitigeitigeitig
diediedie HHHeckscheibenheizung.eckscheibenheizung.eckscheibenheizung. DDDieieie KKKononontrtrtrollleuchollleuchollleuchtttenenen fürfürfür
diediedie EEEnnntfrtfrtfrostungs-/Eostungs-/Eostungs-/Ennntnebelungsfunktiontnebelungsfunktiontnebelungsfunktion undundund diediedie
HHHeckscheibenheizungeckscheibenheizungeckscheibenheizung leuchleuchleuchtttenenen gleichzgleichzgleichzeitigeitigeitig aufaufauf...
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HHHeckeckeckcheibenheizungcheibenheizungcheibenheizung

DDDieieie HHHeizeizeizelemenelemenelementtteee aufaufauf derderder IIInnenseitnnenseitnnenseiteee
derderder HHHeckscheibeeckscheibeeckscheibe sindsindsind empempempfindlich.findlich.findlich. DDDieieie
IIInnenseitnnenseitnnenseiteee derderder SSScheibecheibecheibe NICHTNICHTNICHT abschabenabschabenabschaben
oderoderoder zzzerkrerkrerkraaatztztzen.en.en. KEINEKEINEKEINE EEEtiktiktikeeettttttenenen überüberüber diediedie
HHHeizeizeizelemenelemenelementtteee kleben.kleben.kleben.

Durch Drücken der
"Heckcheibenheizung"-Taste werden die
Heizelemente der Heckscheibe aktiviert, was durch
das Aufleuchten der Kontrollleuchte in der Taste
angezeigt wird. Die Heckcheibenheizung schaltet
sich nach 15 Minuten Betrieb automatisch ab.
Bei erneuter Betätigung innerhalb von 5 Minuten
schaltet sie sich nach 8 Minuten automatisch ab.
Während des Betriebs kann die Heizfunktion durch
erneutes Drücken der Taste deaktiviert werden. Die
Kontrollleuchte erlischt.
NNNooottte:e:e: DDDieieie beheizbarbeheizbarbeheizbareee HHHeckscheibeneckscheibeneckscheibenfunktionfunktionfunktion kannkannkann nurnurnur
arbeitarbeitarbeiten,en,en, wwwennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug gggestartestartestarteeettt ist.ist.ist.

EEEin/in/in/AAAus-Sus-Sus-Schnellzugriffstastchnellzugriffstastchnellzugriffstasteee fürfürfür diediedie
FFFrrrononontklimaanlagtklimaanlagtklimaanlageee

Drücken Sie die
Ein/Aus-Schnellzugriffstaste auf dem
Frontklimabedienfeld, um das Frontklimasystem
ein-/auszuschalten.

AAAutututomaomaomatischetischetische
TTTemperemperemperaaaturrturrturregegegelungsmodus-Telungsmodus-Telungsmodus-Tastastasteee fürfürfür diediedie FFFrrronononttt

Nach Einstellung der gewünschten
Zieltemperatur drücken Sie die Automatische
Temperaturregelungsmodus-Taste auf dem
Frontklimabedienfeld, um den automatischen
Temperaturregelungsmodus zu aktivieren.

In diesem Fall werden Luftverteilungsmodus und
Gebläsedrehzahl auf Fahrer- und Beifahrerseite
automatisch angepasst, um die eingestellte
Temperatur zu erreichen und zu halten.
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NNNooottte:e:e: DDDamitamitamit diediedie autautautomaomaomatischetischetische
TTTemperemperemperaaaturrturrturregegegelungsfunktionelungsfunktionelungsfunktion eineineinwwwandfrandfrandfreieiei arbeitarbeitarbeiteeet,t,t,
müssenmüssenmüssen alleallealle FFFenstenstenstererer undundund dasdasdas SSSchiebedachchiebedachchiebedach gggeschlosseneschlosseneschlossen
sein,sein,sein, undundund dasdasdas KlimaanlagKlimaanlagKlimaanlagen-Len-Len-Luftuftufteinlasseinlasseinlassgittgittgittererer mussmussmuss
frfrfreieiei vvvononon HHHindernissenindernissenindernissen sein.sein.sein.

Luftverteilungsmodus und Gebläsedrehzahl können
manuell nach persönlichen Gewohnheiten und
Bedürfnissen angepasst werden. In diesem Fall
erlischt die AUTO -Kontrollleuchte.
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HHHininintttererereseses KlimabedienKlimabedienKlimabedienfffeldeldeld

1 Temperaturregelung hinten
2 Anzeige des hinteren

Bedienfelds
3 Gebläsedrehzahlregelung

hinten
4 Automatischer

Temperaturregelungsmodus
hinten

5 Gesichtsluftführungstaste
hinten

6 Gesichts-/Fußraumluftführungstaste
hinten

7 Fußraumluftführungstaste
hinten

8 Klimaanlage Ein/Aus-Taste
hinten

TTTemperemperemperaaaturrturrturregegegelungelungelung hinhinhintttenenen
Berühren Sie die Temperaturregelungstaste
am hinteren Klimabedienfeld, um die
Auslasslufttemperatur für Passagiere der
zweiten/dritten Sitzreihe einzustellen.
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AAAnznznzeigeigeigeee desdesdes hinhinhinttterererenenen KlimabedienKlimabedienKlimabedienfffeldseldselds

1 Anzeige der eingestellten Temperatur hinten

2 Klimaanlagen-AUS-Anzeige hinten

3 Anzeige der Luftverteilungsmodi hinten

4 Anzeige der Gebläsedrehzahl hinten

5 Automatikmodus-Anzeige hinten

GGGebläsedrebläsedrebläsedrehzahlrehzahlrehzahlregegegelungelungelung hinhinhintttenenen
Berühren Sie die Gebläsedrehzahlregelungstaste am
hinteren Klimabedienfeld, um die Gebläsedrehzahl für
Passagiere der zweiten/dritten Sitzreihe anzupassen.

AAAutututomaomaomatikmodustikmodustikmodus hinhinhintttenenen

Nach Einstellung der gewünschten
Zieltemperatur drücken Sie die AUTOMATIK-Taste
am hinteren Klimabedienfeld, um den
Automatikmodus der hinteren Klimaanlage zu
aktivieren.

In diesem Fall werden Luftverteilungsmodus und
Gebläsedrehzahl im hinteren Fahrgastbereich
(zweite/dritte Sitzreihe) automatisch angepasst, um
die gewünschte Temperatur zu erreichen und zu
halten.
NNNooottte:e:e: UUUmmm sicherzustsicherzustsicherzustellen,ellen,ellen, dassdassdass diediedie autautautomaomaomatischetischetische
TTTemperemperemperaaaturrturrturregegegelungsfunktionelungsfunktionelungsfunktion ororordnungsdnungsdnungsgggemäßemäßemäß
arbeitarbeitarbeiteeet,t,t, müssenmüssenmüssen alleallealle FFFenstenstenstererer undundund dasdasdas
SSSchiebedachchiebedachchiebedach gggeschlosseneschlosseneschlossen sein,sein,sein, undundund dasdasdas
KlimaanlagKlimaanlagKlimaanlagen-Len-Len-Luftuftufteinlasseinlasseinlassgittgittgittererer mussmussmuss frfrfreieiei vvvononon
HHHindernissenindernissenindernissen sein.sein.sein.

Luftverteilungsmodus und Gebläsedrehzahl können
manuell nach persönlichen Gewohnheiten und
Bedürfnissen angepasst werden. In diesem Fall
erlischt die AUTOMATIK -Anzeige.
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GGGesichesichesichtsluftführungstasttsluftführungstasttsluftführungstasteee hinhinhintttenenen

Drücken Sie die
Gesichts-Luftführungstaste am hinteren
Klimabedienfeld, um den Luftverteilungsmodus auf
Gesichtsbelüftung umzuschalten und den Luftstrom
der oberen Auslässe der zweiten/dritten Sitzreihe
zu lenken.

GGGesichesichesichts-/Fts-/Fts-/Fußrußrußraumluftführungstastaumluftführungstastaumluftführungstasteee hinhinhintttenenen

Drücken Sie die
Gesichts-/Fußraum-Luftführungstaste am hinteren
Klimabedienfeld, um den Luftverteilungsmodus
auf kombinierte Gesichts- und Fußraumbelüftung
umzuschalten und den Luftstrom der oberen und
unteren Auslässe der zweiten/dritten Sitzreihe zu
lenken.

FFFußrußrußraumluftführungstastaumluftführungstastaumluftführungstasteee hinhinhintttenenen

Drücken Sie die
Fußraum-Luftführungstaste am hinteren
Klimabedienfeld, um den Luftverteilungsmodus auf
Fußraumbelüftung umzuschalten und den Luftstrom
der unteren Auslässe der zweiten/dritten Sitzreihe
zu lenken.

KlimaanlagKlimaanlagKlimaanlageee EEEin/in/in/AAAus-Tus-Tus-Tastastasteee hinhinhintttenenen

Drücken Sie die Ein/Aus-Taste am hinteren
Klimabedienfeld, um die Klimaanlage ein- oder
auszuschalten.
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IIInnntttelligelligelligenenenttteseses DDDisplaisplaisplayyy

HHHaupaupauptststsyyystststemoberflächeemoberflächeemoberfläche

1 Statusleiste
Zeigt Außentemperatur, Uhrzeit etc. an.

2 Menüleiste

3 Anwendungen

Weitere Informationen finden Sie im 'Entertainment
Navigation Manual'.

NNNooottte:e:e: DDDieieie AAAbbildungbbildungbbildungenenen ininin diesemdiesemdiesem KKKapitapitapitelelel dienendienendienen
nurnurnur zurzurzur RRReeeffferererenz.enz.enz. AAAbhängigbhängigbhängig vvvononon vvverererschiedenenschiedenenschiedenen
FFFahrzahrzahrzeugkeugkeugkonononfigurfigurfiguraaationen,tionen,tionen, SSSoooftwftwftwararareeevvvererersionensionensionen undundund
MMMarktrarktrarktregionenegionenegionen kannkannkann derderder aufaufauf derderder BBBenutzenutzenutzerereroberflächeoberflächeoberfläche
angangangezezezeigteigteigteee IIInhaltnhaltnhalt vvvariierariierariieren.en.en. BBBittittitteee ziehenziehenziehen SSSieieie
zurzurzur gggenauenenauenenauen DDDarararstststellungellungellung dasdasdas tatatatsächlichetsächlichetsächliche
BBBenutzenutzenutzerereroberflächenbildoberflächenbildoberflächenbild desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs herherheran.an.an.

KKKartartarteee undundund NNNaaavigavigavigationtiontion
Wählen Sie [Karte] auf der Hauptoberfläche, um
zur Kartenansicht zu gelangen. Diese unterstützt
Standortbestimmung, Suche, Routenplanung und
Navigation.
NNNooottte:e:e: DDDasasas AAAufbringufbringufbringenenen einereinereiner MMMeeetallftallftallfolieolieolie aufaufauf
diediedie FFFrrrononontscheibetscheibetscheibe eineseineseines FFFahrzahrzahrzeugseugseugs kannkannkann diediedie
KKKommunikaommunikaommunikations-tions-tions- undundund NNNaaavigavigavigationssignaletionssignaletionssignale imimim
FFFahrzahrzahrzeuginnereuginnereuginnerenenen beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigen.en.en.
NNNooottte:e:e: AAAktualisierktualisierktualisierenenen SSSieieie rrregegegelmäßigelmäßigelmäßig dasdasdas
KKKartartartendaendaendatum,tum,tum, umumum diediedie LLLeistungsfeistungsfeistungsfähigkähigkähigkeiteiteit desdesdes
TTTempolimit-Assistempolimit-Assistempolimit-Assistenzsenzsenzsyyystststemsemsems zuzuzu erhalterhalterhalten.en.en. DDDeeetaillierttaillierttaillierteee
UUUpgrpgrpgrade-Pade-Pade-Prrrooozzzedureduredurenenen erhalterhalterhaltenenen SSSieieie beibeibei einemeinemeinem
MG-AMG-AMG-Authoriseduthoriseduthorised RRRepairepairepairererer...
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Beschreibung der intelligenten
Fahrerassistenz 241
Kameras und Radars 244
Adaptiver Tempomat (ACC) 249
Intelligenter Kreuzassistent (ICA) 259
Intelligenter
Geschwindigkeitsüberschreitungsalarm* 263
Frontalzusammenstoßassistent 266
Spurhalteassistent 270
Tempomat-Assistent* 274
Blind Spot Safety Assistance
(BSD, LCA) 279
Rückwärtsverkehrsassistenz
(RCTA, RCTB) 281
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Rückwärts-Kollisionswarnung
(RCW) 283
Türöffnungswarnung (DOW) 284
Ultraschallsensor-Parkassistenzsystem 286
360-Grad-Panoramabild 288
Fahrerüberwachungssystem 290
MG Pilot -Anpassung 291
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BBBeschreschreschreibungeibungeibung derderder ininintttelligelligelligenenentttenenen
FFFahrahrahrerererassistassistassistenzenzenz

HHHaaaftungsausschlussftungsausschlussftungsausschluss fürfürfür ininintttelligelligelligenenenttteee
FFFahrahrahrerererassistassistassistenzenzenz
Um die intelligenten Fahrerassistenzfunktionen
nutzen zu können, müssen der Nutzer und der Fahrer
besonders darauf achten, Folgendes zu verstehen
und zu akzeptieren:
1 Alle derzeit verfügbaren intelligenten

Fahrerassistenzfunktionen erfordern, dass
der Fahrer den gesamten Fahrprozess aktiv
überwacht und übernimmt. Der Nutzer
muss sich bewusst sein, dass das Fahrzeug
nicht automatisiert ist. Die Sicherheit und
Zuverlässigkeit dieser Funktionen müssen durch
mehr Fahrkilometer nachgewiesen werden,
um ein Fahrniveau zu erreichen, das das eines
menschlichen Fahrers bei weitem übertrifft.
Die Realisierung des autonomen Fahrens
hängt auch von gesetzlichen Vorschriften und
behördlichen Genehmigungen ab (die in einigen
Rechtsordnungen länger dauern können). Da sich

diese intelligenten Fahrerassistenzfunktionen
weiterentwickeln und verbessern, wird Ihr
Fahrzeug auf machbare Weise aktualisiert und
aufgerüstet (je nachdem, was für die Software
und Hardware Ihres Fahrzeugs zu diesem
Zeitpunkt machbar ist).

2 Nutzer und Fahrer sollten die Inhalte der
entsprechenden Bedienungsanleitung sorgfältig
lesen, studieren, verstehen und umsetzen. Der
Nutzer sollte das Fahrzeug (und die damit
verbundenen Funktionen) auch entsprechend
den darin enthaltenen Anforderungen bedienen
und warten (insbesondere die Beschreibungen
der Funktionsmodule und Einschränkungen
bei der Verwendung der intelligenten
Fahrerassistenz und des intelligenten Cockpits).
Nutzer und Fahrer sollten stets die im
Straßenverkehrssicherheitsgesetz und anderen
Gesetzen und Vorschriften festgelegten
Verantwortlichkeiten und Pflichten tragen. Der
Fahrer muss außerdem die vollständige Kontrolle
über das Fahrzeug behalten und sicherstellen,
dass er die Kontrolle über Lenkrad und Bremsen
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behält. Der Nutzer oder der Fahrer MUSS
alle Verantwortlichkeiten und Konsequenzen
für persönliche oder Sachschäden tragen, die
durch Fehler des Nutzers oder des Fahrers
verursacht werden (z. B. wenn das Fahrzeug
nicht entsprechend den Anforderungen der
Bedienungsanleitung verwendet wird oder wenn
die Übernahme von Lenkrad und/oder Bremsen
nicht jederzeit entsprechend den Anforderungen
des Straßenverkehrssicherheitsgesetzes erfolgt).

3 Intelligente Fahrerassistenzfunktionen können
nur unter bestimmten Bedingungen eine
unterstützende Rolle spielen und können die
Beobachtung der Straßenverhältnisse durch
den Fahrer nicht ersetzen. Der Fahrer sollte
vorsichtig fahren und sich nicht auf diese
Funktion verlassen. Die Bedienungsanleitung
hat bereits ihre Pflicht erfüllt, die verschiedenen
Einschränkungen bei der Verwendung jeder
Assistenzfunktion klar zu erläutern (d. h. unter
welchen Umständen bestimmte Funktionen
möglicherweise nicht aktiviert werden oder ihre
Arbeit einstellen).

4 Intelligente Fahrassistenzfunktionen haben
Anforderungen an Wetter, Fahrbahn,
Fahrerbedienung und andere objektive
Bedingungen und können unter dem
Einfluss verschiedener Faktoren versagen,
unangemessen oder nicht rechtzeitig sein,
was nicht gleichbedeutend mit Design- und
Anwendungsfehlern im Produkt ist. Wenn
ein Nutzer oder Fahrer die Inhalte der oben
genannten Bedingungen nicht verstehen oder
akzeptieren kann, sollte die entsprechende
intelligente Fahrerassistenzfunktion nicht genutzt
werden. Wenn die Funktion bereits aktiviert
wurde, sollte sie sofort ausgeschaltet werden.
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KKKamerameramera-a-a- undundund RRRadarbeadarbeadarbetriebtriebtrieb kkkönnenönnenönnen
ininin bestimmbestimmbestimmtttenenen FFFahrahrahrsituasituasituationen,tionen,tionen,
beibeibei bestimmbestimmbestimmtttenenen WWWeeetttttter-er-er- undundund
SSStrtrtraßenaßenaßenvvverhältnissenerhältnissenerhältnissen beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigt
wwwerererden.den.den. IIInnn BBBererereicheneicheneichen mitmitmit kkkompleompleomplexxxenenen
VVVerkerkerkehrehrehrsbedingungsbedingungsbedingungenenen wiewiewie KrKrKreuzungeuzungeuzungen,en,en,
SSStrtrtraßeneinmündungaßeneinmündungaßeneinmündungenenen mitmitmit SSStautautau oderoderoder
allgallgallgemeinemeinemein schlechschlechschlechtttenenen BBBedingungedingungedingungenenen MUSSMUSSMUSS
derderder FFFahrahrahrererer diediedie vvvollständigollständigollständigeee KKKononontrtrtrolleolleolle überüberüber
dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug übernehmen.übernehmen.übernehmen.

Das intelligente Fahrerassistenzsystem kann über
Kameras Straßen- und Umweltinformationen vor
dem Fahrzeug erfassen und bei Erfüllung bestimmter
Bedingungen Warnmeldungen liefern oder in das
Fahrzeug eingreifen, um den Fahrer dabei zu
unterstützen, das Fahrzeug auf sicherere und
zuverlässigere Weise zu manövrieren.
NNNooottte:e:e: BBBeeetätätätigtigtigenenen SSSieieie wwwährährährendendend derderder FFFahrtahrtahrt kkkeineeineeine
BBBedienelemenedienelemenedienelementtteee desdesdes IIInnnfffoootainmentainmentainmentststsyyystststems.ems.ems. WWWennennenn SSSieieie
EEEinstinstinstellungellungellungenenen vvvornehmenornehmenornehmen möchmöchmöchttten,en,en, halthalthaltenenen SSSieieie bittbittbitteee
ananan einemeinemeinem sichersichersicherenenen undundund vvverkerkerkehrehrehrsrsrsrechechechtlichtlichtlich zulässigzulässigzulässigenenen
OOOrtrtrt an.an.an.
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KKKamerameramerasasas undundund RRRadaradaradarsss

FFFahrahrahrerererassistassistassistenzkamerenzkamerenzkameraaa
Das Fahrzeug ist mit folgenden visuellen
Kameras ausgestattet: Umgebungskameras und
Frontkameramodul (Die Details richten sich nach der
tatsächlichen Fahrzeugkonfiguration).

Die Kamera führt Objekterkennung in visueller
Form durch. Nach der Identifizierung von
Zielen im Umkreis des Fahrzeugs liefert sie
Erkennungsinformationen für verwandte Funktionen.

DDDererer MMMononontagtagtageorteorteort derderder KKKameramerameraaa

1 Umgebungskamera

2 Frontkameramodul
NNNooottte:e:e: DDDieieie KKKonononfigurfigurfiguraaationtiontion derderder KKKamerameramerasasas hängthängthängt vvvononon derderder
SSSpezifikapezifikapezifikationtiontion desdesdes gggekauftekauftekauftenenen FFFahrzahrzahrzeugseugseugs ab.ab.ab.
NNNooottte:e:e: TTTooo ensurensurensureee thathathattt thethethe frfrfronononttt vievieviewww camercamercameraaa wwworksorksorks
cccorrorrorrectlyectlyectly alwalwalwaaayyysss kkkeepeepeep ititit cleancleanclean andandand frfrfreeeeee ooofff icicice,e,e, snosnosnowww,,,
wwwaaatttererer,,, dust,dust,dust, eeetttc.c.c.
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NNNooottte:e:e: UUUmmm diediedie eineineinwwwandfrandfrandfreieeieeie FFFunktionunktionunktion derderder KKKameramerameraaa zuzuzu
gggeeewwwährleistährleistährleisten,en,en, halthalthaltenenen SSSieieie diediedie WWWindschutzscheibeindschutzscheibeindschutzscheibe vvvororor
derderder KKKameramerameraaa stststeeetststs saubersaubersauber undundund stststellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass
kkkeineeineeine GGGegegegenständeenständeenstände diediedie SSSichichichttt zwischenzwischenzwischen KKKameramerameraaa undundund
WWWindschutzscheibeindschutzscheibeindschutzscheibe blockierblockierblockieren.en.en.
NNNooottte:e:e: BBBittittitteee wischenwischenwischen SSSieieie diediedie KKKameramerameraobjektivaobjektivaobjektiveee mitmitmit
einemeinemeinem wwweicheneicheneichen TTTuchuchuch ababab oderoderoder wwwaschenaschenaschen SSSieieie siesiesie mitmitmit
WWWasserasserasser (((mitmitmit niedrigniedrigniedrigememem DDDruck),ruck),ruck), wwwennennenn FFFrrremdkemdkemdkörperörperörper aufaufauf
derderder KKKameramerameroberflächeoberflächeoberfläche gggeeefundenfundenfunden wwwerererden.den.den. VVVerwerwerwendenendenenden
SSSieieie kkkeineneineneinen HHHochdruckwochdruckwochdruckwasserasserasserstrstrstrahl,ahl,ahl, umumum diediedie KKKameramerameraaa zuzuzu
spülenspülenspülen undundund vvverwerwerwendenendenenden SSSieieie kkkeineeineeine scheuerndenscheuerndenscheuernden oderoderoder
scharfscharfscharfenenen GGGegegegenstände,enstände,enstände, umumum diediedie KKKameramerameraaa zuzuzu rrreinigeinigeinigen.en.en.

KKKalibrierungalibrierungalibrierung derderder KKKameramerameraaa

Außer autorisiertem MG-Servicepersonal ist
es strengstens verboten, das Kameramodul
zu demontieren, zusammenzubauen oder
auszutauschen. Das Frontkameramodul muss in
folgenden Fällen neu kalibriert werden:
• Das Modul weist einen Fehler in der Ausrichtung

auf, wenn die Kameraposition verändert wurde
• Demontage und Montage der Kamera oder

Kamerahalterung
• Demontage der Frontscheibe

• Änderungen der Radeinstellparameter des
Fahrzeugs

NNNooottte:e:e: WWWennennenn derderder vvvorororderderdereee DDDeeetttektionsrektionsrektionsradaradaradar starkstarkstarkenenen
VibrVibrVibraaationentionentionen ausausausgggeseeseesetzttzttzt ististist oderoderoder leichleichleichttteee SSStttößeößeöße
erferferfährt,ährt,ährt, mussmussmuss diediedie MMMononontagtagtagepositionepositioneposition desdesdes vvvorororderderderenenen
DDDeeetttektionsrektionsrektionsradaradaradarsss überprüftüberprüftüberprüft undundund beibeibei BBBedarfedarfedarf neuneuneu
kalibriertkalibriertkalibriert wwwerererden.den.den.
NNNooottte:e:e: BBBittittitteee wwwendenendenenden SSSieieie sichsichsich fürfürfür wwweiteiteitererereee DDDeeetailstailstails
zurzurzur KKKamerameramerakalibrierungakalibrierungakalibrierung ananan eineeineeine MG-zMG-zMG-zertifiziertertifiziertertifizierteee
WWWerkstaerkstaerkstatt.tt.tt.

DDDieieie KKKameramerameraleistungaleistungaleistung kannkannkann ininin fffolgolgolgendenendenenden SSSituaituaituationentionentionen
beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigt wwwerererden:den:den:
• Die Kamera ist verschmutzt oder durch

Fremdkörper verdeckt; Vereisung, Schnee,
Schlamm oder Staubbedeckung

• Schlechte Sichtverhältnisse oder extremes Wetter
(starker Regen, Schnee, Nebel, Smog, Rauch,
Staubstürme etc.)

• Abendliche/nächtliche Fahrten, unbeleuchtete
Tunnel und andere lichtarme Bedingungen

• Arbeitende Reinigungsfahrzeuge
auf Nebenstrecken, Sprengwagen
(Wassersprühoperationen); schlechte
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Wetterbedingungen und Sprühnebel anderer
Fahrzeuge, unbefestigte Fahrbahnen,
Baustellenbereiche etc.

• Helles Licht (z.B. entgegenkommende
Scheinwerfer, Rücklichter oder direktes
Sonnenlicht) behindert das Sichtfeld der Kamera

• Intensive Lichtverhältnisse bei schräg
einfallender Sonneneinstrahlung (häufige
Gegenlichtsituationen in Höhenlagen)

• Durchfahren von Bereichen mit
flackernder Straßenbeleuchtung oder
schnellen Hell-Dunkel-Wechseln (z.B.
Tunneleinfahrten/-ausfahrten)

• Fahrten auf stark reflektierenden Oberflächen wie
nassen Straßen nach Regen oder Schnee

• Extreme Hitze- oder Kältewetterlagen können die
Sensorleistung beeinträchtigen

• Teilweise oder vollständige Verdeckung des
Kamerasichtfelds durch Verschmutzungen,
Kaugummi, Fettflecken, Aufkleber
oder Dekorelemente im Sichtbereich.
Nicht zeitgerechte Reinigung der
Frontscheibenaußenseite bei Sprühwasser

• Risse oder Beschädigungen der
Windschutzscheibe im Kamerabereich oder
optische Beeinträchtigungen

• Unzureichende Wischergeschwindigkeit,
abgenutzte Wischerblätter oder
Wasserflecken/Kratzer im Sichtfeld

• Regenreiche und feuchte Bedingungen mit
unzureichender Entnebelung/Enteisung der
Frontscheibe

• Lockere Kamerabefestigung oder instabile
Halterungskonstruktion

• Demontage oder Austausch der Kamera ohne
anschließende Kalibrierung
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FFFahrahrahrerererassistassistassistenzrenzrenzradaradaradar
Das Fahrzeug ist mit folgenden Radarsystemen
ausgestattet: Ultraschallradar und
Millimeterwellenradar (Die Details richten sich nach
der tatsächlichen Fahrzeugkonfiguration).

Das Radarsystem detektiert Ziele im Fahrzeugumfeld
und liefert Erkennungsinformationen für verwandte
Funktionen.

RRRadarmonadarmonadarmontagtagtagepositionepositioneposition

1 Ultraschallradar

2 Millimeterwellenradar
NNNooottte:e:e: DDDieieie KKKonononfigurfigurfiguraaationtiontion derderder RRRadaradaradarsss hängthängthängt vvvomomom
gggekauftekauftekauftenenen FFFahrzahrzahrzeugeugeug ab.ab.ab.
NNNooottte:e:e: UUUmmm sicherzustsicherzustsicherzustellen,ellen,ellen, dassdassdass diediedie RRRadaradaradareee kkkorrorrorrektektekt
funktionierfunktionierfunktionieren,en,en, halthalthaltenenen SSSieieie siesiesie stststeeetststs saubersaubersauber undundund frfrfreieiei vvvononon
EEEis,is,is, SSSchnee,chnee,chnee, WWWasserasserasser,,, SSStaubtaubtaub uswuswusw...
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NNNooottte:e:e: BBBittittitteee wischenwischenwischen SSSieieie mitmitmit einemeinemeinem wwweicheneicheneichen TTTuchuchuch
oderoderoder wwwaschenaschenaschen SSSieieie mitmitmit WWWasserasserasser (((mitmitmit niedrigniedrigniedrigememem
DDDruck),ruck),ruck), wwwennennenn FFFrrremdkemdkemdkörperörperörper aufaufauf derderder RRRadaradaradaroberflächeoberflächeoberfläche
gggeeefundenfundenfunden wwwerererden.den.den. VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie kkkeineneineneinen
HHHochdruckwochdruckwochdruckwasserasserasserstrstrstrahlahlahl zumzumzum SSSpülenpülenpülen desdesdes RRRadaradaradarsss undundund
vvverwerwerwendenendenenden SSSieieie kkkeineeineeine scheuerndenscheuerndenscheuernden oderoderoder spitzspitzspitzenenen
GGGegegegenständeenständeenstände zurzurzur RRReinigungeinigungeinigung desdesdes RRRadaradaradars.s.s.

RRRadaradaradardededetttektionsleistungektionsleistungektionsleistung kannkannkann ininin fffolgolgolgendenendenenden
SSSituaituaituationentionentionen beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigt wwwerererden:den:den:
• Radar oder Stoßstange sind mit Fremdkörpern wie

Schnee, Eis, Schlamm oder Klebematerial bedeckt
• Unbefugtes Lackieren oder Beschichten der

Stoßstange
• Beschädigung des Radars/der Stoßstange oder

Positionsänderung
• Elektromagnetische Interferenzen durch andere

Geräte
• Kleine, geschlossene Umgebungen wie Fähren

oder Parkhäuser
• Fahrzeug im Anhängerbetrieb
• Offene Gelände (leere Parkplätze) und Straßen mit

eingeschränkter Radardetektion

NNNooottte:e:e: SSSchneechneechnee aufaufauf demdemdem RRRadaradaradar solltsolltsollteee mitmitmit einereinereiner BBBürürürstststeee
enenentftftfernernernttt wwwerererden,den,den, wwwährährährendendend EEEisisis vvvorzugsworzugsworzugsweiseeiseeise mitmitmit einemeinemeinem
EEEnnnttteisungsspreisungsspreisungsspraaayyy beseitigtbeseitigtbeseitigt wirwirwird.d.d.
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AAAdapdapdaptivtivtivererer TTTempomaempomaempomattt (A(A(ACCCC)C)C)

DDDasasas adapadapadaptivtivtiveee TTTempomaempomaempomat-St-St-Syyystststememem ististist alsalsals
KKKomomomfffortsortsortsyyystststememem kkkonzipiert.onzipiert.onzipiert. EEEsss biebiebiettteeettt demdemdem
FFFahrahrahrererer UUUnnnttterererstützung,stützung,stützung, ERSETZTERSETZTERSETZT ABERABERABER
KEINESFKEINESFKEINESFALLSALLSALLS diediedie VVVerererananantwtwtwortungortungortung desdesdes
FFFahrahrahrererers.s.s. BBBeieiei VVVerwerwerwendungendungendung desdesdes adapadapadaptivtivtivenenen
TTTempomaempomaempomat-St-St-Syyystststemsemsems ististist eseses wichwichwichtig,tig,tig, dassdassdass derderder
FFFahrahrahrererer JEDERZEITJEDERZEITJEDERZEIT kkkonzonzonzenenentrierttrierttriert bleibbleibbleibttt undundund
berberbereiteiteit ist,ist,ist, einzugreinzugreinzugreifeifeifen.en.en. AAAndernndernndernfffallsallsalls kkkönnenönnenönnen
UUUnnnfffälleälleälle oderoderoder PPPererersonenschädensonenschädensonenschäden auftrauftrauftreeettten.en.en.

Abhängig davon, ob ein Fahrzeug vorausfährt,
schaltet der adaptive Tempomat automatisch
zwischen Tempomat und Folge-Tempomat um.
Nutzen Sie den adaptiven Tempomat, um das
Fahrzeug mit fester Geschwindigkeit in einem
bestimmten Geschwindigkeitsbereich fahren zu
lassen, oder legen Sie den Zeitabstand zum
vorausfahrenden Fahrzeug für den Folge-Tempomat
fest. Wenn ein Fahrzeug in Ihrer Fahrspur erkannt
wird, kann der adaptive Tempomat mäßiges Bremsen
oder Beschleunigen anwenden, um den gewählten
Sicherheitsabstand beizubehalten.

NNNooottte:e:e: DDDasasas adapadapadaptivtivtiveee GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsreitsreitsregegegelselselsyyystststememem
ististist fürfürfür AAAutututobahnenobahnenobahnen undundund SSStrtrtraßenaßenaßen ininin gutgutgutememem ZZZustandustandustand
kkkonzipiert.onzipiert.onzipiert. EEEsss wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, eseses NICHTNICHTNICHT aufaufauf
innerinnerinnerstädtischenstädtischenstädtischen SSStrtrtraßenaßenaßen undundund BBBererergstrgstrgstraßenaßenaßen zuzuzu
vvverwerwerwenden.enden.enden.

AAAktivierungktivierungktivierung desdesdes adapadapadaptivtivtivenenen TTTempomaempomaempomatststs
NNNachdemachdemachdem manmanman demdemdem vvvorororausfausfausfahrahrahrendenendenenden
FFFahrzahrzahrzeugeugeug bisbisbis zumzumzum SSStillstandtillstandtillstand gggeeefffolgtolgtolgt ist,ist,ist,
mussmussmuss derderder FFFahrahrahrererer vvvororor erneuterneuterneutererer WWWeiteiteiterferferfahrtahrtahrt
sichersichersicherstststellen,ellen,ellen, dassdassdass sichsichsich kkkeineeineeine HHHindernisseindernisseindernisse
oderoderoder anderanderandereee VVVerkerkerkehrehrehrstststeilnehmereilnehmereilnehmer wiewiewie
FFFußußußgänggänggängererer unmittunmittunmittelbarelbarelbar vvvororor demdemdem FFFahrzahrzahrzeugeugeug
bebebefinden.finden.finden.

249

777



INTELLIGENTEINTELLIGENTEINTELLIGENTE FFFAHRERASSISTENZAHRERASSISTENZAHRERASSISTENZ

BBBeieiei VVVerwerwerwendungendungendung derderder
AAAbstandsrbstandsrbstandsregegegeltelteltempomaempomaempomat-Ft-Ft-Funktionunktionunktion wirwirwirddd
dringdringdringendendend empempempfffohlen,ohlen,ohlen, dassdassdass derderder FFFahrahrahrererer dasdasdas
GGGaspedalaspedalaspedal nichnichnichttt bebebetätätätigt.tigt.tigt. JJJedeedeede AAAktivierungktivierungktivierung
desdesdes GGGaspedalsaspedalsaspedals vvverhindert,erhindert,erhindert, dassdassdass dasdasdas
adapadapadaptivtivtiveee TTTempomaempomaempomat-St-St-Syyystststememem autautautomaomaomatischtischtisch
diediedie BBBrrremsenemsenemsen bebebetätätätigtigtigenenen kann.kann.kann. DDDasasas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
wirwirwirddd ausschließlichausschließlichausschließlich durdurdurchchch diediedie BBBeeetätätätigungtigungtigung
desdesdes GGGaspedalsaspedalsaspedals seitseitseitensensens desdesdes FFFahrahrahrererersss
gggestestesteuert.euert.euert.

VVVerlassenerlassenerlassen SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnicht,t,t, wwwennennenn dasdasdas
AAACCCC-SC-SC-Syyystststememem dasdasdas AAAutututooo imimim SSStillstandtillstandtillstand hält.hält.hält.
VVVororor demdemdem VVVerlassenerlassenerlassen desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs immerimmerimmer
ininin dendenden PPP -G-G-Gangangang schaltschaltschaltenenen undundund dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
ausschaltausschaltausschalten.en.en.

WWWennennenn dasdasdas adapadapadaptivtivtiveee TTTempomaempomaempomatststsyyystststememem dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin einemeinemeinem stastastationärtionärtionärenenen ZZZustandustandustand
hält,hält,hält, mussmussmuss derderder FFFahrahrahrererer dennochdennochdennoch vvvollständigollständigollständig
aufmerksamaufmerksamaufmerksam seinseinsein undundund berberbereit,eit,eit, diediedie BBBrrremsenemsenemsen
manuellmanuellmanuell zuzuzu bebebetätätätigtigtigen.en.en. ZZZuuu beachbeachbeachtttenenen ist,ist,ist,
dassdassdass beibeibei DDDeaktivierung,eaktivierung,eaktivierung, AAAbschaltungbschaltungbschaltung oderoderoder
AAAbbruchbbruchbbruch desdesdes SSSyyystststemsemsems dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt
mehrmehrmehr stillststillststillstehehehttt undundund sichsichsich mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise
vvvorworworwärtsärtsärts bebebewwwegtegtegt oderoderoder rückwrückwrückwärtsärtsärts rutschrutschrutscht.t.t.

BBBeimeimeim FFFahrahrahrenenen ininin einereinereiner KKKurvurvurveee kannkannkann
derderder adapadapadaptivtivtiveee TTTempomaempomaempomattt aktivaktivaktiv diediedie
FFFahrzahrzahrzeugeugeuggggeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit rrreduziereduziereduzieren,en,en, umumum
diediedie FFFahrzahrzahrzeugstabilitäeugstabilitäeugstabilitättt undundund SSSicherheiticherheiticherheit zuzuzu
gggeeewwwährleistährleistährleisten.en.en.
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1 Drehknopf einstellen

2 Pilot Schalter

Kurzes Drücken der Pilot-Taste (2) auf der linken
Seite des Lenkrads aktiviert die ACC-Funktion im
inaktiven Zustand. Erneutes Drücken der Pilot-Taste
deaktiviert die ACC-Funktion.

Pilot-Taste (2) gedrückt halten, um zwischen ACC und
ICA zu wechseln.

Kurzes Drücken der Pilot-Taste (2), das adaptive
Tempomat-Symbol wird im Kombiinstrument

angezeigt. Zu diesem Zeitpunkt befindet
sich das ACC-System in einem inaktiven
Zustand, den Drehknopf (1) einstellen, um
den adaptiven Tempomat zu aktivieren, das
adaptive Tempomat-Symbol leuchtet blau im
Kombiinstrument. Wenn das ACC aktiviert ist,
entspricht die Zielgeschwindigkeit der tatsächlichen
Geschwindigkeit zum Zeitpunkt der Aktivierung.
(Beispiel: Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit unter
20 mph (30 km/h) liegt, ist die Zielgeschwindigkeit
dieselbe ].)

Die Höchstgeschwindigkeit für den adaptiven
Tempomat beträgt 93 mph (150 km/h). Wenn die
Geschwindigkeit des vorausfahrenden Fahrzeugs
höher als die Zielgeschwindigkeit ist, hält das
Fahrzeug die Zielgeschwindigkeit für den Tempomat.
Wenn die Geschwindigkeit des vorausfahrenden
Fahrzeugs niedriger als die Betriebsgeschwindigkeit
ist, schaltet das Fahrzeug in den 'Folge-Tempomat'.
Eine schematische Darstellung des Hecks des
vorausfahrenden Fahrzeugs wird im Display
angezeigt. Beim Folgen eines vorausfahrenden
Fahrzeugs kann das Fahrzeug bis zum Stillstand
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folgen. Wenn das vorausfahrende Fahrzeug für eine
bestimmte Zeit steht, folgt das Fahrzeug weiter. Bei
längerem Stillstand muss der Fahrer den ACC gemäß
den Anweisungen im Kombiinstrument reaktivieren.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas SSStabilitätabilitätabilitätsktsktskononontrtrtrollsollsollsyyystststememem (SCS)(SCS)(SCS)
oderoderoder dasdasdas TTTrrraktionskaktionskaktionskononontrtrtrollsollsollsyyystststememem (T(T(TCS)CS)CS) manuellmanuellmanuell
ausausausgggeschalteschalteschalteeettt wirwirwird,d,d, wirwirwirddd derderder AAACCCCCC nichnichnichttt aktiviert.aktiviert.aktiviert.

AAAnpassungnpassungnpassung desdesdes ZZZiel-Siel-Siel-Sicherheitsabstandsicherheitsabstandsicherheitsabstands beimbeimbeim
adapadapadaptivtivtivenenen TTTempomaempomaempomattt
Wenn das adaptive Tempomat-System aktiviert ist,
den Einstellknopf nach rechts drehen (vergrößert
den Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug) oder
nach links drehen (verringert den Abstand). Die
Abstandsintervalle bieten 3 Stufen für nah und fern,
die ebenfalls im Kombiinstrument angezeigt werden.

Wählen Sie den geeigneten Sicherheitsabstand bei
der Verwendung von ACC. Beispielsweise gilt: Je
höher die Relativgeschwindigkeit, desto größer sollte
der Sicherheitsabstand sein. Bitte berücksichtigen Sie
Verkehrs- und Wetterbedingungen. Der Bereich der
Abstandsintervalle ist möglicherweise nicht für alle
Fahrer und Fahrbedingungen geeignet.

AAAnpassungnpassungnpassung derderder ZZZielgielgielgeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit beimbeimbeim
adapadapadaptivtivtivenenen TTTempomaempomaempomattt
Wenn der adaptive Tempomat aktiviert ist:
• Nutzen Sie das Gaspedal, um die gewünschte

Geschwindigkeit zu erreichen, Drücken Sie den
Einstellknopf (Symbol 1 ), Gaspedal loslassen
und das Fahrzeug fährt mit der eingestellten
Geschwindigkeit.

• Einstellknopf nach oben drehen oder halten,
die Zielgeschwindigkeit erhöht sich, bis die
gewünschte Geschwindigkeit im Display erscheint,
dann Knopf loslassen. Wenn kein Fahrzeug voraus
oder das vorausfahrende Fahrzeug außerhalb
des voreingestellten Abstandsintervalls ist,
beschleunigt das Fahrzeug auf die eingestellte
Geschwindigkeit.

• Einstellknopf nach unten drehen oder halten,
die Zielgeschwindigkeit verringert sich, bis die
gewünschte Geschwindigkeit im Display erscheint.
Knopf loslassen und die Fahrzeuggeschwindigkeit
reduziert sich auf die eingestellte Geschwindigkeit.
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NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas vvvorororausfausfausfahrahrahrendeendeende FFFahrzahrzahrzeugeugeug wiederholtwiederholtwiederholt
starkstarkstark beschleunigtbeschleunigtbeschleunigt oderoderoder vvverzerzerzööögggert,ert,ert, kannkannkann dasdasdas
AAACCCC-SC-SC-Syyystststememem dendenden AAAbstandbstandbstand mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise nichnichnichttt
prprpräziseäziseäzise einhalteinhalteinhalten.en.en. DDDererer FFFahrahrahrererer mussmussmuss aufmerksamaufmerksamaufmerksam
bleibenbleibenbleibenundundund rrrechechechtztztzeitigeitigeitigMMMaßnahmenaßnahmenaßnahmenwiewiewie BBBrrremsenemsenemsenoderoderoder
SSSpurwpurwpurwechselechselechsel enenentsprtsprtsprechendechendechend derderder UUUmgmgmgebungssituaebungssituaebungssituationtiontion
durdurdurchchchführführführen.en.en.

AAAdapdapdaptivtivtivenenen TTTempomaempomaempomattt ausschaltausschaltausschaltenenen
Wenn der adaptive Tempomat aktiv ist, kurz die
Pilot-Taste drücken. Dadurch wird der adaptive
Tempomat deaktiviert.

AAAdapdapdaptivtivtivererer TTTempomaempomaempomattt vvverlässterlässterlässt autautautomaomaomatischtischtisch dendenden
AAAktivierungszustandktivierungszustandktivierungszustand
In folgenden Fällen kann der adaptive Tempomat
automatisch abschalten; der Fahrer muss daher das
Fahrzeug steuern.
• Kurzes Drücken Pilot Schalter;
• Bremspedal betätigen, wenn nicht im Stillstand;
• Schalten Sie das Fahrzeug in den R-, N- oder

P-Gang;
• Der Fahrer löst den Sicherheitsgurt;

• Betätigung des Gaspedals über eine
voreingestellte Zeit hinaus;

• Öffnen einer Tür, Motorhaube oder Heckklappe;
• Ziehen Sie hoch EPB Schalter;
• Folgen Sie dem vorausfahrenden Fahrzeug bis

zum Stillstand und verbleiben Sie länger als eine
bestimmte Zeit im Stand;

• Kameras oder Radars sind verdeckt,
oder die Umgebung löst einen
Sicherheitsauslösemechanismus für den Sensor
aus, oder ein Systemfehler tritt auf.

NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas vvvorororausfausfausfahrahrahrendeendeende FFFahrzahrzahrzeugeugeug mitmitmit
aktiviertaktiviertaktiviertememem adapadapadaptivtivtivenenen TTTempomaempomaempomat-St-St-Syyystststememem bisbisbis zumzumzum
SSStillstandtillstandtillstand vvverferferfolgtolgtolgt wirwirwirddd undundund einereinereiner derderder fffolgolgolgendenendenenden
ZZZuständeuständeustände eineineintritt,tritt,tritt, wwwährährährendendend dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug stststeheheht,t,t, wirwirwirddd
diediedie EPBEPBEPB autautautomaomaomatischtischtisch bebebetätätätigt:tigt:tigt:
••• DDDererer FFFahrahrahrererer löstlöstlöst dendenden SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurt;gurt;gurt;
••• DDDieieie FFFahrahrahrertürertürertür wirwirwirddd gggeöeöeöffneffneffnet;t;t;
••• DDDieieie SSStandztandztandzeiteiteit überüberüberschrschrschreiteiteiteeettt dendenden vvvorororeingeingeingestestestelltelltelltenenen

ZZZeitreitreitraum.aum.aum.
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RRReaktivierungeaktivierungeaktivierung derderder adapadapadaptivtivtivenenen
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsreitsreitsregegegelungelungelung
Um die adaptive Geschwindigkeitsregelung bei
Standby-Modus (weiße Anzeige im Kombiinstrument)
wieder zu aktivieren, Drücken Sie den Einstellknopf
nach oben, Die Zielgeschwindigkeit entspricht der vor
dem Deaktivieren gespeicherten Geschwindigkeit.

ÜÜÜberberberschrschrschreibeneibeneiben derderder adapadapadaptivtivtivenenen
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsreitsreitsregegegelungelungelung
Wenn der Fahrer bei aktivierter adaptiver
Geschwindigkeitsregelung aktiv das Gaspedal
betätigt, wird die Fahrzeuggeschwindigkeit durch
das Gaspedal gesteuert und kann über oder unter
der zuvor eingestellten Zielgeschwindigkeit liegen.
Bei Loslassen des Gaspedals setzt die adaptive
Geschwindigkeitsregelung den Betrieb mit der zuvor
eingestellten Zielgeschwindigkeit fort.

LLLöschenöschenöschen desdesdes ZZZielgielgielgeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsspeichereitsspeichereitsspeichersss
Die Zielgeschwindigkeitsspeicherung
kann durch Deaktivieren der adaptiven
Geschwindigkeitsregelung, Löschen des Speichers

oder Ausschalten des Fahrzeugs zurückgesetzt
werden.

BBBeschreschreschreibungeibungeibung derderder eingeingeingeschreschreschränktänktänktenenen
FFFunktionalitäunktionalitäunktionalitättt
DDDiesiesies umumumfffasst,asst,asst, ististist aberaberaber nichnichnichttt beschrbeschrbeschränktänktänkt
auf:,auf:,auf:, BBBeimeimeim EEEinschaltinschaltinschaltenenen derderder adapadapadaptivtivtivenenen
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsreitsreitsregegegelung,elung,elung, DDDieieie FFFunktionalitäunktionalitäunktionalitättt
ististist jedochjedochjedoch eingeingeingeschreschreschränkt,änkt,änkt, AAAdapdapdaptivtivtiveee
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsreitsreitsregegegelungelungelung rrreagierteagierteagiert
mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise nichnichnicht,t,t, VVVerzerzerzööögggerterterteee oderoderoder
abnormaleabnormaleabnormale RRReaktion:eaktion:eaktion:
• Begegnung mit einem Fahrzeug oder Objekt, das

stationär ist oder die Fahrbahn überquert;
• Begegnung mit Fußgängern oder Tieren;
• Begegnung mit einem Wagen oder zweirädrigen

Gegenständen wie Koffern;
• Begegnung mit wartenden Fußgängern, Durch

Objekte verdeckte Fahrzeuge usw.;
• Begegnung mit einem Fahrzeug mit geöffneter

Heckklappe oder Tür;
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• Begegnung mit einem Fahrzeug mit starker

Reflexion am Heck;
• Begegnung mit einem verlassenen Fahrzeug;
• Begegnung mit dem vorausfahrenden Fahrzeug auf

einer extrabreiten Spur;
• Entgegenkommendes Fahrzeug voraus oder

Notbremsung;
• Ein Fahrzeug, das rückwärts vorausfährt;
• Ein Fahrzeug schneidet plötzlich die Spur;
• Begegnung mit einem langsam fahrenden

Fahrzeug;
• Begegnung mit einem Fahrzeug, bei dem Ladung

über die Karosseriekonturen hinausragt;
• Begegnung mit einem abgeschleppten Fahrzeug;
• Sonderfahrzeuge (Wie höhere

Containertransporter, Heckstark reflektierende
Fahrzeuge, Anhänger, Sprühwagen etc.);

• Zu schnelles Annähern an vorausfahrendes
Fahrzeug, Das System bremst unzureichend;

• Fahrzeuge fahren auf Schlaglöchern oder
schwierigen Verkehrsabschnitten;

• Das Fahrzeug macht eine scharfe Kurve;

• Fahrzeuge fahren in Tunnel ein oder aus oder
fahren innerhalb von Tunneln;

• Fahrzeuge fahren im Schatten von
lichtdurchfluteten Bäumen;

• Der Gepäckbereich des Autos ist überladen und
die Frontpartie ist angehoben.

BBBesonderesonderesondereee FFFahrumgahrumgahrumgebungebungebungenenen
Der adaptive Tempomat hat seine Grenzen. Im
Folgenden sind einige Situationen aufgeführt,
die die sicheren Betriebsgrenzen überschreiten
können. Der Fahrer muss die Kontrolle über
das Fahrzeug behalten, stets wachsam bleiben,
gleichzeitig besonders auf die Verkehrssituation
und die Umgebung achten, eine angemessene
Geschwindigkeit wählen und jederzeit bereit sein,
alle notwendigen Maßnahmen zu ergreifen.
1 Beim Abbiegen an einer Kreuzung oder beim

Folgen eines Fahrzeugs in eine Kurve oder aus
einer Kurve heraus, kann der adaptive Tempomat
möglicherweise Fahrzeuge vor Ihnen in derselben
Spur nicht erkennen oder auf Fahrzeuge in der
anderen Spur reagieren.
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NNNooottte:e:e: VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie dendenden adapadapadaptivtivtivenenen TTTempomaempomaempomattt
NICHTNICHTNICHT aufaufauf AAAuffuffuffahrtahrtahrten/en/en/AAAbbbfffahrtahrtahrtenenen oderoderoder beibeibei
scharfscharfscharfenenen KKKurvurvurven.en.en.

2 Wenn das vorausfahrende Fahrzeug die Spur
wechselt, während Sie sich nicht vollständig in der
Spur befinden, kann das Fahrzeug möglicherweise
nicht vom adaptiven Tempomat erkannt werden.
Wenn das vorausfahrende Fahrzeug die Spur
wechselt, während Sie sich nicht vollständig
aus der Spur befinden, könnte der adaptive
Tempomat fälschlicherweise annehmen, dass das
vorausfahrende Fahrzeug die Spur verlassen hat
und beschleunigen.

3 Bei der Fahrt auf unebenen Straßen,
einschließlich steiler Rampen oder Gefälle, bitte
den adaptiven Tempomat nicht verwenden.
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4 Wenn Sie hinter einem Fahrzeug fahren, das
sich mit Ihrem Fahrzeug (A) überschneidet, kann
das vorausfahrende Fahrzeug möglicherweise
nicht vom adaptiven Tempomatsystem erkannt
werden.
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NNNooottte:e:e: BBBittittitteee vvverwerwerwendenendenendenSSSieieie dasdasdas adapadapadaptivtivtiveee CCCruiseruiseruiseCCCononontrtrtrololol
SSSyyystststememem NICHTNICHTNICHT ininin fffolgolgolgendenendenenden SSSituaituaituationen:tionen:tionen:
••• FFFahrahrahrenenen unununtttererer schlechschlechschlechtttenenen WWWeeetttttterbedingungerbedingungerbedingungen;en;en;
••• WWWennennenn dasdasdas UUUmgmgmgebungslichebungslichebungslichttt nichnichnichttt ausrausrausreicheicheicht,t,t, dasdasdas

LichLichLichttt zuzuzu hellhellhell ististist oderoderoder diediedie VVVorororderbeleuchderbeleuchderbeleuchtungtungtung desdesdes
FFFahrzahrzahrzeugseugseugs schlechschlechschlechttt ist;ist;ist;

••• FFFahrahrahrenenen aufaufauf rrrauenauenauen oderoderoder schlechschlechschlechtttenenen
SSStrtrtraßenoberflächen;aßenoberflächen;aßenoberflächen;

••• FFFahrahrahrenenen durdurdurchchch SSStrtrtraßenbaueraßenbaueraßenbauer oderoderoder BBBaustaustaustellen;ellen;ellen;
••• FFFahrahrahrenenen aufaufauf rrreibungsarmeneibungsarmeneibungsarmen SSStrtrtraßenaßenaßen (((derderder schnelleschnelleschnelle

WWWechselechselechsel derderder RRReifeifeifenenentrtrtraaationtiontion kannkannkann zuzuzu einemeinemeinem
übermäßigübermäßigübermäßigenenen RRRadrutschadrutschadrutsch führführführenenen).).).
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IIInnntttelligelligelligenenentttererer KrKrKreuzassisteuzassisteuzassistenenenttt (ICA)(ICA)(ICA)

NNNooottte:e:e: IIInnntttelligelligelligenenenttteee CCCruise-Assistruise-Assistruise-Assist ististist eineeineeine HHHilfsfunktion,ilfsfunktion,ilfsfunktion,
diediedie dendenden FFFahrahrahrererer unununttterererstützstützstützenenen kann,kann,kann, jedochjedochjedoch nichnichnichttt alsalsals
EEErrrsasasatztztz fürfürfür dendenden FFFahrahrahrererer vvverwerwerwendeendeendettt wwwerererdendenden darfdarfdarf... WWWennennenn
SSSieieie sichsichsich enenentscheiden,tscheiden,tscheiden, dendenden IIInnntttelligelligelligenenentttenenen CCCruise-Assistruise-Assistruise-Assist
zuzuzu nutznutznutzen,en,en, bestbestbestehenehenehen EEEinschrinschrinschränkungänkungänkungenenen beibeibei derderder
SSSyyystststemerkemerkemerkennungennungennung undundund -st-st-steuerung.euerung.euerung. DDDererer FFFahrahrahrererer mussmussmuss
dasdasdas LLLenkrenkrenkradadad ständigständigständig ininin dendenden HHHändenändenänden halthalthalten,en,en, sichsichsich
derderder UUUmgmgmgebungebungebung desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs bebebewusstwusstwusst seinseinsein undundund
diediedie LLLenkrenkrenkradstadstadsteuerungeuerungeuerung beibeibei BBBedarfedarfedarf kkkorrigierorrigierorrigierenenen oderoderoder
übernehmen.übernehmen.übernehmen. UUUnnnttterlassenerlassenerlassen SSSieieie dies,dies,dies, kannkannkann eseses zuzuzu einemeinemeinem
UUUnnnfffallallall oderoderoder PPPererersonenschadensonenschadensonenschaden kkkommen.ommen.ommen.

Kurzes Drücken des Pilotenschalters auf der linken
Seite des Lenkrads. Die ICA -Funktion wird aktiviert,
bleibt jedoch inaktiv. Durch erneutes Betätigen des
Pilotenschalters wird die Funktion deaktiviert.

Durch langes Drücken des Pilotenschalters kann
zwischen ACC und ICA gewählt werden.

ICA wird aktiviert, wenn folgende Bedingungen erfüllt
sind:
• Der Intelligente Kreuzassistent ist eingeschaltet;
• Das System erkennt Fahrbahnmarkierungen auf

der linken und rechten Seite des Fahrzeugs;

• Das Fahrzeug befindet sich im Fahrgang (D).
Durch Betätigen des Einstellrads auf der linken
Lenkradseite wird der Intelligente Kreuzassistent
aktiviert. Der Intelligente Kreuzassistent arbeitet auf
Basis der Adaptiven Geschwindigkeitsregelung. Bei
klaren Fahrbahnmarkierungen beidseitig unterstützt
das System die Fahrzeugführung innerhalb dieser
Markierungen. Bei niedriger Geschwindigkeit
und unklaren Markierungen folgt das System der
Trajektorie des vorausfahrenden Fahrzeugs.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn AAACCCCCC aktivaktivaktiv ististist undundund diediedie obenobenoben gggenannenannenanntttenenen
BBBedingungedingungedingungenenen erfüllterfüllterfüllt sind,sind,sind, kannkannkann dasdasdas ICA-SICA-SICA-Syyystststememem ohneohneohne
BBBeeetätätätigungtigungtigung desdesdes EEEinstinstinstellknopellknopellknopfsfsfs aktiviertaktiviertaktiviert wwwerererden.den.den.

Bei längerer Nichtübernahme der Lenkung durch den
Fahrer gibt das System eine Warnung aus.
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NNNooottte:e:e: DDDererer FFFahrahrahrererer mussmussmuss diediedie FFFahrzahrzahrzeugeugeuggggeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit
undundund dendenden SSSicherheitsabstandicherheitsabstandicherheitsabstand enenentsprtsprtsprechendechendechend derderder
SSSichichichtwtwtweiteiteite,e,e, dendenden WWWeeetttttterbedingungerbedingungerbedingungenenen undundund dendenden
VVVerkerkerkehrehrehrsssvvverhältnissenerhältnissenerhältnissen anpassen.anpassen.anpassen. DDDasasas ininintttelligelligelligenenenttteee
TTTempomaempomaempomat-Assistt-Assistt-Assistenzsenzsenzsyyystststememem (ICA)(ICA)(ICA) rrreagierteagierteagiert nichnichnichttt
aufaufauf FFFußußußgänggänggängererer,,, TTTierieriere,e,e, stststehendeehendeehende FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee
sososowiewiewie FFFahrzahrzahrzeugeugeuge,e,e, diediedie diediedie FFFahrahrahrspurspurspur krkrkreuzeuzeuzenenen oderoderoder
enenentgtgtgegegegenkenkenkommendeommendeommende FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee aufaufauf derderderselbenselbenselben SSSpurpurpur...
WWWennennenn dasdasdas SSSyyystststememem diediedie FFFahrzahrzahrzeugeugeuggggeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit nichnichnichttt
ausrausrausreichendeichendeichend rrreduziereduziereduzierenenen kann,kann,kann, MUSSMUSSMUSS derderder FFFahrahrahrererer durdurdurchchch
BBBeeetätätätigtigtigenenen desdesdes BBBrrremspedalsemspedalsemspedals brbrbremsen.emsen.emsen. WWWennennenn unununtttererer
SSStauvtauvtauverhältnissenerhältnissenerhältnissen eineinein anderanderandereseses FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin diediedie aktuelleaktuelleaktuelle
FFFahrahrahrspurspurspur einschert,einschert,einschert, kannkannkann dasdasdas SSSyyystststememem aufaufaufgrundgrundgrund derderder
TTTaaatsache,tsache,tsache, dassdassdass dasdasdas einschereinschereinscherendeendeende FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt ininin
seinenseinenseinen EEErfrfrfassungsberassungsberassungsbereicheicheich gggelangt,elangt,elangt, nichnichnichttt rrrechechechtztztzeitigeitigeitig
brbrbremsen.emsen.emsen. DDDererer FFFahrahrahrererer mussmussmuss daherdaherdaher aktivaktivaktiv diediedie BBBrrremseemseemse
bebebetätätätigtigtigen.en.en.

EEEinschrinschrinschränkungänkungänkungenenen desdesdes IIInnntttelligelligelligenenentttenenen
KrKrKreuzassisteuzassisteuzassistenenenttten:en:en:
• Aktivierung des Blinkers;
• Aktivierung der Warnblinkanlage;
• Plötzliches Betätigen von Fahrpedal, Lenkrad oder

Bremspedal;
• Längerfristiges Nichtlenken durch den Fahrer;

• Manuelle Lenkeingriffe während Systemaktivität;
• Unzureichende Fahrbahnmarkierungen (zu schmal,

beschädigt oder verschwommen);
• Kurven mit geringem Radius, unübliche

Fahrbahnbreiten;
• Einfahren in markierte Fahrbahnen oder Fahren auf

nicht markierten Straßen;
• Rückwärtsgang eingelegt;
• Schnelle Spurwechsel oder Seitenbewegungen;
• Geringer Kurvenradius des vorausfahrenden

Fahrzeugs bei Verfolgungsmodus;
• Aktivierung von ABS, DSC oder EPS;
• Regen, Schnee, Nebel oder eingeschränkte

Sichtverhältnisse;
• Schlechte Lichtverhältnisse bei Nacht;
• Gegenlicht oder starke Sonneneinstrahlung;
• Staub- oder Seitenwindeinflüsse;
• Übermäßige Kurvenradien oder scharfe Kurven;
• Unübliche Fahrbahnbreiten;
• Abgenutzte, überlappende oder verdeckte

Markierungen;
• Baustellenabschnitte;
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• Schattenwurf durch Objekte auf der Fahrbahn;
• Fehlende Markierungen (z.B. auf nicht

normgerechten Straßen);
• Spezielle Markierungen (Verzögerungslinien,

Aufweitungspfeile);
• Kontrastreiche Fahrbahnkanten oder -rillen ohne

Markierungen;
• Straßenbeschriftungen oder Verkehrszeichen auf

der Fahrbahn;
• Komplexe Fahrbahnverzweigungen;
• Spurverengungen oder -aufweitungen;
• Tunnelabschnitte;
• Mangelhafte Fahrbahnoberfläche (uneben,

rutschig, vereist);
• Steile Steigungen oder Gefälle;
• Langsam fahrende oder querende Fahrzeuge;
• Unkonventionelle Fahrzeugformen;
• Tiere, Wände oder unklare Hindernisse;
• Kreuzende Verkehrsteilnehmer;
• Statische Hindernisse (Pylonen, Warndreiecke);
• Schneidende Vorausfahrzeuge;

• Plötzlicher Spurwechsel vorausfahrender
Fahrzeuge;

• Schutzplanken oder
Kollisionsschutzvorrichtungen;

• Verschmutzte Frontscheibe (Nebel, Staub,
Aufkleber);

• Blockierte Kamera;
• Fokussierungs- oder Kalibrierungsprobleme der

Kamera;
• Blendung durch tiefstehende Sonne;
• Wasserdampf von anderen Fahrzeugen;
• Vereiste Windschutzscheibe;
• Systemfehler durch Sichtbehinderung oder

technische Störungen; Eingeschränkte
Radarleistung in offenem Gelände.

Empfohlene Deaktivierung des Systems in folgenden
Fällen:
• Sportliche Fahrweise;
• Extreme Witterungsbedingungen;
• Fahren auf schlechten Straßenabschnitten;
• Durchfahren von Baustellen;
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• Steile, kurvenreiche oder rutschige Strecken (Eis,

Schnee, Nässe);
• Gelände- oder unbefestigte Straßen.

IMPORTANT

• In Fällen, in denen die Anzahl der Fahrspuren
zunimmt oder Fahrspuren zusammenlaufen,
MUSS der Fahrer die vollständige Kontrolle
über das Fahrzeug übernehmen.

• In Bereichen mit komplexen
Verkehrsverhältnissen wie Kreuzungen oder
verstopften Straßenkreuzungen MUSS der
Fahrer die vollständige Kontrolle übernehmen.

• Der Fahrer MUSS sich der Umgebung
bewusst sein und in der Lage sein, die
vollständige Kontrolle über das Fahrzeug zu
übernehmen, wenn er das Stauassistenzsystem
zur Verfolgung des vorausfahrenden Fahrzeugs
verwendet, falls dies erforderlich wird.

262



INTELLIGENTEINTELLIGENTEINTELLIGENTE FFFAHRERASSISTENZAHRERASSISTENZAHRERASSISTENZ
IIInnntttelligelligelligenenentttererer
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsübereitsübereitsüberschrschrschreitungsalarmeitungsalarmeitungsalarm***

DDDasasas ininintttelligelligelligenenenttteee
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsassisteitsassisteitsassistenzsenzsenzsyyystststememem ististist
eineeineeine HHHilfsfunktion.ilfsfunktion.ilfsfunktion. EEEsss kannkannkann aufaufaufgrundgrundgrund
vvverererschiedenerschiedenerschiedener FFFaktaktaktorororenenen eineneineneinen fffalschenalschenalschen
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungswenzungswenzungswertertert oderoderoder
kkkeineneineneinen GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungswenzungswenzungswertertert
imimim KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumenttt anzanzanzeigeigeigen.en.en. DDDaduraduradurchchch
wirwirwirddd diediedie FFFahrzahrzahrzeugeugeuggggeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit
nichnichnichttt imimim kkkorrorrorrektektektenenen BBBererereicheicheich begrbegrbegrenzt.enzt.enzt.
DDDererer FFFahrahrahrererer mussmussmuss wwweiteiteiterhinerhinerhin diediedie
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzung
desdesdes SSStrtrtraßenaßenaßenvvverkerkerkehrehrehrsss beachbeachbeachttten.en.en.
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsübereitsübereitsüberschrschrschreitungeitungeitungenenen sindsindsind
strstrstrengstengstengstensensens unununtttererersagt,sagt,sagt, derderder FFFahrahrahrererer mussmussmuss alleallealle
VVVerkerkerkehrehrehrsssgggeseeseesetztztzeee einhalteinhalteinhalten.en.en.

DDDieieie FFFrrrononontkamertkamertkameraaa kannkannkann aufaufauf
derderder FFFahrbahnahrbahnahrbahn aufaufaufgggemaltemaltemalteee
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungsschilderenzungsschilderenzungsschilder
nichnichnichttt erkerkerkennen.ennen.ennen. DDDererer FFFahrahrahrererer MUSSMUSSMUSS diesediesediese
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzungenenen beachbeachbeachtttenenen
undundund seineseineseine GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit enenentsprtsprtsprechendechendechend
anpassen.anpassen.anpassen.

Die Einstellungsoberfläche des intelligenten
Geschwindigkeitsüberschreitungsalarms
befindet sich auf dem Infotainment-Display.
Der Fahrer kann das System über den
Softschalter auf dem Infotainment-Display
ein- oder ausschalten. Das Fahrzeug erfasst
Geschwindigkeitsbegrenzungsschilder (z.B. )
am Straßenrand über die Frontkamera. Wenn
die Fahrzeuggeschwindigkeit den Grenzwert des
Geschwindigkeitsbegrenzungsschilds überschreitet,
blinkt die Geschwindigkeitsanzeige und ein
Warnsignalton ertönt, um den Fahrer zur
Geschwindigkeitskontrolle aufzufordern.

Bei aktiviertem intelligenten
Geschwindigkeitsüberschreitungsalarm leuchtet
die Geschwindigkeitsbegrenzungsanzeige.

263

777



INTELLIGENTEINTELLIGENTEINTELLIGENTE FFFAHRERASSISTENZAHRERASSISTENZAHRERASSISTENZ
Wenn das Fahrzeug das erste erkannte
Geschwindigkeitsbegrenzungsschild passiert, zeigt
die Anzeige den aktuellen Grenzwert an. Bei
nachfolgenden Schildern mit demselben Grenzwert
wird die Anzeige nicht aktualisiert.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug diediedie SSSpurpurpur wwwechseln,echseln,echseln, ananan einereinereiner
KrKrKreuzungeuzungeuzung abbiegabbiegabbiegenenen oderoderoder wwwendenendenenden mussmussmuss undundund derderder FFFahrahrahrererer
rrrechechechtztztzeitigeitigeitig eineneineneinen BBBlinklinklinkererer sesesetzttzttzt undundund vvverlangsamerlangsamerlangsamt,t,t, wirwirwirddd
derderder ururursprünglichesprünglichesprüngliche GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungswenzungswenzungswertertert
aufaufauf demdemdem KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumenttt zurückgzurückgzurückgeseeseesetzt,tzt,tzt, bisbisbis eineinein
neuesneuesneues GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungsschildenzungsschildenzungsschild erkannerkannerkannttt
wirwirwird.d.d. WWWennennenn diediedie BBBedingungedingungedingungenenen nichnichnichttt erfüllterfüllterfüllt sind,sind,sind, bleibbleibbleibttt
derderder ururursprünglichesprünglichesprüngliche GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungswenzungswenzungswertertert
erhalterhalterhaltenenen undundund wirwirwirddd nichnichnichttt zurückgzurückgzurückgeseeseesetzt.tzt.tzt. DDDererer FFFahrahrahrererer
MUSSMUSSMUSS diediedie GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzungenenen beachbeachbeachtttenenen
undundund seineseineseine GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit enenentsprtsprtsprechendechendechend anpassen.anpassen.anpassen.

DDDererer ininintttelligelligelligenenenttteee
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsübereitsübereitsüberschrschrschreitungsalarmeitungsalarmeitungsalarm kannkannkann ininin
fffolgolgolgendenendenenden SSSituaituaituationentionentionen fffehlerhaehlerhaehlerhaftftft arbeitarbeitarbeitenenen oderoderoder
ungungungenaueenaueenaue IIInnnffformaormaormationentionentionen lielieliefffern:ern:ern:
1 Eingeschränkte Erkennungsleistung der

Frontkamera;

2 Fahrzeug bewegt sich mit hoher Geschwindigkeit;

3 Geschwindigkeitsbegrenzungsschilder sind
durch Straßenbäume, Eis/Reif, Schnee,
Staub etc. verdeckt oder unsachgemäß
angebracht/beschädigt;

4 Bei mehreren
Geschwindigkeitsbegrenzungsschildern
über/neben der Straße erfolgt die Warnung
basierend auf dem höchsten Grenzwert;

5 Gespeicherte Geschwindigkeitsbegrenzungen
in der Kartendatenbank sind veraltet oder
fehlerhaft.

NNNooottte:e:e: AAAktualisierktualisierktualisierenenen SSSieieie dasdasdas KKKartartartenmaenmaenmattterialerialerial
rrregegegelmäßig,elmäßig,elmäßig, umumum diediedie LLLeistungsfeistungsfeistungsfähigkähigkähigkeiteiteit desdesdes
TTTempolimit-Assistempolimit-Assistempolimit-Assistenzsenzsenzsyyystststemsemsems zuzuzu erhalterhalterhalten.en.en. FFFürürür
dededetaillierttaillierttaillierteee UUUpgrpgrpgrade-Pade-Pade-Prrrooozzzesseesseesse wwwendenendenenden SSSieieie sichsichsich bittbittbitteee
ananan eineeineeine MG-vMG-vMG-vertrertrertraglicheaglicheagliche WWWerkstaerkstaerkstatt.tt.tt.
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IMPORTANT

• Die Kamera kann
Geschwindigkeitsbegrenzungsschilder
möglicherweise nicht korrekt erkennen bei
schlechten Lichtverhältnissen, schlechtem
Wetter, nicht standardisierten oder verdeckten
Geschwindigkeitsbegrenzungsschildern
oder systembedingten Einschränkungen
der Kamera, einschließlich der Erkennung
ähnlicher Schilder (z.B. Erkennung eines
Gewichtsbeschränkungsschilds als
Geschwindigkeitsbegrenzungsschild
oder Erkennung eines
Mindestgeschwindigkeitsschilds als
Höchstgeschwindigkeitsschild).

• Die Kamera kann den unter dem
Geschwindigkeitsbegrenzungsschild
angegebenen Text nicht identifizieren, wie
z.B. Hilfsfahrspur, 100m voraus, Schulbereich,
7:00-10:00 usw. Die Kamera erkennt das
Geschwindigkeitsbegrenzungsschild mit Text als
normales Geschwindigkeitsbegrenzungsschild.

• Einige abrupte und schnelle Lenkmanöver
des Fahrers können vom System als
Spurwechsel oder Wenden an einer Kreuzung
gewertet werden, wodurch die erkannten
Geschwindigkeitsbegrenzungsschilder gelöscht
werden.

• Falls ein Geschwindigkeitsbegrenzungsschild
mehrere Geschwindigkeitsbegrenzungen
enthält. Die Kamera kann möglicherweise nicht
alle Geschwindigkeitsbegrenzungen erkennen.

• Aktualisieren Sie regelmäßig die Karte, um
die Leistungsfähigkeit des intelligenten
Geschwindigkeitsüberschreitungs-Warnsystems
aufrechtzuerhalten. Einzelheiten zu Updates
erhalten Sie bei MG Vertragswerkstätten.
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FFFrrrononontalzusammensttalzusammensttalzusammenstoßassistoßassistoßassistenenenttt

DDDererer FFFahrahrahrererer bleibbleibbleibttt fürfürfür diediedie SSSicherheiticherheiticherheit desdesdes
gggesamesamesamtttenenen FFFahrprahrprahrprooozzzessesessesesses vvverererananantwtwtwortlich,ortlich,ortlich,
auchauchauch wwwennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug mitmitmit einemeinemeinem
FFFrrrononontalktalktalkollisionssollisionssollisionssyyystststememem ausausausgggestaestaestatttttteeettt ist.ist.ist.
DDDererer FFFahrahrahrererer MUSSMUSSMUSS stststeeetststs vvvollolloll aufmerksamaufmerksamaufmerksam
seinseinsein undundund vvvorororsichsichsichtigtigtig fffahrahrahren.en.en. WWWieieie beibeibei
allenallenallen FFFahrahrahrerererassistassistassistenzsenzsenzsyyystststemenemenemen kannkannkann dasdasdas
FFFrrrononontalktalktalkollisionssollisionssollisionssyyystststememem nichnichnichttt alleallealle UUUnnnfffälleälleälle
vvverhindernerhindernerhindern oderoderoder KKKollisionenollisionenollisionen ininin allenallenallen
SSSituaituaituationentionentionen vvvermeiden.ermeiden.ermeiden. DDDererer FFFahrahrahrererer MUSSMUSSMUSS
stststeeetststs diediedie KKKononontrtrtrolleolleolle behaltbehaltbehalten,en,en, umumum UUUnnnfffälleälleälle
oderoderoder NNNoootftftfallsituaallsituaallsituationentionentionen zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.

SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass dasdasdas KKKollisionssollisionssollisionssyyystststememem
oderoderoder dasdasdas ZZZünd-/Fünd-/Fünd-/Fahrzahrzahrzeuganeuganeugantriebsstriebsstriebssyyystststememem
beimbeimbeim SSSchleppenchleppenchleppen ausausausgggeschalteschalteschalteeettt ist.ist.ist. WWWennennenn
dasdasdas KKKollisionssollisionssollisionssyyystststememem nachnachnach vvvorneorneorne aktiviertaktiviertaktiviert
ist,ist,ist, wwwennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug gggezezezooogggenenen wirwirwird,d,d,
kkkönnenönnenönnen sichsichsich nachnachnachttteiligeiligeiligeee AAAuswirkunguswirkunguswirkungenenen
aufaufauf diediedie SSSicherheiticherheiticherheit IIIhrhrhreseses FFFahrzahrzahrzeugs,eugs,eugs, desdesdes
SSSchleppchleppchleppfffahrzahrzahrzeugseugseugs undundund derderder UUUmgmgmgebungebungebung
auswirkauswirkauswirken.en.en.

UUUmmm dasdasdas AAAuftruftruftreeetttenenen vvvononon UUUnnnfffällenällenällen zuzuzu
vvvermeiden,ermeiden,ermeiden, tttestestestenenen SSSieieie niemalsniemalsniemals speziellspeziellspeziell diediedie
FFFunktionenunktionenunktionen desdesdes FFFrrrononontalktalktalkollisionssollisionssollisionssyyystststems.ems.ems.

Der Schalter für den Frontzusammenstoßassistenten
befindet sich auf dem Infotainment-Display. Rufen
Sie die entsprechende Fahrassistenz-Oberfläche auf,
um das System ein- oder auszuschalten.

WWWarnungarnungarnung desdesdes FFFrrrononontzusammensttzusammensttzusammenstoßassistoßassistoßassistenenentttenenen

Wenn sich das Fahrzeug innerhalb eines bestimmten
Geschwindigkeitsbereichs bewegt und das System
ein Kollisionsrisiko zwischen dem Fahrzeug und
einem vorausfahrenden Fahrzeug oder Fußgänger
in derselben Spur erkennt, wird eine Warnung
ausgegeben, die den Fahrer daran erinnert, rechtzeitig
zu verlangsamen. Halten Sie einen relativ sicheren
Abstand und Geschwindigkeit zu vorausfahrenden
Fahrzeugen oder Fußgängern ein.

IIInnn fffolgolgolgendenendenenden FFFällenällenällen kannkannkann eineeineeine WWWarnungarnungarnung
ausausausgggegegegebenebeneben wwwerererden:den:den:
• Wenn die Geschwindigkeit über 4 mph (6 km/h)

und unter 93 mph (150 km/h) liegt und sich
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das Fahrzeug einem stehenden oder fahrenden
Fahrzeug nähert.

• Wenn die Geschwindigkeit über 4 mph (6 km/h)
und unter 93 mph (150 km/h) liegt und sich das
Fahrzeug einem Fußgänger oder Zweiradfahrer
nähert.

WWWarnungarnungarnung undundund BBBrrremsungemsungemsung desdesdes
FFFrrrononontzusammensttzusammensttzusammenstoßassistoßassistoßassistenenentttenenen

Wenn sich das Fahrzeug innerhalb eines bestimmten
Geschwindigkeitsbereichs bewegt und das System
ein Kollisionsrisiko mit einem vorausfahrenden
Fahrzeug oder einem sich bewegenden Fußgänger in
der Spur erkennt, gibt das System eine Warnung aus
und bremst das Fahrzeug automatisch ab, um eine
Kollision zu vermeiden oder bestmöglich zu mildern.
Wenn das Fahrzeug bis zum Stillstand abbremst,
bleibt es für kurze Zeit stehen. Anschließend wird die
Fahrzeugkontrolle wieder an den Fahrer übergeben.

IIInnn fffolgolgolgendenendenenden FFFällenällenällen kannkannkann dasdasdas SSSyyystststememem eingreingreingreifeifeifenenen
undundund dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug autautautomaomaomatischtischtisch vvverlangsamen:erlangsamen:erlangsamen:
• Die Fahrzeuggeschwindigkeit liegt über 4 mph (6

km/h) aber unter 93 mph (150 km/h) und nähert
sich einem stehenden oder fahrenden Fahrzeug.

• Die Fahrzeuggeschwindigkeit liegt über 4 mph (6
km/h) aber unter 93 mph (150 km/h) und nähert
sich einem Fußgänger oder Zweiradfahrer.

WWWennennenn fffolgolgolgendeendeende VVVorororausseausseaussetzungtzungtzungenenen erfüllterfüllterfüllt sind,sind,sind,
kannkannkann dasdasdas SSSyyystststememem dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug autautautomaomaomatischtischtisch
vvverlangsamen:erlangsamen:erlangsamen:
• Dynamische Stabilitätskontrolle (SCS) und

Traktionskontrolle (TCS) sind eingeschaltet und
fehlerfrei;

• Das Antriebssystem funktioniert normal und ohne
Störungen;

• Das Kamera- oder Radarsystem arbeitet
ordnungsgemäß und fehlerfrei;

• Das Fahrzeug befindet sich im Fahr- oder Leerlauf;
• Der Airbag des Fahrzeugs wurde nicht ausgelöst;
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• Sicherheitsgurte sind angelegt und Türen sind

geschlossen.
NNNooottte:e:e: IIInnn einigeinigeinigenenen FFFällenällenällen kannkannkann derderder FFFahrahrahrererer nichnichnichttt
vvvorherorherorhersehensehensehen undundund möchmöchmöchttteee nichnichnichttt brbrbremsen,emsen,emsen, aberaberaber
wwwennennenn dasdasdas FFFrrrononontalzusammensttalzusammensttalzusammenstoßassistoßassistoßassistenzsenzsenzsyyystststememem
starkstarkstarkeee BBBrrremskremskremskraaaftftft anananwwwendeendeendet,t,t, kannkannkann derderder FFFahrahrahrererer dasdasdas
SSSyyystststememem vvvorüberorüberorübergggehendehendehend deaktivierdeaktivierdeaktivieren,en,en, indemindemindem ererer dasdasdas
BBBeschleunigungspedaleschleunigungspedaleschleunigungspedalfffestestest durdurdurchchchtritttritttritt oderoderoder dasdasdas LLLenkrenkrenkradadad
drdrdreheheht,t,t, sososofffernernern diesdiesdies sichersichersicher mömömöglichglichglich ist.ist.ist.

DDDererer FFFrrrononontzusammensttzusammensttzusammenstoßassistoßassistoßassistenenenttt ististist eingeingeingeschreschreschränktänktänkt
oderoderoder funktionsunfunktionsunfunktionsunfffähig,ähig,ähig, oderoderoder gibgibgibttt ininin fffolgolgolgendenendenenden
SSSituaituaituationentionentionen nutzlosenutzlosenutzlose bbbzwzwzw... unununwirksamewirksamewirksameWWWarnungarnungarnungenenen
oderoderoder EEEingriffingriffingriffeee ab:ab:ab:
• Unwetter wie dichter Nebel, Starkregen,

Schneefall, Staub, Sandstürme oder
Sichtbehinderungen;

• Lichteinflüsse wie Nachtfahrten mit
schlechter Beleuchtung, Gegenlichteffekte,
entgegenkommende Fahrzeuge mit
Fernlicht, schnelle Hell-Dunkel-Wechsel
(z.B. Tunneleinfahrten), Fahrten auf stark
reflektierenden Oberflächen (nasse oder

schneebedeckte Straßen bei schlechtem Wetter),
Tunnel, Gebäudeinneres;

• Fahrten in schlecht beleuchteten Bereichen wie
Abend-, Nachtzeit, Tunnel, Gebäudeinneres,
Tiefgaragen;

• Entgegenkommende Fahrzeuge, spurwechselnde
Fahrzeuge oder plötzliche Einscherende;

• Vorausfahrende Fahrzeuge bewegen sich
unregelmäßig (Spurwechsel) oder parken quer zur
Fahrtrichtung;

• Vorausfahrende Fahrzeuge befinden sich nicht in
derselben Spur oder sind teilweise verdeckt;

• Vorausfahrende Fahrzeuge sind modifizierte
Sonderfahrzeuge;

• Vorausfahrende Fahrzeuge haben eine hohe
Bodenfreiheit;

• Großfahrzeuge in kurzem Abstand (Traktoren,
Anhänger, Baumaschinen, Kehrmaschinen);

• Unübliche Verkehrsteilnehmer wie Ochsenkarren,
Pferdekutschen;

• Fahrräder, Motorräder, kleinrädrige Objekte
(Koffer, Einkaufswagen, Rollstühle);
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• Wasserspritzer verschleiern Fahrzeugkonturen;
• Fehlende Rückleuchten bei Nacht- oder

Tunnelfahrten;
• Vollständige LED -Rückleuchtenbänder oder

selbstgebaute Leuchten;
• Fahrten unter flackernden Straßenlaternen;
• Fußgänger nicht direkt vor Fahrzeug oder teilweise

verdeckt;
• Gebückte Personen oder kleinwüchsige Kinder;
• Fußgänger im Schattenbereich von

Menschengruppen oder Bäumen;
• Tiere im Fahrweg;
• Unerkennbare Bodenobjekte wie Absperrungen,

Felsbrocken;
• Verkehrsschilder, Leitplanken, Brücken, Gebäude;
• Fahrten an Steigungen, Brückenabschnitten oder

Kurven;
• Fahrzeug im Rückwärtsgang;
• Starkes Bremsen oder Beschleunigen;
• Aktive Überholmanöver des Fahrers;
• Zu kurzes Zeitintervall zwischen Bremsvorgängen

des Systems;

• Funktionsbeeinträchtigende Fehler
(z.B. Stabilitätskontrollsystem,
Signalverifikationsfehler);

• Verschmutzte oder vereiste Kameralinse:
Fokussierungsprobleme der Kamera;
Kalibrierungsfehler der Kamera;

• Tiefstehende Sonne mit Blendwirkung;
• Sprühregen auf der Fahrbahn;
• Vereiste Windschutzscheibe;
• Witterungsbedingte oder systembedingte

Sichtbehinderung der Kamera;
• Radarstörungen oder Systemfehler;
• Anhängerbetrieb;
• Freiflächen mit stationären Objekten (leere

Parkplätze) beeinträchtigen Radarfunktionalität.

269

777



INTELLIGENTEINTELLIGENTEINTELLIGENTE FFFAHRERASSISTENZAHRERASSISTENZAHRERASSISTENZ
SSSpurhaltpurhaltpurhalteassisteassisteassistenenenttt

DDDasasas SSSpurvpurvpurverlassensassisterlassensassisterlassensassistenzsenzsenzsyyystststememem ististist eineinein
HHHilfssilfssilfssyyystststem,em,em, dasdasdas demdemdem FFFahrahrahrererer UUUnnnttterererstützungstützungstützung
biebiebietttenenen kann,kann,kann, dendenden FFFahrahrahrererer jedochjedochjedoch nichnichnichttt beimbeimbeim
FFFahrahrahrenenen ererersesesetztztzenenen kann.kann.kann. BBBeieiei derderder VVVerwerwerwendungendungendung
desdesdes SSSpurvpurvpurverlassensassisterlassensassisterlassensassistenzsenzsenzsyyystststemsemsems solltsolltsollteee
derderder FFFahrahrahrererer stststeeetststs vvvollolloll aufmerksamaufmerksamaufmerksam bleiben,bleiben,bleiben,
dasdasdas LLLenkrenkrenkradadad halthalthaltenenen undundund jederzjederzjederzeiteiteit berberbereiteiteit
sein,sein,sein, dasdasdas LLLenkrenkrenkradadad zuzuzu kkkorrigierorrigierorrigierenenen oderoderoder
diediedie FFFahrzahrzahrzeugkeugkeugkononontrtrtrolleolleolle zuzuzu übernehmen,übernehmen,übernehmen, dadada
andernandernandernfffallsallsalls UUUnnnfffälleälleälle oderoderoder PPPererersonenschädensonenschädensonenschäden
vvverurerurerursachsachsachttt wwwerererdendenden kkkönnen.önnen.önnen.

DDDasasas SSSpurvpurvpurverlassassisterlassassisterlassassistenzsenzsenzsyyystststememem erkerkerkennennennttt
nichnichnichttt immerimmerimmer FFFahrbahnmarkierungahrbahnmarkierungahrbahnmarkierungenenen
oderoderoder BBBororordstdstdsteine.eine.eine. MMManchmalanchmalanchmal kkkönnenönnenönnen
schlechschlechschlechttteee FFFahrbahnoberflächen,ahrbahnoberflächen,ahrbahnoberflächen,
bestimmbestimmbestimmttteee SSStrtrtraßenstrukturaßenstrukturaßenstrukturenenen oderoderoder
OOObjektbjektbjekteee fffälschlicherwälschlicherwälschlicherweiseeiseeise alsalsals
FFFahrbahnmarkierungahrbahnmarkierungahrbahnmarkierungenenen oderoderoder BBBororordstdstdsteineeineeine
erkannerkannerkannttt wwwerererden.den.den. WWWennennenn solchesolchesolche
SSSituaituaituationentionentionen auftrauftrauftreeettten,en,en, mussmussmuss dasdasdas
SSSpurvpurvpurverlassassisterlassassisterlassassistenzsenzsenzsyyystststememem sososofffortortort
ausausausgggeschalteschalteschalteeettt wwwerererden.den.den.

Der Spurhalteassistent-Schalter befindet sich auf dem
Infotainment-Display. Rufen Sie die entsprechende
Menüoberfläche für Fahrassistenzsysteme auf, um die
Funktion zu aktivieren oder zu deaktivieren.

SSSpurvpurvpurverlassenswerlassenswerlassenswarnerarnerarner

Das System erkennt die vorausliegenden
Fahrbahnmarkierungen, wenn folgende
Erkennungsbedingungen erfüllt sind:
• Die Funktion ist eingeschaltet;
• Die Fahrzeuggeschwindigkeit liegt über 60 km/h

(37 mph);
• Fahrbahnmarkierungen sind deutlich erkennbar

und das System erkennt mindestens eine
Fahrspurmarkierung.

Wenn das Rad dabei ist, die Linie zu überfahren,
wird eine Warnung ausgegeben, um den Fahrer zu
提醒 , rechtzeitig gegenzulenken und das Fahrzeug
innerhalb der Fahrspurmarkierungen zu halten. Bei
einer Geschwindigkeit unter 55 km/h (34 mph) wird
der Spurverlassensassistent deaktiviert.
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EEEingringringreifeifeifassistassistassistenzenzenz

Das System erkennt die vorausliegenden
Fahrbahnmarkierungen, wenn folgende
Erkennungsbedingungen erfüllt sind:
• Die Funktion ist eingeschaltet;
• Die Fahrzeuggeschwindigkeit liegt über 60

km/h(37mph);
• Fahrbahnmarkierungen sind deutlich erkennbar

und das System erkennt mindestens eine
Fahrspurmarkierung.

Wenn das Rad beginnt, die Linie zu überrollen, oder
wenn die Linie bereits überfahren wurde, greift das
System durch korrigierende Lenkeingriffe ein und
warnt gleichzeitig. Dies unterstützt den Fahrer dabei,
das Fahrzeug innerhalb der Fahrspurmarkierungen
zu halten. Bei zu starker Fahrzeugabweichung wird
gleichzeitig die Warnfunktion ausgelöst. Bei einer
Geschwindigkeit unter 55 km/h(34mph) wird die
Funktion deaktiviert.

Bei wiederholten Systemeingriffen innerhalb eines
bestimmten Zeitraums oder wenn das System

erkennt, dass der Fahrer nicht durchgehend das
Lenkrad hält, wird eine Warnung generiert.

NNNoootftftfall-Sall-Sall-Spurhaltpurhaltpurhalteassisteassisteassistenenenttt

Das System erkennt vorausliegende
Fahrbahnmarkierungen, Bordsteinkanten oder
Fahrzeuge in benachbarten Fahrspuren, wenn
folgende Erkennungsbedingungen erfüllt sind:
• Die Funktion ist eingeschaltet;
• Die Fahrzeuggeschwindigkeit liegt über 48 km/h

(30 mph)
• Fahrbahnmarkierungen oder Bordsteinkanten sind

deutlich erkennbar, wobei das System mindestens
eine durchgezogene Linie/Bordstein erkennt oder
ein sich näherndes Fahrzeug in der Nachbarspur
detektiert.

Wenn die Räder beginnen, die Linie zu überfahren,
auf den Bordstein zusteuern oder wenn das
Fahrzeug die Spur verlässt und Kollisionsgefahr mit
entgegenkommenden Fahrzeugen besteht, greift das
System durch korrigierende Lenkeingriffe ein. Dies
unterstützt den Fahrer bei der Spurhaltung oder einer
Notfallausweichaktion. Bei zu starker Abweichung
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wird gleichzeitig die Warnfunktion ausgelöst. Bei
einer Geschwindigkeit unter 45 km/h (28 mph)
deaktiviert sich das System.

Bei wiederholten Systemeingriffen innerhalb eines
bestimmten Zeitraums oder wenn das System
erkennt, dass der Fahrer nicht durchgehend das
Lenkrad hält, wird eine Warnung generiert.

IMPORTANT

• Bei Fahrspurvermehrungen,
Fahrspurzusammenführungen etc. ist der
Fahrer verpflichtet, aktiv einzugreifen.

• Bei komplexen Verkehrsverhältnissen
(wie Kreuzungen, Straßenabschnitten mit
Verkehrsstau etc.) ist der Fahrer verpflichtet,
aktiv einzugreifen.

DDDererer SSSpurhaltpurhaltpurhalteassisteassisteassistenenenttt ististist ininin fffolgolgolgendenendenenden FFFällenällenällen
eingeingeingeschreschreschränktänktänkt oderoderoder funktioniertfunktioniertfunktioniert nichnichnicht:t:t:
• Der Fahrer betätigt den Fahrtrichtungsanzeiger der

überfahrenen Seite;
• Der Fahrer aktiviert die Warnblinkanlage;

• Der Fahrer tritt abrupt das Fahrpedal, reißt das
Lenkrad herum oder betätigt stark die Bremse;

• Das System erkennt, dass der Fahrer über einen
Zeitraum nicht gelenkt hat;

• Der Fahrer greift während eines
Systemlenkeingriffs in die Lenkung ein;

• Fahrbahnmarkierungen sind zu schmal, beschädigt
oder verschwommen;

• Bei Fahrspurwechseln wie Aufteilungen,
Zusammenführungen oder Abzweigungen;

• Die Bordsteinkante ist unregelmäßig oder
unterbrochen;

• Das Fahrzeug bewegt sich in engen Kurven, auf zu
schmalen oder zu breiten Straßen;

• Beim Einfahren in eine markierte Straße oder beim
Befahren nicht markierter Fahrbahnen;

• Bei schnellen Spurwechseln oder seitlichen
Fahrzeugbewegungen;

• Das Fahrzeug steht nicht im Vorwärtsgang;
• Die Fahrzeuggeschwindigkeit liegt unter 55

km/h(34mph) oder ist zu hoch;
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• Das Antiblockiersystem( ABS ) oder die

Dynamische Stabilitätskontrolle( SCS ) ist aktiv;
• Bei Aktivierung von Antiblockiersystem( ABS

) , Dynamischer Stabilitätskontrolle( SCS ) ,
Elektrolenkung( EPS ) usw.

Es wird empfohlen, den Spurhalteassistent in
folgenden Fällen auszuschalten:
• Bei sportlicher Fahrweise;
• Bei extremen Wetterbedingungen;
• Auf schlecht befestigten Straßenabschnitten;
• In Baustellenbereichen;
• Bei Verschmutzung, Vereisung oder

Fehlkalibrierung der Kamera;
• Bei tiefstehender Sonne, Blendung, Sprühwasser,

vereister Windschutzscheibe oder Systemfehlern
durch Witterungseinflüsse;

• Im Anhängerbetrieb;
• Bei Nachtfahrten mit schlechter Beleuchtung;
• Bei Tunnelzufahrten mit plötzlichen Lichtwechseln.
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TTTempomaempomaempomat-Assistt-Assistt-Assistenenent*t*t*

TTTempomaempomaempomat-Assistt-Assistt-Assistenenenttt
DDDasasas GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungssenzungssenzungssyyystststememem
ististist nurnurnur eineeineeine HHHilfsfunktion.ilfsfunktion.ilfsfunktion.
IIInnn FFFällen,ällen,ällen, ininin denendenendenen dasdasdas
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungsschildenzungsschildenzungsschild
nichnichnichttt standarstandarstandardisiertdisiertdisiert ististist oderoderoder diediedie
FFFrrrononontkamertkamertkameraaa blockiertblockiertblockiert ist,ist,ist, kannkannkann derderder fffalschealschealsche
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungswenzungswenzungswertertert oderoderoder
kkkeineinein GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungswenzungswenzungswertertert
aufaufauf demdemdem KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumenttt angangangezezezeigteigteigt
wwwerererden,den,den, undundund dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ististist nichnichnichttt
imimim kkkorrorrorrektektektenenen GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbereitsbereitsbereicheicheich
eingeingeingeschreschreschränkt.änkt.änkt. DDDererer FFFahrahrahrererer bleibbleibbleibttt
vvverererananantwtwtwortlichortlichortlich fürfürfür diediedie EEEchchchtztztzeitbeeitbeeitbewwwertungertungertung
derderder GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzung aufaufauf derderder
SSStrtrtraße.aße.aße.

DDDieieie FFFrrrononontkamertkamertkameraaa kannkannkann aufaufauf
derderder FFFahrbahnahrbahnahrbahn aufaufaufgggemaltemaltemalteee
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungsschilderenzungsschilderenzungsschilder
nichnichnichttt erkerkerkennen.ennen.ennen. DDDererer FFFahrahrahrererer MUSSMUSSMUSS diesediesediese
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzungenenen beachbeachbeachtttenenen
undundund diediedie GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit enenentsprtsprtsprechendechendechend
anpassen.anpassen.anpassen.

DDDererer GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungsassistenzungsassistenzungsassistenenenttt
unununttterererstütztstütztstützt dendenden FFFahrahrahrererer lediglichlediglichlediglich dabei,dabei,dabei,
diediedie GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzung nichnichnichttt zuzuzu
überüberüberschrschrschreiteiteiten.en.en. DDDererer FFFahrahrahrererer mussmussmuss wwweiteiteiterhinerhinerhin
jederzjederzjederzeiteiteit dendenden tatatatsächlichentsächlichentsächlichen VVVerkerkerkehrehrehrsssvvverlauferlauferlauf
undundund FFFahrzahrzahrzeugzustandeugzustandeugzustand überwüberwüberwachen.achen.achen. BBBeieiei
BBBedingungedingungedingungenenen wiewiewie länglänglängerererenenen GGGeeefffälle-älle-älle-
oderoderoder SSSttteigungsstreigungsstreigungsstreckeckeckenenen mussmussmuss derderder
FFFahrahrahrererer eingreingreingreifeifeifenenen undundund enenentsprtsprtsprechendechendechend
brbrbremsen,emsen,emsen, umumum dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug innerhalbinnerhalbinnerhalb derderder
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzung zuzuzu halthalthalten.en.en.

Die Einstelltaste für den Tempomat-Assistenten
befindet sich links am Lenkrad (im Folgenden
als 2 dargestellt). Durch langes Drücken der
Tempomat-Funktionstaste kann der Fahrer den
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Modus auswählen. Der Tempomat-Assistent wird
durch Drücken von 1 (siehe unten) aktiviert. Der
Moduswechsel erfolgt durch langes Drücken der
Tempomat-Funktionstaste (Intelligent und Manuell):
1 Intelligent: Das Fahrzeug

erkennt über die Frontkamera
Geschwindigkeitsbegrenzungsschilder
(z.B. 60). Der Fahrer kann aktiv in die
Geschwindigkeitsregelung eingreifen, um die
Höchstgeschwindigkeit einzuhalten.

2 Manuell: Der Fahrer legt über die Taste links
am Lenkrad die Höchstgeschwindigkeit fest und
greift aktiv in die Geschwindigkeitsregelung
ein. Die Einhaltung der gesetzten
Höchstgeschwindigkeit wird unterstützt.
Details siehe Abschnitt "Manuelle
Geschwindigkeitsbegrenzung".

NNNooottte:e:e: FFFallsallsalls diediedie MMModusauswodusauswodusauswahlahlahl nichnichnichttt durdurdurchgchgchgeeeführtführtführt
wwwerererdendenden kann,kann,kann, bestäbestäbestätigtigtigenenen SSSieieie bittbittbitte,e,e, dassdassdass diediedie
TTTempomaempomaempomat-Ft-Ft-Funktionunktionunktion imimim EEEnnntttertainmenertainmenertainment-Dt-Dt-Displaisplaisplayyy AAAUSUSUS
ististist undundund vvvererersuchensuchensuchen SSSieieie eseses erneut.erneut.erneut.

MMManuelleanuelleanuelle GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzung

Im manuellen Modus kann die Zielgeschwindigkeit
über die Taste links am Lenkrad eingestellt werden:

1 Bei Auswahl des manuellen Modus
leuchtet die Tempomat-Anzeige weiß. Durch
Drücken der Einstelltaste (1) wird die manuelle
Begrenzung aktiv (blaue Anzeige). Liegt die
Istgeschwindigkeit unter 30 km/h, wird 30
km/h als Standardwert gesetzt. Bei höherer
Geschwindigkeit wird auf den nächsten
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5er-Schritt aufgerundet. Kurzes Betätigen der
+/-Taste ändert die Zielgeschwindigkeit um 1
km/h, langes Drücken um 5 km/h.

2 Bei aktivierter manueller Begrenzung
verhindert das System das Überschreiten
der Zielgeschwindigkeit. Bei Überschreitung
reduziert das System die Geschwindigkeit
automatisch.

3 Kurzes Drücken der Tempomat-Taste (2) setzt das
System in den Standby. Erneutes Drücken von (1)
aktiviert den Modus wieder. Zum vollständigen
Deaktivieren die Taste (2) erneut kurz drücken.

IIInnntttelligelligelligenenenttteee GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzung

Im intelligenten Modus leuchtet die
Anzeige weiß. Durch Drücken von (1) wird
die Funktion aktiv (blaue Anzeige). Erkannte
Geschwindigkeitsschilder werden automatisch
übernommen. Bei wiederholter Erkennung desselben
Limits erfolgt keine Aktualisierung.

NNNooottte:e:e: SSSobaldobaldobald eineinein GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungsschildenzungsschildenzungsschild
erkannerkannerkannttt wirwirwird,d,d, wirwirwirddd derderder ururursprünglichesprünglichesprüngliche
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungswenzungswenzungswertertert aufaufauf derderder
IIInstrumennstrumennstrumentttenenentatatafffelelel zurückgzurückgzurückgeseeseesetzttzttzt undundund alsalsals '--''--''--'
angangangezezezeigt,eigt,eigt, wwwennennenn innerhalbinnerhalbinnerhalb einereinereiner bestimmbestimmbestimmtttenenen
KilomeKilomeKilomettterereranzahlanzahlanzahl kkkeineeineeine wwweiteiteiterererenenen SSSchilderchilderchilder (gleiche(gleiche(gleiche oderoderoder
unununttterererschiedlicheschiedlicheschiedliche))) erkannerkannerkannttt wwwerererden.den.den. DDDererer FFFahrahrahrererer mussmussmuss
diesediesediese GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzungenenen beachbeachbeachtttenenen undundund
seineseineseine GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit enenentsprtsprtsprechendechendechend anpassen.anpassen.anpassen.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn derderder FFFahrahrahrererer diediedie SSSpurpurpur wwwechseln,echseln,echseln,
abbiegabbiegabbiegenenen oderoderoder ananan einereinereiner KrKrKreuzungeuzungeuzung wwwendenendenenden mussmussmuss
undundund derderder FFFahrahrahrererer rrrechechechtztztzeitigeitigeitig eineneineneinen BBBlinklinklinkererer sesesetzt,tzt,tzt,
wwwährährährendendend ererer vvverlangsamerlangsamerlangsamt,t,t, wirwirwirddd derderder ururursprünglichesprünglichesprüngliche
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungswenzungswenzungswertertert aufaufauf derderder
IIInstrumennstrumennstrumentttenenentatatafffelelel zurückgzurückgzurückgeseeseesetzt,tzt,tzt, bisbisbis eineinein neuesneuesneues
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungsschildenzungsschildenzungsschild erkannerkannerkannttt wirwirwird.d.d.
WWWennennenn diediedie BBBedingungedingungedingungenenen nichnichnichttt erfüllterfüllterfüllt sind,sind,sind, bleibbleibbleibttt derderder
ururursprünglichesprünglichesprüngliche GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungswenzungswenzungswertertert
erhalterhalterhaltenenen undundund wirwirwirddd nichnichnichttt zurückgzurückgzurückgeseeseesetzt.tzt.tzt. DDDererer FFFahrahrahrererer
MUSSMUSSMUSS diediedie GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzungenenen beachbeachbeachtttenenen
undundund seineseineseine GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit enenentsprtsprtsprechendechendechend anpassen.anpassen.anpassen.

Der Tempomat-Assistent kann vorübergehend
deaktiviert werden durch:
1 Vollständiges Durchtreten des Fahrpedals

2 Kurzes Drücken der Tempomat-Taste (2). Die
Anzeige wechselt auf weiß. Zur Reaktivierung
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Taste (1) drücken. Zum vollständigen Ausschalten
erneut (2) betätigen.

EEEinschrinschrinschränkungänkungänkungenenen desdesdes ininintttelligelligelligenenentttenenen
TTTempomaempomaempomat-Assistt-Assistt-Assistenenenttten:en:en:
1 Eingeschränkte Erkennungsleistung der

Frontkamera

2 Hohe Fahrgeschwindigkeiten

3 Verdeckte oder beschädigte
Geschwindigkeitsschilder durch Vegetation,
Schnee oder Verschmutzung

4 Mehrere gleichzeitig vorhandene
Geschwindigkeitsschilder

5 Schilder an Kreuzungen, Kurven oder Auffahrten

6 Spurwechselvorgänge

7 Veraltete oder fehlerhafte Kartendaten
NNNooottte:e:e: AAAktualisierktualisierktualisierenenen SSSieieie rrregegegelmäßigelmäßigelmäßig dasdasdas
KKKartartartenmaenmaenmattterial,erial,erial, umumum diediedie LLLeistungsfeistungsfeistungsfähigkähigkähigkeiteiteit desdesdes
TTTempomaempomaempomatassisttassisttassistenzsenzsenzsyyystststemsemsems zuzuzu erhalterhalterhalten.en.en. AAAusführlicheusführlicheusführliche
IIInnnffformaormaormationentionentionen zumzumzum AAAktualisierungsprktualisierungsprktualisierungsprooozzzessessess erhalterhalterhaltenenen
SSSieieie beibeibei einereinereiner MG-VMG-VMG-Vertrertrertragswagswagswerkstaerkstaerkstatt.tt.tt.
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IMPORTANT

• Die Kamera kann
Geschwindigkeitsbegrenzungsschilder bei
schlechten Lichtverhältnissen, schlechtem
Wetter, nicht standardisierten oder verdeckten
Geschwindigkeitsbegrenzungsschildern oder
aufgrund der eigenen Einschränkungen
der Kamera möglicherweise nicht korrekt
erkennen. Dazu gehört die Erkennung
ähnlicher Schilder (z. B. die Erkennung
eines Gewichtsbeschränkungsschilds als
Geschwindigkeitsbegrenzungsschild
oder die Erkennung eines
Mindestgeschwindigkeitsschilds als
Höchstgeschwindigkeitsschild).

• Die Kamera kann den unter dem
Geschwindigkeitsbegrenzungsschild
angegebenen Text nicht identifizieren, wie z.
B. Nebenspur, 100 m voraus, Schulbereich,
7:00-10:00 usw. Die Kamera erkennt das
Geschwindigkeitsbegrenzungsschild mit Text als
normales Geschwindigkeitsbegrenzungsschild.

• Einige drastische und schnelle Lenkmanöver
des Fahrers können vom System als
Spurwechsel oder Wenden an der Kreuzung
gewertet werden, wodurch die erkannten
Geschwindigkeitsbegrenzungsschilder gelöscht
werden.

• In Fällen, in denen ein
Geschwindigkeitsbegrenzungsschild mehrere
Geschwindigkeitsbegrenzungen enthält. Die
Kamera kann möglicherweise nicht alle
Geschwindigkeitsbegrenzungen erkennen.
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BBBlindlindlind SSSpopopottt SSSaaafffeeetytyty AssistancAssistancAssistanceee (BSD(BSD(BSD,,, LLLCA)CA)CA)

FFFunktionsbeschrunktionsbeschrunktionsbeschreibungeibungeibung

Die Blind Spot Detection Safety Assist-Funktion
kann im hinteren Bereich des Entertainment-Displays
auf dem Fahrerassistenzsystem-Einstellbildschirm
aktiviert oder deaktiviert werden.

Die Blind Spot Safety Assistance umfasst
die Funktionen Blind Spot Monitoring mit
Frühwarnung (BSD) und Spurwechselassistent
mit Warnfunktion (LCA). Diese beiden aktiven
Sicherheitsassistenzfunktionen dienen dazu,
Fahrzeuge zu erkennen, die sich schräg hinter und
seitlich des Fahrzeugs befinden. In solchen Fällen
wird ein Warnsignal ausgegeben, um den Fahrer in
mehrspurigen Verkehrssituationen zu unterstützen.

Die Blind Spot Monitoring-Funktion (BSD) warnt den
Fahrer, wenn sich ein Fahrzeug im seitlichen toten
Winkel (1) befindet.

Der Spurwechselassistent (LCA) hingegen warnt bei
sich schnell nähernden Fahrzeugen auf benachbarten

Fahrspuren (2), wenn eine potenzielle Kollisionsgefahr
besteht.

279

777



INTELLIGENTEINTELLIGENTEINTELLIGENTE FFFAHRERASSISTENZAHRERASSISTENZAHRERASSISTENZ
WWWarnhinarnhinarnhinwwweiseiseis fürfürfür dendenden TTToootttenenen WWWinkinkinkelelel

Bei einer Fahrgeschwindigkeit über 15 km/h
aktiviert sich das System automatisch. Wenn
ein Fahrzeug im toten Winkel des Außenspiegels
erkannt wird oder sich ein Fahrzeug schnell auf der
benachbarten Spur nähert, leuchtet die Warnanzeige
am entsprechenden Seitenspiegel. Bei Betätigung
des Fahrtrichtungsanzeigers auf derselben Seite
beginnt die Warnleuchte zu blinken, um den Fahrer
vor einem gefährlichen Spurwechsel zu warnen und
mögliche Kollisionen zu vermeiden.

NNNooottte:e:e: DDDieieie WWWarnleucharnleucharnleuchtttenenen leuchleuchleuchtttenenen nichnichnichttt aufaufauf,,, wwwährährährendendend
SSSieieie eineinein anderanderandereseses FFFahrzahrzahrzeugeugeug überholenüberholenüberholen undundund IIIhrhrhreee
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit höherhöherhöher ististist alsalsals diediedie desdesdes überholtüberholtüberholtenenen
FFFahrzahrzahrzeugs,eugs,eugs, selbstselbstselbst wwwennennenn eseses sichsichsich imimim tttoootttenenen WWWinkinkinkelelel
bebebefindefindefindet.t.t.
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RRRückwückwückwärtsärtsärtsvvverkerkerkehrehrehrsassistsassistsassistenzenzenz (R(R(RCTCTCTA,A,A, RRRCTB)CTB)CTB)

FFFunktionsbeschrunktionsbeschrunktionsbeschreibungeibungeibung

Diese Funktion umfasst eine Warnfunktion bei
seitlichen Gefahren im Heckbereich (RCTA) und
eine Notbremsfunktion bei seitlichen Gefahren im
Heckbereich (RCTB).

Beim Rückwärtsfahren überwachen die Sensoren
für die Warnung vor seitlichen Gefahren im
Heckbereich (RCTA) von hinten links und rechts auf
das Fahrzeug zukommende Fahrzeuge und geben bei
Kollisionsgefahr einen Alarm aus.

Die Notbremsfunktion bei seitlichen Gefahren im
Heckbereich (RCTB) arbeitet zusammen mit der
Warnfunktion bei seitlichen Gefahren im Heckbereich
(RCTA). Wenn der Fahrer keine Ausweichmaßnahmen
ergreift, führt das System eine Notbremsung durch
und vermeidet so die Gefahr einer Kollision.
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AAAlarmmoduslarmmoduslarmmodus

Bei Kollisionsgefahr beim Rückwärtsfahren
leuchtet die Warnleuchte auf der entsprechenden
Seite. In den Instrumententafeln und
auf den Entertainment-Displays werden
Warnmeldungen angezeigt. Wenn der Fahrer keine
Ausweichmaßnahmen ergreift, führt das System ein
Notbremsverfahren durch.
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RRRückwückwückwärts-Kärts-Kärts-Kollisionswollisionswollisionswarnungarnungarnung (R(R(RCW)CW)CW)

FFFunktionsbeschrunktionsbeschrunktionsbeschreibungeibungeibung

Die Rückwärts-Kollisionswarnung kann in den
Fahrzeugeinstellungen des Infotainment-Displays ein-
oder ausgeschaltet werden.

Während der Fahrt erkennt das System, wenn sich
Fahrzeuge mit kritischer Geschwindigkeit von hinten
nähern. Bei erkanntem Kollisionsrisiko warnt das
Rückwärts-Kollisionswarnsystem ( RCW ) durch
akustische Signale und aktiviert die Warnblinkanlage
zur visuellen Warnung nachfolgender Fahrer.

WWWarnmodusarnmodusarnmodus

Bei Kollisionsgefahr blinken die Warnblinkleuchten
des Fahrzeugs, um nachfolgende Verkehrsteilnehmer
zu warnen.
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TTTürürüröööffnungswffnungswffnungswarnungarnungarnung (DO(DO(DOW)W)W)

FFFunktionsbeschrunktionsbeschrunktionsbeschreibungeibungeibung

Die Türöffnungswarnung kann über die
Fahrzeugeinstellungen im Infotainment-Display
aktiviert oder deaktiviert werden.

Wenn das Fahrzeug steht und die DOW -Sensoren
ein sich näherndes Fahrzeug, einen Radfahrer oder
Fußgänger hinter dem Fahrzeug erkennen, gibt das
Fahrzeug einen Alarmton ab, um den Fahrer vor
einem möglichen Risiko beim Öffnen der Tür zu
warnen.
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WWWarnungarnungarnung beibeibei TTTürürüröööffnungffnungffnung

Die Warnleuchte auf der entsprechenden Seite
leuchtet auf. Wenn Sie die Tür weiter öffnen, blinkt
die Warnleuchte und ein Alarmton ertönt.
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UUUltrltrltraschallsensor-Paschallsensor-Paschallsensor-Parkassistarkassistarkassistenzsenzsenzsyyystststememem

DDDererer ZZZwwweckeckeck desdesdes PPParkassistarkassistarkassistenzsenzsenzsyyystststemsemsems
bestbestbestehehehttt nurnurnur darin,darin,darin, dendenden FFFahrahrahrererer beimbeimbeim
EEEinparkinparkinparkenenen zuzuzu unununttterererstützstützstützen!en!en! DDDieieie
UUUltrltrltraschallsensoraschallsensoraschallsensorenenen kkkönnenönnenönnen bestimmbestimmbestimmttteee
AAArtrtrtenenen vvvononon HHHindernissenindernissenindernissen mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise
nichnichnichttt erkerkerkennen,ennen,ennen, z.z.z. B.B.B. schmaleschmaleschmale PfPfPfostostosten,en,en,
kleinekleinekleine OOObjektbjektbjekteee ininin BBBodennähe,odennähe,odennähe, OOObjektbjektbjekteee
überüberüber derderder HHHeckklappeeckklappeeckklappe undundund einigeinigeinigeee OOObjektbjektbjekteee
mitmitmit nichnichnichttt rrreeeflektierflektierflektierendenendenenden OOOberflächen.berflächen.berflächen.

HHHaltaltaltenenen SSSieieie diediedie UUUltrltrltraschallsensoraschallsensoraschallsensorenenen frfrfreieiei
vvvononon SSSchmutz,chmutz,chmutz, EEEisisis undundund SSSchnee.chnee.chnee. WWWennennenn
sichsichsich AAAblagblagblagerungerungerungenenen aufaufauf derderder OOOberflächeberflächeberfläche
eineseineseines UUUltrltrltraschallsensoraschallsensoraschallsensorsss bilden,bilden,bilden, kannkannkann
dessendessendessen LLLeistungeistungeistung beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigt wwwerererden.den.den.
VVVermeidenermeidenermeiden SSSieieie beimbeimbeim WWWaschenaschenaschen desdesdes
FFFahrzahrzahrzeugs,eugs,eugs, HHHochdruckwochdruckwochdruckwasserasserasserstrstrstrahlenahlenahlen
ausausaus kurzkurzkurzererer EEEnnntftftfernungernungernung dirdirdirektektekt aufaufauf diediedie
UUUltrltrltraschallsensoraschallsensoraschallsensorenenen zuzuzu richrichrichttten.en.en.

HHHinininttterererererer PPParkassistarkassistarkassistenenenttt

Ultraschallsensoren an der Heckstoßstange
überwachen den Bereich hinter dem Fahrzeug.

Bei Erkennung eines Hindernisses berechnet das
System den Abstand zum Fahrzeugheck und warnt
den Fahrer durch ein akustisches Signal, das mit
abnehmendem Abstand intensiver wird.

VVVorororderderderererer PPParkassistarkassistarkassistenenenttt***

Bei einigen Modellen befinden sich zusätzlich
Ultraschallsensoren an der Frontstoßstange
zur Überwachung des vorderen Bereichs. Bei
Hinderniserkennung berechnet das System
den Abstand zur Fahrzeugfront und gibt ein
akustisches Warnsignal mit steigender Frequenz bei
abnehmendem Abstand ab.

SSSchaltchaltchaltererer fürfürfür PPParkassistarkassistarkassistenzsenzsenzsyyystststememem

Der Parkassistenz-Schalter ist ein Softkey im
Infotainment-Display (können wir eine Erklärung
dazu erhalten, wo sich der Schalter befindet).

Bei eingelegtem Rückwärtsgang kann das
Parkassistenzsystem nicht deaktiviert werden.

BBBeeetriebszuständetriebszuständetriebszustände desdesdes PPParkassistarkassistarkassistenenentttenenen
HHHinininttterererererer PPParkassistarkassistarkassistenenenttt
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Zur Aktivierung des hinteren Parkassistenten genügt
das Einlegen des Rückwärtsgangs. Zum Verlassen des
Systems wählen Sie Vorwärtsgang oder Parkstellung
(P). Bei Rückwärtsfahrt ertönt ein kurzer Signalton zur
Bestätigung der Systemaktivierung.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn eineinein länglänglängerererererer,,, höherhöherhöherererer TTTononon ausausausgggestrestrestrahltahltahlt
wirwirwirddd 333 SSSekunden,ekunden,ekunden, wwwennennenn dasdasdas R-GR-GR-Geeetriebetriebetriebe ausausausgggeeewwwähltähltählt
wirwirwird,d,d, zzzeigteigteigt diesdiesdies eineneineneinen FFFehlerehlerehler imimim SSSyyystststememem an.an.an. IIInnn diesemdiesemdiesem
FFFallallall wwwendenendenenden SSSieieie sichsichsich ananan eineneineneinenMGMGMGAAAuthorizuthorizuthorizededed RRRepairepairepairererer...

VVVorororderderderererer undundund hinhinhinttterererererer PPParkassistarkassistarkassistenenenttt***

Das kombinierte Front-/Heck-Parkassistenzsystem
kann folgendermaßen aktiviert werden:
• Rückwärtsgang (R) einlegen;
• Betätigen des Softkeys für den

Heck-Parkassistenten;
Die Deaktivierung erfolgt durch:
• Schalten in P -Gang;
• Überschreiten einer Geschwindigkeit von ca. 9.3

mph ( 15 km/h);
• Betätigen des Softkeys zur Deaktivierung des

kombinierten Parkassistenzsystems.

Bei aktiviertem Parkassistenten erfolgt bei
Hinderniserkennung ein Warnton variabler Frequenz
(Es können tote Winkel existieren).

• Bei Hinderniserkennung ab ca. 1,5 Metern
bzw. 60 Zentimetern am Heck ertönt ein
intermittierender Warnton, dessen Frequenz mit
abnehmendem Abstand zunimmt.

• Bei Hinderniserkennung ab ca. 1,5 Metern
bzw. 60 Zentimetern vorne erfolgt ein ähnlich
ansteigendes Warnsignal.

• Bei Annäherung auf ca. 30 Zentimeter an
Stoßstangenfront oder -heck ertönt ein Dauerton.
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360-G360-G360-Grrrad-Pad-Pad-Panoranoranoramabildamabildamabild

DDDererer ZZZwwweckeckeck desdesdes 360360360 -R-R-Rundumsichundumsichundumsichtststsyyystststemsemsems
bestbestbestehehehttt darin,darin,darin, dendenden FFFahrahrahrererer beimbeimbeim PPParkarkarkenenen
zuzuzu unununttterererstützstützstützen!en!en! DDDieieie KKKamerameramerasasas habenhabenhaben
eineinein begrbegrbegrenztenztenzteseses SSSichichichtftftfeldeldeld undundund kkkönnenönnenönnen
HHHindernisseindernisseindernisse außerhalbaußerhalbaußerhalb desdesdes SSSichichichtftftfeldseldselds nichnichnichttt
erkerkerkennen.ennen.ennen.

OOObbbwwwohlohlohl dasdasdas IIInnnfffoootainmentainmentainment-Dt-Dt-Displaisplaisplayyy
BBBilderilderilder rundrundrund umumum dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug anzanzanzeigeigeigenenen
kann,kann,kann, beachbeachbeachtttenenen SSSieieie bittbittbitteee zumzumzum ZZZwwweckeckeck
IIIhrhrhrererer FFFahrahrahrsicherheitsicherheitsicherheit diediedie tatatatsächlichentsächlichentsächlichen
VVVerkerkerkehrehrehrsbedingungsbedingungsbedingungen.en.en.

Wenn das 360 -Rundumsichtsystem eingeschaltet
ist, zeigt das Entertainment-Display ein 360
-Grad-Panoramabild des Fahrzeugs. Bitte beobachten
Sie weiterhin die Umgebung des Fahrzeugs und
verlassen Sie sich nicht ausschließlich auf die 360
-Panoramakameras. Durch Drücken der Tasten um
das Fahrzeug werden verschiedene Blickwinkel um
das Fahrzeug angezeigt.

Das 360 -Panoramabildsystem kann wie folgt
aufgerufen werden:

• Schalten des Fahrzeugs in den Rückwärtsgang
• Betätigen des '360'-Schalters
• In den Einstellungen die automatische

Aktivierungsfunktion für Blinker bei niedriger
Geschwindigkeit einschalten. Wenn das Fahrzeug
mit aktiviertem linken/rechten Blinker in den
Fahrgang geschaltet wird, aktiviert sich das
System automatisch.

NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie FFFahrzahrzahrzeugeugeuggggeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit höherhöherhöher alsalsals
9.39.39.3 mphmphmph ((( 151515 km/hkm/hkm/h))) ist,ist,ist, wirwirwirddd dasdasdas PPPanoranoranorama-Bama-Bama-Bildsildsildsyyystststememem
autautautomaomaomatischtischtisch beendebeendebeendet.t.t.

Bei einer Fehlfunktion oder Abnormalität im
Bildgebungssystem kann das Entertainment-Display
folgende Hinweise anzeigen:
• Parkhilfssensor defekt, bitte überholen
• Radarfehler nach dem Parken, bitte überholen
• Bildgebungssystemausfall, bitte überholen

DDDynamischeynamischeynamische trtrtransparansparansparenenenttteee KKKarararosserieosserieosserie
Die dynamische transparente Karosserie
wird bei Fahrmanövern verwendet. Ein
Straßenoberflächenbild wird vorab von der Kamera
aufgenommen. Nach der Verarbeitung zeigt das
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Entertainment-Display einen transparenten Effekt.
Bitte achten Sie aufmerksam auf die Umgebung
und verlassen Sie sich nicht allein auf die Anzeige.
Dies kann in der Benutzeroberfläche ein- oder
ausgeschaltet werden.
NNNooottte:e:e: DDDieieie dynamischedynamischedynamische trtrtransparansparansparenenenttteee
FFFahrwahrwahrwerksdarerksdarerksdarstststellungellungellung erkerkerkennennennttt VVVerereränderungänderungänderungenenen ininin derderder
UUUmgmgmgebungebungebung unununttterhalberhalberhalb desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs imimim SSStandzustandtandzustandtandzustand
nichnichnicht.t.t. BBBittittitteee fffahrahrahrenenen SSSieieie beibeibei derderder NNNutzungutzungutzung vvvorororsichsichsichtigtigtig undundund
berücksichberücksichberücksichtigtigtigenenen SSSieieie diediedie tatatatsächlichetsächlichetsächliche UUUmgmgmgebung,ebung,ebung, umumum
BBBeschädigungeschädigungeschädigungenenen amamam FFFahrzahrzahrzeugeugeug zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.
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FFFahrahrahrerüberwerüberwerüberwachungssachungssachungssyyystststememem

DDDasasas FFFahrahrahrerüberwerüberwerüberwachungssachungssachungssyyystststememem ististist nurnurnur
eineinein unununttterererstützstützstützendesendesendes FFFahrhilfsmittahrhilfsmittahrhilfsmittel.el.el. DDDererer
FFFahrahrahrererer MUSSMUSSMUSS unununtttererer allenallenallen UUUmständenmständenmständen diediedie
VVVerererananantwtwtwortungortungortung fürfürfür diediedie FFFahrzahrzahrzeugsicherheiteugsicherheiteugsicherheit
trtrtragagagen.en.en. MMMüdigküdigküdigkeitsbedingteitsbedingteitsbedingteseses FFFahrahrahrenenen undundund
AAAblenkungblenkungblenkung beimbeimbeim FFFahrahrahrenenen sindsindsind strstrstrengstengstengstensensens
unununtttererersagt.sagt.sagt. DDDererer FFFahrahrahrererer mussmussmuss stststeeetststs
kkkonzonzonzenenentrierttrierttriert undundund umsichumsichumsichtigtigtig fffahrahrahren.en.en.

Die Kamera des Fahrerüberwachungssystems
befindet sich vor dem Lenkrad.
NNNooottte:e:e: DDDeckeckeckenenen SSSieieie dendenden KKKameramerameraberaberabereicheicheich nichnichnichttt ab,ab,ab, dadada dasdasdas
SSSyyystststememem sonstsonstsonst nichnichnichttt kkkorrorrorrektektekt funktionierfunktionierfunktionierenenen kann.kann.kann.
NNNooottte:e:e:

BBBittittitteee halthalthaltenenen SSSieieie diediedie KKKameramerameraaa saubersaubersauber undundund frfrfreieiei vvvononon
HHHindernissen,indernissen,indernissen, umumum diediedie eineineinwwwandfrandfrandfreieeieeie FFFunktionunktionunktion desdesdes
ÜÜÜberwberwberwachungssachungssachungssyyystststemsemsems zuzuzu gggeeewwwährleistährleistährleisten;en;en;

KEINEKEINEKEINE scheuerndenscheuerndenscheuernden oderoderoder spitzspitzspitzenenen GGGegegegenständeenständeenstände zurzurzur
RRReinigungeinigungeinigung derderder KKKameramerameraaa vvverwerwerwenden;enden;enden;

NICHTNICHTNICHT aufaufauf diediedie KKKameramerameraaa klopklopklopfffen.en.en.

Das Fahrerüberwachungssystem kann durch die
Innenkamera Fahrermüdigkeit, Ablenkungen usw.
erkennen. Abhängig von der erkannten Müdigkeit
und dem Ablenkungsgrad wird eine Warnung an den
Fahrer gesendet.

Das Fahrerüberwachungssystem kann im
Infotainment-Display eingerichtet werden.
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MGMGMG PPPiloiloilottt -A-A-Anpassungnpassungnpassung

Der MG Pilot -Schalter befindet sich im
Infotainment-Display. Auf dieser Registerkarte
können Sie Ihre persönlichen Einstellungen für
die Funktion auf der Seite "Intelligentes Fahren"
speichern und schnell anwenden.
• Langer Druck, um die aktuellen Einstellungen zu

speichern
• Kurzer Druck, um die gespeicherten persönlichen

Einstellungen anzuwenden
Sie können auch die Mitte der Statusleiste nach unten
ziehen, um diese Funktion auf der Schnellzugriffsseite
anzuwenden.
NNNooottte:e:e: UUUmmm diediedie FFFahrahrahrsicherheitsicherheitsicherheit zuzuzu gggeeewwwährleistährleistährleisten,en,en, wirwirwirddd
empempempfffohlen,ohlen,ohlen, diediedie ininintttelligelligelligenenenttteee FFFahrfunktionahrfunktionahrfunktion schnellschnellschnell
anzuwanzuwanzuwenden,enden,enden, wwwennennenn sichsichsich dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug imimim PPParkmodusarkmodusarkmodus
(P-G(P-G(P-Gang)ang)ang) bebebefindefindefindet.t.t.
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WWWarnarnarnvvvorrichorrichorrichtungtungtungenenen

WWWarndrarndrarndreieckeieckeieck

Das Warndreieck befindet sich unter der
Laderaummatte.

Wenn Sie Ihr Fahrzeug im Notfall auf der Straße
anhalten müssen, sollten Sie nach Möglichkeit
ein Warndreieck etwa 50 bis 150 Meter hinter
dem Fahrzeug aufstellen und die Warnblinkanlage

betätigen, um andere Verkehrsteilnehmer auf Ihre
Position aufmerksam zu machen.
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NNNoootstarttstarttstart

VVVererersuchensuchensuchen SSSieieie NIEMALS,NIEMALS,NIEMALS, dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
durdurdurchchch SSSchiebenchiebenchieben oderoderoder AAAbschleppenbschleppenbschleppen mitmitmit
SSStrtrtromomom zuzuzu vvvererersorsorsorgggen.en.en.

SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass beidebeidebeide BBBaaatttttterienerienerien diediedie
gleichegleichegleiche NNNennspannungennspannungennspannung (12(12(12 VVVolt)olt)olt) habenhabenhaben undundund
dassdassdass diediedie SSStarthilftarthilftarthilfekabelekabelekabel fürfürfür diediedie VVVerwerwerwendungendungendung
mitmitmit 121212 VVVolt-Aolt-Aolt-Autututobaobaobatttttterienerienerien zugzugzugelassenelassenelassen sind.sind.sind.

SSSorororgggenenen SSSieieie dadadafürfürfür,,, dassdassdass FFFunkunkunkenenen undundund oooffffffeneeneene
FFFlammenlammenlammen vvvomomom vvvorororderderderenenen FFFachachach ffferngerngerngehaltehaltehaltenenen
wwwerererden.den.den.

SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass diediedie SSStarthilftarthilftarthilfekabelekabelekabel
fffestestest vvverbundenerbundenerbundensindsindsind undundund sichsichsich nichnichnichttt berührberührberührenenen
oderoderoder mitmitmit anderanderanderenenen bebebewwweglicheneglicheneglichen TTTeileneileneilen ininin
KKKononontakttakttakt kkkommen.ommen.ommen. AAAndernndernndernfffallsallsalls kkkönnenönnenönnen
FFFunkunkunkenenen enenentsttsttstehen,ehen,ehen, diediedie zuzuzu einemeinemeinemBBBrrrandandand oderoderoder
einereinereiner ExplosionExplosionExplosion führführführenenen kkkönnen.önnen.önnen.

Bei schwacher Batterie kann das Fahrzeug durch
Überbrücken mit einem Starthilfekabel oder durch
externe Batterieverbindung gestartet werden.

VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie beimbeimbeim SSStarthilftarthilftarthilfegegegebenebeneben
dendenden PPPluspolluspolluspol derderder BBBaaatttttterieerieerie alsalsals
PPPluspolanschlussstluspolanschlussstluspolanschlussstelle,elle,elle, wwwennennenn diediedie
HHHeckklappeeckklappeeckklappe gggeöeöeöffneffneffnettt wwwerererdendenden kann.kann.kann.
WWWennennenn diediedie HHHeckklappeeckklappeeckklappe nichnichnichttt gggeöeöeöffneffneffnettt
wwwerererdendenden kann,kann,kann, öööffnenffnenffnen SSSieieie dendenden
SSSicherungskasticherungskasticherungskastenenen imimim vvvorororderderderenenen BBBererereicheicheich undundund
diediedie dardardargggestestestelltelltellteee AAAnschlussklemmenschlussklemmenschlussklemme kannkannkann alsalsals
PPPluspolanschlussstluspolanschlussstluspolanschlussstelleelleelle vvverwerwerwendeendeendettt wwwerererden.den.den.
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Schalten Sie den Startschalter und alle elektrischen
Verbraucher des Fahrzeugs aus und befolgen Sie
diese Anweisungen:
1 Verbinden Sie das rote Starthilfekabel vom

Pluspol (+) des Spenderfahrzeugs (A) mit dem
Pluspol (+) des stromschwachen Fahrzeugs (B).
Verbinden Sie das schwarze Kabel vom Minuspol
(-) der Spenderbatterie (A) mit einem geeigneten
Massepunkt (z.B. Motorbefestigung oder
unlackierte Metallfläche) am liegengebliebenen
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Fahrzeug (B), möglichst weit entfernt von der
Batterie und unter Umgehung von Kraftstoff-
und Bremsleitungen.

2 Starten Sie das Spenderfahrzeug und lassen Sie
es einige Minuten im Leerlauf laufen.

3 Starten Sie das liegengebliebene Fahrzeug. Wenn
das Fahrzeug nach mehreren Versuchen nicht
anspringt, benötigt es möglicherweise eine
Reparatur. Wenden Sie sich hierzu an einen
MG-Vertragshändler.

4 Nach erfolgreichem Start beider Fahrzeuge
schalten Sie den Startschalter des
Spenderfahrzeugs aus.

5 Trennen Sie die Starthilfekabel in umgekehrter
Reihenfolge ihrer Verbindung: Zuerst das
schwarze Minuskabel vom Massepunkt des
liegengebliebenen Fahrzeugs entfernen.

IMPORTANT

Öffnen Sie vor dem Abnehmen des
Starthilfekabels keine elektrischen Geräte des
Fahrzeugs bei niedriger Batteriespannung.

NNNooottte:e:e: EEEsss wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, nachnachnach demdemdem SSStarttarttartenenen
desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs mitmitmit SSStrtrtromomomvvverlusterlusterlust diediedie BBBeleucheleucheleuchtung,tung,tung,
KlimaanlagKlimaanlagKlimaanlageee undundund anderanderandereee KKKomomomfffortgortgortgerererääättteee auszuschaltauszuschaltauszuschaltenenen
undundund dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug 1~21~21~2 SSStundentundentunden lauflauflaufenenen zuzuzu lassen,lassen,lassen, umumum
diediedie BBBaaatttttteriekapazitäeriekapazitäeriekapazitättt wiederherzustwiederherzustwiederherzustellen.ellen.ellen. WWWennennenn diediedie
BBBaaatttttterieerieerie vvvollständigollständigollständig gggeladeneladeneladen ististist undundund dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
dennochdennochdennoch nichnichnichttt normalnormalnormal gggestartestartestarteeettt wwwerererdendenden kann,kann,kann, wwwendenendenenden
SSSieieie sichsichsich bittbittbitteee ananan eineeineeine MG-vMG-vMG-vertrertrertragsfagsfagsfähigähigähigenenen WWWerkstaerkstaerkstatt.tt.tt.
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NNNoootruftruftruf SOSSOSSOS (((eeeCall)Call)Call)***

Der eCall-SOS -Dienst ist ein öffentlicher Dienst von
allgemeinem Interesse und kostenlos zugänglich. Die
Notrufzentrale wird eine mündliche Kommunikation
mit den Fahrzeuginsassen herstellen, um das
Ausmaß des Notfalls und den erforderlichen
Hilfeleistungsgrad zu verstehen. Falls mündliche
Kommunikation nicht möglich ist, wird versucht,
folgende Fahrzeuginformationsnachricht an die
Notrufzentrale zu senden. Die zuständigen
Rettungskräfte werden zum aktuellen Standort des
Fahrzeugs entsandt, sofern dieser bekannt ist.
• Aktuelle Zeit, Position und Fahrtrichtung
• Kraftstoffart des Fahrzeugs
• Fahrgestellnummer (FIN)
• Ob der Notruf automatisch oder manuell ausgelöst

wurde
• Fahrzeugkategorie
• Anzahl der Insassen
Dieses System gewährleistet den sicheren Schutz
Ihrer personenbezogenen Daten. Es ist so konzipiert,
dass es nicht nachverfolgbar ist und andere externe

Systeme keinen Zugriff erhalten. Bei Auslösung des
eCall werden die Dateninformationen ausschließlich
an die zuständigen öffentlichen Notrufstellen
übermittelt, die von den jeweiligen Behörden des
Landes bestimmt werden, in dessen Hoheitsgebiet
sie sich befinden. Diese Stellen empfangen und
bearbeiten Ihren Notrufantrag. Das System speichert
die Daten lokal für 13 Stunden nach der Auslösung.

Sie haben das Recht, die in diesem System
gespeicherten Dateninformationen einzusehen sowie
die Berichtigung, Löschung oder Sperrung von
Dateninformationen zu verlangen, die nicht den
gesetzlichen Anforderungen entsprechen. Wenn
Sie der Ansicht sind, dass Ihre personenbezogenen
Daten unrechtmäßig verarbeitet wurden, haben
Sie das Recht, Beschwerde bei der zuständigen
Datenschutzbehörde einzulegen.

Bei einem Unfall kann die eCall-SOS -Notfallhilfe
Ihres Fahrzeugs manuell ausgelöst werden
oder in schweren Fällen automatisch durch die
Fahrzeugsensoren. Drücken Sie die SOS -Taste in
der Overhead-Konsole für 1 Sekunde, um manuell
einen Notruf zu aktivieren. Bei Auslösung des eCall
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ertönt ein Signalton und eine Meldung wird im
Kombiinstrument und Infotainmentsystem angezeigt.
Das Infotainmentsystem wird während des aktiven
Notrufs stummgeschaltet. Manuell ausgelöste
Notrufe können durch erneutes Drücken und
Loslassen der SOS -Taste innerhalb von 5 Sekunden
nach der ersten Betätigung abgebrochen werden.

Das Notrufsystem (eCall) führt einen Selbsttest
durch, wenn der Startschalter in der Position

"ON/RUNNING" steht. Die LED -Statusanzeige an
der SOS -Taste leuchtet, wenn keine Systemfehler
vorliegen. Bei erkannten Fehlern erlischt die
LED -Statusanzeige oder bleibt nach langsamem
Blinken dauerhaft eingeschaltet. Eine entsprechende
Fehlermeldung wird im Kombiinstrument angezeigt.
NNNooottte:e:e: DDDieieie eeeCall–SOSCall–SOSCall–SOS -N-N-Noootruffunktiontruffunktiontruffunktion ististist
aufaufauf MMMobilfunkabdeckungobilfunkabdeckungobilfunkabdeckung angangangeeewiesenwiesenwiesen undundund diediedie
FFFahrzahrzahrzeugpositioneugpositioneugposition kannkannkann diediedie ororordnungsdnungsdnungsgggemäßeemäßeemäße NNNutzungutzungutzung
derderder FFFunktionunktionunktion beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigen.en.en.
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AAAbschlepphakbschlepphakbschlepphakenenen undundund TTTrrransportansportansport

FFFahrzahrzahrzeugabschleppungeugabschleppungeugabschleppung
ZZZiehenieheniehen SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeugNICHTNICHTNICHTmitmitmit allenallenallen vierviervier RRRädernädernädern aufaufauf demdemdemBBBoden.oden.oden. VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie nurnurnur AAAbschleppungbschleppungbschleppung
mitmitmit angangangehobenerehobenerehobener AAAchsechsechse oderoderoder eineneineneinen AAAnhängnhängnhängererer,,, dadada sonstsonstsonst dasdasdas GGGeeetriebetriebetriebe beschädigtbeschädigtbeschädigtwwwerererdendenden kkkönnönnönnttte.e.e. WWWennennenn
dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin einigeinigeinigenenen FFFällenällenällen gggeschobeneschobeneschoben wwwerererdendenden muss,muss,muss, MUSSMUSSMUSS diediedie GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit unununtttererer 333 mphmphmph (5(5(5
km/hkm/hkm/h))) liegliegliegenenen undundund diediedie DDDauerauerauer mussmussmuss wwwenigenigenigererer alsalsals 333 MMMinutinutinutenenen bebebetrtrtragagagen.en.en.

DDDererer FFFahrahrahrererer kannkannkann dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt bedienen,bedienen,bedienen, wwwennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug gggeschobeneschobeneschoben oderoderoder mitmitmit demdemdem
AAAbschlepphakbschlepphakbschlepphakenenen abgabgabgeschleppeschleppeschleppttt wirwirwird.d.d. DDDererer SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt aufaufauf derderder FFFahrahrahrerererseitseitseiteee solltsolltsollteee ininin diediedie SSSchnallechnallechnalle
eingeingeingeeeführtführtführt undundund imimim eingeingeingestestestecktecktecktenenen ZZZustandustandustand gggehaltehaltehaltenenen wwwerererden,den,den, danndanndann dendenden SSSchaltknaufchaltknaufchaltknauf aufaufauf NNN drdrdrehen,ehen,ehen, sonstsonstsonst
kannkannkann dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug beschädigtbeschädigtbeschädigt wwwerererden.den.den.

AAAbschleppseilbschleppseilbschleppseil

VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie kkkeineinein vvverererdrdrdrehehehttteseses AAAbschleppseil,bschleppseil,bschleppseil, dadada diesdiesdies dendenden AAAbschlepphakbschlepphakbschlepphakenenen lösenlösenlösen kkkönnönnönnttte.e.e.
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Ihr Fahrzeug ist mit 2 Abschleppösen (vorne und hinten am Fahrzeug) ausgestattet, die zur Befestigung des
Abschlepphakens im Werkzeugsatz dienen. Der Werkzeugsatz befindet sich unter der Gepäckmatte. Zum
Anbringen des Abschlepphakens entfernen Sie die kleine Abdeckplatte von der Stoßstange. Die vordere und
hintere Abdeckplatte können durch Drücken und Anheben in der dargestellten Richtung entfernt werden.
Schrauben Sie dann den Abschlepphaken durch das kleine Loch in das Gewindeloch des Stoßfängerträgers (wie
abgebildet). Stellen Sie sicher, dass der Abschlepphaken vollständig festgezogen ist.
NNNooottte:e:e: DDDieieie abgabgabgenommeneenommeneenommene kleinekleinekleine AAAbdeckungbdeckungbdeckung kannkannkann mitmitmit einemeinemeinem KKKunststunststunststoooffseilffseilffseil ananan derderder SSStttoßoßoßstangstangstangeee bebebefffestigtestigtestigt wwwerererden.den.den.

Die Abschlepphaken können als Abschlepppunkt bei
einer Panne oder einem Verkehrsunfall verwendet

werden. Sie sind nicht zum Abschleppen anderer
Fahrzeuge vorgesehen. Das Fahrzeug kann mit
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einem Abschleppseil gezogen werden, jedoch wird
ein Abschleppstab empfohlen.

AAAbschleppbschleppbschleppvvvorororgangganggang
BBBeimeimeim AAAbschleppenbschleppenbschleppen plöplöplötzlichestzlichestzliches
BBBeschleunigeschleunigeschleunigenenen oderoderoder BBBrrremsenemsenemsen UNBEDINGUNBEDINGUNBEDINGTTT
VERMEIDEN,VERMEIDEN,VERMEIDEN, dadada diesdiesdies zuzuzu UUUnnnfffällenällenällen führführführenenen
kann.kann.kann.

SSSchchchwwwebendesebendesebendes AAAbschleppenbschleppenbschleppen

Falls das Fahrzeug abgeschleppt werden muss, ist
die beste Methode das schwebende Abschleppen.
Beim Schweben sollten die Antriebsräder vom
Boden abgehoben sein, da sonst der Antriebsstrang
beschädigt wird. Lösen Sie die Feststellbremse,
schalten Sie die Warnblinkanlage ein und stellen Sie
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sicher, dass sich keine Insassen im abgeschleppten
Fahrzeug befinden.

FFFahrzahrzahrzeugtreugtreugtransportansportansport
Falls Ihr Fahrzeug transportiert werden muss, wird
ein spezieller Transporter empfohlen. Sichern Sie das
Fahrzeug wie folgt auf dem Transporter:

1 Betätigen Sie die Feststellbremse und legen Sie
den P -Gang ein.

2 Bringen Sie Radkeile (1) wie dargestellt
an, positionieren Sie dann die
Anti-Rutsch-Gummiblöcke (2) um den
Reifenumfang.

3 Befestigen Sie die Zurrgurte (3) um die Räder und
sichern Sie diese am Anhänger. Straffen Sie die
Gurte, bis das Fahrzeug stabil fixiert ist.
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RRReifeifeifenrenrenreparepareparaaaturturtur***

WWWerkzerkzerkzeugeugeug zurzurzur RRReifeifeifenrenrenreparepareparaaaturturtur
Das Reifenreparaturset befindet sich über dem
Kofferraumteppich.

WWWerkzerkzerkzeugideneugideneugidentifikatifikatifikationtiontion

1 Abschlepphaken

2 Dichtmittel

3 Elektrische Luftpumpe

RRReifeifeifenrenrenreparepareparaaaturturtur
1 Entfernen Sie das Etikett am Boden des

Dichtmittelbehälters und befestigen Sie es am

Lenkrad, um den Fahrer daran zu erinnern, 80
km/h nicht zu überschreiten.

2 Schließen Sie den Luftschlauch der elektrischen
Luftpumpe an den Dichtmittelbehälter an.
Stülpen Sie den Dichtmittelbehälter in den
Schlitz der elektrischen Luftpumpe. Entfernen
Sie die Ventilschutzkappe des beschädigten
Reifens und schließen Sie den Schlauchanschluss
des Dichtmittelbehälters an das Reifenventil
an. Stellen Sie sicher, dass der Netzschalter
der elektrischen Luftpumpe ausgeschaltet ist
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(d.h. mit gedrücktem 'O'), schließen Sie dann
den Stecker der elektrischen Luftpumpe an
die 12 -V-Steckdose an und schalten Sie das
Fahrzeugstromsystem ein.

NNNooottte:e:e: UUUmmm eineeineeine TTTieieiefffenenentladungtladungtladung derderder BBBaaatttttterieerieerie zuzuzu
vvvermeiden,ermeiden,ermeiden, startstartstartenenen SSSieieie bittbittbitteee dasdasdas FFFahrzahrzahrzeug.eug.eug.

3 Schalten Sie den Netzschalter der elektrischen
Luftpumpe ein (d.h. drücken Sie '-'), um das
Einpumpen des Dichtmittels in den Reifen zu

starten. Der Dichtmittelbehälter wird nach ca. 30
Sekunden leer sein. Der Reifen sollte innerhalb
von 5 bis 10 Minuten den vorgegebenen Druck
erreichen.

NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie elektrischeelektrischeelektrische LLLuftpumpeuftpumpeuftpumpe arbeitarbeitarbeiteeet,t,t,
kannkannkann dasdasdas MMManomeanomeanometttererer kurzzkurzzkurzzeitigeitigeitig 600600600 kPkPkPaaa (((d.h.d.h.d.h. 666
barbarbar))) errerrerreichen.eichen.eichen. DDDererer DDDruckruckruck solltsolltsollteee sichsichsich anschließendanschließendanschließend
wiederwiederwieder normalisiernormalisiernormalisieren.en.en.

4 Wenn der erforderliche Druck erreicht ist,
schalten Sie die elektrische Luftpumpe aus (d.h.
drücken Sie 'o').

NNNooottte:e:e: WWWennennenn derderder erferferforororderlichederlichederliche RRReifeifeifendruckendruckendruck
innerhalbinnerhalbinnerhalb vvvononon 101010 MMMinutinutinutenenen nichnichnichttt
errerrerreicheicheichttt wwwerererdendenden kann,kann,kann, enenentftftfernenernenernen SSSieieie diediedie
RRReifeifeifenrenrenreparepareparaaaturkturkturkomponenomponenomponenttteee undundund bebebewwwegegegenenen SSSieieie
dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug überüberüber eineeineeine SSStrtrtreckeckecke,e,e, diediedie einereinereiner
RRRadumdradumdradumdrehungehungehung enenentsprichtsprichtspricht,t,t, bebebevvvororor SSSieieie dendenden RRReifeifeifenenen
überprüfüberprüfüberprüfen.en.en. WWWennennenn derderder erferferforororderlichederlichederliche DDDruckruckruck immerimmerimmer
nochnochnoch nichnichnichttt errerrerreicheicheichttt wwwerererdendenden kann,kann,kann, deutdeutdeuteeettt diesdiesdies
dardardaraufaufauf hin,hin,hin, dassdassdass derderder RRReifeifeifenenen schschschwwwererer beschädigtbeschädigtbeschädigt
undundund nichnichnichttt rrreparierbareparierbareparierbar ist.ist.ist. SSSieieie solltsolltsolltenenen HHHilfilfilfeee beibeibei
einereinereiner MG-vMG-vMG-vertrertrertraglichenaglichenaglichen WWWerkstaerkstaerkstatttttt suchen.suchen.suchen.
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NNNooottte:e:e: DDDererer kkkononontinuierlichetinuierlichetinuierliche BBBeeetriebtriebtrieb derderder
EEElektrlektrlektroluftpumpeoluftpumpeoluftpumpe fürfürfür mehrmehrmehr alsalsals 101010 MMMinutinutinutenenen kannkannkann
zuzuzu einereinereiner ÜÜÜberhitzungberhitzungberhitzung desdesdes MMMoootttorororsss führführführen,en,en, wwwasasas
wwweiteiteitererereee SSSchädenchädenchäden vvverurerurerursachensachensachen kann.kann.kann.
NNNooottte:e:e: EEEsss wirwirwirddd dadadavvvononon abgabgabgerereraaattten,en,en, diediedie elektrischeelektrischeelektrische
LLLuftpumpeuftpumpeuftpumpe innerhalbinnerhalbinnerhalb eineseineseines kurzkurzkurzenenen ZZZeitreitreitraumsaumsaums
mehrfmehrfmehrfachachach ein-ein-ein- undundund auszuschaltauszuschaltauszuschalten.en.en.

5 Entnehmen Sie den Dichtmittelbehälter aus
dem Schlitz und trennen Sie den Schlauch des
Behälters vom Reifenventil. Ziehen Sie dann den
Stecker der elektrischen Luftpumpe aus der 12
-V-Steckdose.

6 Fahren Sie das Fahrzeug innerhalb von 1 Minute
nach Abschluss der oben genannten Arbeiten,
damit sich das Dichtmittel gleichmäßig im Reifen
verteilen kann. Die Geschwindigkeit darf 80
km/h nicht überschreiten und die Fahrstrecke
darf 5 km nicht überschreiten. Suchen Sie
dann einen sicheren Platz zum Anhalten und
überprüfen Sie den Reifendruck erneut.
Wenn der Reifendruck auf weniger als 80 kPa
(0,8 bar) gesunken ist, deutet dies auf eine
schwerwiegende Beschädigung des Reifens hin,

der nicht repariert werden kann. Wenden Sie
sich bitte an einen MG-Vertragshändler.
Wenn der Reifendruck zwischen 80 kPa ( 0,8
bar) und dem vorgegebenen Druck liegt, pumpen
Sie den Reifen mit der elektrischen Luftpumpe
auf, bis der vorgegebene Druck erreicht ist.
Wiederholen Sie Schritt 6 .
Wenn der Reifendruck dem vorgegebenen
Druck entspricht, können Sie weiterfahren,
jedoch darf die Geschwindigkeit 80 km/h nicht
überschreiten und die Fahrstrecke darf 200 km
nicht überschreiten.

NNNooottte:e:e: DDDasasas RRReifeifeifenrenrenreparepareparaaaturturtursesesettt ististist nurnurnur beibeibei
RRReifeifeifenschädenenschädenenschäden durdurdurchchch SSStifttifttifteee mitmitmit einemeinemeinem DDDurururchmesserchmesserchmesser
vvvononon maximalmaximalmaximal 666 mmmmmm anananwwwendbarendbarendbar undundund nurnurnur diediedie LaufflächeLaufflächeLauffläche
wiewiewie ininin AAAbbildungbbildungbbildung AAA dardardargggestestestelltelltellt kannkannkann rrrepariertepariertepariert wwwerererden,den,den,
nichnichnichttt jedochjedochjedoch ininin dendenden ininin AAAbbildungbbildungbbildung 'B''B''B' dardardargggestestestelltelltelltenenen
BBBererereichen.eichen.eichen.
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WWWartungsanartungsanartungsanwwweisungeisungeisungenenen

RRRegegegelmäßigelmäßigelmäßigeee WWWartungartungartung
Die Sicherheit, Zuverlässigkeit und Leistung Ihres
Fahrzeugs hängen teilweise davon ab, wie gut
es gewartet wird. Sie müssen sicherstellen,
dass Wartungsarbeiten termingerecht und
gemäß den Informationen in der Garantie- und
Wartungsbroschüre durchgeführt werden.

WWWartungsdienstartungsdienstartungsdienst

Informationen zum nächsten Wartungstermin
finden Sie im ‚Instrumentenpaket‘ im Abschnitt
‚Kurzeinführung in die Fahrzeugfunktionen‘ oder
in den Informationen zum Infotainmentsystem.
Nach Abschluss jeder Wartung wird die Anzeige
für den nächsten Wartungstermin von Ihrer
MG-vertragswerkstatt zurückgesetzt.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie WWWartungartungartung nichnichnichttt durdurdurchgchgchgeeeführtführtführt
wirwirwirddd (((oderoderoder diediedie AAAnznznzeigeigeigeee nachnachnach derderder WWWartungartungartung nichnichnichttt
zurückgzurückgzurückgeseeseesetzttzttzt wirwirwird),d),d), kannkannkann diediedie WWWartungsanzartungsanzartungsanzeigeigeigeee kkkeineeineeine
kkkorrorrorrektektektenenen IIInnnffformaormaormationentionentionen lielieliefffern.ern.ern.

WWWartungshistartungshistartungshistorieorieorie

Lassen Sie nach jeder Wartung die Durchführung
stets bei Ihrem MG-vertragshändler registrieren.

BBBeeetriebsflüssigktriebsflüssigktriebsflüssigkeiteiteitenenen

Verwenden Sie die von MG MOTOR UK LTD
empfohlenen und zertifizierten Betriebsflüssigkeiten.
Siehe Abschnitt ‚Technische Daten‘ unter
‚Empfohlene Flüssigkeiten und Füllmengen‘.

IMPORTANT

Die Verwendung nicht für dieses Fahrzeug
geeigneter Flüssigkeiten oder Additive kann
Bauteile oder Vorrichtungen beschädigen. Bitte
wenden Sie sich für Einzelheiten an eine
MG-vertragsfähige Werkstatt.

AAAbgasrbgasrbgasreinigungeinigungeinigung

Ihr Fahrzeug ist mit Abgasemissions- und
Verdunstungskontrollsystemen ausgestattet, die
spezifische regionale und gesetzliche Anforderungen
erfüllen. Falsche Motoreinstellungen können
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sich negativ auf Abgasemissionen, Motorleistung
und Kraftstoffverbrauch auswirken sowie hohe
Temperaturen verursachen, die zu Schäden an
Katalysatoren und Motor führen können.

IMPORTANT

Es ist zu beachten, dass unbefugter Austausch,
Modifikation oder Manipulation dieser Ausrüstung
durch den Eigentümer oder Kfz-Werkstätten
dazu führen kann, dass die Herstellergarantie als
ungültig angesehen wird. Darüber hinaus dürfen
keine Einstellungen an den Motorparametern
vorgenommen werden. Andernfalls könnten die
Fahrzeugemissionswerte beeinträchtigt werden.

EEEigigigenenenwwwartungartungartung
AAAnnnyyy significansignificansignificanttt ororor suddensuddensudden drdrdropopop ininin fluidfluidfluid
lelelevvvelselsels ororor uneuneunevvvenenen tyrtyrtyreee wwwearearear,,, shouldshouldshould
bebebe rrreporteporteportededed withoutwithoutwithout deladeladelayyy tttooo ananan MGMGMG
AAAuthoriseduthoriseduthorised RRRepairepairepairererer...

Zusätzlich zu den oben genannten Wartungsarbeiten
müssen einige einfache Kontrollen häufiger
durchgeführt werden.

Tägliche Kontrolle:
• Funktion von Beleuchtung, Hupe,

Scheibenwischern, Waschanlagen und
Warnleuchten.

• Funktion der Sicherheitsgurte und Bremsen.
• Überprüfung auf Flüssigkeitsflecken unter dem

Fahrzeug, die auf Leckagen hinweisen könnten.
• Kontrolle des Reifenzustands.
Wöchentliche Kontrolle:
• Motorölstand.
• Kühlmittelstand.
• Bremsflüssigkeitsstand.
• Scheibenwaschflüssigkeitsstand.
• Reifendruck.
• Betrieb der Klimaanlage.
NNNooottte:e:e: DDDererer MMMoootttorororölstandölstandölstand solltsolltsollteee häufighäufighäufigererer überprüftüberprüftüberprüft
wwwerererden,den,den, wwwennennenn dasdasdas AAAutututooo überüberüber länglänglängererereee ZZZeiteiteit mitmitmit hohenhohenhohen
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteitenenen gggeeefffahrahrahrenenen wirwirwird.d.d.
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BBBesonderesonderesondereee BBBeeetriebsbedingungtriebsbedingungtriebsbedingungenenen

Bei häufigem Einsatz des Fahrzeugs unter staubigen
Bedingungen oder in extremen Klimazonen
mit dauerhaft minusgraden oder sehr hohen
Umgebungstemperaturen können häufigere
Wartungsintervalle erforderlich sein. Führen Sie
spezielle Wartungsarbeiten durch (siehe Garantie-
und Wartungsbroschüre) oder wenden Sie sich an
die MG-vertragswerkstatt.

SSSicherheiticherheiticherheit ininin derderder WWWerkstaerkstaerkstatttttt
LLLüftüftüftererer kkkönnenönnenönnen auchauchauch nachnachnach demdemdem AAAbschaltbschaltbschaltenenen
desdesdes MMMoootttorororsss wwweiteiteiterlauferlauferlaufenenen undundund einigeinigeinigeee
MMMinutinutinutenenen langlanglang ininin BBBeeetriebtriebtrieb bleiben.bleiben.bleiben. HHHaltaltaltenenen
SSSieieie beimbeimbeim AAArbeitrbeitrbeitenenen imimim MMMoootttorrorrorraumaumaum AAAbstandbstandbstand
zuzuzu allenallenallen LLLüftüftüftern.ern.ern.

Bei Wartungsarbeiten sind stets folgende
Sicherheitsvorkehrungen zu beachten:
• Halten Sie Hände und Kleidung von

Antriebsriemen und Riemenscheiben fern.

• Bei kürzlich gefahrenem Fahrzeug KEINE Abgas-
und Kühlungssystemkomponenten berühren, bis
der Motor abgekühlt ist.

• KEINE elektrischen Leitungen oder Komponenten
bei laufendem Motor oder eingeschaltetem
Startschalter berühren.

• Motor NIEMALS in unbelüfteten Bereichen laufen
lassen - giftige Abgase sind extrem gefährlich.

• KEINE Arbeiten unter dem Fahrzeug mit einem
Wagenheber als Stütze durchführen.

• Sicherstellen, dass Funken und offenes Licht weit
vom Motorraum entfernt sind.

• Schutzkleidung und Arbeitshandschuhe tragen.
• Schmuck und Uhren vor Arbeiten im Motorraum

ablegen.
• KEINEN Kontakt zwischen Werkzeugen oder

Metallteilen des Fahrzeugs mit Batteriekabeln
oder -polen zulassen.

GGGiftigiftigiftigeee FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteitenenen

In Kraftfahrzeugen verwendete Flüssigkeiten sind
giftig und dürfen nicht eingenommen oder mit
offenen Wunden in Kontakt gebracht werden. Dazu
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gehören: Batteriesäure, Kühlmittel, Bremsflüssigkeit,
Kraftstoff, Motoröl und Scheibenwaschflüssigkeit.

Lesen und befolgen Sie zu Ihrer eigenen Sicherheit
STETS alle Anweisungen auf Etiketten und Behältern.

AAAltltltölölöl

Längerer Hautkontakt mit Motoröl kann schwere
Hauterkrankungen wie Dermatitis und Hautkrebs
verursachen. Nach Kontakt gründlich waschen.
Altöl muss fachgerecht entsorgt werden. Falsche
Entsorgung kann Umweltgefahren verursachen.
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MMMoootttorhaubeorhaubeorhaube

ÖÖÖffnenffnenffnen derderder MMMoootttorhaubeorhaubeorhaube
FFFahrahrahrenenen SSSieieie nichnichnicht,t,t, wwwennennenn diediedie MMMoootttorhaubeorhaubeorhaube
nichnichnichttt gggeschlosseneschlosseneschlossen oderoderoder nurnurnur durdurdurchchch diediedie
SSSicherheitsicherheitsicherheitsvvverriegerriegerriegelungelungelung gggesichertesichertesichert ist.ist.ist.

1 Ziehen Sie den Motorhauben-Öffnungsgriff im
Fahrzeuginneren 2 Mal hintereinander.

2 Heben Sie die Motorhaube an, um sie zu öffnen.

SSSchließenchließenchließen derderder MMMoootttorhaubeorhaubeorhaube
Halten Sie die Motorhaube mit beiden Händen und
senken Sie sie ab. Wenn die Motorhaube etwa die
letzten 20～ 30 cm bis zur Verriegelungsposition fällt,
üben Sie eine Abwärtskraft aus, um die Motorhaube
vollständig zu schließen.

Überprüfen Sie durch Anheben der Vorderkante
der Motorhaube, ob der Verriegelungsmechanismus
nach dem Schließen vollständig eingerastet ist. Falls
nicht vollständig verriegelt, müssen Sie den Vorgang
wiederholen.

AAAlarmlarmlarm beibeibei gggeeeffneffneffnetttererer MMMoootttorhaubeorhaubeorhaube
Wenn die Motorhaube nicht vollständig verriegelt ist,
wird bei eingeschalteter Fahrzeugstromversorgung
das entsprechende Warnsymbol in der
Nachrichtenzentrale-Anzeige angezeigt. Wird
während der Fahrt festgestellt, dass die Motorhaube
nicht vollständig verriegelt ist, ertönt ein akustischer
Warnsignal.
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IMPORTANT

• Aus Sicherheitsgründen sollte die Motorhaube
beim Fahren gut geschlossen sein. Daher
mssen Sie nach dem Schließen der Motorhaube
überprüfen, ob diese sicher verriegelt ist, z.
B. ob der Motorhaubenrand bündig mit der
Karosserie des Fahrzeugs abschließt.

• Sie sollten das Fahrzeug sofort anhalten, wenn
es die Sicherheit zulässt, und die Motorhaube
schließen, falls diese während der Fahrt nicht
vollständig geschlossen ist.

• Achten Sie auf Handverletzungen beim
vollständigen Schließen der Motorhaube durch
Druck nach unten.
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MMMoootttorrorrorraumaumaum

BBBeimeimeim BBBedienenedienenedienen vvvononon KKKomponenomponenomponentttenenen imimim MMMoootttorrorrorraumaumaum müssenmüssenmüssen stststeeetststs diediedie unununtttererer "S"S"Sicherheiticherheiticherheit ininin derderder WWWerkstaerkstaerkstatt"tt"tt"
aufaufaufgggeeeführtführtführtenenen SSSicherheitsicherheitsicherheitsvvvorkorkorkehrungehrungehrungenenen beachbeachbeachttteeettt wwwerererden.den.den. SSSieheieheiehe AAAbschnittbschnittbschnitt "W"W"Wartung"artung"artung" ininin diesemdiesemdiesem KKKapitapitapitel.el.el.

1 Antriebsmotor-Kühlmittelausgleichsbehälter
2 Motor-Kühlmittelausgleichsbehälter
3 Öl-Einfüllstutzen
4 Bremsflüssigkeitsbehälter
5 Ölmessstab
6 Scheibenwaschflüssigkeitsbehälter
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MMMoootttorororölölöl

MMMoootttorororölölöl
Die European Automobile Manufacturers Association
(ACEA) und das American Petroleum Institute
(API) klassifizieren Motoröle nach deren Leistung
und Qualität. Um die beste Fahrzeugleistung
zu gewährleisten, verwenden Sie das von MG
Motor empfohlene 0W-20 -Motoröl, das den
Spezifikationen ACEA C5 und API SP entspricht.
0W-20-Motoröl eignet sich für niedrige und normale
Umgebungstemperaturen und ist ein ganzjähriges
Allzweck-Motoröl.
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IMPORTANT

Lassen Sie den Motor nicht über längere
Zeit in einer Umgebung mit niedriger
Kühlmitteltemperatur laufen. Wenn Sie mehrmals
kurze Strecken gefahren sind und jedes Mal
die normale Betriebstemperatur des Motors
nicht erreicht haben, besteht die Gefahr einer
Motorenölemulsion. Im Kombiinstrument
erscheint die Hinweismeldung 'Motortemperatur
niedrig, bitte weiterlaufen lassen'.

Bei Hybridfahrzeugen mit Emulsionsrisiko
des Motoröls wird der Motor nach dem
Startvorgang selbst bei ausreichendem
Batterieladestand zwangsweise nicht abgestellt,
bis das Emulsionsrisiko beseitigt ist oder das
Fahrzeug ausgeschaltet wird.

Aufgrund der technischen Eigenschaften läuft
das Plug-in-Hybridsystem häufiger bei niedrigeren
Motoröltemperaturen. Wasserdampf im Motor
kann bei niedrigen Öltemperaturen nicht vollständig
verdampfen, wodurch das Öl zur Emulsionsbildung

neigt. Geringfügige Ölemulsion beeinträchtigt den
normalen Motorbetrieb nicht.

Lassen Sie den Motor nicht über längere Zeit in einer
Umgebung mit niedriger Kühlmitteltemperatur laufen.
Bei häufigen Kurzstreckenfahrten ohne Erreichen
der normalen Motorbetriebstemperatur besteht
Emulsionsrisiko im Motoröl. Es wird empfohlen, die
Fahrstrecke zu verlängern und die Geschwindigkeit
zu erhöhen, um die Temperaturen von Motoröl und
Kühlmittel anzuheben und schwere Ölemulsion zu
vermeiden.

Einige Fahrzeuge verfügen über eine
Entwässerungsfunktion. Bei Emulsionsrisiko läuft
der Motor auch bei ausreichendem Batteriestatus
weiter, bis das Emulsionsrisiko beseitigt ist oder das
Fahrzeug abgeschaltet wird.

Bei häufigem Kurzzeitbetrieb bei niedrigen
Temperaturen kann das Fahrzeug die Motorlaufzeit
nicht verlängern und das Emulsionsrisiko nicht
rechtzeitig beseitigen. Bei anhaltendem Risikoanstieg
zeigen einige Fahrzeuge eine Warnmeldung im
Kombiinstrument: "Motorkühlwassertemperatur
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niedrig, Betrieb beibehalten". Bei Motorstart halten
Sie den Betrieb bis zum automatischen Schließen der
Warnmeldung aufrecht, wodurch das Emulsionsrisiko
beseitigt wird.
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MMMoootttorororölkölkölkononontrtrtrolleolleolle undundund NNNachachachfüllenfüllenfüllen

DDDasasas FFFahrahrahrenenen desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs mitmitmit einemeinemeinem
MMMoootttorororölstandölstandölstandÜBERÜBERÜBERderderder oberoberoberenenenMMMarkierungarkierungarkierung
oderoderoder UNTERUNTERUNTER derderder unununttterererenenen MMMarkierungarkierungarkierung amamam
ÖÖÖlmessstablmessstablmessstab führtführtführt zuzuzu MMMoootttorororschäden.schäden.schäden.

VVVererergießengießengießen SSSieieie kkkeineinein MMMoootttorororölölöl aufaufauf eineneineneinen
heißenheißenheißen MMMoootttororor,,, dadada diesdiesdies eineneineneinen BBBrrrandandand
vvverurerurerursachensachensachen kann.kann.kann.

Überprüfen Sie wöchentlich den Ölstand und füllen
Sie bei Bedarf nach. Idealerweise erfolgt die Kontrolle
bei kaltem Motor auf ebenem Untergrund. Bei
warmlaufendem Motor schalten Sie das Fahrzeug
aus und warten mindestens fünf Minuten vor der
Kontrolle.
1 Ölmessstab herausziehen und Öl abwischen.

2 Messstab langsam einführen und erneut
herausziehen: Der Ölstand DARF nicht unter der
"MIN"-Markierung liegen.

3 Motoröl-Einfüllstöpsel abschrauben und Öl
nachfüllen, bis der Stand zwischen "MAX"- und
"MIN"-Markierung liegt.

4 Fünf 5 Minuten warten, dann Ölstand erneut
prüfen. Bei Bedarf Öl nachfüllen - NICHT
ÜBERFÜLLEN!

5 Abschließend Messstab vollständig einführen und
Einfüllstöpsel fest verschließen.
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MMMoootttorororölspezifikaölspezifikaölspezifikationtiontion
Verwenden Sie das von MG Motor empfohlene
und zertifizierte Motoröl. Siehe Kapitel "Technische
Daten", Abschnitt "Empfohlene Flüssigkeiten und
Kapazitäten".
NNNooottte:e:e: DDDieieie VVVerwerwerwendungendungendung vvvononon MMMoootttorororöl,öl,öl, dasdasdas fürfürfür diesesdiesesdieses
FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt gggeeigneeeigneeeignettt ist,ist,ist, kannkannkann MMMoootttorororschädenschädenschäden
vvverurerurerursachen.sachen.sachen.
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KKKühlmittühlmittühlmittelelel

KKKühlmittühlmittühlmittelelel prüfprüfprüfenenen undundund nachnachnachfüllenfüllenfüllen
SSSchrchrchraubenaubenauben SSSieieie dendenden DDDeckeckeckelelel desdesdes
KKKühlmittühlmittühlmittelauselauselausgleichsbehältgleichsbehältgleichsbehältererersss nichnichnichttt
ab,ab,ab, wwwennennenn dasdasdas KKKühlsühlsühlsyyystststememem heißheißheiß ististist ---
enenentwtwtweichendereichendereichender DDDampampampfff oderoderoder heißesheißesheißes
KKKühlmittühlmittühlmittelelel kkkönnenönnenönnen schschschwwwererereee VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen
vvverurerurerursachen.sachen.sachen.

Es wird empfohlen, das Kühlsystem wöchentlich
zu überprüfen, wenn das Kühlsystem kalt ist
und das Fahrzeug auf ebenem Untergrund
steht. Liegt der Kühlmittelstand unter der
"MIN"-Markierung, entfernen Sie den Deckel
des Kühlmittelausgleichsbehälters und füllen Sie
Kühlmittel nach. Der Stand DARF jedoch nicht über
der "MAX"-Markierung liegen.

Verhindern Sie, dass Kühlmittel beim Nachfüllen
mit der Fahrzeugkarosserie in Berührung kommt.
Kühlmittel beschädigt Lack.

Sinkt der Kühlmittelstand innerhalb kurzer Zeit
merklich ab, was auf ein Leck hindeuten könnte,
wenden Sie sich bitte umgehend an einen
MG-authorisierten Servicepartner.
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KKKühlmittühlmittühlmittelspezifikaelspezifikaelspezifikationtiontion

KKKühlmittühlmittühlmittelelel ististist giftiggiftiggiftig undundund kannkannkann tttödlichödlichödlich sein,sein,sein,
wwwennennenn eseses vvverererschlucktschlucktschluckt wirwirwirddd --- halthalthaltenenen SSSieieie
dendenden KKKühlmittühlmittühlmittelbehältelbehältelbehältererer vvverererschlossenschlossenschlossen undundund
außerhalbaußerhalbaußerhalb derderder RRReicheicheichwwweiteiteiteee vvvononon Kindern.Kindern.Kindern.
WWWennennenn derderder VVVerererdachdachdachttt bestbestbesteheheht,t,t, dassdassdass KinderKinderKinder
vvvererersehensehensehentlichtlichtlich mitmitmit KKKühlmittühlmittühlmittelelel ininin KKKononontakttakttakt
gggekekekommenommenommen sind,sind,sind, suchensuchensuchen SSSieieie sososofffortortort ärztlicheärztlicheärztliche
HHHilfilfilfeee aufaufauf...

VVVerhindernerhindernerhindern SSSie,ie,ie, dassdassdass KKKühlmittühlmittühlmittelelel mitmitmit derderder
HHHautautaut oderoderoder dendenden AAAugugugenenen ininin BBBerührungerührungerührung kkkommommommt.t.t.
SSSolltolltollteee diesdiesdies dennochdennochdennoch gggeschehen,eschehen,eschehen, spülenspülenspülen
SSSieieie sososofffortortort gründlichgründlichgründlich mitmitmit vielvielviel WWWasserasserasser
nach.nach.nach. WWWennennenn diediedie AAAugugugenenen wwweiteiteiterhinerhinerhin gggerereröööttteeet,t,t,
schmerzhaschmerzhaschmerzhaftftft oderoderoder gggererereizteizteizt sind,sind,sind, suchensuchensuchen SSSieieie
umgumgumgehendehendehend eineneineneinen AAArztrztrzt aufaufauf...

Bitte verwenden Sie das vom Hersteller empfohlene
und zertifizierte Kühlmittel. Siehe hierzu "Empfohlene
Flüssigkeiten und Füllmengen" im Kapitel "Technische
Daten".

NNNooottte:e:e: DDDasasas NNNachachachfüllenfüllenfüllen vvvononon nichnichnichttt fürfürfür diesesdiesesdieses FFFahrzahrzahrzeugeugeug
gggeeigneeeigneeeignetttenenen ZZZusäusäusätztztzenenen ininin dasdasdas KKKühlmittühlmittühlmittelelel kannkannkann diediedie zuzuzu
schützschützschützendenendenenden KKKomponenomponenomponentttenenen beschädigbeschädigbeschädigen.en.en. EEEsss wirwirwirddd
empempempfffohlen,ohlen,ohlen, diediedie vvvomomom HHHerererstststellerellereller zzzertifiziertertifiziertertifiziertenenen ZZZusäusäusätztztzeee
zuzuzu vvverwerwerwenden.enden.enden. WWWeiteiteitererereee IIInnnffformaormaormationentionentionen erhalterhalterhaltenenen SSSieieie
beibeibei IIIhrhrhrememem MG-VMG-VMG-Vertrertrertragspartneragspartneragspartner...
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KKKaaatalytalytalysasasatttororor undundund PPPartikartikartikelfiltelfiltelfiltererer

SSSchutzschichchutzschichchutzschichttt
Der Unterboden des Fahrzeugs ist mit speziellen
langlebigen Schutzmaterialien beschichtet, die
Schäden durch chemische und mechanische
Einflüsse verhindern können. Da Beschädigungen
der Schutzschicht während der Nutzung
jedoch unvermeidbar sind, wird empfohlen, die
Schutzschicht des Unterbodens und Fahrwerks
regelmäßig zu überprüfen, idealerweise jeweils
einmal vor und nach der kalten Jahreszeit.

EEErlaubenrlaubenrlauben SSSieieie FFFahrzahrzahrzeugeugeugenenen nichnichnicht,t,t, aufaufauf
SSStrtrtraßenaßenaßen oderoderoder FFFlächenlächenlächen mitmitmit brbrbrennbarennbarennbarenenen
MMMaaattterialienerialienerialien wiewiewie HHHeueueu oderoderoder LaubLaubLaub zuzuzu fffahrahrahrenenen
oderoderoder zuzuzu parkparkparken,en,en, umumum zuzuzu vvvermeiden,ermeiden,ermeiden,
dassdassdass AAAbgasanlagbgasanlagbgasanlagenenen mitmitmit brbrbrennbarennbarennbarenenen
MMMaaattterialienerialienerialien ininin KKKononontakttakttakt kkkommenommenommenundundund BBBrrrändeändeände
vvverurerurerursachen.sachen.sachen.

FFFügügügenenen SSSieieie kkkeineeineeine unununtttererereee SSSchutzschichchutzschichchutzschichttt aufaufauf
demdemdem KKKaaatalytalytalysasasatttororor oderoderoder derderder IIIsolierplasolierplasolierplatttttteee
hinzu,hinzu,hinzu, dadada diesediesediese SSSubstanzubstanzubstanzenenen wwwährährährendendend
derderder FFFahrtahrtahrt enenentzündentzündentzünden undundund eineneineneinen BBBrrrandandand
vvverurerurerursachensachensachen kkkönnen.önnen.önnen.

Das Abgassystem ist mit Katalysatoren und bei
einigen Modellen zusätzlich mit Partikelfiltern
ausgestattet, die in der Lage sind, die
Umweltbelastung durch schädliche Motorabgase zu
reduzieren.

Katalysatoren und Benzinpartikelfilter können
durch unsachgemäße Handhabung leicht
beschädigt werden. Bitte beachten Sie folgende
Vorsichtsmaßnahmen, um Schäden zu vermeiden.

KrKrKraaaftstftstftstoooffffff
• Verwenden Sie AUSSCHLIESSLICH die für Ihr

Fahrzeug empfohlenen Kraftstoffsorten.
• Vermeiden Sie vollständige Kraftstoffentleerung

- dies könnte zu Motorfehlzündungen und
schweren Schäden an Katalysatoren und
Benzinpartikelfiltern führen.

MMMoootttorororölölöl
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• Vermeiden Sie vollständige Kraftstoffentleerung

- dies könnte zu Motorfehlzündungen und
schweren Schäden an Katalysatoren und
Benzinpartikelfiltern führen.

NNNooottte:e:e: FFFührührührenenen SSSieieie WWWartungsarbeitartungsarbeitartungsarbeitenenen gggemäßemäßemäß demdemdem
WWWartungsplanartungsplanartungsplan imimim 'G'G'Garararananantie-tie-tie- undundund WWWartungshandbuchartungshandbuchartungshandbuch'''
durdurdurch.ch.ch.

MMMoootttorororstartstartstart

Beim Motorstart ist Folgendes zu beachten:
• Betätigen Sie den Anlasser nicht wiederholt nach

fehlgeschlagenen Startversuchen - wenden Sie sich
an einen MG-authorisierten Servicepartner.

• Vermeiden Sie mehrfaches Betätigen des
Gaspedals nach fehlgeschlagenem Startversuch.

• Versuchen Sie nicht, das Fahrzeug durch
Anschieben oder Abschleppen zu starten.

RRRegegegenerenereneraaationtiontion

Die verbauten Partikelfilter verfügen über eine
Regenerationsfunktion. Bei Erreichen bestimmter
Fahrbedingungen (z.B. bei Geschwindigkeiten über 50
mph (80 km/h)) verbrennt das Fahrzeug automatisch
die im Filter abgelagerten Rußpartikel.

FFFahrbeahrbeahrbetriebtriebtrieb

Beim Fahren ist Folgendes zu beachten:
• Vermeiden Sie Überlastung und übermäßige

Drehzahlen.
• Schalten Sie den Motor nicht ab während das

Fahrzeug im Gang rollt.
• Konsultieren Sie einen MG-authorisierten

Servicepartner bei abnormalem Ölverbrauch oder
reduzierter Motorleistung.

• Suchen Sie bei ungewöhnlichen Vibrationen
oder Leistungsverlust umgehend einen
MG-authorisierten Servicepartner auf.

• Vermeiden Sie Fahrten auf unebenem Gelände,
das starke Unterbodenbelastungen verursachen
könnte.

NNNooottte:e:e: OOOhnehnehne GGGenehmigungenehmigungenehmigung sindsindsind kkkeineeineeine
MMMoootttorororänderungänderungänderungenenen erlauberlauberlaubt.t.t. MMMoootttorororänderungänderungänderungenenen
kkkönnenönnenönnen zuzuzu MMMoootttorkloporkloporklopfffen,en,en, vvverringerringerringertertertererer MMMoootttorleistungorleistungorleistung
oderoderoder MMMoootttorvibrorvibrorvibraaationentionentionen führführführen,en,en, diediedie allesamallesamallesamttt
schschschwwwerwiegerwiegerwiegendeendeende SSSchädenchädenchäden amamam KKKaaatalytalytalysasasatttororor vvverurerurerursachensachensachen
kkkönnen.önnen.önnen.
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HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriepackeriepackeriepack

VVVorororsichsichsichtsmaßnahmentsmaßnahmentsmaßnahmen undundund
NNNutzungseinschrutzungseinschrutzungseinschränkungänkungänkungenenen derderder BBBaaatttttterieerieerie

WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug länglänglängererereee ZZZeiteiteit
gggeparkteparkteparkt wirwirwird,d,d, MUSSMUSSMUSS eseses mindestmindestmindestensensens
alleallealle 333 MMMonaonaonattteee aufaufaufgggeladeneladeneladen wwwerererdendenden (((diediedie
BBBaaatttttteriekapazitäeriekapazitäeriekapazitättt MUSSMUSSMUSS nachnachnach demdemdem
AAAufladenufladenufladen imimim KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumenttt überüberüber 50%50%50%
bleibenbleibenbleiben).).).

EEEsss ististist strstrstrengstengstengstensensens unununtttererersagt,sagt,sagt, dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug beibeibei niedrigniedrigniedrigememem LadezustandLadezustandLadezustand desdesdes
HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriepackseriepackseriepacks (k(k(keineeineeine eeeffffffektivektivektiveee
RRReicheicheichwwweiteiteitenanzenanzenanzeigeigeigeee imimim KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrument)t)t)
länglänglängererer alsalsals 777 TTTagagageee abababzustzustzustellen.ellen.ellen.

DDDieieie NNNichichichtbeachtbeachtbeachtungtungtung dieserdieserdieser RRRichichichtlinientlinientlinien führtführtführt
zuzuzu SSSchädenchädenchäden ananan derderder HV-BHV-BHV-Baaatttttterieerieerie undundund machmachmachttt
diediedie GGGarararananantietietie ungültig.ungültig.ungültig.

UUUnnnttterlassenerlassenerlassen SSSieieie DDDemonemonemontagtagtageeevvvererersuchesuchesuche
amamam HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriepackeriepackeriepack oderoderoder
HHHochochochvvvoltkoltkoltkomponenomponenomponentttenenen --- diesdiesdies
ististist lebenslebenslebensgggeeefffährlich.ährlich.ährlich. SSSämämämtlichetlichetliche
DDDemonemonemontagtagtagespurespurespurenenen oderoderoder durdurdurchchch
DDDemonemonemontagtagtageeevvvererersuchesuchesuche enenentstandenetstandenetstandene SSSchädenchädenchäden
führführführenenen zumzumzum GGGarararananantietietievvverlust.erlust.erlust.

1 Parken Sie das Fahrzeug nicht länger als 15 Tage
bei Umgebungstemperaturen über 45 °C . Dies
beeinträchtigt die Leistung und Lebensdauer der
Hochvolt-Batterie.

2 Um die Lebensdauer des Hochvolt-Batteriepacks
optimal zu verlängern, wird empfohlen,
das Fahrzeug mit langsamer Ladung zu
laden. Schnellladung dient hauptsächlich der
Notfallversorgung und Langstreckenfahrten.

3 Es wird empfohlen, das Fahrzeug monatlich
mit langsamer Ladung zu laden, die Batterie
auf 100% zu laden und einen Batterieausgleich
durchzuführen, um die Lebensdauer des
Hochvolt-Batteriepacks zu verlängern.
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4 Bei Unfallschäden am Hochvolt-Batteriepack

oder dessen Komponenten sowie nach
Reparaturen am Hochvolt-System muss das
Fahrzeug in einer MG-zertifizierten Werkstatt
überprüft werden.

5 Bei Unfällen oder Karosseriereparaturen
kontaktieren Sie zur Vermeidung von
Batterieschäden unbedingt eine MG-zertifizierte
Werkstatt und führen Sie Arbeiten erst nach
Demontage des Hochvolt-Batteriepacks durch.

IMPORTANT

Nur vollständig geschultes und qualifiziertes
Personal darf an den Hochvolt-Systemen und
-Komponenten dieses Fahrzeugs arbeiten. Jede
Demontage dieser Systeme oder Komponenten
ist strengstens untersagt.
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BBBrrremsenemsenemsen undundund BBBrrremsflüssigkemsflüssigkemsflüssigkeiteiteit

Das Bremspedalspiel beträgt 0–30 Millimeter.

LELELEGENGENGEN SSSieieie IIIhrhrhrenenen FFFußußuß wwwährährährendendend derderder FFFahrtahrtahrt
nichnichnichttt aufaufauf dasdasdas BBBrrremspedal;emspedal;emspedal; diesdiesdies kkkönnönnönnttteee
diediedie BBBrrremsenemsenemsen überhitzüberhitzüberhitzen,en,en, ihrihrihreee EEEffizienzffizienzffizienz
vvverringerringerringernernern undundund zuzuzu übermäßigübermäßigübermäßigememem VVVerererschleißschleißschleiß
derderder BBBrrremskemskemskomponenomponenomponentttenenen führführführen.en.en.

Der zulässige Verschleißbereich für Bremsscheiben
und Bremsbeläge beträgt: Bremsbelagdicke unter 2
mm, vordere Bremsscheiben 28–30 mm und hintere
Bremsscheiben 20–22 mm.

In den ersten 1500 km (932 Meilen) sollten
Situationen mit starkem Bremsen vermieden werden.

Beachten Sie, dass regelmäßige Wartungen
entscheidend sind, um alle Bremskomponenten in
den vorgeschriebenen Intervallen gemäß Garantie-
und Wartungshandbuch auf Verschleiß zu überprüfen
und bei Bedarf auszutauschen, um langfristige
Sicherheit zu gewährleisten.

Nach dem Austausch von Bremsbelägen oder
-scheiben muss das Fahrzeug 800 km (497 Meilen)
eingefahren werden.

BBBrrremsflüssigkemsflüssigkemsflüssigkeitskeitskeitskononontrtrtrolleolleolle undundund NNNachachachfüllenfüllenfüllen
BBBrrremsflüssigkemsflüssigkemsflüssigkeiteiteit ististist hochgiftig.hochgiftig.hochgiftig. BBBeeewwwahrahrahrenenen
SSSieieie BBBrrremsflüssigkemsflüssigkemsflüssigkeiteiteit vvverererschlossenschlossenschlossen undundund
außerhalbaußerhalbaußerhalb derderder RRReicheicheichwwweiteiteiteee vvvononon KindernKindernKindern aufaufauf...
BBBeieiei VVVerererdachdachdachttt aufaufauf unbeabsichunbeabsichunbeabsichtigttigttigtenenen KKKononontakttakttakt
mitmitmit BBBrrremsflüssigkemsflüssigkemsflüssigkeiteiteit suchensuchensuchen SSSieieie sososofffortortort
ärztlichenärztlichenärztlichen RRRaaat.t.t.

VVVermeidenermeidenermeiden SSSieieie HHHaut-aut-aut- oderoderoder AAAugugugenkenkenkononontakttakttakt
mitmitmit BBBrrremsflüssigkemsflüssigkemsflüssigkeit.eit.eit. SSSolltolltollteee diesdiesdies dennochdennochdennoch
gggeschehen,eschehen,eschehen, spülenspülenspülen SSSieieie sososofffortortort gründlichgründlichgründlich
mitmitmit vielvielviel WWWasserasserasser nach.nach.nach. WWWennennenn diediedie AAAugugugenenen
wwweiteiteiterhinerhinerhin gggerereröööttteeet,t,t, schmerzhaschmerzhaschmerzhaftftft oderoderoder gggererereizteizteizt
sind,sind,sind, suchensuchensuchen SSSieieie umgumgumgehendehendehend ärztlicheärztlicheärztliche HHHilfilfilfeee
aufaufauf...

Der Bremsflüssigkeitsstand sollte wöchentlich bei
kaltem System und auf ebener Fläche überprüft
werden. Reinigen Sie den Deckel vor dem Öffnen
des Bremsflüssigkeitsbehälters.
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Der Bremsflüssigkeitsstand ist durch den Behälter
sichtbar und sollte zwischen den Markierungen
"MAX" und "MIN" liegen.
NNNooottte:e:e: LassenLassenLassen SSSieieie dendenden BBBrrremsflüssigkemsflüssigkemsflüssigkeitsstandeitsstandeitsstand nichnichnichttt
unununtttererer diediedie 'MIN'-M'MIN'-M'MIN'-Markierungarkierungarkierung fffallenallenallen oderoderoder überüberüber diediedie
'MAX'-M'MAX'-M'MAX'-Markierungarkierungarkierung stststeigeigeigen.en.en.

NNNooottte:e:e: BBBrrremsflüssigkemsflüssigkemsflüssigkeiteiteit beschädigtbeschädigtbeschädigt lackiertlackiertlackierteee
OOOberflächen.berflächen.berflächen. FFFallsallsalls SSSieieie vvvererersehensehensehentlichtlichtlich BBBrrremsflüssigkemsflüssigkemsflüssigkeiteiteit
aufaufauf diediedie LackLackLackoberflächeoberflächeoberfläche vvverererschüttschüttschütten,en,en, saugsaugsaugenenen SSSieieie diediedie
vvverererschüttschüttschütteeettteee FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteit sososofffortortort mitmitmit einemeinemeinem saugfsaugfsaugfähigähigähigenenen
TTTuchuchuch aufaufauf undundund wwwaschenaschenaschen SSSieieie dendenden BBBererereicheicheich mitmitmit WWWasserasserasser
oderoderoder AAAutututoshampoo.oshampoo.oshampoo.
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SSSicherungswicherungswicherungswechselechselechsel

SSSicherungicherungicherung
Sicherungen sind einfache Stromunterbrecher, die die
elektrischen Geräte des Fahrzeugs schützen, indem
sie eine Überlastung der Stromkreise verhindern.
Eine durchgebrannte Sicherung zeigt an, dass der
geschützte Stromkreis defekt ist und nicht mehr
funktioniert.

Wenn Sie vermuten, dass eine Sicherung defekt ist,
können Sie sie aus dem Sicherungskasten nehmen
und überprüfen, ob der Draht in der Sicherung
durchgebrannt ist.

IMPORTANT

• Reparieren Sie niemals eine durchgebrannte
Sicherung. Ersetzen Sie die Sicherung
stets durch eine gleichwertige Sicherung,
da ansonsten Brandgefahr durch
Beschädigung des elektrischen Systems oder
Stromkreisüberlastung entstehen kann.

• Wenn eine ersetzte Sicherung sofort wieder
durchbrennt, wenden Sie sich bitte umgehend
an eine MG-vertragsfähige Werkstatt.

Es wird empfohlen, Ersatzsicherungen im Fahrzeug
zu haben, die bei einem MG-authorisierten
Servicepartner erhältlich sind.

SSSicherungskasticherungskasticherungskastenenen

Das Fahrzeug ist mit 2 Sicherungskästen ausgestattet:
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1 Innenraum-Sicherungskasten (hinter der
Knieschutzkappe auf der Fahrerseite)

2 Motorraum-Sicherungskasten (links im
Motorraum)

IIInnenrnnenrnnenraum-Saum-Saum-Sicherungskasticherungskasticherungskastenenen

SSSicherungicherungicherung überprüfüberprüfüberprüfenenen oderoderoder ererersesesetztztzenenen
1 Schalten Sie den Startschalter und alle

elektrischen Geräte aus und trennen Sie den
Minuspol der Batterie.
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2 Entfernen Sie die Knieschutzkappe auf der

Fahrerseite, um Zugang zum Sicherungskasten zu
erhalten.

3 Klemmen Sie den Sicherungskopf mit
einem Sicherungsentfernungswerkzeug im
Sicherungskastendeckel des Motorraums, ziehen
Sie die Sicherung heraus und prüfen Sie, ob die
Sicherung durchgebrannt ist.

4 Wenn eine Sicherung durchgebrannt ist, ersetzen
Sie sie durch eine Sicherung desselben Typs und
mit demselben Amperewert.

SSSicherungsspezifikaicherungsspezifikaicherungsspezifikationtiontion

Code Spezifikationen Funktion

F1 5A Alkoholwegschaltung

F2 5A
Körpersteuergerät,
Kombiinstrumentsteuergerät,
Gateway

F3 5A Sensor- und Diagnosemodul

Code Spezifikationen Funktion

F4-F5 - -

F6 7,5A

Modul für drahtloses
Laden von Mobiltelefonen,
USB-Anschluss hinten in der
Mittelkonsole, USB links in
der dritten Sitzreihe

F7 5A Warnlautsprecher für
Fußgänger

F8 10A

KLR Relais,
Rückenbelüftungsmotor
vorne links,
Rückenbelüftungsmotor
vorne rechts,
Vordersitzkissenmotor vorne
links, Vordersitzkissenmotor
vorne rechts

F9 15A Stromanschluss für Laderaum
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Code Spezifikationen Funktion

F10 15A Stromanschluss für
Instrumententafel

F11-F17 - -

F18 5A Regen-/Licht-/Solarsensor,
Reifendruckkontrollsystem

F19 10A Lendenstützenmodul rechter
Vordersitz

F20 - -

F21 10A Klimaanlage, Bedienfeld für
Heckscheibenklimaanlage

F22 5A Batteriepack-Managementsystem

F23 10A Frontkameramodul

F24 7,5A Unterhaltungssteuerung,
zentrales Display

F25 30A Fensterhebermotor rechts

Code Spezifikationen Funktion

F26 40A Frontgebläse

F27 - -

F28 5A

Elektronische
Parkbremse-Schalter
PRND Ganganzeige,
Fahrzeugfahrmodus-Schalter

F29 5A Digitalradiomodul,
Kommunikationsmodul

F30 30A Schiebedach

F31 5A Luftauslassregler,
Lenkradsensor

F32 5A Batteriesensor

F33 10A Sensor- und Diagnosemodul

F34 5A Kombiinstrument-Anzeige

F35 30A Linker
Vordersitz-Lendenstützenmodul
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Code Spezifikationen Funktion

F36 15A Anhängersteuergerät

F37 20A Anhängersteuergerät

F38 30A Skalierbarer
Fahrwerk-Domänen-Modulator

F39 30A Linker Fensterhebermotor

F40-F43 - -

F44 5A Schaltgetriebesteuergerät

F45 30A Beifahrersitzverstellschalter

F46 10A Elektrische
Lenksäulenverriegelung

F47 10A Diagnose-Steckverbinder
(DLC)

F48 30A
Fahrersitzsteuergerät,
vorderer linkers
Sitzverstellschalter

Code Spezifikationen Funktion

F49 5A Around View
Monitor-Steuergerät

F50 10A Fahrerseitiger Kombischalter,
Hauptlichtschalter

F51 10A Gateway

F52 10A Gateway

F53 30A KLR-Relais

F54 10A
Heizung der
äußeren Rückspiegel,
Heckscheibenheizungsrelais
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SSSicherungskasticherungskasticherungskastenenen imimim vvvorororderderderenenen FFFachachach

SSSicherungicherungicherung überprüfüberprüfüberprüfenenen oderoderoder ererersesesetztztzenenen
1 Schalten Sie den Startschalter und alle

elektrischen Geräte aus und trennen Sie den
Minuspol der Batterie.

2 Entfernen Sie die Abdeckung des vorderen Fachs,
drücken Sie den Clip und öffnen Sie die obere
Abdeckung der Sicherungskasten im vorderen
Fach.

3 Klemmen Sie den Sicherungskopf mit einem
Sicherungsentfernungswerkzeug an der oberen

Abdeckung, ziehen Sie die Sicherung heraus und
prüfen Sie, ob die Sicherung durchgebrannt ist.

4 Wenn eine Sicherung durchgebrannt ist, ersetzen
Sie sie durch eine Sicherung desselben Typs und
mit demselben Amperewert.

SSSicherungsspezifikaicherungsspezifikaicherungsspezifikationtiontion

Code Spezifikationen Funktion

F1-F2 - -

F3 30A Karosseriesteuergerät

F4 10A KL15 Schaltrelais

F5 25A Karosseriesteuergerät

F6 - -

F7 25A Karosseriesteuergerät

F8 25A Leistungsverstärker

F9 30A Türgriffentriegelungsrelais,
Türgriffklapprelais
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Code Spezifikationen Funktion

F10 15A Heckwischermotorrelais

F11 15A Vordere linke Blinkleuchte

F12 25A Karosseriesteuergerät

F13 10A Leistungselektronik-Einheit

F14 15A Wasser-Positive
Temperaturkoeffizient-Pumpe

F15 20A Rechter Scheinwerfer

F16 5A Power-Liftgate-Steuergerät

F17 25A Karosseriesteuergerät

F18 25A Karosseriesteuergerät

F19 30A Frontscheibenwischer

F20 60A Hauptwasserpumpe für
Motorelektrik

F21 60A Integriertes Bremssystem

Code Spezifikationen Funktion

F22 5A Batteriemanagementsystem

F23 10A Rückwärtiges
Fahrerassistenzmodul

F24 20A Linker Scheinwerfer

F25 30A Anlasserrelais

F26 30A Heckfenster-/Spiegelheizung

F27 20A Kraftstoffpumpenbedarfsversorgung

F28 10A Kombinierte Ladeeinheit

F29 25A Elektrische Zusatzpumpe

F30 10A Antriebsstrang-integrierte
Steuereinheit

F31 10A Elektrischer
Klimakompressor, HVPTC

F32 15A Zündrelais

F33 15A Rechter vorderer Blinker
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Code Spezifikationen Funktion

F34 10A

Elektrisches
Drei-Wege-Ventil an
WCAC, Elektrisches
Kompressorsteuerventil
Kühler

F35 15A Frontscheibenwischer-Relais,
Heckwischer-Relais

F36 30A Stromversorgung
Heckklappensteuergerät

F37 10A Motor für einfachen Zugang
zur zweiten Sitzreihe rechts

F38 15A Hupe-Relais

F39 5A
KL15 Schaltrelais,
Hauptlichtschalter,
Innenspiegel

F40 5A KL15 Schaltrelais,
Scheinwerfer-Niveauregulierung

Code Spezifikationen Funktion

F41-F42 - -

F43 15A Zündspule

F44 20A Antriebsstrang-Integrierte
Steuereinheit

F45 15A
Elektrische Heizung
PCV-Leitung, Lambdasensor,
Kraftstofftank-Isolationsventil

F46 10A Zündrelais

F47 5A Bremslichtschalter

F48 20A Antriebsstrang-integrierte
Steuereinheit

F49 - -

F50 15A Türgriff-Einklapprelais,
vorderer Türgriffmotor

F51 15A Türgriff-Einklapprelais,
hinterer Türgriffmotor
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Code Spezifikationen Funktion

F52 15A Türgriff-Einklapprelais,
vorderer Türgriffmotor

F53 5A Antriebsstrang-Integrierte
Steuereinheit

F54 5A Parkabstandssensor

F55 5A Antriebsstrang-Integrierte
Steuereinheit,
Leistungselektronik,
Integriertes Bremssystem

F56 15A Türgriff-Einklapprelais,
hinterer Türgriffmotor

A 80A Elektrische Servolenkung

B-E - -

F 30A Heckgebläse

Code Spezifikationen Funktion

K 100A Kühlerlüfter

L 30A Kupplung Kühlende
elektrische Ölpumpe
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12V-B12V-B12V-Baaatttttterieerieerie WWWartungartungartung undundund AAAustauschustauschustausch

BBBaaatttttterieerieerie WWWartungartungartung
VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie diediedie elektrischenelektrischenelektrischen GGGerererääättteee
ananan BBBorororddd nichnichnichttt überüberüber länglänglängererereee ZZZeit,eit,eit, dadada sonstsonstsonst
diediedie BBBaaatttttterieerieerie enenentladentladentladen wwwerererdendenden kkkönnönnönnttte,e,e, wwwasasas
dazudazudazu führt,führt,führt, dassdassdass dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt startstartstartenenen
kannkannkann undundund diediedie LLLebensdauerebensdauerebensdauer derderder BBBaaatttttterieerieerie
beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigt wirwirwird.d.d.

BBBaaatttttterienerienerien immerimmerimmer aufraufraufrechechechttt laglaglagernernern undundund
niemalsniemalsniemals vvvererersuchen,suchen,suchen, eineeineeine BBBaaatttttterieerieerie zuzuzu
demondemondemontiertiertieren.en.en.

BBBittittitteee beachbeachbeachtttenenen SSSieieie fffolgolgolgendeendeende
VVVorororsichsichsichtsmaßnahmen:tsmaßnahmen:tsmaßnahmen:
••• HHHaltaltaltenenen SSSieieie sichsichsich vvvononon brbrbrennbarennbarennbarenenen

MMMaaattterialienerialienerialien fffern.ern.ern.
••• TTTrrragagagenenen SSSieieie wwwährährährendendend derderder WWWartungartungartung eineeineeine

SSSchutzbrille.chutzbrille.chutzbrille.
••• VVVononon KindernKindernKindern fffernhalternhalternhalten.en.en.
••• DDDieieie BBBaaatttttterieerieerie enenenthältthältthält saursaursaureee FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteiten.en.en.
••• DDDieieie BBBaaatttttterieerieerie ististist eeexplosionsxplosionsxplosionsgggeeefffährlich.ährlich.ährlich.
••• BBBittittitteee lesenlesenlesen SSSieieie dasdasdas BBBeeetriebshandbuchtriebshandbuchtriebshandbuch

sorsorsorgfgfgfältigältigältig durdurdurch.ch.ch.

Die Batterie dieses Fahrzeugs befindet sich im
Laderaum. Die Batterie ist wartungsfrei ausgelegt,
ein Nachfüllen ist daher nicht erforderlich.

Abhängig vom aktuellen Lastzustand und dem
Batteriezustand kann das System die Leistung einiger
elektrischer Geräte begrenzen. Bitte starten Sie
das Fahrzeug so bald wie möglich, um die Batterie
aufzuladen.
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NNNooottte:e:e:

EEEsss wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug mindestmindestmindestensensens eineeineeine
halbehalbehalbe SSStundetundetunde prprprooo WWWocheocheoche zuzuzu fffahrahrahrenenen oderoderoder imimim LLLeerlaufeerlaufeerlauf
lauflauflaufenenen zuzuzu lassen,lassen,lassen, umumum diediedie LLLebensdauerebensdauerebensdauer derderder BBBaaatttttterieerieerie zuzuzu
vvverlängerlängerlängern.ern.ern.

WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug länglänglängererereee ZZZeiteiteit nichnichnichttt gggenutztenutztenutzt wirwirwirddd
(((mehrmehrmehr alsalsals eineneineneinenMMMonaonaonat),t),t), wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, dendendenMMMinuspolinuspolinuspol
derderder BBBaaatttttterieerieerie abababzuklemmen.zuklemmen.zuklemmen.

SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ausausausgggeschalteschalteschalteeettt ist,ist,ist,
bebebevvvororor SSSieieie dasdasdas MMMinuskabelinuskabelinuskabel derderder BBBaaatttttterieerieerie anschließenanschließenanschließen
oderoderoder trtrtrennen.ennen.ennen.

BBBaaatttttterieerieerie AAAustauschustauschustausch

DDDieieie BBBaaatttttterieerieerie enenenthältthältthält SSSchchchwwweeefffelsäurelsäurelsäure,e,e, diediedie
ääätztztzendendend wirkt.wirkt.wirkt.

Bitte wenden Sie sich zur Demontage und
Installation der Batterie an einen MG-authorisierten
Servicepartner. Verwenden Sie ausschließlich
eine Ersatzbatterie desselben Typs und derselben
Spezifikation wie das Original, um die korrekte
Fahrzeugfunktionalität zu gewährleisten.

Die Batterie muss über ein zugelassenes
Verfahren entsorgt werden, da gebrauchte Batterien
umweltschädlich sein können. Die Entsorgung soll
durch ein Fachunternehmen erfolgen. Weitere
Details erhalten Sie bei einem MG-authorisierten
Servicepartner.
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GGGlühbirnenlühbirnenlühbirnenwwwechselechselechsel

GGGlühbirnen-Slühbirnen-Slühbirnen-Spezifikapezifikapezifikationtiontion
Die Lichtquellen dieses Modells sind ausschließlich
LED -Lampen, die nicht einzeln ausgetauscht werden
können. Bei Defekt der Lichtquelle wenden Sie sich
bitte an einen MG-authorisierten Reparaturdienst.
NNNooottte:e:e: DDDasasas BBBeschlageschlageschlagenenen derderder FFFahrzahrzahrzeugscheineugscheineugscheinwwwerferferfererer undundund
RRRückleuchückleuchückleuchtttenenen beibeibei niedrigniedrigniedrigenenen TTTemperemperemperaaaturturturenenen oderoderoder hoherhoherhoher
LLLuftfuftfuftfeucheucheuchtigktigktigkeiteiteit sososowiewiewie nachnachnach starkstarkstarkememem RRRegegegenenen oderoderoder einereinereiner
WWWäscheäscheäsche ististist eineinein normalesnormalesnormales phphphyyysikalischessikalischessikalisches PPPhänomenhänomenhänomen
undundund beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigt wwwederedereder diediedie FFFunktionalitäunktionalitäunktionalitättt nochnochnoch diediedie
LLLebensdauerebensdauerebensdauer derderder LLLeucheucheuchttten.en.en.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin einereinereiner trtrtrockockockenen,enen,enen, gutgutgut
belüftbelüftbelüfteeetttenenen UUUmgmgmgebungebungebung gggeparkteparkteparkt ististist oderoderoder wwwennennenn diediedie
AAAußenleuchußenleuchußenleuchtttenenen eingeingeingeschalteschalteschalteeettt sindsindsind undundund dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
ininin BBBeeewwwegungegungegung ist,ist,ist, vvverererdunstdunstdunsteeettt derderder NNNebelebelebel allmählich,allmählich,allmählich,
wwwobeiobeiobei mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise nurnurnur gggeringeringeringeee RRRückständeückständeückstände ininin dendenden
EEEckckckenenen derderder LLLeucheucheuchttteee vvverbleiben.erbleiben.erbleiben.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn SSSieieie erheblicheerheblicheerhebliche WWWasserasserasseransammlungansammlungansammlungenenen
oderoderoder zahlrzahlrzahlreicheeicheeiche WWWassertrassertrassertropopopfffenenen imimim LLLeucheucheuchttteninnereninnereninnerenenen
fffeststeststeststellen,ellen,ellen, wwwendenendenenden SSSieieie sichsichsich bittbittbitteee ananan eineeineeine
MG-AMG-AMG-Authorisiertuthorisiertuthorisierteee WWWerkstaerkstaerkstatt.tt.tt.
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SSScheibencheibencheibenwwwaschanlagaschanlagaschanlageee

ÜÜÜberprüfungberprüfungberprüfung undundund NNNachachachfüllenfüllenfüllen derderder
SSScheibencheibencheibenwwwaschaschaschflüssigkflüssigkflüssigkeiteiteit

LassenLassenLassen SSSieieie KEINESFKEINESFKEINESFALLSALLSALLS
SSScheibencheibencheibenwwwaschaschaschflüssigkflüssigkflüssigkeiteiteit mitmitmit oooffffffenenenenenen
FFFlammenlammenlammen oderoderoder ZZZündquellenündquellenündquellen ininin BBBerührungerührungerührung
kkkommen,ommen,ommen, dadada SSScheibencheibencheibenwwwaschaschaschflüssigkflüssigkflüssigkeiteiteit
enenentzündbartzündbartzündbar ist.ist.ist.

BBBeimeimeim NNNachachachfüllenfüllenfüllen derderder
SSScheibencheibencheibenwwwaschaschaschflüssigkflüssigkflüssigkeiteiteit DDDARFARFARF diediedie
SSScheibencheibencheibenwwwaschaschaschflüssigkflüssigkflüssigkeiteiteit nichnichnichttt aufaufauf TTTeileeileeile
umumum dendenden MMMoootttororor oderoderoder aufaufauf diediedie LackLackLackoberflächeoberflächeoberfläche
derderder FFFahrzahrzahrzeugkareugkareugkarosserieosserieosserie gggelangelangelangen.en.en. FFFallsallsalls
SSScheibencheibencheibenwwwaschaschaschflüssigkflüssigkflüssigkeiteiteit aufaufauf diediedie HHHändeändeände
oderoderoder anderanderandereee KKKörpertörpertörperteileeileeile gggelangt,elangt,elangt, bittbittbitteee
sososofffortortort mitmitmit klarklarklarememem WWWasserasserasser abababwwwaschen.aschen.aschen.

Überprüfen Sie regelmäßig den Stand
der Scheibenwaschflüssigkeit. Bei
niedrigem Flüssigkeitsstand füllen Sie die
Scheibenwaschflüssigkeit nach Anleitung nach.
Verwenden Sie nur von MG Motor empfohlene und
freigegebene Scheibenwaschflüssigkeit. Weitere

Informationen finden Sie im Kapitel "Technische
Daten" unter "Empfohlene Flüssigkeiten und
Füllmengen".

NNNooottte:e:e: VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie KEINKEINKEIN FFFrrrostschutzmittostschutzmittostschutzmittelelel
oderoderoder saursaursaureee LLLösungösungösungenenen wiewiewie EEEssigssigssig imimim BBBehältehältehältererer fürfürfür
diediedie SSScheibencheibencheibenwwwaschaschaschflüssigkflüssigkflüssigkeiteiteit --- FFFrrrostschutzmittostschutzmittostschutzmittelelel
beschädigtbeschädigtbeschädigt LackierungLackierungLackierungen,en,en, wwwährährährendendend saursaursaureee LLLösungösungösungenenen
dendenden SSScheibencheibencheibenwischermowischermowischermotttororor beschädigbeschädigbeschädigen.en.en.
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IMPORTANT

• Verwenden Sie die vom Hersteller empfohlene
und zertifizierte Scheibenwaschflüssigkeit.
Fehlgebrauch von Scheibenwaschflüssigkeit
im Winter kann durch Einfrieren Schäden am
Scheibenwischmotor verursachen.

• Die Betätigung des Wascherschalters
ohne Scheibenwaschflüssigkeit kann den
Scheibenwischmotor beschädigen.

• Der Betrieb der Scheibenwischer bei
trockener Windschutzscheibe ohne
Scheibenwaschflüssigkeit kann die
Windschutzscheibe und Wischerblätter
beschädigen. Bitte sprühen Sie
Scheibenwaschflüssigkeit und betätigen
Sie die Wischer erst bei ausreichender
Waschflüssigkeitsmenge.

WWWaschdüsenaschdüsenaschdüsen

Der Winkel der Scheibenwaschdüsen (A: Frontdüse,
B: Heckscheibendüse) wird bei Auslieferung
voreingestellt und bedarf in der Regel keiner
Nachjustierung. Zur Einstellung der Waschdüse
können Sie einen kleinen Flachkopfschraubendreher
in den Spalt (schwarzer Bereich, durch Pfeil markiert)
zwischen Gehäuse (1) und Düse (2) einführen und
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die Düse leicht nach unten oder oben drehen, um
einen optimalen Sprühwinkel zu erreichen.

Betätigen Sie regelmäßig die Waschanlage, um die
Funktionsfähigkeit und Ausrichtung der Düsen zu
überprüfen. Bei verstopften Düsen entfernen Sie
Verschmutzungen vorsichtig mit einer Nadel oder
dünnem Metalldraht.
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SSScheibencheibencheibenwischerwischerwischer

WWWischerbläischerbläischerblättttttererer

IMPORTANT

• Fett, Silizium und Erdölprodukte beeinträchtigen die Wischfähigkeit der Klinge. Reinigen Sie die
Wischblätter in warmem Seifenwasser und überprüfen Sie ihren Zustand regelmäßig.

• Reinigen Sie die Windschutzscheibe häufig. Verwenden Sie keine Wischklingen, um hartnäckigen oder
verwurzelten Schmutz zu entfernen, es verringert ihre Wirkung und ihre Lebensdauer.

• Wenn Anzeichen von Härte oder Rissen im Gummi gefunden werden oder wenn die Wischer Streifen oder
ungewischte Bereiche auf der Windschutzscheibe hinterlassen, sollten die Wischerblätter ersetzt werden.

• Reinigen Sie die Windschutzscheibe regelmäßig mit einem zugelassenen Glasreiniger und stellen Sie sicher,
dass die Windschutzscheibe vor dem Austausch der Wischblätter gründlich gereinigt wird.

• Passen Sie nur die Wischblätter an, die der ursprünglichen Spezifikation entsprechen.
• Reinigen Sie Eis und Schnee von den Wischern und stellen Sie sicher, dass sie nicht gefroren sind oder

anderweitig, kleben Sie an der Windschutzscheibe, bevor Sie versuchen, sie zu bedienen.

344



WWWARARARTUNGTUNGTUNG
AAAustauschustauschustausch desdesdes vvvorororderderderenenen SSScheibencheibencheibenwischerblawischerblawischerblattsttstts
Die Form des Wischerarms kann je nach
Konfiguration leicht variieren, die Austauschmethode
bleibt jedoch gleich.

1 Bei geschlossener Motorhaube und
Startschalter in 'OFF'-Position (bis zu 20
Sekunden), drücken Sie den Wischerhebel
in Einzelwischstellung (siehe Kapitel
'Kurzeinführung in Fahrzeugfunktionen' -

'Scheibenwischer und Waschanlage') und
lassen ihn los. Der Wischer bewegt sich
automatisch in Serviceposition und stoppt auf
der Windschutzscheibe.

2 Heben Sie den Wischerarm von der
Windschutzscheibe ab.

3 Drücken Sie den Knopf am Wischerarm (wie
dargestellt) und ziehen Sie das obere Ende
des Wischerblatts nach außen, um es vom
Wischerarm zu lösen.

4 Haken Sie das Wischerblatt vom Wischerarm ab
und entsorgen Sie es.

5 Setzen Sie das neue Wischerblatt in den Schlitz
des Wischerarms ein.

6 Drücken Sie das Wischerblatt in Richtung
Wischerarm, bis es vollständig eingerastet ist.

7 Setzen Sie die Wischereinheit zurück auf die
Windschutzscheibe und prüfen Sie, ob das
Wischerblatt korrekt am Wischerarm befestigt
ist.
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8 Betätigen Sie den Wischerhebel erneut in

Einzelwischstellung und lassen Sie ihn los, oder
schalten Sie den Startschalter ein - der Wischer
verlässt den Servicemodus und kehrt automatisch
in seine Ausgangsposition zurück.

AAAustauschustauschustausch desdesdes HHHeckscheibeneckscheibeneckscheibenwischerblawischerblawischerblattsttstts

1 Heben Sie den Wischerarm von der Heckscheibe
ab.

2 Ziehen Sie den Wischerblattverbinder mit
mäßiger Kraft nach außen, um ihn vom
Wischerarm zu trennen, und entsorgen Sie das
Wischerblatt.

3 Setzen Sie die Halterung des neuenWischerblatts
in den Schlitz des Wischerarms ein. Stellen
Sie sicher, dass das Wischerblatt sicher am
Wischerarm befestigt ist.

4 Setzen Sie die Wischereinheit wieder auf die
Heckscheibe auf.
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RRReifeifeifenenen

ÜÜÜberblickberblickberblick
• Neureifen besitzen zunächst reduzierte Haftung.

Fahren Sie die ersten 500 km mit moderater
Geschwindigkeit und vorausschauendem Fahrstil.

• Fahren Sie nicht gegen Bordsteinkanten. Bei
Bedarf langsam im 90°-Winkel überfahren.

• Regelmäßig auf Beschädigungen (Durchstiche,
Kratzer, Risse) prüfen - Fremdkörper aus dem
Profil entfernen.

• Ventilschutzkappe stets aufsetzen, um
Verschmutzungen vorzubeugen.

• Bei Demontage Reifen-/Radposition markieren,
um korrekte Wiedermontage zu sichern.

• Demontierte Räder/Reifen kühl, trocken und
lichtgeschützt lagern.

Reifen- oder Felgenschäden können unbemerkt
entstehen. Bei abnormalen Vibrationen oder
Lenkabweichungen könnte ein Reifenschaden
vorliegen. Reduzieren Sie umgehend die
Geschwindigkeit, prüfen Sie den Reifen auf
Beschädigungen. Bei äußerlich intaktem

Zustand fahren Sie langsam zur nächsten
MG-Vertragswerkstatt.

RRReifeifeifenenen mitmitmit PPPrrrooofilrichfilrichfilrichtungtungtung

Reifen mit Laufrichtung sind durch einen Pfeil
gekennzeichnet. Die vorgegebene Drehrichtung
muss eingehalten werden, um Aquaplaning-Resistenz,
Haftung, Geräuschreduzierung und
Verschleißoptimierung zu gewährleisten.
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RRReifeifeifenlebensdauerenlebensdauerenlebensdauer

Optimale Reifenluftdruckwerte und moderate
Fahrweise verlängern die Reifenlebensdauer.
Nutzungsempfehlungen:
• Reifenluftdruck monatlich bei kalten Reifen

kontrollieren;
• Vermeiden Sie überhöhte

Kurvengeschwindigkeiten;
• Regelmäßig auf ungleichmäßigen Verschleiß

prüfen.
• Bei Langzeitabstellung das Fahrzeug alle zwei

Wochen bewegen und Reifendruck prüfen,
um Deformationen durch einseitige Belastung
vorzubeugen.

Folgende Faktoren beeinflussen die
Reifenlebensdauer:

RRReifeifeifenluftdruckenluftdruckenluftdruck

Über- oder unterinflierte Reifen verursachen
abnormalen Verschleiß, verkürzen die Lebensdauer
erheblich und beeinträchtigen das Fahrverhalten.

FFFahrahrahrstilstilstil

Schnelles Fahren, übermäßig starkes Beschleunigen
und Bremsen in Kurven verstärkt den
Reifenverschleiß.

RRRadunadunadunwuchwuchwuchttt

Die Räder eines neuen Fahrzeugs unterliegen
dynamischen Unwuchtprüfungen, dennoch können
durch verschiedene Betriebseinflüsse Unwuchten
entstehen.

Bei Unwuchten können Lenkerschütterungen
oder Vibrationen auftreten sowie vorzeitiger
Reifenverschleiß. Ein schneller Ausgleich ist
essentiell. Jedes Rad muss nach Reifenwechsel oder
Reparatur neu ausgewuchtet werden.

SSSpurfpurfpurfehlerehlerehler

Falsche Radausrichtung kann übermäßigen
Reifenverschleiß verursachen und die
Fahrzeugsicherheit beeinträchtigen. Bei Anzeichen
abnormalen Verschleißes sollten Sie die Spur
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einstellen lassen und eine MG-Vertragswerkstatt
konsultieren.

RRReifeifeifenkenkenkononontrtrtrolleolleolle
DIEDIEDIE VERVERVERWENDUNGWENDUNGWENDUNG DEFEKTERDEFEKTERDEFEKTER REIFENREIFENREIFEN
ISTISTIST GEFGEFGEFÄHRLICH!ÄHRLICH!ÄHRLICH! FFFahrahrahrenenen SSSieieie nichnichnicht,t,t, wwwennennenn
eineinein RRReifeifeifenenen beschädigtbeschädigtbeschädigt ist,ist,ist, übermäßigübermäßigübermäßig
abgabgabgenutztenutztenutzt ististist oderoderoder mitmitmit fffalschemalschemalschem
RRReifeifeifendruckendruckendruck aufaufaufgggepumpepumpepumpttt wurwurwurde.de.de.

BBBeimeimeim RRReifeifeifenenenwwwechselechselechsel wirwirwirddd dringdringdringendendend
empempempfffohlen,ohlen,ohlen, dassdassdass diediedie neuenneuenneuen RRReifeifeifenenen diediedie
gleichegleichegleiche SSSpezifikapezifikapezifikationtiontion wiewiewie diediedie OOOriginalrriginalrriginalreifeifeifenenen
aufwaufwaufweisen.eisen.eisen. RRReifeifeifenenen dürfdürfdürfenenen NICHTNICHTNICHT durdurdurchchch
RRReifeifeifenenen eineseineseines anderanderanderenenen TTTypsypsyps ererersesesetzttzttzt
wwwerererden.den.den. AAAltltlternaernaernativrtivrtivreifeifeifenenen mitmitmit abababwwweichendereichendereichender
SSSpezifikapezifikapezifikationtiontion kkkönnenönnenönnen diediedie FFFahrahrahreigeigeigenschaenschaenschaftftftenenen
undundund diediedie SSSicherheiticherheiticherheit desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs
beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigen.en.en. UUUmmm diediedie FFFahrahrahreigeigeigenschaenschaenschaftftftenenen
undundund SSSicherheiticherheiticherheit zuzuzu erhalterhalterhalten,en,en, wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen,
eineneineneinen MG-vMG-vMG-vertrertrertragspartneragspartneragspartner zuzuzu kkkonsultieronsultieronsultieren.en.en.

Fahren Sie stets achtsam und inspizieren Sie
regelmäßig Laufflächen und Seitenwände auf Beulen,
Schnitte oder Verschleißerscheinungen.
NNNooottte:e:e: VVVerhindernerhindernerhindern SSSie,ie,ie, dassdassdass RRReifeifeifenenen mitmitmit ÖÖÖl,l,l, FFFeeetttttt undundund
KrKrKraaaftstftstftstoooffffff ininin BBBerührungerührungerührung kkkommen.ommen.ommen.

349

999



WWWARARARTUNGTUNGTUNG
RRReifeifeifenluftdruckenluftdruckenluftdruck

VVVororor einereinereiner LangstrLangstrLangstreckeckeckenenenfffahrtahrtahrt müssenmüssenmüssen diediedie
RRReifeifeifendrückendrückendrückeee überprüftüberprüftüberprüft wwwerererden.den.den.

Überprüfen Sie den Reifendruck mindestens
monatlich bei kalten Reifen.

Falls eine Druckprüfung bei warmen Reifen
notwendig ist, ist mit einem Druckanstieg von 30 ～
40 kPa (entspricht 0,3 ～ 0,4 bar) zu rechnen. Lassen
Sie in diesem Fall niemals Luft aus den Reifen ab, um
den empfohlenen Kaltdruck laut technischen Daten
anzupassen.

VVVenenentiletiletile

Halten Sie die Ventilkappen fest verschlossen, um das
Eindringen von Schmutz zu verhindern. Überprüfen
Sie das Ventil auf Undichtigkeiten (achten Sie auf
zischende Geräusche) bei der Reifendruckkontrolle.

BBBeschädigteschädigteschädigteee RRReifeifeifenenen

Ihr Fahrzeug ist mit Reifen ausgestattet, die
bei Durchstich durch scharfe Gegenstände
möglicherweise nicht luftverlieren, solange der

Gegenstand im Reifen verbleibt. Wenn Sie dies
bemerken, reduzieren Sie sofort die Geschwindigkeit
und fahren Sie vorsichtig, bis das Reserverad montiert
oder Reparaturen durchgeführt werden können.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie SSSeiteiteitenenenwwwandandand desdesdes RRReifeifeifensensens beschädigtbeschädigtbeschädigt
oderoderoder vvverferferformormormttt ist,ist,ist, ererersesesetztztzenenen SSSieieie dendenden RRReifeifeifenenen sososofffortortort undundund
vvvererersuchensuchensuchen SSSieieie nichnichnicht,t,t, ihnihnihn zuzuzu rrreparierepariereparieren.en.en.

RRReifeifeifenenenvvverererschleißanzschleißanzschleißanzeigeigeigererer
Die werksseitig montierten Reifen verfügen
über 1,6 mm hohe Verschleißindikatoren an der
Laufflächenunterseite, senkrecht zur Radrollrichtung
und gleichmäßig um den Umfang verteilt. Die
Markierung auf der Reifenflanke wie Großbuchstaben
TWI oder dreieckiges Symbol zeigt die Position des
Verschleißindikators.
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Wenn das Profil auf 1,6 mm oder weniger
abgefahren ist, werden die Indikatoren auf der
Laufflächenoberfläche sichtbar, wodurch ein
durchgehendes Gummiband über die Reifenbreite
entsteht.

IMPORTANT

Ein Reifen MUSS ersetzt werden, sobald eine
Verschleißmarkierung sichtbar wird. Andernfalls
besteht möglicherweise ein Unfallrisiko.

351

999



WWWARARARTUNGTUNGTUNG
RRReifeifeifenrenrenroootatatationtiontion
Es wird empfohlen, Räder in unregelmäßigen
Abständen zu tauschen, um den Reifenverschleiß
auszugleichen.

Bei gleicher Spezifikation von Vorder- und
Hinterrädern Ihres Fahrzeugs wird bei starkem
Reifenverschleiß empfohlen, Vorder- und
Hinterräder wie in der Abbildung dargestellt
auszutauschen. Dies verhindert ungleichmäßigen
Reifenverschleiß, verlängert die Lebensdauer und
gleicht Ermüdungserscheinungen der Reifen aus.

Es wird empfohlen, Antriebsräder vertikal zu
tauschen und nicht angetriebene Räder kreuzweise
zu wechseln. NNNooottte:e:e: RRRichichichtungsrtungsrtungsreifeifeifenenen (((erkerkerkennbarennbarennbar amamam PfPfPfeileileil aufaufauf derderder

RRReifeifeifenenenflankflankflankeee))) DÜRFENDÜRFENDÜRFEN NICHTNICHTNICHT seitseitseitenenenwwweiseeiseeise gggeeetauschtauschtauschttt
wwwerererden.den.den.
NNNooottte:e:e: NNNachachach demdemdem RRRadwadwadwechselechselechsel mussmussmuss diediedie TPMSTPMSTPMS
-S-S-Selbstkalibrierungelbstkalibrierungelbstkalibrierungdurdurdurchgchgchgeeeführtführtführt wwwerererden.den.den. EEEinzinzinzelheitelheitelheitenenen
enenentnehmentnehmentnehmen SSSieieie bittbittbitteee einemeinemeinem MG-vMG-vMG-vertrertrertraglichenaglichenaglichen
FFFachbeachbeachbetrieb.trieb.trieb.
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SSSchneekchneekchneekeeettttttenenen
Ungeeignete Schneeketten können Reifen, Felgen,
Aufhängung, Bremsen oder Karosserie Ihres
Fahrzeugs beschädigen.

Beachten Sie folgende Anforderungen bei der
Verwendung:
• Schneeketten sollten an den Antriebsrädern

montiert werden (Dieses Fahrzeugmodell hat
Frontantrieb);

• Die Dicke der Schneeketten darf 15 mm;
• Bitte beachten Sie stets die Montage- und

Spannungsanweisungen für Antirutschketten
sowie die Geschwindigkeitsbegrenzungen auf
verschiedenen Straßen;

• Fahren Sie nicht schneller als 50 km/h;
• Um Reifenschäden und übermäßigen Verschleiß

der Antirutschketten zu vermeiden, müssen die
Antirutschketten entfernt werden, wenn auf
schneefreier Straße gefahren wird.

GGGrrrößeößeöße undundund SSSpezifikapezifikapezifikationentionentionen vvvononon RRRädernädernädern
undundund RRReifeifeifenenen mitmitmit AAAnnntirutschktirutschktirutschkeeettttttenenen fürfürfür

diesesdiesesdieses FFFahrzahrzahrzeugeugeug

Felgengröße 7.5J×20

Reifengröße 245/50 R20 102W

NNNooottte:e:e: WWWennennenn SSSieieie häufighäufighäufig aufaufauf schneebedecktschneebedecktschneebedecktenenen undundund
vvvererereisteisteistenenen SSStrtrtraßenaßenaßen fffahrahrahren,en,en, wirwirwirddd diediedie VVVerwerwerwendungendungendung
vvvononon WWWinininttterrerrerreifeifeifenenen empempempfffohlen.ohlen.ohlen. BBBittittitteee wwwendenendenenden SSSieieie
sichsichsich fürfürfür EEEinzinzinzelheitelheitelheitenenen ananan eineneineneinen MG-authorisiertMG-authorisiertMG-authorisiertenenen
RRReparepareparaaaturbeturbeturbetrieb.trieb.trieb.
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RRReinigungeinigungeinigung undundund FFFahrzahrzahrzeugpeugpeugpflegflegflegeee

BBBeacheacheachtttenenen SSSieieie alleallealle SSSicherheitsicherheitsicherheitsvvvorkorkorkehrungehrungehrungenenen
zuzuzu RRReinigungspreinigungspreinigungsproduktoduktodukten;en;en; TTTrinkrinkrinkenenen SSSieieie kkkeineeineeine
FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteitenenen undundund halthalthaltenenen SSSieieie siesiesie vvvononon dendenden
AAAugugugenenen fffern.ern.ern.

AAAußenrußenrußenreinigungeinigungeinigung

FFFahrzahrzahrzeugreugreugreinigungeinigungeinigung
IIIhrhrhr FFFahrzahrzahrzeugeugeug solltsolltsollteee nurnurnur beibeibei ausausausgggeschalteschalteschalteeetttererer
SSStrtrtromomomvvvererersorsorsorgunggunggung gggererereinigteinigteinigt wwwerererden,den,den,
ansonstansonstansonstenenen bestbestbestehehehttt diediedie GGGeeefffahrahrahr eineseineseines
SSStrtrtromschlagsomschlagsomschlags oderoderoder eineseineseines UUUnnnfffalls.alls.alls.

BBBeieiei derderder RRReinigungeinigungeinigung desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs imimim
WWWininintttererer kkkönnenönnenönnen FFFeucheucheuchtigktigktigkeiteiteit oderoderoder EEEisisis imimim
BBBrrremssemssemssyyystststememem diediedie BBBrrremsleistungemsleistungemsleistung vvverringerringerringernernern
undundund dasdasdas UUUnnnfffallrisikallrisikallrisikooo erhöhen.erhöhen.erhöhen.

VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie kkkeineinein HHHochdruckwochdruckwochdruckwasserasserasser zurzurzur
RRReinigungeinigungeinigung desdesdes vvvorororderderderenenen FFFahrzahrzahrzeugbereugbereugbereichs,eichs,eichs,
dadada diesdiesdies dasdasdas elektrischeelektrischeelektrische SSSyyystststememem desdesdes
FFFahrzahrzahrzeugseugseugs beschädigbeschädigbeschädigenenen kkkönnönnönnttte.e.e.

Häufiges Waschen und Wachsen kann das Auto
effektiv vor schädlichen Umwelteinflüssen schützen.

Bestimmte verdeckte Bereiche wie Türschwellen,
Dichtungsbereiche und Abdeckungen sollten
regelmäßig gereinigt werden. Das Intervall für die
Fahrzeugwäsche hängt von verschiedenen Faktoren
ab, zum Beispiel:
• Nutzungshäufigkeit;
• Abstellort;
• Jahreszeiten;
• Klimabedingungen;
• Umwelteinflüsse;
Je länger Insektenrückstände, Vogelkot, Harz,
Straßenstaub und Industrieabgase, Asphalt,
Rußpartikel, Streusalz und andere korrosive
Ablagerungen auf dem Autolack haften bleiben, desto
größer ist der verursachte Schaden. Übermäßige
Temperaturen wie starke Sonneneinstrahlung können
die Erosion zusätzlich verstärken. Bitte reinigen
Sie das Fahrzeug daher entsprechend seinem
tatsächlichen Zustand.

Nach Ende der Winterstreuperiode mit Salz muss die
Fahrzeugunterseite unbedingt noch einmal gründlich
gereinigt werden.
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NNNooottte:e:e: EEEsss wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, diediedie KKKameramerameraaa wwwährährährendendend derderder
FFFahrzahrzahrzeugweugweugwäscheäscheäsche zuzuzu schützschützschützen,en,en, umumum BBBeschädigungeschädigungeschädigungenenen
derderder FFFahrzahrzahrzeugeugeugoberflächeoberflächeoberfläche undundund derderder KKKameramerameraaa durdurdurchchch
WWWaschanlagaschanlagaschanlagen,en,en, BBBürürürstststenenen oderoderoder oderoderoder harthartharteee GGGegegegenständeenständeenstände
wiewiewie kleinekleinekleine SSSttteine,eine,eine, diediedie darindarindarin enenenthaltthaltthaltenenen seinseinsein kkkönnen,önnen,önnen, zuzuzu
vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.

AAAutututomaomaomatischetischetische RRReinigungseinigungseinigungsgggerererääättteee

Autolack besitzt eine gewisse Abriebfestigkeit, daher
ist es generell durchaus möglich, automatische
Reinigungsgeräte zur Fahrzeugwäsche zu
nutzen. Tatsächlich haben die Konstruktion der
Reinigungsgeräte, der Wasserfilterzustand und die
Art der Reinigungs- und Pflegemittel einen gewissen
Einfluss auf den Autolack. Bitte wählen Sie für Ihr
Fahrzeug geeignete Reinigungsgeräte aus.

Vor der Einfahrt in die automatische Waschanlage
sollten Sie die Fenster und das Schiebedach
schließen. Fragen Sie den Bediener der Waschanlage,
ob die Dachantenne demontiert werden muss. Falls
Ihr Fahrzeug zusätzliche Anbauteile wie Spoiler,
Dachträger oder Radioantennen besitzt, müssen Sie
den Bediener der Waschanlage informieren.

MMManuelleanuelleanuelle RRReinigungeinigungeinigung

Bitte wählen Sie Reinigungsmittel bedacht nach dem
tatsächlichen Bedarf aus und spülen Sie das Fahrzeug
nach der Verwendung von Reinigungsmitteln mit
klarem Wasser ab.
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IMPORTANT

• Waschen Sie Ihr Fahrzeug bei heißem Wetter
nicht in direkter Sonneneinstrahlung. Warten
Sie, bis die Außenhaut des Fahrzeugs abgekühlt
ist, bevor Sie mit der Reinigung beginnen.
Andernfalls besteht die Gefahr, dass der
Lack/die Decklackierung beschädigt wird.

• Vermeiden Sie beim Reinigen des
Fahrzeugs im Winter das direkte Besprühen
von Türschlössern, Blechspalten und
Schiebedachfugen mit Wasser, um
Vereisungsgefahr zu vermeiden.

• Verwenden Sie keine groben Schwämme oder
Tücher zur Fahrzeugreinigung, da dies die
Lackoberfläche beschädigen kann.

• Reinigen Sie die Leuchten nicht mit trockenem
Tuch oder Schwamm. Verwenden Sie
ein weiches Mikrofasertuch mit wenig
handwarmem Wasser/Seifenwasser zur
Leuchtenreinigung.

RRReinigungeinigungeinigung mitmitmit HHHochdruckrochdruckrochdruckreinigeinigeinigererer

Vor der Reinigung: Machen Sie sich mit der
Bedienungsanleitung und den Sicherheitshinweisen
des Hochdruckreinigers vertraut. Überprüfen und
stellen Sie sicher, dass die vorderen und hinteren
Türen, Motorhaube und Heckklappe, Ladeklappe
(falls vorhanden), Tankklappe (falls vorhanden) sowie
versteckte Türgriffe (falls vorhanden) geschlossen
sind.

Reinigungsprozess: Halten Sie den Strahldruck stets
unter Kontrolle und halten Sie den Strahlkopf in
einem bestimmten Abstand zum Reinigungsbereich,
insbesondere bei weichen Materialien (wie
Gummischläuchen, Schalldämmmaterial etc.).
Vermeiden Sie langes Spülen derselben Stelle.

Nach der Reinigung: Es wird dringend empfohlen,
mehrmals leicht zu bremsen, um Feuchtigkeit von
den Bremsscheiben zu entfernen, da diese die
Bremsleistung beeinträchtigen und zu Rostbildung
führen kann. Entfernen Sie vollständig Rückstände
von Fenstern, Rückspiegeln etc., um die Sicht nicht
zu behindern.
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IMPORTANT

• Die weichen Komponenten des Fahrzeugs
sollten einen ausreichenden Sicherheitsabstand
zur Düse des Hochdruckreinigers einhalten.

• Hochdruckreinigung kann zu Beschädigungen
oder Ablösungen von Aufklebern auf der
Lackoberfläche führen.

IMPORTANT

• Richten Sie die Düse des Hochdruckreinigers
nicht direkt in Türspalten, Fenster, Schiebedach,
Motorhaube und Heckklappe usw.

• Versuchen Sie nicht, offenstehende Front-
und Hecktüren, Motorhaube, Heckklappe oder
kleine Türen etc. auszuspülen.

• Besprühen oder reinigen Sie keine vereisten
oder schneebedeckten Fensterscheiben.

• Besprühen Sie keine Steckverbinder,
Dichtungen, Reifen, Gummischläuche,
Wärmeisolierungen oder andere empfindliche
Fahrzeugteile (wie kleine Türen, kleine
Türschlösser, Türschlösser, Sensoren,
Radarsysteme, Kameras etc.) direkt. Halten Sie
den Hochdruckwasserstrahl nicht längere Zeit
auf eine Stelle gerichtet.

• Verwenden Sie keinen Rundstrahl- oder
Rotationsdüsenaufsatz, insbesondere nicht für
Reifen, da dies Beschädigungen verursachen
kann.
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WWWachsenachsenachsen

Eine hochwertige Wachsschicht kann den Autolack
effektiv vor schädlichen Umwelteinflüssen schützen
und sogar Schutz vor leichten Kratzern bieten. Wenn
Sie bemerken, dass Wassertropfen nicht mehr glatt
von sauberem Lack abperlen, ist es Zeit, eine neue
Schicht hochwertigen Hartwachsschutz aufzutragen.
Selbst bei der Verwendung von automatischen
Autowaschgeräten sollten Sie regelmäßig einen
Wachsschutz verwenden und mindestens zweimal
im Jahr Hartwachs auftragen, um den Autolack zu
schützen.

PPPolierolierolierenenen derderder LackLackLackoberflächeoberflächeoberfläche

Wenn der Autolack seinen Glanz verloren hat und
das Wachsen ihn nicht wiederherstellen kann, ist erst
dann Polieren notwendig.

Wenn das verwendete Poliermittel keine
Wachskomponenten enthält, muss der Lack nach
dem Polieren gewachst werden. Generell wird
ein Poliermittel mit folgenden Eigenschaften zur
Behandlung der Lackoberfläche verwendet:

• Sehr milde Schleifmittel können
Oberflächenflecken entfernen, ohne den Lack zu
beschädigen.

• Füllstoffe können Kratzer überdecken.
• Wachsen kann eine Schutzschicht auf der

Lackoberfläche bilden.
NNNooottte:e:e: PPPolierolierolierenenen SSSieieie kkkeineeineeine mamamatttttt lackiertlackiertlackiertenenen TTTeileeileeile oderoderoder
KKKunststunststunststooofftfftffteile.eile.eile.

LackschädenLackschädenLackschäden

Kleinere Lackschäden wie Kratzer oder Steinschläge
sollten umgehend ausgebessert werden,
um Rostbildung zu verhindern. Bei bereits
vorhandenem Rost muss dieser vollständig entfernt,
dann Rostschutzgrundierung aufgetragen und
abschließend Decklack appliziert werden.

MMMaaattlackierungttlackierungttlackierung

Mattlack ist eine Spezialbeschichtung und erfordert
besondere Pflege bei Wäsche und Instandhaltung.

Empfohlen wird Handwäsche. Keine groben
Schwämme/Tücher verwenden. Nicht zu fest reiben.
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Fahrzeug nicht in direkter Sonneneinstrahlung
waschen.
• Verwenden Sie keinen Hochdruckreiniger oder

Dampfstrahler. Bei starker Verschmutzung ist
Vorreinigung erforderlich – entfernen Sie zunächst
Staub und Partikel, die Lack beschädigen könnten.

• Verwenden Sie reichlich sauberes Wasser zum
Abspritzen der Karosserie und reinigen Sie mit
weichem Schwamm und neutralem wachsfreiem
Autoshampoo die Karosserie von oben nach
unten, dann trocknen.

Bei der täglichen Fahrzeugpflege ist zusätzlich zu
beachten:
• Bei Kontakt des Lackfilms mit Harz, Fett,

Insektenrückständen oder Vogelkot umgehend
entfernen, um irreversible Mattlackschäden zu
verhindern.

• Bei Fett oder Fingerabdrücken auf Mattlack sofort
mit sauberem Tuch entfernen – nicht zu fest
reiben, um irreversible Schäden zu vermeiden.

• Zur Erhaltung der Mattoptik: KEINE Schleifmittel
verwenden, Polituren und Wachse sind unzulässig.
Karosseriepolieren ist untersagt.

• Verwenden Sie KEINE Aufkleber, Patches,
Magnete oder ähnliche Gegenstände, um
Lackschäden zu vermeiden.

• Lackreparaturen dürfen nur von qualifizierten
Fachwerkstätten durchgeführt werden.

WWWischerbläischerbläischerblättttttererer

Mit warmem Seifenwasser waschen. KEINE spiritus-
oder petroliumbasierten Reiniger verwenden.

SSScheibencheibencheiben undundund SSSpiegpiegpiegelelel

Reinigen Sie regelmäßig alle Scheiben innen und
außen mit einem zugelassenen Glasreiniger.

WWWindschutzscheibe:indschutzscheibe:indschutzscheibe:Reinigen Sie die Außenseite der
Windschutzscheibe mit Glasreiniger, bevor Sie neue
Wischerblätter anbringen.

HHHeckfeckfeckfenstenstenster:er:er:Reinigen Sie die Innenseite mit einem
weichen Tuch in seitlichen Bewegungen, um
die Heizelemente nicht zu beschädigen. KEIN
Schaben der Scheibe oder abrasive Reinigungsmittel
verwenden – dies beschädigt die Heizelemente.
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RRRückspiegückspiegückspiegel:el:el:Mit Seifenwasser waschen. KEINE
abrasiven Reinigungsmittel oder Metallschaber
verwenden.

SSSchiebedachchiebedachchiebedach (((fffallsallsalls vvvorhandenorhandenorhanden):):):Reinigen Sie
regelmäßig die Führungsschienen beidseitig und
die vordere Abflussrinne des Schiebedachs. Bei
Panoramadach auch regelmäßig das vordere Ende
der Heckscheibe reinigen (nach vollständiger
Öffnung der Frontscheibe), um Ansammlung von
Staub, Sand, Blättern und anderen Partikeln zu
vermeiden, damit die Abflusslöcher nicht verstopfen
und die Entwässerung beeinträchtigt wird.

KKKunststunststunststooofftfftffteileeileeile

Kunststoffteile können mit konventionellen
Reinigungsmethoden gesäubert werden. Bei
hartnäckigen Verschmutzungen Spezialhärtungsmittel
verwenden. KEIN Lackhärtungsmittel für
Kunststoffteile verwenden.

DDDichichichtungsprtungsprtungsprooofilefilefile

Gummidichtungen an Türen, vorderen/heckseitigen
Kotflügelabdeckungen, Schiebedächern und Fenstern

sollten regelmäßig mit Gummipflegemittel (z.B.
Silikonspray) behandelt werden, um ihre Flexibilität
zu erhalten und die Lebensdauer zu verlängern.

AAAußenleuchußenleuchußenleuchtttenenen

Verwenden Sie milde neutrale Reiniger für
Leuchtensoberflächen. Vermeiden Sie alkohol-,
polyolhaltige oder stark polare organische
Lösungsmittelreiniger (Schaumreiniger, Glasreiniger,
Verdünner, Enteiser, Lackpflegemittel etc.), da diese
Rissbildung verursachen können. Schützen Sie
Leuchten bei Fahrzeugwäsche oder Abdeckarbeiten.

RRRäderäderäder
AAAchchchtttenenen SSSieieie beimbeimbeim RRReinigeinigeinigenenen derderder RRRäderäderäder dardardaraufaufauf,,,
dassdassdass RRReinigungsmitteinigungsmitteinigungsmittelelel oderoderoder WWWasserasserasser nichnichnichttt
mitmitmit dendenden BBBrrremsenemsenemsen ininin KKKononontakttakttakt kkkommen.ommen.ommen.

Radreinigung verhindert Anhaftungen von
Bremsstaub und Auftausalz. Hartnäckigen
Bremsstaub mit säurefreiem Felgenreiniger
entfernen.

LLLeicheicheichtmetmetmetallftallftallfelgelgelgenenen
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Zur langfristigen Erhaltung der Leichtmetallfelgen ist
regelmäßige Pflege erforderlich. Werden Streusalz
und Bremsstaub nicht regelmäßig abgewaschen,
korrodieren die Felgen.

Verwenden Sie stets säurefreien Spezialreiniger.
Keine Lackpolitur oder scheuernde Produkte bei
der Radpflege verwenden. Bei Beschädigung der
Lackschutzschicht (z.B. durch Steinschlag) muss die
Stelle umgehend instand gesetzt werden.

BBBoden-Soden-Soden-Schutzschichchutzschichchutzschichttt

Der Fahrzeugboden ist mit speziellen langlebigen
Schutzmaterialien beschichtet, die Schäden durch
chemische und mechanische Einflüsse verhindern.
Da Beschädigungen der Schutzschicht während der
Nutzung jedoch unvermeidbar sind, wird empfohlen,
den Schutzbelag des Fahrzeugbodens und des
Fahrwerks regelmäßig zu überprüfen, idealerweise je
einmal vor und nach der Wintersaison.

IIInnenrnnenrnnenreinigungeinigungeinigung
BBBeieiei derderder AAApplikapplikapplikationtiontion vvvononon FFFolienolienolien oderoderoder
derderder RRReinigungeinigungeinigung desdesdes FFFahrzahrzahrzeuginnenreuginnenreuginnenraums,aums,aums,
wwwennennenn WWWasserasserasser,,, AAAlklklkoholoholohol oderoderoder anderanderandereee
RRReinigungsmitteinigungsmitteinigungsmittelelel vvvererersprühsprühsprühttt wwwerererdendenden
müssen,müssen,müssen, sindsindsind SSSchutzmaßnahmenchutzmaßnahmenchutzmaßnahmen zuzuzu
ererergrgrgreifeifeifenenen (((wiewiewie dasdasdas PPPlalalatziertziertzierenenen eineseineseines TTTuchesuchesuches
oderoderoder eineseineseines saugfsaugfsaugfähigähigähigenenen SSSchchchwwwammsammsamms
umumum dendenden SSSprühberprühberprühbereicheicheich herumherumherum))) undundund
derderder FFFlüssigklüssigklüssigkeitsreitsreitsreinigeinigeinigererer umgumgumgehendehendehend zuzuzu
enenentftftfernen,ernen,ernen, umumum zuzuzu vvverhindern,erhindern,erhindern, dassdassdass
FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteit ininin diediedie elektrischenelektrischenelektrischen GGGerererääättteee desdesdes
FFFahrzahrzahrzeugseugseugs eindringteindringteindringt undundund SSSchädenchädenchäden amamam
FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvverurerurerursachsachsacht.t.t.

KKKondensaondensaondensatttorororen,en,en, KKKühlerühlerühler undundund LLLüftüftüftererer

Während des normalen Fahrbetriebs können
sich an Kondensator, Kühler und Lüfterflügeln
Verschmutzungen ablagern, die die korrekte Funktion
des Klima-, Kühlsystems oder Fahrzeuggeräusche
beeinflussen. Achten Sie bei Wartungs-
und Reinigungsarbeiten darauf, vorhandene
Verschmutzungen mit klarem Wasser abzuspülen
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oder mit einem Tuch abzuwischen. Vermeiden Sie
dabei Beschädigungen an Lamellen oder Flügeln der
Komponenten.

KlimaanlagKlimaanlagKlimaanlagenrenrenreinigungeinigungeinigung

Bei täglicher Nutzung der Klimaanlage können
sich Verschmutzungen im Klimaanlagensystem
ansammeln, die den ordnungsgemäßen Betrieb
beeinträchtigen. Daher ist eine regelmäßige
Reinigung des Klimaanlageninnenraums
erforderlich. Es wird empfohlen, hierfür eine
MG-vertragswerkstatt aufzusuchen.
NNNooottte:e:e: ZZZururur RRReinigungeinigungeinigung derderder KlimaanlagKlimaanlagKlimaanlageee wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen,
eineeineeine kleinekleinekleine MMMengengengeee RRReinigungsmitteinigungsmitteinigungsmittelelel ininin SSSprühprühprühffformormorm zuzuzu
vvverwerwerwenden,enden,enden, umumumFFFahrzahrzahrzeugausfeugausfeugausfälleälleälle durdurdurchchch EEEindringindringindringenenen vvvononon
FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteit ininin BBBororordelektrdelektrdelektronikonikonik zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.

KKKunststunststunststooofftfftffteile,eile,eile, KKKunstlederunstlederunstleder undundund TTTeeextilienxtilienxtilien

Kunststoffteile und Kunstleder sind mit einem
feuchten Tuch zu reinigen. Bei hartnäckigen
Flecken nur lösemittelfreien Kunststoffreiniger- und
Pflegemittel verwenden.

Weichpolster und Stoffbezüge an Türen,
Laderaumklappen, Dach etc. sollten mit
Spezialreiniger oder Trockenschaum und weichem
Schwamm gereinigt werden.
NNNooottte:e:e: POLIERENPOLIERENPOLIEREN SIESIESIE KEINEKEINEKEINE
AAArmarmarmaturturturenbrenbrenbreeett-Ktt-Ktt-Komponenomponenomponentttenenen ––– diesediesediese sollensollensollen nichnichnichttt
rrreeeflektierflektierflektierendendend bleiben.bleiben.bleiben.

AAAirbag-Airbag-Airbag-Abdeckungbdeckungbdeckungenenen
LassenLassenLassen SSSieieie diesediesediese BBBererereicheeicheeiche nichnichnichttt mitmitmit
FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteit vvvolllaufolllaufolllaufenenen undundund vvverwerwerwendenendenenden SSSieieie
kkkeineinein BBBenzin,enzin,enzin, RRReinigungsmitteinigungsmitteinigungsmittel,el,el, MMMöbelcröbelcröbelcremeemeeme
oderoderoder PPPolituroliturolituren.en.en.

Zur Vermeidung von Airbag-Schäden nur mit
feuchtem Tuch und Polsterreiniger folgende Bereiche
vorsichtig säubern:
• Mittelteil der Lenkradverkleidung.
• Instrumententafelbereich des Beifahrerairbags.
• Dachhimmel mit Kopf-Seitenairbags.

SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee
VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie KEINEKEINEKEINE BBBleichmittleichmittleichmittel,el,el,
FFFarbstarbstarbstoooffffffeee oderoderoder RRReinigungsmitteinigungsmitteinigungsmittelelel fürfürfür
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurte.e.e.
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Gurt vollständig ausfahren, mit warmem Wasser
und neutraler Seife reinigen. Gurt an der Luft
trocknen lassen. Nicht dehnen oder benutzen, bis er
vollständig trocken ist.

TTTeppicheeppicheeppiche undundund TTTeeextilienxtilienxtilien

Vor der Reinigung mit verdünntem Polsterreiniger
zunächst an unauffälliger Stelle testen, ob das Mittel
Teppich und Textilien nicht beschädigt.

LLLederedereder

Aufgrund der Eigenschaften des verbauten Leders
(Empfindlichkeit gegenüber Ölen, Fetten und
Verschmutzungen) ist besondere Sorgfalt bei der
Reinigung und Pflege geboten. Beachten Sie stets die
Gebrauchsanweisungen von Lederreinigungsmitteln.
• Dunkle (insbesondere feuchte) und leicht

ausbleichende Textilien können Farbstoffe auf
Ledersitze übertragen;

• Staub- und Schmutzpartikel in Lederporen, Falten
und Nähten können vorzeitigen Verschleiß oder
Beschädigungen der Lederoberfläche verursachen.

Es wird empfohlen, regelmäßige und geeignete
Pflegearbeiten an Lederteilen durchzuführen.
Für eine Tiefenpflege wird der Besuch einer
MG-vertragswerkstatt empfohlen.

Empfohlene Reinigungsmethode
1 Benutzen Sie ein weißes, sauberes Tuch, tauchen

Sie es in klares Wasser, wringen es aus und
wischen Sie die Lederoberfläche vorsichtig ab,
um Staub zu entfernen. Wiederholen Sie dies
zwei- bis dreimal, lüften Sie den Raum und
lassen Sie es natürlich trocknen. Vermeiden
Sie Hitzeeinwirkung oder die Verwendung eines
Haartrockners.

2 Bei hartnäckigen Verschmutzungen, die mit
klarem Wasser nicht entfernt werden können,
verwenden Sie bitte einen lösemittelfreien
Lederreiniger oder eine neutrale Seifenlösung
zum Abwischen.

NNNooottte:e:e: LLLösungsmittösungsmittösungsmittelelel umumumfffassenassenassen hauphauphauptsächlich:tsächlich:tsächlich:
vvverererschiedeneschiedeneschiedene AAAlklklkohole,ohole,ohole, starkstarkstarkeee SSSäuräuräurenenen undundund
LaugLaugLaugen,en,en, AAAmide,mide,mide, ÖÖÖlsäurlsäurlsäuren,en,en, BBBenzinenzinenzin undundund anderanderandereee
lösungsmittlösungsmittlösungsmittelhaltigelhaltigelhaltigeee SSSubstanzubstanzubstanzen.en.en.
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IMPORTANT

• Immer bei Raumtemperatur reinigen, die
Temperatur darf 45 ℃ nicht überschreiten.

• KEINE lösemittelhaltigen Reiniger
verwenden: Lösemittelhaltige Reiniger
(einschließlich Ethanol) können
Farbverlust/Oberflächenbeschichtungsschäden
verursachen.

• Es wird empfohlen, Leder umgehend nach
Verschmutzung zu reinigen, einige Flecken
lassen sich bei langer Einwirkzeit nur schwer
entfernen.

• Für Reinigungsmaterialien wird ein
Vollpolyurethanschwamm empfohlen, KEINEN
Zauber- oder Feuchttuch verwenden.
Für Reinigungstücher empfiehlt sich die
Verwendung von saugstarken Vliesstoffen und
ethanolfreien Tüchern.

Empfohlene Pflegehinweise
• Verwenden Sie nach jeder Reinigung einen

speziellen Lederreiniger. Eine fachgerechte

Lederpflege nährt das Leder, macht es
geschmeidig, atmungsaktiv und stellt die
Feuchtigkeit wieder her, während gleichzeitig eine
Schutzschicht auf der Oberfläche entsteht.

• Reinigen Sie das Leder alle zwei bis drei Monate,
um Verschmutzungen effektiv zu entfernen.

• Entfernen Sie Tintenflecken, Schuhcremespuren
etc. umgehend.

NNNooottte:e:e: LLLösungsmittösungsmittösungsmittelelel umumumfffassenassenassen hauphauphauptsächlich:tsächlich:tsächlich:
vvverererschiedeneschiedeneschiedene AAAlklklkohole,ohole,ohole, starkstarkstarkeee SSSäuräuräurenenen undundund
BBBasen,asen,asen, AAAmide,mide,mide, ÖÖÖlsäurlsäurlsäuren,en,en, BBBenzinenzinenzin undundund anderanderandereee
lösungsmittlösungsmittlösungsmittelhaltigelhaltigelhaltigeee SSSubstanzubstanzubstanzen.en.en.

KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumenttte,e,e, UUUnnnttterhaltungsdisplaerhaltungsdisplaerhaltungsdisplayyysss

Nur mit einem weichen, trockenen Tuch reinigen.
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TTTechnischeechnischeechnische DDDaaatttenenen ––– AAAbmessungbmessungbmessungenenen

Position, Einheiten Parameter

Gesamtlänge A, mm 4983

Gesamtbreite B, mm 1967

Gesamthöhe C (unbeladen), mm 1778/1771

Radstand D, mm 2915

Vorderer Überhang E, mm 977
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Position, Einheiten Parameter

Hinterer Überhang F, mm 1091

Spurweite vorne, mm 1674

Spurweite hinten, mm 1674

Mindestbodfreiheit (beladen), mm 11.5

Kleinster Wendekreisdurchmesser, m 153

Kraftstofftankvolumen, L 65

NNNooottte:e:e: FFFahrzahrzahrzeuglängeuglängeuglängeee ohneohneohne KKKennzennzennzeichen.eichen.eichen.
NNNooottte:e:e: RRRückspiegückspiegückspiegelelel undundund diediedie vvverferferformormormttteee BBBererereicheeicheeiche derderder RRReifeifeifenenenwwwandandand dirdirdirektektekt überüberüber demdemdem AAAufseufseufsetzpunkttzpunkttzpunkt sindsindsind nichnichnichttt ininin derderder
GGGesamesamesamtbrtbrtbreiteiteiteee enenenthaltthaltthalten.en.en.
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FFFahrzahrzahrzeugeugeuggggesamesamesamtmassepartmassepartmasseparameameametttererer

Position, Einheiten Parameter

Anzahl der Personen in der Fahrerkabine, Personen 7

Leergewicht (fahrbereit), kg 2160

Leergewicht Vorderachse, kg 1164

Leergewicht Hinterachse, kg 996

Gesamtgewicht des Fahrzeugs, kg 2717/2735

Belastung Vorderachse, kg 1278

Belastung Hinterachse, kg 1439/1457
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AAAnhängnhängnhängeparepareparameameametttererer

Bezeichnung, Parameter Parameterwerte

Maximal zulässige Anhängelast (ungebremst), kg 750

Maximal zulässige Anhängelast (gebremst), kg 2000

Maximal zulässige Stützlast am Kupplungspunkt, kg 100
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Bezeichnung, Parameter Parameterwerte

Abstand Radmitte zum
Anhängerkupplungsmittelpunkt (A), mm 1176

Befestigungspunkt der Anhängerkupplung B

NNNooottte:e:e: BBBeimeimeim ZZZiehenieheniehen eineseineseines AAAnhängnhängnhängererersss darfdarfdarf diediedie FFFahrzahrzahrzeugeugeuggggeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit 626262 mphmphmph (100(100(100 km/hkm/hkm/h))) NICHTNICHTNICHT überüberüberschrschrschreiteiteiten.en.en.
NNNooottte:e:e: VVVororor demdemdem ZZZiehenieheniehen eineseineseines AAAnhängnhängnhängererersss überprüfüberprüfüberprüfenenen SSSieieie bittbittbitteee dendenden RRReifeifeifendruckendruckendruck derderder HHHinininttterrerrerreifeifeifen,en,en, pumpenpumpenpumpen SSSieieie diesendiesendiesen
aufaufauf mindestmindestmindestensensens 202020 kPkPkPaaa (0,2(0,2(0,2 barbarbar))) überüberüber demdemdem empempempfffohlenenohlenenohlenen DDDruckruckruck aufaufauf --- LassenLassenLassen SSSieieie dendenden RRReifeifeifendruckendruckendruck NICHTNICHTNICHT 300300300 kPkPkPaaa
(3,0(3,0(3,0 barbarbar))) überüberüberschrschrschreiteiteiten,en,en, diesdiesdies kannkannkann gggeeefffährlichährlichährlich sein.sein.sein.
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HHHaupaupauptmotmotmotttorparorparorparameameametttererer

Projekt Parameterwert

Bohrung×Hub, mm×mm 88.1×73.5

Gesamthubraum, L 1.496

Verdichtungsverhältnis 13.5

Maximale Leistung, kW 105

Motordrehzahl bei maximaler Leistung, U/min 5500

Maximales Drehmoment, Nm 230

Motordrehzahl bei maximalem Drehmoment, U/min 4000

Kraftstoffqualität, RON 95 und höher unverbleites Benzin
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HHHaupaupauptpartpartparameameametttererer desdesdes HHHybridmoybridmoybridmotttorororsss

Position Antriebsmotor

Nennleistung (kW) / Drehzahl (U/min) /
Drehmoment (Nm) 80/5457/140

Spitzenleistung (kW) / Drehzahl (U/min)
/ Drehmoment (Nm) 176/16000/390
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PPParararameameametttererer desdesdes HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriepackseriepackseriepacks

BBBaaatttttteriepack-Teriepack-Teriepack-Typypyp

Parameter Wert

Batterietyp (Modell) BR065A21S1BR065A21S1BR065A21S1

Nennkapazität (Ah) 65@1C@25℃

Kapazitätsabfall (%) 10@1100cycle@25℃

Ladezustand BOL
Entladeleistung(W)@10s@25℃

80%Ladezustand 137280Leistung (W)

20%Ladezustand 75920

Leistungsabfall (%) 10@1100cycle@25℃

Ladezustand BOL
Entladewiderstand(Ω)@4C@10s@25℃Innenwiderstand (Ω)

50% 0,155

Innenwiderstandszunahme (%) 15@1100cycle@25℃
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Energierückgewinnungseffizienz

(%)
95@25℃

Effizienzabfall bei
Energierückgewinnung (%)

3,5@1100cycle@25℃

Erwartete Lebensdauer (Zyklen) 3500@70%SOHe@25℃

Erwartete Lebensdauer
(Kalenderjahre)

16@70%SOHe@25℃

NNNooottte:e:e: WWWennennenn SSSieieie IIInnnffformaormaormationentionentionen zumzumzum GGGesundheitszustandesundheitszustandesundheitszustand derderder BBBaaatttttterieerieerie oderoderoder zumzumzum erwerwerwartartarteeetttenenen LLLebenszyklusebenszyklusebenszyklus einereinereiner
BBBaaatttttterieerieerie benöbenöbenötigtigtigen,en,en, wwwendenendenenden SSSieieie sichsichsich bittbittbitteee zurzurzur UUUnnnttterererstützungstützungstützung ananan eineneineneinen MG-autMG-autMG-autorisiertorisiertorisiertenenen RRReparepareparaaaturturturdienst.dienst.dienst.
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DDDynamischeynamischeynamische LLLeistungspareistungspareistungsparameameametttererer

Artikel, Einheiten Parameter

Höchstgeschwindigkeit, km/h 200

Steigfähigkeit, % 35

NNNooottte:e:e: DDDieieie dynamischendynamischendynamischen LLLeistungspareistungspareistungsparameameametttererer sindsindsind TTTestdaestdaestdatttenenen unununtttererer spezifischenspezifischenspezifischen BBBedingungedingungedingungen.en.en.
NNNooottte:e:e: DDDieieie SSSttteigfeigfeigfähigkähigkähigkeiteiteit wirwirwirddd durdurdurchchch vvverererschiedeneschiedeneschiedene FFFahrbahnbelägahrbahnbelägahrbahnbeläge,e,e, RRReifeifeifendruck,endruck,endruck, RRReifeifeifenprenprenprooofil,fil,fil, FFFahrzahrzahrzeuglasteuglasteuglast undundund
BBBaaatttttterieladestanderieladestanderieladestand desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs beeinbeeinbeeinflusst.flusst.flusst.
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EEEmpmpmpfffohleneohleneohlene FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteitenenen undundund KKKapazitäapazitäapazitätttenenen

NNNameameame SSSpezifikapezifikapezifikationtiontion KKKapazitäapazitäapazitättt

Motoröl, l C5&SP 0W-20 4

Motorkühlmittel, l 10

Kühlmittel für
Antriebsmotorsteuergerät, l

Glykol (OAT) Typ
7

Getriebeöl, l Castrol BOT794 4.35

Bremsflüssigkeit, l DOT 4 1

Scheibenwaschflüssigkeit, l Raumtemperatur-/Niedrigtemperatur-Reinigungsmittel3

R-134a* 1170±20g

Kältemittel für Klimaanlage HFC-1234yf*

enthält fluorierte Treibhausgase

1,17±0,02kg

GWP 0,501

CO2-Äquivalent 0,0006t
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AAAchseinstchseinstchseinstellungellungellung (((unbeladenunbeladenunbeladen)))

Position, Einheit Parameter

Sturz -20ʹ±45ʹ

Nachlauf 5°40ʹ±45ʹ

Spurwinkel (Gesamtspur) 6ʹ±15ʹ
Vorderrad

Lenkrollradius 13°25ʹ±45ʹ

Sturz -45ʹ±45ʹ
Hinterrad

Spurwinkel (Gesamtspur) 12ʹ±15ʹ
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TETETECHNISCHECHNISCHECHNISCHE DDDAAATENTENTEN
RRRäderäderäder undundund RRReifeifeifenenen

Felgengröße 7.5J×20 7.5J×20

Reifengröße 245/50 R20 102W 255/45 RF20 101V
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TETETECHNISCHECHNISCHECHNISCHE DDDAAATENTENTEN
EEEmpmpmpfffohleneohleneohlene RRReifeifeifenluftdrückenluftdrückenluftdrückeee (kalt)(kalt)(kalt)

Rad Alle Betriebsbedingungen

Vorderrad 240 kPa/ 2.4 bar/ 35 psi

Hinterrad 240 kPa/ 2.4 bar/ 35 psi
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